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I1. Hauptftäd. 
Uebungen, welche entweder durch das erfie 


Hauptſtück vorbereitet, oder an fi leicht 
ſind. 


I. A. Erſter Abfchnitt. 


Aufgaben, welche ohne die Lehre vom Kreiſe, und 
ohne Proportionen lösbar find. 





ıfles Kapitel. 


Oreiecks⸗ und Parallelogramms Äufgaben, 


609. Aafgase. Maus h, h‘ 

Anflöfung. Siehe 75. 

Bufap. Dan erhatt 2 Reſultate, ein fpig2. und ein 
kampf£. A. | 

600. a. Aufgaben. A aus e, b, hr, A aus 
P, h. 

Auftdfung Siche 75. 

Zufag. Es ergeben ſich zwei verfhieene heeſuliate. 

610. Aufgaben. Maus a, h ‚ (b-Pe). Auns 
2,5, (b—c). x. \ 

Aufidfung Giche 100. 

Gelchen u. Gerwien Analyfis, II. 2 
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hl. Aufgabe. A ausra, P, t“. Ä 
Zufag. Es find zwei vetfehiedene Kefultate mögti 
612. Aufgaben Aausa,ß, h | 
A gusa, f, h. 
A ause, ß, h“. 
Anaipfis. Diefe ergieht fich duch 114. . 
613. Aufgabe. Aansa, hr, 4. 
Analyfie. Mittel 114 ergiebt ſich die Aufgabe: 
A aus a, 4, . 
Zufaß. Es ſind 2 rerſchiedene Re ſaleate möglich. 
Anmerkung. Barum it A aus a, h“, 4 unmöglich ? 
614. Aufgabe A aus ah‘,h. 
Analyfis. a und h’ geben c nad 114. Hiedurch iſt 
die Aufgabe auf die vorhergehende reduzirt. 
615. Fig. X. Aufgabe Dausa,c,b. 


. Analpfie. * a, b beſtimmen ein A, aus welchen 


fih das 27 ableiten läßt. 

Zuſatz. Es find 2 verſchiedene Refultate möglich. 
616. Aufgabe. A aus a,a,h, | 
Analyfis. Siehe 114. 

Zufag. Es find 2 verſchiedene Reſultate wöalich 
617. Aufgabe. A aus «, he, t“. 
Analyſis. Durch 114 ergiche fh e und die Page 
von b. 
Zufag. Es find-2 verfchiedene Nefultate möglich. 
618. Aufgabe. A ausp, qginc. 
"Anfidfang. Folgt aus 75. 
619. Aufgaben. Aausa, (b-+c), h‘. 
A austa, (bc, h. 
A ause, (dc), h“. . 
A ausa, (b—c), h“, 
j Analyſis. Durch 114 und 100 erhält man A aus 
b,c, © 
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8: Hufgabem. A aus a, h, 6—- 5). 

"A aus a, h", (Ay). 
A aus by a BI. 
Aausc,h 69 | 

Anatyfis. Folgt ans 114 und 100. y 

Q. Aufgaben. Maus b, h, (P— ). 

A aus e, h, — 9). | 
 Analpfie. Nah 114 folgt aus b u. h nicht allein 
federn auch p, weshalb fi durch 100 dad A ableiten if, 

622, ufapben A aus b, h”, (d—y) 

A ausc, bh, (6— ). 

Anaipfis. Ergiebt. ſich ans 114 umd 103. . 

623. Aufgabe Aause,h’, h”, | 

Anftdfung Schiebe h’ und pie nad 81 veifgen die 
Schenlel von a. 

624. Aufgabe. A aus f,y > aum A Non 
(2.4. a fol durch O, b durch N, o durch O gehen.) 

Anatpfis. Durch O und — a iſt a der Lage nach 
gegeben, durch A und y beftimmen fih nach 64 mittelſt O und 
N ſowohl B und C als A. 

625. Aufgabe. Aausa,b, »ainA NOQ 
(t. 5. A ſoll in NO, Bin O0, in NO fallen). 

Analyfis. Da — a und a gegeben iſt, beſtimmen 
fi die Duntte B und C nah 94, weshalb aus B nur b. 
abzufchneiden IR, um A (aumellen doppelt) feſtzuſtellen. 

635. Aufgabe. Aausa,b, - 4in ANOO. 
| Aualyfis. — a nnd a befimmen B und C nad) 94. 
A exgiebt fich ſcheßüch durch den Ort 79. 

627. Aufgabe. A aus — a, zwei Punkten 
P an» P', die von b und h getroffen werden fols 
len, ia A NOO zu beſchreiben. 

Analyſis. — a und P’ für h beflimmen Lage h, 
and Damit A; P und A ferner C, and C mit — a fihließs 
ih B. 

ı* 
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628. Aufzabe. Gegeben L, L’, und A das 
zwifhen; man foll ein A aus t und — t geld 
nen, deffen Wintelfpigen A in A, Bin L, Ci 
L’ fallen. 

Analyfis. Durch A, — t uud rt beſtinunt ſich der 
. zweite Edbpunft diefer Bänge, weshalb man in Beziehung auf 
denfelben nur 127 anzuwenden hat, um Bund C feſtzuſtellen. 

629. Aufgabe, Gegeben L, L’ un$ A vazwir 
| (den; man ſoll ein A aus b und — t zeichnen, 
deffen Wintelfpigen A in A, Bin L, Cta L 
fallen. 8 J N j 
Analnfis, Duch A und > ergiebt ſich die Lage 
von t, b und A beftimmen B, folglich hat man aus B eine 
Linie nach L’ gu ziehen, welche durch die Lage von thalbirt 
wird; fiche 129. 

Zuſatz. Es find 2 verfchiedene Reſultate moglich. 

630. - Aufgaben: Aauta,h,t. 

[7 aus, h; c.. 

An alnf is. Verlaͤngert man nach 123 1 um fich ſelbſt, 

fo beſtimmt füch ein a aus a, c, hfo, daß = 2r if; 


fiehe 86. 


Zuſatz. Man erhält 2 verfchledene Hefhltate. 

631. Aufgabe. Aausa, Z (a), h. . 

Analyſis. ach 123 rebugiet fi die Aufgabe auf A 
ans a, y, h, fo daß y ='Z (ta) If; ſiehe 82. 

632. Fig. X. Aufgabe. Maus a, t“, Z (tb), 

Analyfis. Konftruirt man nad 128°. das - zugehörige 
Oo, fo zeigt fi in demfelben c’ a 21, Le) /L. (tb) 
und a gegeben, alfo ein A aus a, @, b beflimmt. 

633. Aufgabe. A ausa, P,l. 

Analyfit. Konſtruirt man nach 123 das zugehdrige 
Do, fo beftimme fih ein A aus a, c, >, In welchem c== 21. 

und y == 2R — dem gegebenen 4 8 If. 
63. Aufgaben. A aus a, bh, 1”, 
ZTanda,h',c. 


‚Anaipfis. Burda, h’ erfält men 7 eh 11%, und 
hat folgfidh Die Aufgabe 638 zu Häfen. 

635. Aufgabe Aausa, h“, t 

Analyfis. a und h’ beflimmen c 1 men hae 
alſo A and c, a,t, ſiehe 633, zu loͤſen: 

636. Anfgade. A ans h, Dri EL für A und 
einer feRliegenden Linie (p—q). 

"Analyfis. Darch hund bie —* von 9 be⸗ 
Kimmt Sch na 79 A in L. Faällt man un h and A, fo 
ergiebt ſich ſowohl p als q (fürs Spiez A); nur vie legtere 
tisie von N ans im duigegengefenter -—, weshalb der fehlende 
Pant B darch Umklsppung von q feſtgeſtellt werden Sonn. 

636. a Aufgaben. A ausa,b, (h-Fh'). 

:A aus h, h‘, (a-+-b). 

Analofis. (@+b) und (h-}- hr) seftiomen nach 149 
7 de deſſen Supplement; man hat alſo A aus a, b, 7, 
ader A aus h, h’, r zu’ verzeichnen. 

Zufag. Es find 2 verfhiedene Reſultate moelich. 
6%. b. Aufgaben. Maus a, b, (h—h). 
A aus hub“ (.—b).. 
Analyfis. (a—b) und (h’—h) beflimmen nah 152 
y ober defien Supplement; man hat alfo A aus a,b, 7, 
over A ans h, h’, 7 zu verzeichnen. en 

Zufeg. Es find 2 verſchiedene Reſultate möglich. 

637. Aufgabe. A aus a, X — (Verg. 
131.) 

-Analpyfis. Man verfahre nad 1305 zur. wage man 
ce an b, damit beine Schenkel des Z. 7 bekannt werben. Bon 
vem aus (b-L-c), a, 7 gebildeten A hat man dann ein A 
derch Dirt 72 wegzunchnen, um A ABC u erhalten. 

Anmerkung. Die Aufgabe bläst dieſelbe, wenn Matt 


rY, B gegeben wuͤrde, ‘da auch dieſes Stuͤck, wenn mamc . 


um b verfängert,, ein gleich bedingtes M wie vorher beſtimmt. 
638. Aufgabe. A aus a,r, (b—c) (Berg. 
134.) —W 


nn 6 — 
1 ’ " ° 


Anaipfis. Weafliet man nah 133. 1, fo beſtimm 
fh durch (bc), a, y ein A, welchem ein x mit der 
Gegenſeite von y als Grundlinie hinzuzufügen iR, um A 
"ABC zu erhalten, 

639. Aufgabe. A aus b—0o), a, 4. 

Anmalyſis. erfährt man nach 133. 2, fo —— 
ſich durch (bc), a, (2R— A) ein A. und ein A, deſſen 
Brundiinie die Gegenſeite von (?R—P) iR. Schneidet man 
ſchließlich von dem Iegteren xx das erſtyenaunte ab, ſo ae 
Ab das gefuhte A ABC, 

0m. Aufgaben. 3 and (b-+-c), a, b’ 

A aus (b-Fo), 7, h.. 
A aus (b+o), a, bh”. 
A aus (b-&o), 8, h“. 

Analyfſis. Durch 114 Kimmt mau auf 637. 

Gl. Aufgaben. A aus (b—d),a,h". 

A aus b—c), Y, h”. 
A aus (b—d), a, h”.  . 
NA aut (b-=c), 6, h“, 

Analyfis. Durch 114 kiınmt man zu 638 oder 639. 

642. Aufgabe. Aanus(b-+c), a, . ‚(Siehe 
9 Betr 6. 15.) 

- 643. Auf gabe. A aus (bc) a, (Bagl. 
.335.) ' . 
Analyfis. Konſtruirt man nach 133. 1 das dort ers 
‚wäßnte K, fo beſtimmt ſich der gebildete MußenZ. beficiden 
—=—R-+ = weshalb das zugehörige A, welches noch bie 
bekannten Geiten a und (bc) has, gezeichnet werden kaun, 
umd mur das genannte A hinzuyufügen If, um A ABO 
feſtzuſtelen. 
GM, Aufgaben. Aaultt+),a,. 
A aus (bp c), &, %. . 
A aus (4c0), dr 


NT - 
Auaipfis, Merfäpet man nah 130, fo Bft fd 
mittelſt des Gases vom Außenmwinfel durch 459 5 ⸗ oder 


7 ein A, von dem ſchliehich das 130 erwaͤhnte * abzuneh⸗ 
men if, um das geſuchte zu erhalten. r 
685. Aufgaben. A aus (b—c), « ; 
‚A aus (b—o), 2 5 Bi 
A aus (b—=d,'8, 7, 

Analyfis. Zeichnet man nach 133. 1) das dort ers 


mähnte X, fo beflimmt ſich der gebildete Außen deſſelben 
=R+-, mwechats das zugehörige AA, welches noch Die ber 


tannten Städe (bc) und > bat, konſtruirt werden ann, 
und nur das genannte X hinzuzufügen if, um. A ABC En 
Jußellen. 

646. Aufgabe A aus (a +b-+o), y, h 

Analyſis, 7 und h’ beflimmen a nach 116, ui; a 
und (a-+-b-Fc) ergiebt fih (b-Hc), man hat alfo. 3 ans 
a, (b TI, Y. (637) zu verzeichnen. 

6. Aufgabe, A and (a-+b-4rc), ſ, Pu 

Analpyfis. Bilder man, ſowohl durch Verlängerung une 
a um b nad) einer Seite, als nm c nach. der anderen, zwei 
130 erwähnte x x, fo beſtimmt ſich vu des Gays vom 


Außen Z dach (b--a-f cd), — E I ch A, von dem su 


‚Schuß Heide A, welche die —— Seins Pi Grunds | 


‚finien paben, aigunchnen id, un se AABE 9 
&halten. \ 

648. Aufgabe. A am 460 Pr 

Analyfis. - Werlängset man nach 123 t um ſich ſelbſt, 
‚und beruͤckſichtigt, daß in dem entſtandenen LI duch einen L= 
die übrigen gegeben find, fo zeigt ſich ein A durch-24, den 
Wegen. L. 2R — 6,.und bie: Gumme der denſelben sinfchlies 
enden Gelten == (b-F-'c) beſtimmt; ſiehe 642. 

69. Aufgabe. A aus (b—c),.e, t. 


* 
— — — — — - 


‘ 
mu 8 —— | 


Analyfis. Die Aufgabe vedugiet "4 u u 648 
anf 643. 
650. Aufgabe. A aus (d—9y), b, (pFy.- | 
Analpfis. Mach 139 ergieht ſich ein aus 2 Sehen 

und einem Z. beflimmtes N. 

„ 651. Aufgabe. A aus(pTg), b, h. 
Analyfis. Die Aufgabe reduzirt fi durch 139 auf 36. 
652. Big. 137. Aufgabe Aaus(h+h),a, B. 
Unalyfis. a und 4 beftimmen 7, (k-4-h) un 7 

nach 149 (a-4-b), womit die Aufgabe auf 644 reduzirt I. 
Auflöfung. Zeichne das DAE mit AE==(h+h”) 

und L ADE = 7, halbire Z ADE duch DB, fege £. 

DAB = 0 ab, und ziehe durch den Schneidungtpunkt B, 

CB * ED, fo it ABC bas verlangte A. 

Beweis. DCB if nad der Kontraktion ein 5, folgs 
üh | CBE 2: |\ CDG, und dethalb BE == CG = HE, 
ao AH + BE ober die Summe der Höhen = AE==(h+h‘), 
£&. a und 7 aber find == A und C gegeichnet. _ 

653. Gig. 138. Aufgabe. A aus (k—hN), a, PB. 

Analvfis.. = und 4 beſtimmen 7, (n — h’) und 
ah 152 (b— a), womit die Aufgabe auf 645 reduzirt iſt. 
| Anfidfung. Zeichne das DAE mit AE=(h—hY). 

und £. ADE==y,.halbire den Neben 2. EDC von z durch 

DB, fege DAB ab, und ziehe durch den Schneidungss 

yuatı B, CB ED, fo it ABC das verlangte A: 
Beweis. Der Beweis von 652 paßt, wenn man ſtatt 

GTM), (h—h’), und fstt BF--AH, AH — BE x. 

fegs, wörtlich für dieſen Fall auf die Fig. 138. 

654. Aufgabe. A aus (b?-Lc9) a, 4. 

Anatyfis. (be Per) und a Gefimnen t nach 219 

und 220, man hat alſo A aus a, A, t, (69) zu tonfzuicen. 

65% Aufgabe. A aus (b?— et), a, 4. 
Aualyfis. (b? —c?).und a beſtimmen nach 210. und. 
211 p und q nebſt der Lage von h, weshalb füh das verlangte 
A ABC fon, fobatd ſchließlich Z A gegeichner wird. 


ates Kapitel, 
Bieredd » Nufgaden aller Urt 


ose. Bi. XIV. Aufgabe A aus oc, 


2B,2C. 
Analpfii. a, LA, ZB geben die Lagen von b 


uud d, iftien weife c mit dee Delgang Z C nad) 04 1m 


ſchieben iſt. 

657. Big. XIV. Aufgade. A aus 8,6, Z(ae), 
Z(ae/), Z (co). 

Anaipyfis. Die Aufgabe bildet nach 9. Betr. 6. 29. 
eine Analogie zum 656; es beftimmen fi hier die Lagen vom 


e und oe’, zwifchen welche c mit der Neigung £. (ce) wa 


94 —* iſt. 

658. "Gig. AIV. Aufgaben. 
Auausa,b,e, 0, Z (ee). 
Aautabe,o 4 (ee). 
Acusab,e, £ (de), Z (ee). 


Analzſis. Durch a, b, o beſtimmt ſich ein A, weis 


halb mittefft des Z. (ee’) die Lage von e’ nad) 64, und burg 
das fünfte Stuͤck ſchließlich D feftgeftellt werden kann. 
659. Zig. AIV. Aufgaben. 
Aeata,be,c.2D. 
Af aus e, b, 2* Aa4. 
Anausa,e, C. A, e, 
Asuta,e,Z2BZL C. 
Q auſs ↄ, , & A, LE, C, 
el O aus a, b, ZB, LA, LLC. 
0 aus a, d, LA,c, ZB. | 
cause, oe’, Z. (ae”), 6, L Ge) 
A susa,e, Z (ae), d, Z (ae) 
A aus a, Z (ae), Z (de’), c, £. (ae), 
A aus a, Z (ae), Z (ae), e, oe. m 


| x. 
— BB» — . 
Analy ſig. In von vorſtehenden. Aufgaben beſimmen 
de drei vorangeſtellten Stuͤcke mittelſt eines A drei Z Punkte 
des A der vierte erghebt ſich durch die übrigen Stuͤcke. 


659. a, Sig. XIV. Aufgabe. I nus a, b» d, 
2CGZ D. 

. Analyfis: Dentt mean Rh Z c feRtiegend, » bes 

-  fimme fih durch b eine Kreislinie um B mit a ale Dit für 
A; während ſich durch D und d vach 94 ein zweiter Drt 

Für Aſergiebt. Folglich kann Punkt A, und hiedurch das a 
ABÜD gegeichnet werden. - " 

.. Bufep. Es find 2 verſchledene Reſultate möglich. 

660. Sig. XIV. Anſgabe. Änusra,oo,& 
we. £. (ce). 

: Analyfis. a md £. (ae‘) beſtimmen die Lage von 
* e giebt xine Kreitlinie um Aals Ort für €, wespalp man 
nur c, gegen e’ unter Z (ce’) geneigt, nach 94 zwifchen Die 
Kreislinie und ©’ zu ſchieben hat. 

Zufatz. Es ſind 2 verfchlebene Hefultate möglich. 


661. Sig. XIV. Aufgabe, Aause, ,ZL (ae), 
£. (ce), Z. (ee). 
Analyfis. 4 (se), a und Z (ae) beftimmen Z 
(ae), womit die Aufgabe auf 657 reduzirt iſt. 
. 662. Big. XIV. Aufgabe A auf a,b,Z (ae) 
L (so), £L. (ce). 
Ä Analyſis. aund Z (ae’) beſtimmen die Lage von e’; 
‚b: giebt eine Kreislinie um, B ald Ort für C„.£ (ce) und 
£. (ce) ergeben Z. (se‘); flellt man alfo von A aus nad 
- 64 durch Z (oe) den Punkt C feft, fo laͤßt fich ſchließlich 
durch Z (ce) auch der vierte Punkt D zeichnen. 
.  Qufag. Es find 2 verſchiedene Reſultate möglich. 
663: Big. AV. Aufgabe. I aus a,0,0‘, L (ee), 
C (ce). ‘ 
Analyfis. Lege man e und Z (ce) feh, fo ergiebt ſich 
durch a ein Kreisori für B um A, und ein zweiter Ort 93 


— H — 


mie e! und Z. (ce’), wethalb alle 4 Z. Pumtte fepeeike 
werden Lönnen. on 
Zufag. Es ſind 2 verſchiedene Reſultate möglich. - - 
604. Gig. 52. Aufgabe. aus e, e Le le 
£L (de), £ (be). 





Analpfis,. eo, eo’, L. (ee) beſtimmen das 12 ex u 


‚wäßnte Oz die &« (be), und (de) ergeben den Punkt C in 
biefem 27; werden alfo Linien nad. den Z-fpigen deſſelben 
aus C gezogen, fo müflen fih 2 Seiten des} gerade zu bes 
ſtimmen, während fich die übrigen ergchen, wenn‘ man durch 
B und D $ ju EC und GC sieht. | 

665. Aufgabe. Aaus a, ee, C (ee), L. (be). 

Analpfis. 1). Z (be’) und Z. (ee’) befimmen Z 
(be). Durch diefen Z, a und e if aber A ABC befannt, 
weshalb die Lage von e’ feflgelegt werden vum, und durch 
Abſchneidung von oe’ ſich D ergiebt. 

Analyſis. 2) Gig, 52. Dh e, 0‘, L (ee) m 
das 162 erwähnte O beſtimmt. Da num Z.. (be’) Die Lage 
von db giebt, und FC a iſt, läßt ſich der Punkt C feflftels 
ien, und hierauf mittel 4 3 durch B and D ni ver ve 
MPunkt A zeichnen. 

Zufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate mdglih, : : 

666. Fig. 52. Aehnliche Aufgaben ergeben ſich, wenn 
man in 665 e, e’, Z. (ee’) beibehält, für a und Z. (ber) 
aber andere Stuͤcke, z. B. b, d, "oder Z-.(be’), Z(de) x: 
feßt, da fich dann wie in Aualpfis 2 von 665 daß BG mit dem 
Suntte C beftimmen läßt. Es find diefe Aufgaben nur fortges 
lafien worden, um unnäge Wiederholungen zu vermeiden. 

667. Big. XIV. Aufgabe. A aus a, b, d, 
(ZL.A-+rLB, (LC—ZLD). | 

Analyfis. (LA-LB) giebt (LCH-LD) dieſe 
Summe und (LC—L.D) geben die <.C und D einzeln, wes, 


halb man nur —\außa,b,d, / C, Z. D(659. a.) zu föfen hat. 


668. Fig. XIV. Aufgabe. Q aus a, b, c, Z 
(ce, BA C). 


— RR '_ \ 
Mae Nach 164 ſtudet man dur (ZB-HZO 
den L, welchen die Verlängerungen von a und c bilden, oder 
£- (a e): (Dee Durchſchnitt kann jedoch 2 Lagen haben, fer 
nachdem BF-LC) > ser L2R) Zum Z 
'(ce) beſtimmen ferner Z (ae); diefer mit a und b aber ein 
A, aus welchen fih das’ verlangte I ableiten läßt. 
Anmerkung Wenn (LBEH-ZO=2R if, bildet 
Rp die Aufgabe: O ausa, b, c, Z. (ce) oder Z. (ae), 


668.0. Fig. 52. Aufgabe. A aus a, q 0, 
(LB+LO. 

Analpfis. Zieht man BF+e, ud CF + o, fo be⸗ 
Rimmt id A DOF aus CFSSs, CDCc, ZDEr = 
(.B-+/C). Mittelſt der erhaltenen Geite DEF, e’ und 
FB= = e läßt fih aber au) _A DFB feſtſtellen; es muß fi 


atfo ſchließlich das geſuchte ABCD ergeben, wenn man 


durch B und C + zu FC und EB zieht. 


'“. Fig. XIV. Aufgaben. 

A ans (a-+-b), co, d,e, ZA. 
DTeusa—b,u,de,ZA . 

Anatyfi. d, e',:Z. A beſtimmen ein A und hledurch 
8; (a+b) und a aber na 100 b u. ſ. w. 

670. "Sig. XIV. Aufgaben. 

A aus (a+b), ,d,e, ZA. 

A aus (a—b), e, d, e, Z A. 

‘A aus (a+b), c, d, e, £ (ae). 

A aus (a—b), c, d, e, Z (ae). 

I aus (a-+b), e, d,e, L- (be). 
u oA aus (a—b), c,d, e, Z (be). 

Analyſis. c, d, e beflimmen ADC; über ber 
GSeite AG deſſelben laͤßt ſich dann mittelſt der uͤbrigen Stuͤcke 
nach 837 oder 638 auch A ABC verein. 

6... Sig. AIV. Aufgaben - 2. 

“ Aans (a+b), c,e,e, AB. 
ca aus (a—b), se,0, ZB. , 


I) 
' 


RV 
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Anatyfie. (a +»), &% 28 Gelnmen nach GAR oder 
643 pin A, c und 0’ meh. der exfaltenen Seite b das 
ander. - ' ir u 
‚672. Fig. 139. Aufgaben. | re 
‚A: aus-fa+b), c, d, ZA, . B. | | 
- Auus(e—b, ,d, LA, ZB. , : 

A aus (A-+b) c, d, (a C+L.D), N 
- . & end(a—b), c, q, (LCD), ZA 
Analyfis. Beſtimmt man (ab) nach 130 2 433, _ 


fo ergiebt ſich 26= en, oder LO=R+S/, und 


deshalb AG CD oder 1 AG’CD and AG oder AG’, 
C G over. Z. G,, L A, e, d. . Mittel des Orts 72 ana 
alfo ſchließlich das verlangte cI ABCD fefigeftellt werden. 
.673. ig. 139. Aufgaben, 
O aus (a-b), e, ZA, ZB, C. 
A aus ( —), e, ZA, z*, FA 
Analyſis. Diefe führt wie in 672 zu 656. 
678. Fig. XIX: Aufh aben. 
O aua, b, d, ZA, 
D aus a, b, C A, C B. 
Oo aus b,d, oe, ZB. 
Dausb,d, LB, L (ae) ic. 
675. Gig XIX. Aufgabe. 
DAausa,c, L(ae), Z (de): 
Analyfis; Z (ae) = Z (ce) a. ſ. . w. 
676, Ye. XIX. Aufgabe. 
Dansa,b,c, L (ae). 
Analyfie. L (ae) =Z (ce) u. f. w. 
677. Fig. XIX. Aufgabe. Ft 
DOausa,c, eo, ZB. af 
Anatpfis, Die 9. Betr... 6. 29. bemerlle Ynntosie 
zeigt Diefe Aufgabe mit 676, In ſolern nur 0’ ſtatt b gegeben 
it, übereinftimmend. 
008, Bi. 3. Aufgabe. Hanse, b, 5 2. 


v 
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Anatyfis 4).. Zieht man in Näckſicht auf 169 Bd, 
ſV deſtimmt Ab A BCH aus b, (c—a), Z BHC == 2R 
— CA, und ergiebt das verlangt DI, wenn man, $ (ee), . 
a beſtimmt. 

Analvfis 2). Da ZA den 2D m 2R— LA 
erglebt, kann man ganz wie in 659. a, verfaßren. 
0 Bufag. Es find 2 verſchledene Defultate möglich. 

“ 679. Big. XIX. Aufgaben. aus a, e, h, d. 
OD aus a, e, e, h. 

680. Fig.84. Aufgaben. D aus hd, ZA, £.(be). 

OD aus b,d, LA,Z. (be). 

Analyfis. Zieht man BH + d, fo beſtiumt ſich 
A BHC durch Z BHC == 2R— Z. BED = 2R— ZA 
und b und d; Z. (be) und eine + zu HE durch B Sefims 
men ferner A, und die $ durch A zu BH endlich den letz⸗ 
ten fehlenden Z Puntt D. 

Sufag. Es find zwei verfchledene Nefultate möglich. 

681. ‚Fig. 34. Aufgabe. Dans b,d, ZB, 
L. .(Cae'). 

Analvfis. Durch ZB it Z C belannt, alfo das 
169 erwähnte A beflimmt, nach deſſen Zeichnung dad I 

durch Z B und 4 (ae) vollendet werden kann. 

"082 Fig. 34. Aufgabe. DO aus b, d, Z (bei), 
2 (de'). 
Analyfis. Konſtruirt an das 169 erwähnte A BCH, 
ſo ergiebt ſch Z HBC = Z (be) — ZDBH = Z 
(be) — Z. (de); weshalb das A dur Hilfe von b und 
d gezeichnet, und mittelft deſſelben das verlangte I abgeleitet 
werden kann. 

682. a. Big. 34. Aufgabe. 

O aus a, e, e, L (ee). 

Analyſis. o, eo, Z (eeo’) beſtimmen nach 162 für 
jedes A eih doppelt fo großes LIT. Beim CD geht Diefed I 
neh 171 in ein A mit ven Gtäden e, oe’ und dem einges 
ſchloſſenen . (oo) über, weiches ſich ergebt, wenn man 


Ä - 3 —- 
BE Æ © zieht. Zeichnet man alſo dieſes A DEF, ums Wi 
ſtimmt, & DF, BA == a, und AC t BR, fung KBCD 
das geforderte O bilden. 

682. b. Fig. 34. Aufgabe. 

DO ausb, 4 e, L (ee) Zu 

Analysis Darch e, © „£ (ee”) I das 1 ange 
führte A BDE beſtimmt; könn man daher von Bauch 
ab, und zieht CA + FB xc., fo erglebt ſich das geforderte M. 

Zuſatz. Es find zwei verſchiedene Reſultate möglich. 

682. c. Big: 34. Aufgabe 

DO auße,0,0,Z (ee): 

Anatyfis. Durch e, e‘, L (ee’) laͤßt ſich das 178 
angeführte A BED zeichnen. Schneidet man in demſel⸗ 
sen DC = no ab, ud zieht GA E FB, BA+DC«L. 
w., To muß ſich das geforderte CD beflimmen. _ 

682. d. Big. 34. Aufgabe. 

OD audd, e, o“, £L (ee) 

Analpfis. Durch e, &, 2 (se') laͤßt fih das 171 

angeführte A BED zeihnen. Zicht man zu der Gelte 

‚ DE deſſelben eine =‘ durch B, ſchneidet d von D aus aß, 
und zieht AC = der zweiten Seite BE jenes A ⁊c., fo muß 
fi das geforderte O A.BCD beſtimmien. 

Zufag. Es find 2 verfchiedene Nefultate wish. 

682. e. Fig. 34. Aufgabe. 

OD ause,e', £ (ee), LA. > 

Analyfis. Dur) e, e', Z. (ee‘) tagt fi das 71 
angeführte A BF D zeihnen. Zicht man BA + DE, 
darch D nad 64 eine um Z. A gegen die Lage a a geneigte 
tisie DA, und AC * BF, fo muß ſich das verlangte M 
bekimmen. 

682. f. Fig. 34. Aufgabe. 

Dans eo, eo’, (ee), L (be). 

Anzipfis. Durh e, oe’, Z (ee‘) laͤßt ſich das 171 
angekkbrte ABFD zeichnen. Da nun Z (be)==ZL CBF 

if, haͤßt fih in demſeiben Dunft C befimmen, und darauf 


=»- 


or verlangte O ABCD ableiten, . won man un “uw 
B + u FB und FD zieht. N 

. 682 5 ‚Fig. 34. Aufgabe. » 
Dause,e,Z2(ibl, Ze: 
Analyfis 4 (eb) und Z (e’b) betimmen m A 
‚BCEZ (ee); man‘ bat eifo die vorhergehende Aufgabe 
su’fdfen. + 

ı 682. h. Bis. 34. Aufgabe. oe 
OD aus a, o, e, 4 (ee) 

Analyſis. (a-+c), E, . (ee’) beſtimmen das 171 
angeführte A BDF, weshalb man nach der Konſtruktion defs 
fetten nur, $DF, BA = a atjufegen, uud AC + BE 
u 8 hat, um das verlangte LI ABCD zu erhalten. 

683. Fig. XIX. Aufgaben. 
DD aus (a+b), c, d, & 
O aus (a - b), e, d, se. 
DD aus (a+b), e , d, & A. 
Oo aus (a — bD), c,d, C A. 
OD aus (a - b), e, e, 4 A. 
OD aus G—b), 0,0, A. 
Analyfis. Verlangert man a um b, ‚oder fipneidet b 
.. von a ab, fo ergiebt ſich ein Teiche. Eonfeairbasck [u 
68h; Fig. XIX. Aufgaben. 
. Daus(a+b), c,d, ZB 
DO aus (a—b),s,d, ZB. 
O aus (a+b), c, eo, 4 B., 
D auf (a—b), c,e,4B. 
Analyſis. Werfäprt man wie in 6853, fo beſtimmt pr 


E >, in welchem für “rn * Z die She und 


für (a—b) die Groͤße R-+ = erhält. Die Ronfruftion | 
dieſes CH ergiebt fich wie in 678 ꝛe. 
065.- Big. XIX. Aufgaben. 
Dans (a tb, e,e, ZB. 
D aus ( — h), o, , B. 


— 
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Anatpfis. te-+b), e und Z B beſtimmen A Abe 
wach 642 oder 643: 0 beſtimmt fchließlih das . Zu 

686. Pig. 34. a. Aufgabe. Dans (ac), d, 
LA,ZLB. 

Kufiffung Au dLA und LD gelegt, und Ne, 
Gent ver ge = TEE gemacht, sicht das mach 400 Aue 
o gleiche CI DE. Durch die Mittel ver Gegenſeite von ft 
dann nur eine Linie unter. L B geneigt zn legen, um a und 

e ſelbſt zu beſfimmen. 


Aumerkung. Big. 34. Daus (a — e), d, LB .' 


H unmögfi, denn im A BHO liegen nach 167 a=9, 
R— 44 Ze eR TLB=LE 
687. Big. 34. a. Aufgabe. I aus (a To h, 
Z2LA,ZB | Y 
Anelpfis. hwmd £ A vᷣeſtimmen d, man dat alfo 
die vorhergehende Aufgabe zu loͤſen. 


688. Fig. 34. Aufgaben. A aus (b—d), los 1 


(LC—LD) urn» einem L oßer einer Öelte, x. 

Analyfis. Zeichnet man A BCH nad) 169, fo geiäe ſich 
diefe® A aus den drei genannten Stuͤcken nad) 142 konſtruir⸗ 
bar, weshalb ſich auch mittelft des vierten Stüds das S fen? 
ſtellen läßt. 


689. Big. 34. "Aufgaben. Di aus (b4dfein, 


LG LD,e oder flatt e ein anderes Städ. - -* -- 
Analifis, Das 169 erwähnte‘ A läßt fih auf dem 
Umfange und 2 zZ nad 647 zeichnen, und durch © hier, 
auf Bas DI ableiten. 
690. Fig. 140. Anfgaben. 
O aus (ab), e, 0’, Z (ee'), .. 
Daus(a—b), e, e‘, 4 (ee) 


Analnfis. e, e, L (ee) beflimmen nach 103 für 


jedes I ein doppelt fo großes 7. Beim DA geht diefes cr 

nad 171 in eim A mit den Stuͤcken e, e’ und dem cinges 

(hloffenen L (ee’) ‚über, weiches fich ergicht, wenn man BE +6 
So leben u. Gerwien Analyfis. u. 2 


BB — — 

uchl. Die gzeilchnung dieſee A beſtiwt den. EF. and dar 

mit auch das A BCF nach 637. und 638, da BF = ‚oe und 

FC+BC= (a +b) fein muß, aus welchem A die Kon⸗ 

ſtruktlon des O gefolgert werden känn. 

Futidfung Zeichne A DBF qus Bra», BD= 

and 2 DBP = Lee‘), ſchneide Fl= =(a+b), oder Fr 

(mb) ab, fonfizntre-Dap A BCI oder BCP muteiſt 72, jiche 
Gym B$+% iu BE und FD,. und verbinde A mit 

D, fo bildet ABCD dag geforderte DD... 

Beweis. Nah der Konſtruktion iſt 10 oder 10* 

und AF din IT, folglich hat man AB + BC = CF + 

(tb), ACH Bi ® LDEC=LDBF= 
L (ee), und. BD if = e‘ geradezu verzeichnet. | 

Hꝑl. Big. 140. Aufgaben D(a+c+te+ ef), 
L (oc), 4 (e'c), d ‚oder. Ratte dein anderes Stuͤck. 
Analyſis. Die Aufgabe bildet eine Analogie zu. 689. 
Es heſtimmt fih nad 171. BDF ‚gus dem Umfange und 
24647). Mittelft des vierten FStuͤcks laͤßt ſich nach der Zeichs 
nung des A das DI ableiten, 

- 602. &s können eine Menge folcher On Zufaben ges. 
siet werden, welche Summen oder Differenzen von. Seiten 
eder Diagonalen enthalten, wenn man dazy. ratmpie, dt 169 

ober das 174. erwähnte A benugt. . 

693. Sie. 141. Aufgabe, Sünfet aus LA. 
L B, L C, L D, 8, b, d. ER 

Ynatofis. bu L B beſtimmen cin A, äber | 
dellen Soite ACı das I ACDE nach 656 konſtruirt werden. 


69. Aufgabe. Fig. 141. Fünfet aus a, b, 
e, d, LA,LB,_LC. 

Analyſis. ,b, ZB md c, d, C D beſſimmen 2 
DA, welche man im L C durch 94 zuſammenhaſchieben hat, 
um das verlangte Fuͤnfeck zu erhalten. 
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" ‚zb0h Kapitel: - 


Berwandlungen, 5 


0. Aufgabe. A aut ff, aß (oder —— 
P, a, 9, oder \ and 3% u) dd es fall eine Figur 
in eiw A mit der Briten unk dem A B.verwans 
delt werden. de 

Aufldfung. Verwandele bie giäde in ein A gebe, 
vemfsisen a nach 178, und nad) 177.. 

ufgabe. Maus ſe, h, 4. 

Anatyfie. fun h Seftimmen a nach 18; ‚man Hat 
elfe A aus fe, a, A zu verjelchnen; fiche 695. 

097. Aufaade. Aaust, a, d. h. e⸗ fstfieine 
Figur. im ein ı mit der Ges ni linie a verwandelt 
werden. 

Analiyſas. Pu a veſtimmen h PN 135; men hat 
alfo ein M aus a, k gu fonfiruiren. 

WB. Aufgabe. Aaubf’,p,g 

Anatofie. Aus ſ2 und —* a ergiebt Ach h 
nach 3855’ mau hat ae A aut p, q, h zu ——— 

Aufgase Auf, t. 

Analpfis. f* und h beflimmen a nad 1995 Man 
Sat alfo A aus a, h, t zu verzeichnen; ſtehe 91. 

. 700: ‚Uufgaben. Aausf, (+, bo , 

N ars 1%, (a — ty bh 

Analpfis. te and h beſtimmen a nad 186; 4 und 
(+b) aber b; man Sat aifo A aus s h, b zu verpich⸗ 
nen; ſiehe 86. 0 

701. Aufgabe. Maus ſe, h,(p— p. 

Anmnalyſis. xe um h beflimmen a nah 185, a und 
(p —g) aber p und q nach 105; man bit aife IX aus » 
q, h zu verzeichnen. * 

702. Aufgaben. Maus ſe, b. 

S ausf’, b. 


\ 


4 


2 * 


Li 

Anftdfung. Bermandele die Hide in ein A, gebt 

demſelben b mach 178,-ziche durch Wei &pige des A cine +- 
zu b, und befchreide um einen Endpupft von b mit b eine 
Kreeistinie, fp bedinmnt der Sqachangpuit mit der * das | 
srelangte M.. 

Buſatz. we eigehen. ſich on Ah, ein —* und 

| endet, deren zu. aW ber erg Da einanber Guppiemntune 

ſind. | 
73. Aufgabe. aus * > c. 
Analyſis. Durh I j | in eins von den 4 


wur die Dingonalen aussen Aa u 194 teen 

704. Aufgabe Ara, ah. . 

Kuaflöfung. Verwandele die gegebene Biäge oda A 
wit der Seite a sad) 178, und dies in ein A ml -unveräm 
derter Grundlinie a und der Höfe h’ nach 179. 

. Bufng.- Ma. fihden fi zwei verfchladene Befuktamn, 

705. Sig. 142. Aufgabe: Aaysf?, hi, an. 

‚ Analyſis. 12 und h’ beſtinmen .b nach 1835. 
hat alſo A und ſe, b, h” zn -tonfkruiten; Me | 

Aufidfang. Verwandele ‚die gegchene Fläche: ig -ein 
A CDH, siehe durd DB eine + zu CH, beſchrabe üben 
. CH einen Halbkreis, ſchneide HE te bh‘ ab, vertuuageye CE 

bis A, konſtruire ferner über AC einem Halbkreis, ſchneide 
CF = h” ab, und verlängere AF bis B in der an H 
zu CA gezogenen +, fo bildet ABC das verlangte A, 

Beweis. AABC= AA = ADCH = 72, 
da BH=+ CA, un DACH ik. Das A hat aber auch 
die verlangten Höhen, da GE == h’ abgefchastten W, und 
ı BG=,ıHE=h/ fen muß. 

Zufas. Es ſind 4 verfchiedene Refultafe möglich; wenn 
man die zweiten Halskreiſe benutzt, von denen aber je zwei 
S ſind. 

Anmerkung. Bei den meiſten Aufgaben Diefes Kapis 
teld iſt es nothwendig, an einemgam Grunde gelegten Gläche 


’ 
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u a . — 
fr (in Yorm eis A oder 57) die Auftdfaugen und Beweiſe 
mirflich ausführen zu laſſin, damit die Klarheit nicht werloren 
seht, weiche hier beſonders Die Synipehs gzewaͤhrt.“ 

706. Uufgabe A,ans f%,t, L (ta) 
Bnalyfie De td A in 2 gleiche Theüe thein 


hat mas ein A aus — z zıth, 6 (t a), flehe 685, zu konſtrui⸗ 


ren, und hierauf eine Sie veilelsen zu verdoppeln. 

707. Fig. 143. Aufgabe. Aausf,w, t. 

Analyfie. Dentt man fih, in —8 auf 123, 1“ 
am ſich ſelbſt verlängert , fo iſt das aus 21, a und’c gebils ° 
vete A == A.ABC,: daher. aus f?, 20, a nach 194 fom 
ſtruirbar. Aus demfelben kann man fchließlich durch Halbi⸗ 
zung den 21' das geforderte A ABC ableiten, 

Auflöfung. Verwandele ſ2 in ein A.CFG, zieh⸗ 
BG £CF, beſtimme CB == a, zeichne FA GB, ſchneide 
BE 2V ab, Halbire dieſe Linie in D, und verlaͤngere CD 
bis A, fo bilder ABC das verlangte N. 

Beweis... AABC=ACHB=AÄ CEG, alfo 
= P,bde.FA + CB, on BG $.CF geyichnet iR. Da 
BE zu 2° abgefchnitten, und in D halbirt wurde, ers 
giebt Gh auch BD = rt, und CD = DA aus der Kon: 
gruenz. der A EDA un. CDB. 

Z.ufag. Es ſiad 4 Reſultate möglich, von denen aber 
je wer find. " 

8. Aufgaba A a6 12, b, “ 

Analnfit. ſ amd h beflimmen a nach 185; man pm 
fo die vorhergehende Aufgape zu Kfen. . 

709. Be. XIX. Anfgabe OD eus fa, a, c,d. 

Snalpfis. P und (a-te) ergeben h nad 199; man 
fat alfo Ca aus a, c, d, h zu verzeichnen. x 

71a ie. XIX. Aufgabe. O aus ſ, a, c, o. 

Analyſis. Fuͤhrt wie in 709 zu Da aus a, c, o, he. 

TU. Fig. XIX. Aufgabe Daum ſe, a,c, LA, 

Anaiyfis. Fuͤhrt mie in 709 won aus, c, LA, b. 


m — 

712. Big. XIX. Aufgabe aus ®,u,d@,ZLD. 

Analyfis d und LD beſtimmen bouach'ım4, 8 
und h aber (a-f-c) nach 199, (a-f-c) und = aach 100 c; 
man bat alfd ein D Aus a, c, d; ZD' zu verzeichnen. 

713. Aufgese aus f, d, ZA, ZR 

Analyfis. Big. 34. 0. Denkt man ih in Nädfiht 
auf 198 f? in ein a mit d und Z. A verwandelt, fo findet 


ſich tr: —,, weshalb man ſchliehlich die Aufgabe: L-) aus 


Ä are). d, AA, ZB zu ldfen hat; fiehe 686. . 
Aufidfung. Fig. 144. An dem gegebenen I DE ==f? 
geihne man ZFDH = 2R — ZA= ZLD, um vol 
‚ende 27 DG eu 27 DE; werlängere ferner FD um d 64 
A, ziehe FI AH, engine A TAD zum 3 OD, be 
Rimme Z 3QA = L B, un» ziehe durch N, bdie Mitte 
von OI, BC SO, fo ik ABCD das verlangte I, 
Beweis. Bad nn ABCD enthält durch die Kons 
. Äiraftion die Seite d, und die £ A und B. Es iR aber and 
_ = f?, da das wegen der Z A CNI und ONB ihm g leiche 
E7 halb genommen, alſo A IAD, nach der Kon. == A 


_EDH, der Hälfte des O DG oder DE, b. . = a iſt. 


714. Fig. 34. Aufzabe. Q aus f,b,d, LA. 

Analyſis. Das 160 erwähnte A BGR, alſo auch 
die Fläche deſſelben, iſt durch b, d, Z A beflimmt, weshalb 

man darch Wegnahme dieſer Flaͤche von der gegebenen ein 

"ET, d, LA, ſiehe 695, zu konftruiren hat. 

n15. Fig. 34. a. Aufgabe 

Dausf, ZA,b,(a+b+c+d). 

Analyfid, f? und h "sefimmen (a$c) nah 185, 
Fe) u. (a+b+c+d) aber (b-+d) nach 100, Z (UA) 
= ZD und h die Seite d nad 114, md (b-4+-d) and d 
die Seite b. Durch a +c, dumm LA iſt aber das 
AG’ beſtimmt, man hat alfo ſchließlich nur dur I, die Mitte 
von FG, die Seite b zu legen, welches mittel 95 mb 22 


[4 +‘ 
. ...- = 
— — 


ausgefuͤhrt werden tan, um das Dani oO ABCD fr . 


juftellen. 

716. Sig. AIV, Aufsasen 2 
DAaust,a,b, LA, ZB. 
Agausf?,a,b, ZB, Z2C 

Analyfis. a,b, ZB Sefimmen A ABC, wodurch 

vom A ACD die Side = ſ2 — A ABC, die Ekdte e; 
und der Z (de) = ZA—Z (ae) befannt werden, baffebe 
alfo nach 695 gezeichnet werden fan. 

717. Aufgabe: @in A in ein wierea, danf⸗ 

eck ꝛc. zu verwandeln. 

Die Aufgabe geſtattet wegen ihter Unbeſtimmtheit eine 

ſehr willkuͤheliche Auſidſung. 


Dergleichen Aufgaben können aber auch ſehr mennichſal⸗ | 


tig bedingt werben , 3. B. 
1fter Ball. 

Fig. 145. A AFE dergeſtalt in ein A ABCD 
ju verwandeln, daß die fefliegende von eitter 
Seite und einer-Lfpise begrenzte Linie AC dit 
eine Diagdnale wird, und die andere Diagonale 
im eine der Lage nad gegebene Linie L fällt. 

Analyfis. Es ergiebt fid) leſcht, dah ACHBF+ED 
fein u alfo die Punkte B and D beſtimmt find. 
7 2ter Fall. 


Be. 166, Die von zwei Seiten begrenzte fef 


liegdude Lisie DB ſoll die Fine, Diagonale-wers 
den, und die, andere Diagonale von a us in L 
fatlen. 

Ansinfie. I ABCD wir = 4 AFE, weun 
A GDB == A EFBD wäre Denll man ſich nun, uk 
Des zii mit dem A\ vergleichen zu Einnen, das erfiere in ein 


A DEH verwandelt, fo mäßte ADCB = Ä DHB, 


fo HC BE fein, weshalb ed nur af die Befiitmung 
vod- ER ankommt, da B und D felgen: EM aber 5 
Kimmbar,; da wetgen der angemominenen Gieichheii des A 








— M — 


DBFE nm de A DBH, EH + DE ſeln un, ee 3 - 
Puntte D, F und E feſtllegen; 3 folglich MR die Auflöfung 
‚gefunden. 

Auflöfung. Ziehe EH $ DF, und HC + BD, fo 
it ABCD das verlangte -\. 
,. Beweis. AADCB=AADH,M CH $DB, 
g. AADH=AAEF, ws EH+DE RM, folglich 
muß auch (A ABCN = A AFE fein. 

-Anmertung. Der zweite Fall bilder eigentlich bie 
Aufgabe: O aus f?,a,d,e’, Z (ee). 


Ated Kapitel, 
zsheilungen 


718. Aufgabe Ein A fo in 2 Theile zu thei⸗ 
(en, daß die Abſtaͤnde der Tpellangstinie, vo@ 
‚Band C glei) lang werden. 

Iſt die Theilung aus der Oſpitze A, aut anders eins 
‚getieitet. 

'719. $ig. 147. Aufgabe. Ein A durch eine 
gebrogene Linie, welde von A nach a, dann nach 
b, wieder nadam.f. f. führt, in o (7) gleige AN 
gu zerlegen. (Bitjadtpeitung) 


: Anatofie. Dr A ADB = ne fin muß, 8 








'ED 84 (da. Da A ADE = GAADC 
fein maß, iſt AE = — GOb. Da AEFD > 


%) A CDE fein muß, iſt DF = —,@cD fm. 


nn: ID. Big. 148. Aufgabe. 3m A ABC einen 
BDustt X fo zu befimmen, daß die Linien, AX, 
| CBX. 0X das A in 3 gleiche Theile zerlegen, _ 


= -. 
. Unatpfih Dia AA ABX. um ACX möfee 


wegen der gemeinfhaftichen Grundlinie AX gleiche Höpen 


haben, d. 9. es IR AX von B und C == weit entfernt. 
Hieraus folgt aber nach 718, dab die Richtung von AX a 
halbirt, foigih ADXB = ZA CAB—= FA ABX, 
und deshalb DX = ZAX fein muß, wonach bye gefuchte 
Punkt beſtimmt werden ann. (Der Anfang der Anciofie im 
Beziehung auf AX konnte auch in Beziehung auf BX eder 
CX . wiederholt. werden; es hätte ſich hiedurch X als der 
Schneidungspunkt zweier Iransverfalen ergeben. ) | 
Zufas. 1) Es giebt keinen zweiten Punkt X‘, weier 
den gegebenen Bedingungen genügt,. da ein ſolcher innerhalb 
eines de 3 = AA, z. B. in AXB, Hegen müßte, fi folge 
id A AXB = A AXB ergaͤbe, weiches unmöglich iſt. 
Zufas. 2). Da gleiche Schlüffe an jeder anderen Trans, 
verfale gemacht werden konnten, es aber nur einen folchen 
Pankt X giebt, ſo fchneiden fi die 3 Trausverſalen in eis 
em Punkt (Schwerpunkt), welcher von jeder Trandoezfele ı 
and 3 abfchneidet. 
721. ig. 149. Aufgabe. Ein A aus einem 
inwerhatb gegebenen Punkte Pdurch gerade Linien 
So in n gleiche Thelle zu theilen, dab PA eine 
Sheilungsiinie wird. 
Analyfis. Nach 235 kann man bie Lage der bel 
Immgelinien vor der Konſtruktion beuntheilen. Nimmt may 
an, dieſelben gingen * X, X4 X ꝛc., fo finde ſich JAN 


APX beſtimmt duch — LA ABG=f!, ZPAX und Sch 
PA, Bene 695; eben fo Araxı ferner IPABX nach 716 durch 
r=- A ABC, PA, AB, Z PaB, C ABX" nem 


Werden "Viefelben Schläffe für die andere Geite von PA ge⸗ 
macht, fo etgiebt ſich aus den einzelnen Konfleuftionen eine 
zafemmenhängende Aufföfung für dasjenige Verfahren, bei weil⸗ 
chem guerſt · getheilt und daneı verwandelt wird. | 


n 


"Aufidfang. 1: Dan-theile dad A gunihh von A 


äns- in m gleiche Theile und verwandte jeden Theil fo, daß eine 
Spitze deſſelben in P fällt, welches erreiche wird, wenn man 
Aus’ den auf eine Seite von AE fallenden Thelfungs , Pırrtten 
FT, 7 zu e, mad aus den auf deu anderen Seite 
von AE liegenden Theilungspuntten- Tr u. ſ. w. * * zu b 
Heß, durch die zu T, Te, T” gehörenden Durchſchnitispunkte 
tt AE D, D‘, D’‘ => + zu PB, und durch die zu T”" ıc. 
gehörenden Durchfchnitispunkte D' ıc. mit AE 4 + zu PC 
legt, fo bilden die Rinien PX, PRÜF PX“, PX", x. die vers 
langten Tpeilungslinten. | 


| Aufloöſung. 2. "Dan verwandle A ABC in ein pas 

deres deſſen Grundlinie längs a faͤllt und die Spitze in B hat, 
theile daflelbe von P aus in n gleiche‘ Theile, und ſchaffe nach 
230 bie herausgefallenen Theile in das A ABC, 


. Beweis zur Auflöfung 1. A APX = A ADB, 
ba PB + DX; Ama ATB, da DI ce; ſala⸗ 


ih i AAPX = — A ABC, 
AK =A ADiB, da PB +DX; A ADB = A 
ATM, da DT’ +; hs it A APX de 2 za ABC, 
ant vedaid A PXX' = — A ABC. 


A APKUB = A ADSB, m PB + D*X"; A’ADeB 


we A AT’'B, da DT“ 453 folglich M A APXB = 
4 ABC, alfe * va A APX' = — A ABC wat, 


A PX BX" = A ABC. 
Fanfeck APX —E = A ABCD”, va PC + Dex; 


— ADCB=- A AT“ B, da DT" + b; fol ali ich if Fünfeee | 


3 


APKU Ch en I A ABC, alfo * da , APXB = | 


AABU war, I PÄA'CX" = — & ABC, u. f. w, 


| 


| 


Anmerkung: Man —8 dundieſe 8* * 
haupt ans einem innerhafs eines A Hegenden Punkte P — | 
A ABC Buch 2 Linlen PA .und PX. abſchueiden. 

722. Aufgabe Im Umfange eines AABG. 
find (n—1) Punkte gegeben, man fall durch ges 
tade Linien, von denen jede einen dleſer dankte. 
trifft, das A in n gleiche Theile theilen.. 

Aufidfung. Big. 150. Aus P fpneide man durch 
PX — A ABC, aus P* dur PX" 4 ABC, aus 


pn barch pw xu 3 A ABC uf. w. w 693 und 716 


(eder Bloß nach 695, abtwechfelnd von den In c und b gelege⸗ 
nen Punkten ans) ab, fo ergeben ſich die geſuchten Theilunge⸗ 
linicn. 
Bei der Aufldſung tznnen zwei Schwierigkeiten eintettent 
1) Die Thellangslinie ans einem Punks, z.8. PX", kann 
thellweiſe in fchon vorher absel uitten Stuͤcke des Ar fallen, 


fo daß fih Hier A AP" X C= 2 4 ABC ergiebt. 
Nun mar aber a prrxuQ u — 2A * folglich hat man 


ausx um A — > ald — * La ABC, d. h. 
die Theilungelinle 7X" if aus der 16 zu theilenden 





Stäbe ABI” X Herausglfallen, und muß deshalb nah 230° 


In die angegebene Fläche hineingefchaft werden, wodurch ſich 
aA P“Y"X"A als Z A ABG ergeben wird, und ſenach 
die entflandene Schwierigkeit gehoben werden kann. 

oder 2) Eine aus einem Punkte P gehende Theilungs⸗· 
finie PX fällt fo, daß ein ‚anderer Theilungspuntt P’ In den 


Umfang des adgefchnittenen Theils GPX zn kiegen imme, In 
dieſem Fall kann die Tpeilungdlinie PX fo verlegt werden, daß 


man nicht vom Z. C, fondern vom Z A aA ABC a6 





= 8 —_ . 
ſcharidet wednech ſich die‘ Ipeitanseiikke PV Auieht. Binder 
ſich nun aber, in dem Umfange dieſes Theils abermals ein 
Theilungspunkt P“', fo wird die Aufgabe unmöglich, d. 9. es 
giebt für die Aufgabe äserhaupt In- Beziehung auf die' Lage 
dee Punkte P,P x. eine Determination. . 
IB. Aufgase Ein auf einer -ivine in 
. ngielche Theile zu thellen. 

Auftöfung 1), wenn n gerade If. Seite jede 


den Segen Z einfchließende Seite in  gleidge geile, und vers 


Binde die Theilungspunkte mit der beſtimmten Z. folge. 

Uufldfung 2), wenn n ungerade if. - Thelle Jede 
den Gegen einſchließende Seite in n gleiche Theile, umb 
verbinde (von den ungetheilten Seiten aus gerechnet) den 2ten, 
4ten, Gten u. f. w. Ihrilungspunft mit der beftimmten 4 
. iße. | 
74. Aufgabe. Ein [7 oder m ans einem 
-Daukte in der einen oder anderen 2 Seite inn 
gleihe Theile zu theilen. 

Aufldfung. Man verfahre wie in 241. 
725. Aufgabe. Ein on oder zo fo in ngleide 
Theile zu theilen, daß jede Theilungslinie einen 
in der einen oder anderen F Seite Tlegenden 
Punkt trifft. | 
‚ Auflöfung Dan theile wie in 241 die Mittellinie | 
inn gleihe Theile, fo erhält man n — 1 Punkte, welche | 
mit den gegebenen n — 1 Punkten gehdrig verbunden die 
Cheile dbeſtimmen. 

Beweis. Folgt aus 238. 
. Anmerkung. Es werden hier ähnliche Ehnieigteiten 
wie in 722 eintreten können, die zweite fällt aber for, wenn 
die gegebenen Punkte nur in einer + Seite liegen. 
| 726. Aufgabe. Ein o fo in a gleide Teile 

su. tpeilen, daß (ich alle Theilungslinien im Durch⸗ 
fa nittepunte her: beiden nicht = Seiten vereinigen. 


— 2 — 

Bulldpung Weite die Mietccnie ie’ m. Bleibe. 
Veile, amd verbinde den genannten Burchfihnittäpuntt, mit den 
erhaltenen Tpeilungspunften ; fiche 238. 

Snwmertung Statt des Durchſhuttepuutte beider 
nicht Seiten kann auch ein anderer Puntt gewählt Würden, 
vo muß derſelbe Hier eine guͤnſtige Tage haben, da in dieſtrn 
Fa 230 nit Immer anwendbar if, (verhl. 230. Aum.) ſon⸗ 
dern Die Auſgabe nach 736 ober 2187 aufgefaßt werden muß. 


727. Bei einer guͤnſtigen Lage von n — 1 'gegeberiem 
Pankten -tügt fi au jedes M oder 23 fo in.m gleiche 
Theile theilen, daß jede Ihellungslinie einen dieſer Punkte 
wit. Es bedarf haan gleichfalls nyr.der Anwendung son 238, 
Es tönnen -dabei aber nicht bloß die Schwierigkeiten der Ang 
nmertung 726, fandern, auch die von 2) 722 eintreten. (Bergl. 
2189. . . ff 

728. Aufgabe. Ein fan oder, II. .{0. in n,gleige 
Tyelle zu theiken, daß jede Ibeilunstlinie eine 
behimmte — erhaält. ..1 

Auflöfpag. Siehe 240. W un 


729. Anfgabe. Einco oder af in.n gleiche 
Theile zu theilen, daß jede theilungstinie eine 
gegebene Länge erhält. ae 

Analyſis. Nah 95 if die — der Theilungelinlen 
(doppelt) durch rie Länge ‚gegeben, folgich Hat man 328 ana 
jumenden, 

730. Aufgabe. Ein = oder S darch eine ze⸗ 
broch ene Linie, welche in einer Winkelſpitze any 
fängt, nad von einer + Seite zur anderen seht 
in 2 810iche Theile zu theilen. 

Anfidfung., Exgiebt ſich aus 238. . 

73. Aufgabe. Ein co oder mn folen gleiche 
Theite zu theilen, daß die Differenz der EGegews 

ſeiten jedes Ihelis eine beſtimmte Sröße:erhält. 


Unaipfie. Mm mac 288 De. Gamma 2er Gegea. 
felten jedes Theils = —_ be En, hat man nach 165 die Segen, 


Alan dapia mann. J 
M. Aufgabe. Ein ever. ip in: 2 gleiche 
Ahehle zu theilen, daß jeder Thesk mit Ausnahme 
deqh kegten einen beſtimmten Umfang erhält. 
Anol.vp ſis. Vqm erfien Theil iß die elde nik 4: Eielte 


hund, die Summe der + Seiten = - 


daher ernieht fih durch Subtraktion von dem gegebenen: Hins 
fange die erſte Theilungsiinie, weiche zugleich eine  Geitt des 
sioeiten Theils iR. Setzt man diefe SHrifle fon, fo redviire 
ſich die Aufgabe auf 729. 

73. Aufgabe Ein oO fe in eine ungerade 
Anzahl gleiher Theile zu theilen, daß alte Tpelle 
gleichen Umfang erhalten. ! 

Aufldfung Man theile bie Diktetinte * 288, 
lege (von b ans gerechnet) durch den erſten Theilungpunkt 
die Seite d, darch den zweiten die Brite b; und ſo abwechſelnd 
fort; hiedurch ergeben fich die geforderten Theiſe. 

Beweis. Mach der Konfteuftion und 238 1 dee Ums 


u Idea ara 


734. Aufgabe. Ein | Varh eins arbrögene 
Pinle, weldhe in Abeginnt, und abwechſelnd von 
bnad d geht, in n gleiche Theile zu ‚Heilen. 


Anflöfung. Schneide das erſte er 24 ©: m 


605 a8, vom DIE das nichte A ober 4* er diefes 


Refis, von dem neuen Def abermals ein A oder oa= => 


vieles neum Des nach 606 oder 716 u. f. w., fo ui man 
bie verlangte gebsochene Einie erhalten, 








_a- 


785 Aufgabe Ein A ant- einem {m einer 
Beite liegenden Dunlge P dur h gexrode einen in 
n gleiche Theile zu theilen. : 

Yufldfung. Fig. 151. In Woͤgſcht auf 232 tun 
nun entweder 

1) das Biere in ein anderes verwandein, or me: 
Oſpitze in. dat, und dies hach 233 heilen, dann aber.die 
Ipeitungsfinien diefed I nady 230 fo un. daß fie inner⸗ 
halb des gegebenen \ fallen. Oder 

2) man theile das I nad 238, aus der einen Zeige, 
and nerwandle die Ihee fa, daß fie mit einge Gpige nach 
P fallen, wobei theilweis gleichfalls 230 anzuwenden fein wird, 

3) Man theile A. ABD aus P nad) 234 inn,g B. 

3, geiche Theile durch .PG und FP. Dann theile man 
BCD. sach 722 fo in m (3) gleiche Theile, daß eine Theile 
ngslinie in F, bie. zweite in G u. fe m. enbigt, und var⸗ 
wandele zuletzt die erhaltenen von P auslaufenden gebrochenen 
Theilungslinien im gerade nach 231, fo ift die Aufgabe geloͤſt. 

Aumertung: In derſelben Art kann auch ein DO aus 
einem Punkt in der night + Seite getheilt werden. 


136. ‚Big. 151. a. Aufgabe, Ein A aus einem 
innechalß gegebenen Punkte P dur gerade Bis 
nien fo in n. gleide Theile zu theilen, daß DA 
eine Thellungslinie wird. 

Aufföfune. APABCm A PEC, a PADO 
in A PFC verwandelt, hierauf A PECF nad 233 von 
P aus in n gleiche Theile geheilt, und die außerhalb der 
Städe AB cD gefolenen Theilungslinien nach 230 In dies 
ſeibe hineingeſchafft, beſtimmt die geforderten Theile. 

738. Aufgase Ein Afo in nm gleiche Theile 
su theilen, daß jede Theilungslinie (gerade) 
einen im Umfange gegebenen Punkt triffe, 

Aufldfung. Ersih fh mit denſelben Seimirrigleiten | 
wie is 722. 
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786: * 22. —Aufgabe. Ein Knien yurd 
gerade Linien, wetde in einer Lfpige enden, ie 
n gleige Theile zu teilen. 

Anaipfis. Wenn man das Fuͤnfeck durch Die beiden . 
‘in B gnfammshtseffenden Diagenalen in:3 AA zerlegt, dad 

‚AABE von A aus in n gleiche Ahelle theilt, ferner mit 
sein A: BED, von den in EB Tiegenden Endpunkten der ers 
halkenen Theiſungelinien aus, nach 722 daſſelbe vorummt, and 
deſes auch bei dom A. BDC wiederholt, fo ergeben!ſich die 
Shelfungsfinien 3. B. AGFH gebroden , welche dethalb une 
fjtleßlich wach 231: in gerade zu verwandeln ee, um we 
Aufgabe geldſt gu Haben. 

— Anmerkung. Fallen bie Edynnkte der Deiluumeünien 
des zweiten A micht alle in die Diagonale BD, welche Seite 
des folgenden: A uf, ſondern faͤllt 3. B. ver Endpunkt F’ einet 
Lheilungslierie tr die cite ED, fü Tann man leicht aus PA 
eine Linle PH’ fo ziehen, daß FDH’ = = A BDC wird, 
indem man entweder A BDC vorher ſo verwandilt ‚u DE 
die Lage der Grundlinie bleibt, die Spitze aber in r ‚fait 

(fiehe 495), oder indem man 695 anwendet. j 

740. Aufgabe. Ein Hänfet aus ‘eine. in 
einer Seite liggenden Punkte P durch, gerade dis 

nrien in n gleiche Theile zu tHeilen. 

Aufidfung. Diefe ergiebt ſich eo wie in 485; abs 

Eeſen nach NLiſtduns 83. 


> 





Stes Kapitel. 
BGemifhte Aufgaben. 


'7A1. Sig. c0. Aufgabe Gegeben LEL, P 

mL, Pin L’ und P”, man foll dur P” eine Lis 
. wie legen, welche einen von L und L’ begrenzten 
Abſchnitt XY = a ergiebt. 


a — 


Antyfit.-. et 05 ut ar ka . 
und wie Sage vun XY (deppek) beſtiaut. 
Determbaation. a muß > der 1 Entfernung zwi⸗ 
ſchen beiden <E + fein, damit vis Yufgabe moͤglich IE. | 
TED. Anfgabe. Gig 90. Gegeben LEL,P in 
L, Pin L/, and P”; man ſoll durch P” eine Linie 
legen, welche einen von Lund L’ Hegrenzten Abs 
ſchaite KY fo beſtimmt, dag XY — PP’ mm s if. 
Anatyfis.. Dach s und PP’ if AT * 100 ge⸗ 
win; mar hat alfo 741 zu Idfen. 
ODetertmination. Die Aufgabe wird —** wenn 
s— PP < iſt als der Perpendikel zwiſchen L und L. 
TAB. Eis. 90. Aufgabe Gegeben LEL, P 
inL,.P/ inl/, uns P’; man folldurd P” einge Li⸗ 
nie legen, welde einen von L und L' begrenztem 
Ibſhnitt X:Y fo beſtinumt, daß entweder XY— 
PP = d, oder PP — XY=d' wird, 
Anatpiis. Siehe 742 und 100. j 
. Gi. 90.0. Aufgabe Gegeden L L, 
PinL, PinL‘, uad P”; man ſoll duch P” eine 
PP’ fhneidende Linie P"XY legen, welde PY 4 
PX as ee | | 
Analyfis. Zieht man P’K * XV, fo ergiebt ſich 
PK = s, alſo durch die — von P’K die Lage für . 
Determination. Die Lage von P’ gegen PP beſtimmt 
vie Wahl ver — von PK. Die Linien PP’ und PP’ bilden, 
irme einen Punkt P’ in L’, und. biefe' einen zweiten P in L. 
Man erhält PP und PP’ als die beiden Grenzen fürs. 
Zufag. Liegt P zwiſchen Lund L’, fo find 2 Reſul⸗ 
tate möglich. 

745. Anf gabe. Sig. 90. (Dem Schüler water mitzu⸗ 
tem) Gegeben EL, P In L, Pin L‘, un» P"; 
man foll durch P”-eine PP’ nichs ſchneidende Bis 
nie PrAÄY sichen, weihe PY + PX = s ab, ' 

ſhueidet. 
Solleden u. Gerwien Analyſis. IlII. 3 





3 > 5 , 


AAnalyſhe Hi). Eat Han AN = ab, fd eegübe ſich 
PY+TXms, wenn PX => YN wäre: Da nun zugleich 
PX'+ TE if, To fände jenes fiatt, winn mar A PHX 2 
0 A YHN, af? auch PH = HN Hätte. Punkt EEE aber ges 
| Aben, fohhlich laͤßt ſich die Lage von PYY Veklanmen.. 
Analpfie 2). Da oa PYXrP ein Mi, ui 


\ mad 172. a. die Mietellinie GH = a 1 = fin, 


wonach fi ſich H als zweiter Punkt wer verlangten Linie — 
| , Determination. Biest P* zwiſchen L und L’, fo er⸗ 
deben ſich dieſeiden zwei Grenzen wie In 744. Biegt aber D” 
außerhalb L und L’, fo beſtimmt fi, wenn P. und P’ auf 
oͤleſelbe Art wie in der Anmerkung zu 744 feflgefellt wer⸗ 
Ben, nur die kleinere von den beiden Anien PD -und. ey 
Ms Grenje für s. . 
Zuſatz. Wenn Pr mwrgen L umd L’ ige, Am 2 
 Refultate möglich. 
746. 3ig.90. Aufgabe. Gogeben Lil, P in 
L, P’ in L’, und P”; man ſoll dur PY eine nie 
PP’ treffende Linie P«XY ziehen, welche PY — 
rx=d abfchneidet. ' - 
Analhſis. Zieht man PK EXAXY, fe Grimme ſich 
PK == d, folgtich wittein der .> P'’K auch Die Sage von 

U PUXY. 

\ \ Determination. © beſtitumt ſich keine Grenze, wenn 
Pr außer L u. L’ liegt. P” innerhalb L un» L’ giebt, fobald 
man P und P’ wie in der Anmerkung zu 744 ſeſtſtelit, die 
größere von den beiden Linien PP und U’ als Grenze für d. 

Zuſatz. Es find dei jeder Page von P’’ zwei Nefaltate 
moͤglich. 
747. Fig. 90. a. Aufgabe. (Dem Schuͤler Später 
mitzutheilen. Gegeben L$L, Pin L, Pina L‘, 
und PO: man ſoll durch P eine PP‘ teeffenrde Lis 
nie DXY jiehen, welde BEY— PX=d ab, 
ſchneidet. 








Zusipfi 1) „Urs mem PR=d «&, fo u- 


MPY-— EX == d, wma PX = YN wirt. Du 
mi PX HYN if, fo fände jenes flatt, wenn mA 
arygir A YHN, «fo P'H == BN Säle. Punkt 


HB iR aber when, folglich; 1äßt Ach auch die Lage von PX u 


bölnunen. 
Anatpfis 2). Da Aa PYP’X en of, muß nach 
172. b. Bie Verbindungslinie GH der Mitten beider Diigo 


aden PP und xy EIER d 


2 = fi, wonach 

ſich HI als zweiter Punkt der geſuchten Linie erglebt. 

Determinstion. Die Lage von P” zwiſchen L =. L' 
beſinmt ebenfalls feine. Grenzen wie in 746. Liegt aber P” 
außerhalb -L und L’, fo bildet nur die gedßere von den bei⸗ 
en Aaien PP und P/D eine Grenze, 

Zuſatz. 64 find 2 Reſultate moͤglich. | 

TB. Hufgabe. Gegeben P,P', P“; manfolleine 
inte XY dar P legen, deren 1 Abfände von r 
und BP’ einander gu. werden. (DD =P“E)' | 

Anatpfie, Lage 1. Big. 153: XY fepneidet die 
Werbindungslinie von P’ und P”, 

Di eutſtehenden AAmd2, 6 Geftimme alfo die 
Mitte von P’P” einen zweiten Punkt der gefachten Linie. ' 

Lage 32. XY ſchneldet nicht die Verbindungelinie sp 
P’ am P”, 





Aus der Bedingung der gleichen Entfernung ſeit, daß 


XT FFC fallen muß. 
740. Fig. 135. Aufgabe. Gegeben F, Fe, P”; 
man ſoll eine PP" treffende Linie XY fo dureh P 
giehen, daß fid die Summe der aus P’ und P” 
anf AY gefälften 1 L = s ergiedt. (PD+P’E=Y 
Analnfis. Verlaͤngert man den aus P’ auf XY ge⸗ 
täten 1, und 5 dl buch P zu XY eine ai, fo 5 
ſch ein \, deſſen Hyvotenufe pP", und sine Ketpeie 
“a. f. w . 
i 3 


c 


Pd 


⸗ 
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Aulnerkung. : ie Greugen für’ * X ci Race 
and den Tolgenden . .analıs, en Äufgaben befimmen Mich purch 
bie Städe des AP PP“, nämlich entweder durch P/L“, 
ober die” beiden P’"und P* ‘treffenden "Höhen, oder bie P 
durchſchneidende Transverfale. Die Deterhination Tanga ver 
ſchieden auffallen, wenn man, denſelben Z bel P’ oder pe 
Rumpf öder ſpitz annimmt. 


750. Big. 154. Aufgabe. (Dem Sqchaler ſpoͤter 
mitzutheilen) Gegeben F. 7‘, P”; man Fott eine BP" 
nicht treffende Sinie XY fo durch P ziehen, daß 
ſich die Summe der aus P/ und Pr ang XY ger 
fäitten LL= s ergiebe. (PX +P"Y=s) 

Analyfis. Xv bildet mit den been M HM, man 


kennt alfo die Diele HI nach, 172. a. = 7 wodurch 


ſich ein \ HPI mit dieſer Kathete bildet, eh Hppotenufe 
die von P ausgehende Transverfale PH des, A PP'P“ :q, 
- Die Ronftenttion dieſes befimmf die Lage yog XV. 

751. Zig.153.a. Aufgabe. Gegeben. P, , P“,; 
man foll eine PP” aicht treffende Liaie Xvſo Buck 
Rieden, daß fich die Differenz der ans P’ md P’' 
anf XY gefällten L_L==dersiett. (P’E— P'Di=d) | 

Analyfis. Zieht man durch P’ (oder P’) eine. gu 
XV,; ſo beſtimmt ſich ein \, deſſen eine Kathete d und Die 
Hppotenufe P’P’ if, 

Anmerkung. Die Aufgabe ik eins Analogie zu 749, 
infefern burch dieſelbe Auflöfung ſich u einander I. Mpene 
Sagen für X:Y ergeben. 

752. $ig. 154. a. Anfgabe. (Dem Eike fpäter 
„‚mitzutheilen. ) Gegeben P, P’, P”; man folleine.P" 
mp treffende Linie XY fo dur P.jiefen, daß fi 
bie ‚Differenz‘ der aus P’ und P“ auf AY geit Ei 
ten L,L =d ergiest. (P’Y— —P’Xzd) 

Analyfis. XY bildet mit den beiden WR ein man 
deffen Diagonale P/P' ift; man tennt alfo u 172. b. Des 


. — 37 — 
auf XY. aus Hr Mitte von Prpt Prem LHt= — | 
Nun IR aber au die Werbindungslinie diefer Mitte H von 
P/p’i mit P gegeben, „folglich laͤßt ſich durch die Korſicuktion 
eines N HPI hie Lage von XY feffiellen. 

Anmerkung. Die Aufgabe iſt eine Analogie zu 750. 

: 53. 3. 153. 0, Aufgabe, Gegeben P, PA, P", 
man foll eine Linie XY fo durch P zichen, daß 
die Summe der L Abfiände dicfes Punkts von 
Ben.oenf XY ons, E und R" ‚gefällfen Li. als 
eine einzige gerade Linie genommen, die tänge 
serglt. PD+-PE=3). , 

Änatyfis. Exgiebt ſich in derſelben At wie in 751. 

Anmerkfang,i). .ÄY fan ſich pr ſchneidend öder 
nicht fchneibend, oder durch zwei Reſuüitaie beides zugleich 
ergeben. 

- Anmerkung > Dir Aue Bilder. eine Aristogfe 
Am... 
74. Fig. 155. Aufgabe. kn. Sqhller * 
ltguihelien.) ‚egeksa-P, Ri, Pe, man folf eine 
Sinte XVTiſo darch Pgichen, daß die Summe der 
As Aade Diefed Punkte von den auf AY sus. p 
und EM’ gefällten 1.1, swifcen.. weiche. P. nicht 
fatlen ſoll, dae Länge s erhält. no: 

Snaipfis PX 4 PY pi =.s fein, . Errichtet 
man auf XY in P ginen I, und fäne anf. denfelben aus 
Pump 2 se 1.1 B’S- und. PU N,, fo .exgiebt ſich deren 
Gamne = PX + PY=s, womit die Aufgabe auf. 75p 
redccurt if, und deshalb mac vollendeter, Fonſtruktion von 
750 ein in P auf die erhaltene Lage —— . die geſohie 
Eine :KY Gefkumen muß. 

"Anmerkung 1). “ si and vr hie. —* 
1) 288.1 ° -., 13 on 

Aumeriung: 2) Die Aufgse in sine Analoge, 1 
750. . on \ 


1 


M 
. 


. 155. Big. 153. Aufgabe Gegeben P, Pr, pP"; 
man foll eine Linie AY fo dur P ziehen, daß die 
Differeng der _L Abflände diefes Punkte von den 
auf XY aus P’und P“ gefältten LL, zwifgen 
welche P nicht fallen ſolt, ſich = d erglest. 
PBE—-ID=4,. 

Analpfis. Zieht man zu xy durch Pr (ober P) 
eine $, fo beſtimmt fi) ein \, ,, deſſen eine Natpete 4, und 
die Sppotenufe P’P” if. | 
Anmerkung 1). « sit and hier die Anıhtrfung 
1) 753. | | 

Anmerkung 2). Ste Aufgabe IR eine Analogie zu 
753, und deshalb auch zu 749. 

IS. Sig. 155. a. Aufgabe. (Demi Schuͤler ſpaͤter 
mitgotheiten.) Gegeben P, Pr, P*; man Toll eine 
Linie XY fo dur P ziehen, daß die Differeng 
der L'‘ Abſtaͤnde dieſes Punkte von Veh anf AY 
aus P’ und P” gefällten 11, swifden mei 7 
fallen ſolt, die Länge d erhält. 

Analy ſis. PX—PY font & feh. Bricht nian | 
auf XY in P einen 1, und fat Auf’ benfelben "aus PF'und 
pr die 11 PS und PAN, ſo ergiebt ſich deren Wäfereng 
— PX — PY =='4, womit bie- Aufgabe anf 95%: rebeuiet 
Mt, und deshalb nach vollenbeter Konſtruktivn von 752 ein im 
p auf die erhaltene Page rrtichleter L die ‚sräite tu AY 
Befimmen muß. ! 


— Anmerkung 1) 14 bit ind hite die Annmmenns 
) 755. 

Unmerfüng 2). die Aufhabe if one Andegie on 
754, und'vespal6 auch zu 750. 

757. Fig. 156. u. 156. a. Aufgabe. Begeser 
P, P‘, Po; man folleine Linie XY fo Var” P Te, 
gen, Da fi die Abſtände dieſes Pankts vor 
den aus P’ und P” auf XY gefälkten 44 sleiq 
groß. ergeben. (PX == PY). 





= —— uw 


wis - 


: Seplyfie 1). Verlaͤnhert man P’X und PP. 40 
ihrem Durchfchnitispunft G, fo wäre PX == PY, wenn 
warn A XPG 2 A XPP” Hätte Dazu müßte aber 
P”’P &= PG fein. Beſtimmt man folslih-G nebſt P’G, fo 
umß ſich auch Die Lage von KY als I auf GP’ ergeben, ; 

Analyſis 2). Legt men duch Peine & PH zu. den 


LL, and durch P’ up H ++ zu. XY, fo.hätte man | 


PX == PY, wenn Pl = HN wärs; und dies fände ſtatt, 
wenn fihb A PIH 2 A HNP”, alfo auch PH — pe 
beſtimate. Nun iR oher H und- PH gegeben, folglich au 
vie Rage von XY 1 PH beftimmbar, (Einfacher ergiebt ſich 
dieſe Anaglpſis durch ˖ Hilfe dag Praportionen. Mergl. 436.) » 


Anmerkung. Die zur. Analyſis 2) gehende Auflöfung. 


Nugus. ganz mit 756. überein, da hier nur d = 0 iſt, falgs 
ih Sig 4155. O ie O fallt. ı. 2 

758. Aufgabe Es iſt ein feſtliegendes Ask 
apban;, man foll in. dem ſelben eine ZXÄN zu einer 


‚Geite.a ziehen, welde dem in C anfangenden. Ab— 


gain 6X glei wird... 2 
Amatnfie Da XV. CX,. — xy * BC füin 
job, ereiebt ſich, wenn men LY zieht, dush Veigleichuvs 
der emſtebenden ⸗ a Y. in, dee ‚Qeieionngeüinie. des AR 
. Emmerfung Bar kann” XY ni dem andenen 


Ablſchnin von b gleſch werden? | 
759. Aufgabe. Gegeben L, v uud. p in L; 


zn Soil. eins Line AY == AP .mit, seachsnte > 
swifhen L und L‘ legen. 


Hmeainkle. Sümmt mit 758 aberein. 


- 360. Es. 157. Aufgabe. Es iſt. ein feßlie- 


gen d os Megegevenz men fol) In demſelben eine 
* XX ar e in er Me a ziehen Beide =. — 


——— ‚&.nie ein Ahei pop xY, br ®. xu 
= XC, der andere YU ::YB ſein mA fhlisßt man 


. ‘ 


- 
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Dee nie in 708, fa Mut 6 U als Bunkfgennn i 


von den Salhieungslinien den. P und 

Anmerlung U R-alfo der Mitsipunft des © Iat ZU. 
- 7681. Big. 157. Aufgabe. Eh iR ein feRliegens 
des A gegeben; man fol X Y 2 sun fo wis 
Then die Berlängerungen. von b undc tego, daß ! 


"BY +CX.= XV wir. 


Analyfis. Berfährt man analog 760, fo Gimme ſich 

ein Punkt U’ von XV als Durchſchnittspunkt von deu Hal⸗ 
—E—— der Mebenz. zu 4 und 7. 

Anmerkung. U' IR der Mitelpuntt des O am A, 
welcher a nebſt den Merlängerungen von b und c beräbrt. 

762. Big. 157. Aufgabe Es if ein feflies 
gendes A gegebez; man foli in demfelken eine 
"5XYyua siehen, weiche ig= CX — BY er⸗ 


glebt. 


Analyſis. Den Bedingungen gemäß mird <s analog 


760 und 761 in der Verlaͤngerung von- XY einen ſolchen 


QDuntt U geben muͤſſen, daß XU = XC, YU=YBfin 
wird; ſchließt man nun in Beziehung auf beide x % wie in 
‘758, fo ergiebt Ach U als Daurchſchnittspunkt der Yalbirungss 
Unten des und des Neben von 4. 

Anmerkung. U ig der Mittelpuntt des O am A, 
weicher c uchk den Werlaͤngerungen von a und b berührt. 
Benutzt man in derſelben Art den Mittelpunft des O am A, 


: welcher b mebft den Werlängerungen von a und: c berüfit, fo 
"ergieht ſich ebenfalls eine ver Aufgabe genügende Linif K'Y-, 


meiche aber in den Scheltehl. won « fällt. 8ÊÒ 
763. Aufgabe. Gegeben L und L'; man ſoll 


die Lage der Dalbieungslinie des L (LL) beſtim⸗ 
men, ohne den Scheitel Deffelsen gu Henugen. 


. Analpfis. Die — der verlangten Linie wäre sefuns 


ben, wenn man den L (LL) in derſelben Lage wie am 


Durchſchnitispunkt von Lu. L’ zeichnen könnte, da man biefen 
E ne zu halbiren hätte. Diefer L kann abet, durch jede 





— a — 
lnct: uidtade de zu: L/: beNnumit werden, Pr 
une noch, die Lege ver geſuchten SHalbieungstinte feſtzuſteken. 


Diefe ergindt ſich nun fcheßlich durch die Mitte legend einer | 


os Lau L bogrengen Linle, welche auf der sefonder u 
nen —ſeht. 

70%. Aufoase. Gegeben L, L’ umd PL es fort 
opne den Scheitel des Z (LEN) zu benngen die 
Berbindungslinie deſſelben mit P gezelchnet 
werden, (Vergl. 541.) 

Analyſis. Fig. 158. Fall 1) p fee zwifchen L ums 
L. Dur P,E und L’ find Vie &=+ PA zu L‘, und PB 
ja L, alſo nuch die Diagonale AB des AB mitgegeken; 
un bilder aber die ‚gefuchte Linie PX die zweite. Diagonale 
folgtip iſt ein zweiter Dumtt C von PX ald Mitte von A 
und damit auch die gefürderte Lage von PX beſtimmbar. 

Fall 2.) P leg außerhalb LawL. Es bildet ſich 
eine Analogie zu Fall 1). Die Analyfis deſſelben paßt wire 
lich, wenn man L’ über X hinaus verlängert. | 

"W5 Aufgabe. P und P’ find auf derfefßen 
Seite einer Linie L’gegeben; man foll X id L fo 
Behimmen, daß PX uns PX mit dieſer inle = * 
bilden. “ 0 

Aunal yſis. GSiehe 9. Betr. S. 13. Dort ergab ſich, 
daß der I ans P anf L mm ſich ſeibſt verlängert, mud der 
Emdrunkt Ver Berlängerung mit P vertanden werden ‚ab. 
(Bersl. #75.) 

760. Bis. 9. Zufgabe r- and pr find äuf del, 
fdiedenen Seiten einer Linie L gesehen, man 
fon X in L fo beſtimmen, daß PX und PX wie 
L = 2 bilden 

&ufidfung. Die Verbindungslinie voy P’ und P’ Bis 

Mlımmt ven geſuchten Punkt X’ fo In L, daß fich die gleichen 
als Scheitel ergeben. Es ergieht ſich aber auch ein 
zweiter Punkt X fo in L, daß die gleichen £ L. zum gemein⸗ 
ſmichen Schenkel erhalten, wenn man analog 765 den 1 


— BB — 
PO: ER um ſuh REHR werihupeen, wu 
wuhzieht. (Ben. 46.) + 
.. Desermtnation. Die Angabe eines gorien Yantıs 
X uber X' wird ‚uninäglich, wenn PAD an PC If... gi⸗ 
Pr ia E, ſe wäre die Aufgabe unbeſchraͤnkt anbeßimmt. 


967. 3. 95. Aufgabe. Gegeben L, L (3. B 
LALoder S), und P und P zwiſchen Beidch eis 
lien; man fol X in L und X’ in L’ fo beſtimmen, 
daß die gebrochene Linte PXX’P’ an L on L’ in 

umd X’ gleiche L bildet, (Berg. 477). 
Analyſis. Verlängert man XXC nach beiden’ Geiten, 

‘and die uf L and L’ aus: P und P’ 'gefäfften 1 L ſo et 
geben ſich nach 765 die Yunfte G une E, vezagtich von L 
und L chen fo weit entfernt als die Punkte P’ und P, nos 
nad) fih alfo EG, um damit die gefuchten bötoen vins⸗ bt⸗ 
Uimmen laſſen. 


768. Aufgabe. Geseben LL,P P ymifgen, 
.anb P’ auferhalb Lund L’;man fott Xin L, nnd 
X in L' fo beſtimmen, daß die. gehrochene Linke 
PXX'P’ mit L und L’ ig.X una. X’. ‚sehe € 


"Bilden 


Analyfie. zolgt wie in 767 aus 766. ud, ‚768. 

-709. Anfsabeı. Segeben L,L‘, P-una.P’ Heide 
im enpabanen L (LEN: man foll Kin L, und X" 
in L! fo beſtimmen, daß die gebrochene Leone 
BEL P' fowopt in X als in X’ mir.jeder ‚der ges 
Isgabencn Linden zwei, bilder, weiche Hiele Li⸗ 
ng zu m-gcemeinfhrftiihen Scheakel ibeitae- | 
‚Analpyfis. Folge wie in 767 aus 72600. 
7 säahldfemg. SE abs bie fang non 767° * 
orch fas dieſe Auigabe. 
770, Big. 150. Mufgase. @egesen.L, ds, — 

. D. LLLLM. Pound P beide zwifßen die 
fee himien; man foll:X in... X in-L, X in-L | 








fü BeRimmen, daß din gebrochene Lial⸗ —— 
an L, L, L" in x, X, X zum u. bilde - . 
Haatpfis. Werliuget man X" Xi Abe X, XıX 
ber X, io Sefllinmen fi die Punkte A, B,C, bejuͤglich vom 
L L, L/’ ehem fo weit entfernt, als die Punkte P, A, B. von 
Iinfeien Linien, wodurch die Auflaͤſung abgeleitet werben kann. 
Aufläfung Säle aus P ding ı auf. L, und. upy 
längere. venfelben um fich ſelbſt, fo ergiebt fih A; fälle, sinen 
peeiten 1. aus A auf die folgende. Linie L‘, und verſahre wie 
vorher, fo beſtimmt Ad B; fälle einen dein L aus B auf 
We folgende Line L’, und verfahre abermals wie vorher, fo 
beſiumt ſich C. GR’ befimmt hieranf X”, X"B Ren — 
Ar nuud X’A endlich den letzten Punkt X. 


Anmertang. Fig. 150. a zeigt die Unegpbankt pt . 


Micn Sußdfung, wenn L+ L’-L” iſt. 
ar Aufgabe. Es find vier ein Dede, Billy 


dende Linien L,L’, L", L' (Biltaxs) und inagp | 


Halt Beffelben zwei Punkte P und P/ gegeben; 
man ſohl X in L, K’ in L', X" in L“, X“ in 


L" fo beſtimmen, daß: die gebrochene Linde 


PRXXXMP an DL, L", L’Y oteiche £ bilder. - 


Aaflöſang. Zunaͤchſt ergiebt Sc) diefelbe ganz wie In | 


770, and Can aber noch ferner ein 1 auf Die folgende Linie Zu‘ 

aeſaut, amd uns ſich ſeibſt vorlangert werden, Tann befiaunt fi 
ein wener Punkt D, welcher mit PD" serbunden X“ "grgießt; 
Xru@ Geßienmt ferner X, X'B dem. Bastı X, um X’A 
ead ch den lecken Duni X. 

778. Aufgabe € fin» 2 Buatte P,P’ a8 
stae Sellesige Menge'von Linien L, Li, LE, 
LIV . 0. gegeben; man fol A in b, X’ Ink, > 
im Er m fi. fo Sekimmen, daß die gebroches e 
Linte PAX XXX, ....B wit, I ET 
gleipe < bilder. | 

— Wuftdfung Wise * ſich ga; wie is 770 —* 
771; wem man Die Aufidſang far die Arigen Linien Fentfagt. 


. 


‘ wi 4 wen) . B 
ak te ve von P and P’ sekis ——eã 
fh Die Aufldfang mach 708: 5um Theil ändern. . u 
1 Be. 31. Lehrſatz. Wenn aus gut auf 
Hnerbrite einer-Tinie L kiegendcen Puaatten A 
dub Bio L zalachmwensectfende Linien gegegch 
werden, fo erhält mam.an der Summe berierisen 
Geiven Linien, wege mit L * 4— bilden ein Mi⸗ 
vin am· 
‚Worausfegung. Z AXC = £ BXD: en 
MBehanptung. AX ERX ch Minimup 
‚ Beweis. Berlängat man BA bis zum Schalt. RB mie 
ale and A anf L gefällten 1, und zieht nah X, X” 
andere Paare von Linien, fo,muß, da fih. AC == CE hefipunt, 
MR a XE, AX’ 2m XE, AXU’ = X'En ſ. u. fein. 
un IR aber BX- X E fowohl, a6 RX —XMRM. . m. 
BE, folglich hat man auch BX4.XA und BXYX"A 
ww. > BAL-XA, m in w. .- ; von 
I Big. 04. Lehrſatz. Wenan aue Iwein auf 
ngerfhiedenen Seiten einer Linie L liegegden 
"Punkten Pund P',-in L zufammentreffende Li⸗ 
nien gezogen werden, fa erpält.manan def Dif⸗ 
fereny derjenigen beiden Linien, welche atit L2 
ws za hllden, deren gemeinfhaftliger Schenkel 
 Miefeibe Atnie IR, Fin Marimuas | 
| Boransfogung/L PXC == £ PXC. 
Behauptung PX — PX cn Mariuum 
Beweis. Werlängert mau PX bis zum Schnin mie 
ſainem aus P’ auf L gefällten 1, und zieht nah X, X“ zc. 
‚andere Paare von Linien, fo umß, da fih P'D =3 DE Seßigunt, 
EX m XE, IX. XE PX mXE uf. m fee 
"ion iR aber EX’ -—— PX ſowohi, als GEXULERT n ſ. w 
-&.EP vie RRVPX, falglich hat man auch EX’ — PX’ 
tx— u. ſ. w. <a PX— PX, ten 
ka Aufgabe. Gegaben P, und Papf Ber 
fhiste Seheeyon L; man ſoll das Marimum de 








s 


° 


> "m N —⸗ñ 


Omn feren pzete Pr PunP wc —R 
In L führenden Sisulen beRimmum. . 

" Bufldfang. Berlängert: man“ —2* L fo. —— 
der Darchchnittopunta D mit L das gefudhte :Dänitinin,. Ba. 
14 DE :— BP’ == PP’ engiebt, Ivoer, unter: Duni. X in. 
abet + AP <<. beſtinunt. Er EZ 2 Bu. 

TI. Lehrſatz. Bon den Umfängen aller > 
AU, welde über derfeiben Srundlinie kanſtraurt 
werden Lönnen, Iftderiimfang des A ein Minimum. \ 

Beweis. Da bie Selten des A mit der zur Grunde. 
Bnie gegögenen’, in weile die Spitzen aller == AA fals 
ken, por“ gfliche S Wem, muß der Umfang deflelien nei 
773 am Minimum fein. . 

776. Lehrfan. Wenn 640 oder (bc), 5, 9 
In einem A dieſelbe Grdße Haben wie In einem 
anderen, To mAffen beide AA’E fein, 

Beweis. Benuge 130 oder 133. 

Lehrfatz. Wenn der Umfang andedie 4 
eints A einzeln genommen dieſelbe Groͤße haben 
wien einem andern, fo mäffen beide AA fein, 

Deweil. DBenuge die Konſtruktion für „647. . 

TIB. Lehrſatz. Bon den Fläden aller AA 
mit dvenfelßen Seiten a und b ift die Flaͤche des 
N, deſſen Katheten jene Seiten biinen,. xis 
Marimum. 

Beweis. Beim I if, a als Grundüunie awgefchen, 
bb, bei jedem anderen A aber bh <{ b, folglich hat vb 
erſtere die geößte Flache. 

719. Aufgabe. Eine Linie 2a fe in wei 
Städe zuſtheilen, daß ein aus denſelben g83eich⸗ 
netes 53 das Marimum der Flaächen alles iur if, 
weile aus swei Städen berfeiden Einie gentldet 
werden können. 

Analyfis. Entweder And die Siude, is weihe 20 
W hellen IR, gieich oder ungioich. Im \aermn al IR das 


un Aa Ti Mies a In zwelien sich die eine Belte ſecit Aber 
a fielen, als. bie ande. unter a, d. 9. die eins (ai: m), 

Ye andere (a — x) fein. Nach 205 140 aber Uns m ad 
G) mb (a1) man, ec Gieraus 
folgt, ‚bar ein bee der Haͤlfte der gegebenen Linte gebildetes 
£ das größte aller Eos mis demſelben Umfange 4a IP 


11. B. Zweiter Abſchnitt. 


Auheben, welche durch die Lehre vom Kreiſe ohne 
Proportionen lösbar find. 





aſtes Kapitel. 
Dreiedds und HaseltstogremmeKufgeben. 


780. Yufgabe. A aus u, no | 

Anal yſis. t und h 'befimmen ein I, durch welches 
ſich die Lage und die Mitte von a ergiebt. Hiemit fat man 
aber zunaͤchſt den Ort 72, und ferner die Keeislinie um A 
mit r zur Feſtſtellung des zu r gehörigen Mittelpuntts, ' 

731. Aufgabe A aus einer fehliegenden 
Selte a, dem Z 0, und einem Drt L für die 
Spipe A. 

Auftdfung. Folgt aus 320. 

Aufag. Es find 2 verſchiedene Reſultate Bi 

782. . Aufgaben. Adusa,r,b . 

Aanuta,r, P. J 

Zuſas. Es find kei der erften Aufgabe ſowohl, au bei 
der zweiten 2 verfchledene Nefultate möglich. 

283. Aufgaben. A ansa,r,t 
oo —A aus a, ä, t. 

Anaipfit. Folgt aus 320 md 321. 


n 


— 1 — 


uhr - Ba det A ul, r, ⁊ vier Neſullate md⸗ 
I, vor Denen je zwei 2. fein miſſen. ZA aus ” =, t fan 
wei 2. Biäfultate geben. u 

var. Hufgasen. Auusb,r, FPRRER 

Aauße,r, — 323 

Anatofie. : Mach 1 irhät man’ oder y, umd des . 
halb nad 100 4 und y u. f. w. 

Bufag. Es find zwei verſchiedene ONeſultate möglich. 
Siehe Zuſatz 324. 

785. Aufgabe. Mans a, . 

Analyfid. Die von A zum O führenden Birkfrunge 
inieg find gl. Da nun die Seiten ebesfalls gleich Ma, 


möflen dieſes aud bie Reſte fein, weshalb alſo ber Beräfe 


rungepunkt a halbirt, umd durch Hilfe von E der Mittelpunkt 
figefkelit werden fann. Zum Schluß muß 272  agpen: 
det werden. 

786. Aufgabe. Anusba, f,r 

Analyfis. "Folgt aus 321. 

787. Aufgabe. Aausa,r,h 

Analvufis. Folgt aus 79. 

Zufag. Es find 4 Kefaltate woͤglich, von denen je 2 

rn fein mäflen. 

788. Aufgaben. Aaußa,ca,h. 

D aus c, h”. on 

Analyfis. a und a beftimmen nach 320 mittel 
einen Drt für A, a und h aber nach 79 den zweiten. Lies 
nach laͤßt ſich das verlangte“ DA ABC fefftellen. 

Zufatz. Es find 2 & Refultate moͤglich. . 

789. Aufgabe Aausa,h, rn — 

Analyſis. Fuͤhrt mittelſt 321 su 788. 

TR, Aufgabe. Aausp,g,@. 

Analpfis. (p-Fg) und @ geben. einen Ort für A 
nach 320, durch p und q läßt. ſich aber auch Lie Sage won. B, 
alſo eim zweiter Ort für A, und hiedurch das verlangte A 
ABC feſſſtellen. 


+ 


30: 





— «—— 
Er Aufgabe. Aanta,c, Z Tb). \ 


Analyſis. * und C (tb) beſtimmen nach 320 caen, 
oben anderen Ort für A. | 
Zufag. Cs find 2 verfchledene Kefnttare möglich. 
72. - Aufsase, A ausa,h, £ (tb) 


Aualyſis. — und Z. (tb) beſtimmen nach 320 einen, 
"a und h nach 79 den anderen Det für A. 
Bufag. Es find 2 verſchledene Refultate wi 
793. Aufgaben. A ausa,h,r. 
Nause,h, vn 
Analpfik. Fuͤhrt durch 114 zu 782. 
794. Aufgaben. Aausy,r, (b-+o). 
| Aausy,r, (hc) 
Aualoſis. y und r beflimmen c nach 321, c-und 
(bc) aber nach 100 b. und c. | 
7 Aufgaben. A ausa, r, (b+ro). 
A aus «, r, (bc). 
Anaioſia A und r beſtimmen a nach 321; man hat 
alſo Aaua,a, (b-++c), oder a, a, (b—e) ja konſtui. 
ren; ſiehe 642 und 643. 
- 96. Aufgaben A aus a, r, 644 
N ausa,r, W— 6). 
Anaipfie: a und » befiimmen nah 321 a oder. 
sR—o; man hat alfo 642 oher 643 zu konſtruiren. | 
Zufag. Da der GegenZ. von a doppelt beſtimmt wers 
von fan, find: bei der exften Aufgabe vier Mefultate möglich, 
von denen je 2 2 fein möffen; bei der zweiten Aufgabe ind 
-2 verfchiedene Befaltase möglich. 
797. Aufgabe. Aaasa,m,e | 
Analyfis. a und E beflimmen mittelft eines A, deſ⸗ 


fen eine Kutpete g umd ein 2 IR, die Rage von A. Dies 


durch engieht Mich aber and) der zweite Endpunkt und die Lage 
von u, ve man nur Fol durch den Ichtgenanntem 


\ 


| 





\ 


a u 
⸗ 


ms 4 m 


—*— dar Zengente an, den mil. E beſhelete⸗ —2* ie 
gen hat, um A ABC fefzuftellen. 
Bufas.- E&6-find zwel Reſaltate möshß. 
708. Aufgabe. Manse a, AÆA, .. R 


Ahatyfis. Durch £ und @ velimen ſich tol⸗ in 797 | 


ein Endppintt B and die * von a, woraus ſich dad A ABC 
ableiten fäßt. | 

79. Aufgase Aansta,h,e. 

Auatpfis. a und h/ Seßiwmen y, ſiehe 114; man 
hat alfo A aus a, y, E (798) ya verzeichnen. , on 
508. Aufgabe, A ante, h",e. — 

Analpfis.- a und h” beſtimmen b nach 114; | man 
hat alfo 799 zu verzeichnen, 

801. Gi. 47. Aufgabe. A aus 0,0, »äln 
A-NOQO. : 

Analafis. B nnd C beſtinmen ſich durch a and a 
nah 94. A erpieht fer icuaud doppelt Auch BE und « 
sah 320. - 

SEA Big. 160, nuſsabe. A. usa,b, a 
am A'NOP. Ä | 

Analnfis. N,O und. u geben nah 320 dern Der 
für A, h uud bie Sage von a aber, weiche darch O ui -—— 


a befimmt iſt, mad. 79 den. weiten Ort, weshalb 4 od 


Seturh A ABC feflgehelit werben kann. 
Determination.; h maß > fein als der * var 
den aus· N. und O anf a gefälten II. 
Zufes Es find 2 verſchiedene Mefultate wc re 
OR. "Big. 160. Aufgabe. A aus ® EZ fe 
am A NOQ, daß h dur P lauft. 
Analpnfis. Dash 4 und y find als Kowolemente die 
£ PAO und PAN gegeben, Mittelſt dieſer ⸗ nund ihren 
Gegenſeiten. PO und PN laſſen ſich aher uͤber Algen, Einige 
wach 320 zwei A beflimmende Kreisoͤrter zeichnen; folglich 
ind die Lagen von b, h, c beſtimmt, und man hat van 
Holleber u, Gerwien Analyfis, II. 4 





—W 50 u | 
zur MBollendung des geſachten A ABC une aus O einen ' 
auf die Lage h zu fällen. 

808. Aufgabe Aansa, a, (b’-Lc?), 
. . Analyfis. A benimmi ih durch die beiden Oerter 
220 und 820, 

Zuſatz. & ergeben eh 2 O AA. ° 

8084. Aufgabe. A usa, a, (b?—c?), . 

Analyfis. A beftimmt fi$ durch die Heiden Derter 
211 und 320, 

805. Aufgabe, A aus e, r, lafpb+c) 

Analyſis. a und r befiimmen a nad 321, a- und 
(a+b-++v) aber (bc; man dat alfo A aus a, a, 
.(b+c) (9. Betr, $. 15.) zu konſtruiren. 

: 808. Aufgabe. Aausa,r,t‘, 

Analyfis. 1) Durch a und r ergieht ih nah 323 
a, t’ und beſtimmen nach 320 einen Drt für A. Da ſich 
num zugleich um B eine Kreisiinie mit a befchreiben läßt, ha 
man wie in der Aufgabe 337. a. zur Feſtſtellung von b zu 
verfahren, um dieſe Seite durch den Endpunkt von 1’ halbirt 
zu erhalten. 

Analyfis 2.) Gig. 161. Verlaͤugert man t’ um fich 
ſelbſt == ED, und vollendet das 2, fo hat man Z ECD 
ze a, welcher Z. fib nach 321 durch a und r ergiebt; folg⸗ 
lich iſt nach 320 ein Ort für C gegeben; ein zweiter Det Ges 


> Amme ſich aber durch die um B mit a beſchriebene Kreislinic- 


es laſſen ſich alfo die Punkte C, D, E fefftellen, und deshalt 
"auch. das A ABC konſtruiren. 

Analyſis 3.) Durch den Ort 881, fiche in den g 
Betr. 6. 10., ergiebt ſich die beſte Aufldfung. 

Determination ıc. Siehe g. Betr. 6. 40. 

897. Aufgaben. Aanta,o,t. 

N aus ot. 
Analyfis. Siehe Analpſis 2) 806. 
SB. Aufgabe A aus, rs, t‘. “ 


— a — 

Analpfis. Dh a und 8 Geflimmt ſich a; man het 
alſo Aufgabe 800 gm Ifen. 

809. Bis. 162. Aufgabe. Aantc, h", 2 (tb). 

Anaiyfis, Wilde man nah 123 dad zum A gehd: 
me >, fo Ed Z ADB == Z (tb); folglich A ADB ans 
AB = c, CG = h“ und Z ADB, fiehe 788, zu zeichnen. 

810. Bo. X. Aufgabe. Crausa, e,h 

Analpfis. Dur c’ und DE oder h M pas & CDF 
bekannt, weiches feflgelegt werden kann. In der Kathete CE 
fiegt der Scheitel B de Z. ABD A CAB, deſſen 
Schenkel durch D und die Mitte E von c’ laufen: alſo redn⸗ - 
zirt ich die Aufgabe auf 781. 

810.0. Ei X. Aufgabe aus ↄ, h, Z (cc). 

Analyfis. Legt u hL a bauch E, fo ergiebt ih 


De Höhe des A CEB= 7’ die Grundlinle a und deren 
GeemZ. fc’) An aber Ken: man hat alfo 788 zu kon⸗ 
ſtruiren 


sin. Aufgabe. A aus a und den beiden Abs 
fänittengundi, weile ſich durch mina beftimmen. 
Analpfis. m halbirt den SegenZ. @ von g--i, des 


fjreißet man alfo über i den Ort für A, melden —- nad) 320° 


beſtimmt, und wiederhoit daſſelbe uͤber g, ſo ee ſich A. 
und hiedurch A ABC. 

82. Aufgabe. A ausr und den beiten Abs 
ſchnitten g undi, weide fi$ durch m In a 6% 
fimmen 

Analpfis 1) Die Rreistinie mi r, und amg-i 
Begen feſt, es koͤmmt alſo nur datauf an: durch den Punkt in - 
a, wo g und i zuſammenſtoßen, eine Linie zu legen, welche 
ven Gegen. a von a halbirt. Dieſe Hilſsaufgabe iſt aber 
liche geldſt, wenn man bedenkt, daß ſich alle Halbirungelinien 
der Peripherie Z @ In ber Mitte des zu 8 sehörenden Bo 
sms vereinigen. 

4 “ 


LU 52 nd 

‚Analpnfis 2.) Bolgt aus sr. ' 

8313. Aufgabe. A aus b, m, © 

Analyfis. b und m beſtimmen ein A. Bat man 
daffelbe gezeichnet, fo Fömmt cd nur darauf an: zwiſchen m 
und die gefundene Kathete, I. zu der letzteren, o zu ſchieben, 
weiches nach 79 gefchehen kann. Zum Schluß hat man noch 
zur Feſtſtellung des A ABC, aus A an den mit po beſchrie⸗ 
Genen O zwei Beräprungslinicn zu sieben. 


B14. Aufgabe Maus h, e, - y). 
Analpfis. Daurch ih und en beftimant ſich mn nach 


146; man hat alfo 813 zu eekbnen, 
815. Aufgabe. A ausm, oe, ( — ). 


Analyfis. Durch m und —_— u N beſtimmt fi h nach 





” - 446; man hat alfo 813 zu vereinen. 


816. Aufgabe. A aus eg, (a--b-te). | 

Analpfis. Duch o und (a+b+o) iſt c, alfo auch 
(a +b) nach 347 befanntz; man bat alfo J— aus c, @+ b), 
Rehe 132, zu kouſtruiren. 

817. Aufgabe Napsno. j 

Analpfit, Nah 347 hat man dur r umd 0 auch 
. (afb-Fc), es if alfo die vorhergehende Aufgape zu löfen. 
818. Aufgabe. Maus (a+b), E. 

Analpfie. Nach 345 ik 2c->2E = a-+b-Fo, alfo 
c== (a--b) — 2E; man hat folglih AL aus c, “Trb) 
fiehe 132, zu tonftruiren. 

‚819. gig VII. Aüfgabe AMaus , vw. 

Analyſis. Vollendet man das zum A ABO gehoͤrende 
O nach 123, fo hat man einen Ort für A nach 320 durch 
t’ und a, berfelbe Ort ergiedt ſich aber noch durch die Verlaͤr⸗ 


gerung von t’ == t’ und den Gegen⸗ a4 es laͤßt ſich 
alſe A, und damfte auch das verlangte A ABC feſiſtellen. 


| — 8 — 
820. Aufoake. Asus, yt 


- Analpfis. @iche 9. Betr. $. 23. 
81. Aufgabe Maus q, h, E. 


Analyfis. Schlebt mau den O mit zwiſchen die 
Schenkel des ZL. a nad 306, fo beſtimmt fi) die Lage von 


A, und die Kreislinie um A mit h; e6 If alfo nur die Hilfs⸗ 
aufgabe 328 anzuwenden, um fchließlich die Lage der Gelte a 
feſtzuſtellen. 

822. Aufgabe A aus a, q, ꝙ. 

Analyfis. Schiebt man den O mit wwiſchen die 
Schenkel des nach 306, fo hat man noch die Kilfäaufs 
gabe 375 anzuwenden, um a, und damis a ABC ſemegel⸗ 
len. (Berl. U, d. 8. $. 22.) 


823, Aufgabe. A aus q, r, ® 

Analyfis. a und r beſtimmen a nah 321; man fat 
dfo A aus a, @, E (822) zu verzeichnen. ' 

824. Big. 16% Aufgabe Maus oe, r, 

Analpfis durch Derter. Trägt man a. in den wit 
r beſchriebenen O als Sehne ein, fo beſtimmt ſich durch a 
und r ein Ort für den Mittelpuntt des O ka A nad) 3255 


sin zweiter Ort für denfelben Punkt ergiebt ſich aber durch = 
und o nach 79, weshalb diefer Punkt nebſt dem O mitte - . 


feRseielle werden kann, and fi die Lage vom m durch den 
Mitteipuntt des Eonfieuirten Orts, alfo auch der dritte Punkt 
A des A ABC ergiebt. 

Zuftöfung. Trage BG == a ald Sn in deu mit 


z befchriebenen O, geihne BD = DC, beſchreibe um D mi. 


DC eine Kreislinie, ziehe eine um g entfernte > ON zu a, 
weebinde D mit dem Durchſchnittspunkt M der 4 und des 


Kreisortd, mad verlängere dieſe Linie’ bis A, fo bilder ABC 


das geforderte A. 
Beweis. A ABC enihaͤlt r und a a; es if daher aus 


wm zeigen, daß der O mit e,'außer BE oder @, auch AB und ' 
AC becahrt. Nun it Z. BAC durch DA halbirt, da BD = 


‘ 
— nn — — — — — — 


— — — 


—— — — — —— 


880 —— 

DE . Ferner hat man 2 BCM= 2 DEM — LER, 

and Z ACM==/ DMC— Z.DAC, 

folglich muß Z BCH— Z. ACH, alfo 
4 BCA dich MC halbirt fein, da ſowohl 
Z. DCM = £ DMC, ats 
ah Z DCB = Z DAC He. 

Da aber die 2. a und durch MA un MC halbirt 


find, beruͤhrt auch der BC tangirende © um M mit ig die 
‚ Seiten AG und AB, w. x b. w. 


Zuſatz. Es find 4 RMeſultate möglich, luſofern De 


wohl auf der einen als der anderen Seite von BC beſtimmt 


werden Bann, und die > ON den um D befchtisbenen C) 


m 


zweimal ſchneidet. Se zwei dieſer Neſultate, weiche durch die 


= entftehen, find aber S. 





| etes Kapitel. 
Blereks⸗ Aufgaben aller Krk. | 


is Big. 164. Aufs abe. aus e, b, a L 
(ee), Z (de') 


Anatipfi 1.) ob und o beſtimmen ein A; der vierte 


mit D ergiebt füh, da a und Z (def) ver einen, b und 
L. (eo’) aber von weiten Det für D nady 320 beſtimmen. 


Analyſis 2) ewZ2 cl HZ ae) 6 benim⸗ 


men Ha 320 ben O ame A ADC, alſo einen Det für 
D A AUCH aber duch ACıme, ZACH=L (def), 
u. ZCAB wa £.(ce‘) tonftruirbar, folglich ergiebt ſich mitteiſt 
des Panktes EI die Lage vom BER aid zweiter Ort für D, un» 
damft ai das 1) ABCD. . . 

| Anmertung 1.) Die Aufgabe wird unbekmumt, wenn, 
.HBWRBAM,v.HZ (de) = ZL (eb), md L (oe) = 
L (ae) wird, da in dieſem ul die Aufgabe in: I im CD 
aus a,b, o übergeht. 


A ABC zwiefach feflgeftellt werben fan, und. die beiden 


Anmerlung 2.) Auf die zur Axghpfis 2) aßkeenne 


Aufidfung gründe ſich eine Act bed Rüamärtseinfäueitend 


beim Anfuchmen, 
826. Fig. AIV. Aufgabe. Ä F a,b,e,0,LD; 


Anaalyjis. ‘a,b und ea, beſtimmen ein A, der die 
Pant D ergieht ſich mittel, des Orts uni B mit oe’, umb 


des nach 320 durch e und Z. D’ gegebenem Orts. 
Sufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich. 


827. Big. XIV. Aufgabe. Jauta,be,LB, LUD. 


Anaiyfis. Erglebt ſich wis In 826. . 


828. Lig. XIV. Aufgabe, aus, b, oe, 


LA+HZLOQZLD. 


Hualyfis. — B 


giebt, Hat man 827 zu verzeichnen, 
829. Fig. XIV. Aufgabe N tee LBLD: 
Analpfis. Durch a, e, Z. B laſſen ſich die Punkte 
A,B, © fefifielen; der Ort um C mit c, und der‘ nad) 320 
durch e und L. D gegebene Ort beſtimmen ſchließlich D. 
Zufag. Es find 4 verfchiedene Reſultate ‚möglich, da 


Oerter ſich doppelt fchneiden. 


80. Sig, XIV. Aufgabe haus a,b, © 4 


(de), Z (ce). 


Anatyfis. a, b und e..Gekimmen bie Punkte A,B 
G; den vierten Punkt D beſtimmt der nach 320 durch b md. 


£. (oe) agebene Ort mit der Lüge des uubeimmten Gchens 
wu von 4 (de, - : 
DZusfatz Es find 2 verfchietene: Hefultate möglich, 


 BAL Big. XIV. YZufgate S ws db, Pr 


⸗ * 


Asn aiy ſi. Darch a, b, o beſimmen ſich die Puntte 


A, B,C. bund Z.(ce‘). geben nad) 320 einen Dit für 


Bi man hat alfo une zur Gehfiellung dieſes Punkts von B 


aus eine um 4 (ee) gegen s geneigte Linie zu ziehen. 


— 30 — 

832 8. RW. Fufgade. a aus 8, c, Zee), | 

4 (ce), Z (de). 

Analyſis. Legt war a und 4 (ae) fe, fo HeRimmt 

Sch durch a und Z (de‘) ein Ort für D; man hat alfo nur 

 gwifchen venfelben und die Lage von e die fänge e, unter dem 

£. (ce) gegen © geneigt, nach 94 zu fihieben. 

3uſatz. Es And 2 verfchiedene Reſultate möglich. 

833. Big. XIV. Aufgabe. oA ans J e 2 B, | 

4 C, 2 (de. | 

Analpfis, Ergiebt ſich ähnlich wie In e32. 


838. Sig. AIV. Aufgaben. 
 JfÄAavte, d,(a+b),2D, 2Z.B. “ 
A ausc,d, (a—b), ZD, ZB. | 
Anatpfis. e, d, ZD beflimmen ein A, und das 


bare. Benutzt man (a4 b) oder @-b) nach 130 oder 


133, fo u ” ein Z. des entſtehenden A = z 


oder = R+' ee, weshalb man durch Hllfe von e nach 


320 einen Ort für den Scheiiel deſſelben erhält; den zweiten 
giebt die Kreislinie um A mit (at+b); man hat alſo nah 
der Feſtſtellung diefes Scheitelpunfts nur. ein & abzufchnels 
den, um den fehlenden Punkt Bides I ABCD zu erhalten. 

833. Fig. 52. Aufgabe A aus a,e, et, £ 
(ee), Lt. ' 
nn: Analpfie. eo, e, . (ee) beſtimmen das 162 ans 
gefuͤhrte O DE, In weichem fih FC == a ergiebt; men Kat 
alfo nus den nad 320 mittelſt o’ und. L. C gegebeen Dre 
für C durch die um F mit a beſchtiebene Kueislinie zu ſchnei⸗ 
den, um G feſtzuſtellen. Das: verlangte 1 muß ſich dann 
fegließtich ergeben, wenn durch B und D is 4: gu er and. 
GC bezüglich gesogen werden. 

Bufag. Da fih C-voppelt feſtſtellen kn, —2 2. ver⸗ 
ſchiedene Reſultate moͤglich. .. | 
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G80. Big. 52. Aufgabe, I aus nd, 
(se), D . 

Änatvfie. Erzlebt ſich ahnllch wie in .835; ung Ges 
ſinmt fih hier im 27 DE zD6 = D, alfe der Ort 
320 über DG. 

Zufag. Es find 2 verſchledene Diefaftate weh 

837. si 52. Aufgabe A aus e, «, L (en. 
2GZLD 

Anaipfis. e,0,/L een beftimmen das 162- angee " 
fifete 2 DF, in welchem ih 2. DCG = ZLD, uw Z 
BCD =a Z C ergibt. Man hat alfo nur nach 320 uber 
DG oder o mittelft Z. D einen, und Aber BD oder e’ durch 


LG einen anderen gielhartigen Ort zu beſchreiben, um © - - 


und hiedurch auch A feſtzuſtellen. 

S28. Aufgabe. Fis. 52. A and e, 0, L (ee’), 
LA 216. 

Analyfis. Ergiebt ſich aͤhnlich wie in 837; nur Ges 
Rimmt fich Hier Im 23 DE £ GCF = Z A, weshalb die 
beiden Dexter über EG und BD zu verzeichnen find. 

Zufag. Es ſind 2 —— Reſultate möglig. - 

8W. Zig. 52. Aufgabe Igusa,o,e0, Z£ 
,(2B+LO. Ä 

Analyfis. e, #8‘, Z (ee’) beſtimmen dad 162 anges 
fäßtte co DF, in welchem fih Z BCF == £ B, mm Z 
DCB:== £2C, ale 2 DEF = (ZB-F- Z C), uw 
das Supplement ergiebt. Beſchreibt man benmach Aber der - 
dur das [77 echaltenen Diagonale DE den mittel Z. DCE 
nach: 780 Eonfiznicbaren Drt, fo iſt derſelbe nur durch die mit 
e am F beſchriebene Kreislinie zu Npneiben, um C und hie 
bush. auch A feſtzuſtellen. 

Zufag, Es ſind 2 berſchieden⸗ Defultete miguqh. 

WO: Aufgase.. aus e,e, Llee), (LB+LA), 
(ZLC—Z.D) 

 Analyfie. Durch (LA + L B) erhält man 
(ZC+ Z D) nimm man noch (C— 4 D) zu 


— SB — 
Hufe, ſo ergeben Rh ans die 4 C sur D i: un ht 
alſo 837 zu konſtruiren. 

SE. Bis. XIX. Aufgabe Dante, b da (be), 

Li(de), - Ä 
Analpfis. a, b um Z (be) beſtimmen ds ABC, 
amd die Lage von c, mithin einen Drt für D; den iweiten | 
giebt aber a und . (de’) nach 320, m. f. w. 

Zuſatz. Es find 4 verfchledene Refultate woglich, wenn 
ech 
.. BR Gi xIx. Aufgabe. aus “ du 69 
4. (ae‘). 

Anatpfis. Legt man a mit Z (ae‘) fe, uud beſchtelbi 
Aber a den mittelſt C (be). nach 320 beſtimmten Ort, fe 
hat man nur nach 04 c mit der Neigung L (ae )=Llerc) 
zwiſchen diefen Ort und die Lage @’ zu fchieben, um die feh⸗ 
enden Punfte C und D des verlangten. CI feftzuftellen. 

Bufag. ES find 2 verſchiedene Refultate möglich. 

SBB.- Fig. AIX. Aufgabe. O aus a,c, Z (be), 

LA. . | 
Anaiyfis. Ergiebt fi) aͤhnlich wie in 842, de mittel 
A A dio Meigung yon e gegen d gegeben if. 

BAR. Big. 34. Aufgabe DO aub a,b, c, £. (de). 
Anaiyfis. Zieht man BE #d, fo ergiebt Rp DH 
za a md Z DBH = Z. (def), alſo uͤber DH nah 320 
ein Ort für B, welchen man nur, da HC == c — a gegeben 
MR, von C aus mit b. zu ſchneiden hat, um B feRzuftellem, 
und zulegt den vierten Punkt A des verlangten I abzuleiten. 

Zuſatz. Es Mind 2 verfchiedene Nefultate mäglih... 

84. Big 34. Aufgabe Qaus a b, , (d o). 

Analyſis. Ecrgiebt ih ähnlich wie 844, nur muß hen 


durch A eine * zw b gezogen werben. 


AB. a I 34. Aufgabe. ED auf a b, c, 
L. (ee'). | 
Anaiyfis. Sieht man BE + e, fo beſtinuut ih DE | 
em ae m 4 DBE = Z (ee), alfe. nah. 320 Aber 


N — 60 — 
DE «in Drt:fie B, weſchen warı uur von C aus mit b sur 
Sehftellung von B zu fchneiden hat. Zieht man hierauf durch 
Ced B bp: sa EB um CD, fo ervi ſich Fi 
nütelt A das verlangte CI ABCD, Ä 
Zufag. Es ſind 2 verfchiedene Reſaltate mögtic. 
846, Fig. XXI Aufgaben. 
atm OQansa,b,c,r 
Alm O ausa,b, r, 4 (de), 
AltwO«ua,br 2A, 
O im O aut co, r. 
AimOaua,u.,r 4 A x. 
887. Big. XXL Aufgaben. Ä 
Atim Oausa,b,c, £ (eb). 
.. Alm Oausa,o,e',L A. m 
Unatpfis.: a und Z (eb) beflimmen r nad 321; 
[nm O6 b, ©, x 50 verzeichaen. x. 
B48. Sie. XXI. Aufgaben. 
Alm O aus e, h, e, (649). 
im O aus a, b, LA, O& B. 
Q im Oaus a, b, L (be), Z (ee). 
Alm O aus a, o, , L (der)... 
Analyfis. a, b, e befimmen ein A, und mitteiſt 
beflciben =, zieht man alfe durch B a’ mit ver Neigung Z. 
(ee) nach e, fo muß ſich auch der. Ate Punkt D ergeben, a 
MD, Bis. KALI Aufgaben. 
A im O aus, b,c Z A, 
AinO auua,b,e, D.x 
Zsalpfis. u Aueh Ce 2R— ZA;ALG, 
b uimb c befiimmen aber ein A, und mittelk deſſelben 2, folge 
fd LG: dacd ein peeiten © m B mil a vu vefor⸗ | 
derte 21 fehflelen. ꝛc. ' 
Anmertung „aus b, c, oe’, L.A,fim ustndgliche 
'Ausab,e, Zn Ausaten 
850. Si. XXL Hufgape. a im ©, aus a, 
u (ae) f. . 


. 


- 


, | 
— 60 _. 
—XRXRX —* man à mit Z (ae) fe, fo enyicht | 
- fi die Lage von e; nun it aber Z (ec) = £ (se'), folge 
Sch dat man auch die Sage von oe’; und es iſt num. c mit der 
Meigung L. (ce) gegen die Lage oe zwifchen dieſe und bie von 
e’ (nady 94) zu fehleben, um bie fehlenden Paztıe D ww € | 
des verlangten O zu erhalten. ' 

851. Par: XXI. Aufgabe. a im. Oase % ei, 
Leo), £ (de). 

Analyfis. Da L (de) = Z (be). iR, us ſich 
WA ABC konſtruiren, um daſſelbe ein O beſchreiben, und durch 
-o’ ſchließlich der ate Punkt D fefftellen. 

—Zuſatz. Es find 2 verſchiedene Reſultate möglich. 

852. Big. AXL Aufgabe Alm Q aus. e, 
rn (ee). _ 

Analyfis. 1). Die Aufgabe fordert eigentlich zwei der 
Länge nach beftimmte Sehnen e und e’ unter einer vorgeſchrie⸗ 
benen Neigung Z (ee’) in einen © mit x zu tragen.  Dicfe 
Aufgabe it durch 317 gelök, wenn man e oder a’ zunächft 
Beliebig in den O mit x trägt. 

" Analpfis. 2) e’ und r beflimmen nad) 821 LA 
und Z. C; man hat alfo N aus ©, e’, L ee), £L. A, 
£. (, ſiehe 838, zu verzeichnen. 
82a Sg XXL Aufgabe. O tm © aus 
a05n(LB+-LO 
Analyfis. 1) —*8 ſich ganz wie In 852, da mittelſt 
 ZB+HZ/Obei (ac) gegeben if. 

Aneinfis. 2) Durch x, a und c ergeben ſich die ⸗ 
(be) und (bo), alſo auch durch Subtraktion von (LB+Z >, 
£. (a0) + L (ce), oder, da beide £ gleich find, 2 £ 
(ae). Mittel Z (ao’) ergiebt ſich aber fehlieblih d; man 
hat alfo nne 1 im © aus a, c, d, r zu —* | 

858. Fig, XXL Aufgabe. Jim Oase, r 
CA. 4 (ee). 

Hnaipfis. Nah 321 beſtimmen rund LA ud e . 
‚man R dat alfo die Aufgabe 852 zu loͤſen. 


F 
— ca — 

85. Be. AXL Aufgabe. A im O ande, e, 
L (ee), LA 

Austyfie 2A gieb⸗ C O ar — Gr A; man 
hat alfo 83830 Eenfiruiren. 

855. Big. XX. Aufgabe Es ſolt in einen mit 
rbeſchriebenen O ein Dans Z 4 und L (ve) 
ggeihnet werden 

Analpfis. Z A und r beſtimmen ==’ nach 3213 
man Hat alfo 852 zu konſtruiren. 


856. Big. 52. Aufgabe im O ans e, ef, 
L (ee), Z. (be). 

Analyfis. Aus e, ©’, Z. (ee) folgt das 182 ers 
mihnte I. Nun if Z (be)= L (de)= Z FGO, 
alſo Die Lage von GC befannt, während die Lage von BC . 
durch Z (be) = Z FBC an fi gegeben If. Beide Las 
gen beffimmen den Punkt C, und hiedurch das geforderte 4 

857. Sig XXI. Aufgaben. 

chim O aus c,d,e, (a-+-b). 
Atm O'aubc, d,e, (a—b). 
Knalpfie. c, d, e beflimmen A ADC und r; man 


hat alſo zur Feſtſtellung des vierten Punkts B A ABC mus | 


e, 1, (a+b), flche 796, zu verzeichnen. 
858 Lig AXL Aufgaben. \ 
O im O auscd,n(a-+b). 
Alm O aus e, q r, (a — b). 
Analgfis. Ergiebt ſich ahnlich wie in 857. ' 
850. Big. AXL Aufgaben. 
AimOause,e,r (a-+b). 
Aim O ause,e,r (a—b). 
Analyfis. e,r, (at+b) Gekimmen A ABC nah 
796; man hat alfo nur von B ans mit e’ die Kreislinie zur 
Yößellung von D zn ſchneiden. 
Zufap. € find 2 verfipledene Refultate mn. 


x 


ei \ 


G08.. au. xxu Aufgaben. 
Anm) ausa,b,c, & 
‚QunOasab,c,#. 
um OQOausab, LB. x - 
Aualyſis. Durch a, b, c beſtimmt ſich d mad 295. 


. Heu iſt man Im Stande mittelſt Zuſammenſetzung zweier 


konſtruirbaren AA die geforderten AI fehgafteden. 
881. Big. XXI. Aufgaben 
AumOausa, b,ae, LA, 
oA um Oausa,b,0,4B. 
um Oausa, e,po,Z A... 
Anfldfung. Beichne dem gegebenen Z und den () 
mit og nach 336, umd erfülle die übrigen Bedingungen ber 
Aufgabe durch Hilfe von 272. 
862. Fig. XXL Aufgebe A um O aus % 
Aufldfung. Schiebe den O mit E n ZA nad 
306, beflimme a, und durch 272 die Lage von b, wende 


1 


fhließlih 282 für Z. Can, fo ergiebt fi) das gefuchte CI. 


863. Fig. KXIL Aufgabe A um © ans ®, 
0, A, B. 
Aufldſung. Wende 336 ſowohl in Berehung auf 
C A als Z B an, fo beflimmen ſich die Puntte A und B. 


Schneibet man nun von A aus e.ab, fo ergicht Rh C und 


durch 272 endlich auch D. 

864. Sig. XXIL : Aufgabe Aum O aus o, 
ZA,LB,2C_ 
Auflſldſung. Trage die Suppfemente der A, B, C 
als Centri⸗ im O mit E aneinander, und errichte Im den 


Eundpunkten der beftimmten Radien 1 1, fd ergeht ſich bai 
geſuchte \. 


865. Fig. XXI. Aufgabe. A um O aus a 
b,e, ZA. 
Analyfis. a, b, e beſtimmen A ABC nit L_ N 
alfe durch 276 einen Ort für das Centrum des CO) im I 





> 


0 — L 


fyı man nun Z A an a, fo Gefiimmt die Kuitinungslinie 
beſſelben dad Centrum ſelbſt, und dadurch ® weshalt 272 
que Wollendung des I. führen muß: | 

866. Big. ALU, . Aufgabe. a um. © aus 
CA, B 6 | 

Analyfi a, ZA,ZB Seftimmen E durch Helbi⸗ 
ung der Z A undB; folglich hat man für Z ci nur ſchließ⸗ 
fih 282 anzuwenden. 

867. Fig. XXU. Mach den, Daten 295 and 296 
tan man allen 1 Aufgaben um O fatt zweier Gegenfeiten 
aundc auch a und (b-Fd), oder (a—c) und (b-4-d); 
hatt zweier Nebenſeiten a und b aber, a und (d — e), oder 
(a-+b) und (d— c) geben. Ä 


868. Ei XXX. Aufgabe. Oo am O ausa 
b,eE. 

Analyfis. Sicht man an den- O mito ih Bu 
sährungslinien, fo erhält man duch die Länge von b nach 95 
mittelſt der beiden ++ auch die —, hat alfo für b 282. 
anzuwenden, hieranf a abzufchneiden, und durch 272 das O 
zu vollenden. 


869, Fig. XXX. Kufsabe Dam O aus b, 
d, E . 
Aufldfung. Ziehe an den © mi e 2 + Beräßs 
enngöfinien, beſtimme zwifchen denfelben die -—— > von b 
und d, und lege Tangenten mit biefen —— — 2 282 ns 
den O. 

870. Unfgaben. nn im usd am o and b, B. 

O im und um O aus a—, LB. 

Anaipfis Mach 285 hat man alle 4 4 des Ci, alfo 
866 zu konſtruiren. 

871. Bi. XXX. Aufgase. Um einen o mit 
o ein gleihfhentlihes , welches die Geite a 
das, zu befchreiben. Ä 

Unalyfis. Der Berihrungspuntt muß Inder TRitte von a 
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Gegen, daul das gleichſcheatin wen. Dies eeglaht ſh | 
"bie u des OD buch 272. 
872. Big. KAX.. Aufgabe. on im anden 6 | 
aus &, Be: . \ 
Analpfie. zu man p2 ß, an ben © init e 


nach 336, fo ergieht fd — ‚ folglich räßt ſich dad = durch 
272 und 282 vollenden. 


ztes Kapitel. 
Berwandlangsen. 


87. Aufgaten., Aausf®, J 
N aus f?, 
Analpfie. Aus f? und a * ſich iv nady 185, 
man bat alfo A aus a, h, a (788) zu konſtruiten. 
874 Aufgabe: Aause, h,e. Ä | 
J Analyſis. Durch 185 erhält man a aus a,b, 
(788) zu tonftruleen. 
875. Aufgaben Aausft,a,r. 
Asausf,e,r. — — 
Analyſis. Fuͤhrt durch 185 sm "A aus a, k, r; 
ſiehe 787. oo. . 
876. Aufgabe. Aaust e, h,r — | 
Anatyfis. Fuͤhrt durch 185 zu A aus a; R, rz 
fee 787. - Fa 
Anmertung. & if zweckmaͤßig, diefe Auhhaben zu⸗ 
weilen dem Schuͤler anders eingekleidet mitzutheilen, z-. D. 
ſtatt A aus ſe, h, r: eine gegebene Flaͤche in ein A mit 
einer vorgeſchriebenen Höhe. zu: verwandeln, um mge⸗ ſia 
ein beſtimmter O zeichnen laͤßht. 
877. Aufgabe Aausf,a,Z (tb) . | 


| 


j u 0. | | g® | . - 
Analpfis. 7 & (tb) und - 7 beſtimmen ein As; 
ſehe 973. 
878, Bufgabe. Aauusf, b, La). 


Anatpfie. 2 *b. ⸗ (ta) Befintmen en Ay fleh⸗ 
873. . 
879: Aufgase. A anf, a, t, 
— aus —3* —X (ac. 


Analyfie. * = amd beſtimmen ein A; fie 873, 


8. Anfgabe. Aant 2,0, £ (tb. .. 

Analpfis. MBerlängert man t um fi ſelbſt, fo bes 
finmt ih ein A aus, c und dem Bean von (tb); 
ſiehe 873. | 

881. Aufgabe. A aust,a,t , 

Analyf is. Werlängert man t um fich ſelbſt, fo ergiebe 
ſich ein A us f?, 2t, und 2R—a; ſiehe 873. 

882. Aufgabe. A aus f?, a+b-rc) 

Analyfis. Dach f* und (a bc) erhält man P 
nad) 342, Dun iſt aber 2 = l(a--b-Le) — 2e nad 
346; man hat alſo I aus f?, c zu konſtruiren; ſiehe 873. 

883. Aufgabe N an ft, | 

Analvfis Durch £? und p erhält man nach 842 
(a-+b-te), hat alfp die vorhergehende Aufgabe zu IAfen. — 

884. Fig v. Aufsabe. 2 aus ff, e, B \ 
2.B, £D. 

Aneiufik. »b um B geben A ABC, vaßer er⸗ 
halt man die Flaͤche des A ACD = -A ABC unde. 
Nun iſt aber and D betaunt, folglich hat man Wehe 
873 zu vergeihuen, 

885. Aufgabe. In einen ©. ein m) wir der 
Släche f2 einzuſchreiben. 

Analyfis. Das pe HN ein N mit der. Hat 
‚ aufe 27; man het alfo 873 zu ı fonftrulsen 
Solleben u. Gerwien Analyſis. U. 5 
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.\ s%. Sig. 166. Aufgabe. - Yu einen O ein 0¶ 
von beſtimmter Flache miteinem vorgefgriehenen 
C einzuſchreiben. 


Aunalpyſis. 2 ind en C, 3. BZ A, Beftimmen 
DB; fält mon. aus B einen 1. BG, fü eroiebe ſich —X 


=7 man hat alfo 873 zu konſtruiren. 


J 


“887. Aufgabr. im einen O einen G von bes 
ſtimmter Flache zu beſchreiben. | 

Analyfis.. 20 Ik Me Höhe, aus 1? und 20 erglebt 
fi aber .die Seite nach) 135.; man hat alfo zur Konſtruktion 
des geforderten J Aphlich mit 868 zu verfahren. 
"888. Fig. 166. Aufgabe. Es foll um einen ch 
in Dans un zZ A gezeichnet werden. 

Analnfis. Legt man Z. A am O nach 336 feR, fo 
erhält man durch 282 ‘die Figur AFGD, alfo AF-4- DG. 
Nun i-ducch 20 und 52 des geforderten IA nad) 199 (a-te) 
gegeben, folglich erhält man (ac) — (AP+DG)EnFB + 
GC = BC, nebſt der — diefer Linie (mittelft der beiden =E), 
‘and es ift ſchließlich 282 zur Vollendung des geſuchten am! 
anzuwenden, 

889. Fig. 166. Aufgabe. Es foll am. einen ° 
ein I aus f? und. b gezeichnet werden. 

Analyfis. Werden 2 + Berüfrungsiinien an den 
0) gezogen, fo ergiebt ſich zwiſchen denſelben die — von b, 
alſo . B, und damit die vorhergehende Aufgabe. 

80. Big. IX. Aufgabe. Dausl, e, b, e 
, Analyfis. f? umd (a P rc) beſiimmen b nach 109 
läßt fih alſo A BCD aus b, c, h zeichnen, un darau 
das CH ableiten. 

891. Fig. XIX. Aufgabe, O aus fd, a,c, d. A 

Analyfis‘ 1? um (a-f-c) beſtimmen h nach 199, € 
Me fih alſo AABD aus a, LA und h wignen, au 

daraus das geförderte CI ableiten. 
-892. Gig IX, Aufgabe. Saus®, “ ce. 


/ 
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Em etytie. ſo und (a 4 e) teſimmen b nach — es 
üßt ſich alfo A ABC ans a, e, h zeichnen, und daraus Dad 
fadhte DD 'whldten. . 

WER, :- Bl. XX. Aufgade. Dim Olaus ad, ac 

Analvfis. f? und (a-f c) beſtinmen h wach 199, 
Fat man deher in dem eiien Endpunkt von h einen 1. 


m und in dem anderen Endpunkt einen zmeiten _L =. 


aber In entgegengefegter — ab, fo muß fi nn 234 4 
verlangte mn eaeden. 





ate8 Kapitel, 
KreissAufgapen: 


SM. Aufgabe. O aus K— K = Ku u 

Analvfis. Ber. v. A. oder Ber. v. J.; gleichartige 
VBerkrang. Medusirt fi durch 313 auf O aus P,P’,P”. 

Der. v. A. und Ber. v. J., oder ungleichartige Beruͤh⸗ 
zangy/ IR Hier für den Schüler nicht loͤsbar, fiehe 1204. 

Aumerkung. Die verfchiedenen Fälle, weiche durch die 
Moglichkeit der Berührung von Außen oder von innen ent 
Regen, ſollen Im Folgende nur erwähnt werden, ſobald ein 
Fall gegen den anderen auffallende Unterfchiede darbiett.. 

895. Aufgabe. O ums L, L’, Pin der Halbis 
sungsfinie des Z (LI/). 

Aualyfis. 1) Big. 167. Der in Poauf die Halbi⸗ 
energolinie errichtete l Hilde eine Beruͤhrungslinie für ven 
efachten O, welche man alfo nur von Durchſchnittspunkt 
mit L auf L abjutragen Bat, um einen Beruͤhrungspunkt zu 
erhalten, durch weidhen fich z (der Mittelpunkt des geſachten 
O) nach 275 ergiebt. 

Analyſis 2.) Big. 167. m, P und der Beräfrungte 
| ‚5. 
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punkt in L bliden ein Sinne A, wohn 4 A wu 
letzt genannte Punk angeben laͤßt. 
Analyfis 3.) Faͤllt man aus u und P auf L 1, 


"fo ergiebt fi der erſtere dieſer Beiden 1} == 2 gu, ' weshalb 
ih die Aufgabe auf 758 redujirt. 


on Zufag. Es ergeben ib: 2 verfhletene Diefoktate. - | 


896. Aufgabe. O aus P,P,L,wenn PP’ 2LR. 
Analyfis. 72 giebt einen Det für m, und den Beruͤh⸗ 
sungspunft in I. Derbindet man diefen mit P, fo zeigt ich 
p in einem zweiten Ort, kann alfo felfgeftellt werden. . 
897. Aufgabe O aus L, P, Pin L. 
Analyſis. ergiebt fich durch die Derter 72 u. 275. 
Determination. Die Aufgabe if unmöglich), wenn 
P auch ia L liegt. | 
898. Aufgabe. © aus L, 2’ und der Sehne 
s zwifhen beiden Beräßrungspuntten. 
Analyfie. 3s und 3 Z (LL’) beſtimmen ein N 
und dadurch den Beruͤhrungepunkt, ꝙ und u. 
89. Aufgabe. © aus P, P’ und der Sänge 
des L, welcher aus P auf den F’ ſchaeidenden 
—Durchmeſſer gefällt werden kann. 
Analyfis. PP’ und der beſtimmen ein N und 
‚ dadurch einen Ort für u; 72 giebt den zweiten erſordetlichen 
Ort. 
Determination. Die aabaie wird unmöglich, wenn 
der 1 > PP’ iſt 
Zufag. I beſtimmen ih 2 = OO). 
00. Aufgabe. L L, Kzwiſchen L und Le. 
Analyſis. 273 giebt einen, und der Radias r von K 
-} der halben Entfernung beider den zweiten Ort fx u. 
Zuſatz. Es ergeben fih zwei = OO. 
901. Aufgabe. O aus L, K, P in K. 
Analyſis 1.) Die Lage MP giebt einen Ort für « 
nach 304; L und die durch P gezogene. Beräptuagslinie be 
kimmen nach 276 den awelten Ort. - 





- 9 — J 
Yntyfld:2.) BAM man and P einen 1 uf L, um 
verlängert MP Als L, fo zeigt Ach die Aufgabe 255 zur Des 
ſtimmumg des GBeräßenugspundts zu loͤſen. 


Bufag Es asien 7) 2 verfchiedene Prefattate,. eins 
für dio Ber, v. A., das andere fuͤr die Mer. .% Ä 


902: Aufgabe. O aus K, L, P in L. 

Analyſis ꝛc. Siehe U. d. A. 6. 26. und g. Betr. $. 19. 

903. Aufgabe O aus K,K’,Pin K. (Siehe 
g Betr. $. 17.) 


Analysis. Sowohl bei der glelchättigen Beruͤhrung 


v. 2. oder v. J., als bei der ungleichartigen Beruͤhr. ergiebt 
fi, wenn man um 4 eine M durcdlaufende Kreislinie nach 
313 befcheeibt, din Punkt in der Lage von Mi’ P, welcher 
durch MWerlängerung oder Verkuͤrzung von MP um x beftimmt 
werden kann. Die Berbintungsfinie diefes Punkts mie Mi 
Eder aber die Grundlinie eines A, deflen Spige » in die . 
Enge von M’P fällt; alfo Hat man nur ſchlicklich 72 zur De, 
immung des Miktelpunttes ze anguwenden. 


- 008. Aufgabe. ©: aus P, g, Bu & bedentet: 
E ſol halbirt oder im. Durchmeſſer geſchnitten werden). 
Analyſis. 2r und o beſtimmen ein A, und mittelft 
deffelben die Centrallinie (Höhe) u M, welche einen Ort für pe 
siebt. Aus P und E folgt der zweite erforderlihe Ort. 
Zuſatz. Es ſind mi OO mit verfgiebener Lage, 
Eouſtxnirbar. 
905. Aufgaben. oO aus L, e, Ba 
(@): aus Lu % K. . 
Aneipfit. Ergiebt ſich wie in 904; nur daß ein Ort 
dacrch 79 ‚gebildet wird... | 
906. Aufgaben. © ans K, a Ki. 
O aus Ku & Ki. 
Anatpfik Ergiebt fi) wie in-904; nur daB cin Dr 
dar 7 —e er r— e ober E—r gebildet - wird. 
Zufag. (m Anfg.t. ) Ein Paar verſchieden gelegene Reſul⸗ 


— nn — | 
on innen ſich für die Ber. v. A., und ein acderes Paar 
Söäuitate in derfelben Art fe die Ber. 2.3 eigehen. 

907. Aufgabe. © and Ku, Kia, dp. 

Anatpfis. d und o Gekimmmm ein A, und * 
deſſelben die Centrallinie (Döhe) Bl; de und 0 angeben in 
derſelben Art die Eentrallinie M’u, es If alſo das A MuM', 
und mittel deſſelben zu konſtruirbar. 

Zufag. Es find zwei Reſultate nö. 

908. Aufgabe O aus BP, 0, L. (Li heißt: der gu 
ſuchte O foll von L eine gegebene Sehne s abfchueiden). 
Analyſis. _ und s beftimmen ein 7%, alfo die Enu 
fernung des Mittelpuntts x von L. Diefe giebt einen Det 
L nad) 79; der zweite folgt aus 274. 

Determination. Die Aufgabe wird unmdolich, wenn 


v < 0 Bezjelchnet man den aus P auf L gefäßten Dev 
yendikel mit _L, fo ergiebt fih außerdem ald Marimum füre!— 


YVS\®, ., \9 m: ' a 
(3) (+ o*, und ale Minimum — 0)”. 

Zufag. Es find 4 Refultate möglich 

909. Aufgabe. O ans L, L, 0 

Anal yſis. s und E geben einen Det wie In vos, der 
andere folgt aus ꝙ und L’ nad) 79. 

910. Aufgabe O aus L,K,e 

Anal yſis. s und E geben dinen 8 wie in 908, der 
andbere folgt durch K und E nach 307. 

Zufag. Es find 4 Reſultate für jede Ber.⸗Art möge. 

911. Aufgabe. O aus P, K, @ 

Analyfie © und 7 geben den Abfland des Punktes 
M, und.» hd Eden des Punktes m. von ‚a; die Kweislinie 
‚ am M mit der Summe oder Differenz diefer Abecode bildet 
einen (doppelt), -274 den andereh Ort für: u 

Bufag.’ Es find 4 Wefultäte möglich. | 

912. Aufgabe. O aus L, K, c. | 

Anatyfis. -K, und e beſtimmen wie in 911 einen Ort 
.. Me a; L und © geben nach 79. den auderen. 


- N 
3ufag Es md 8 Befulsase mäglih. 9— ↄ11. 
93. Aufgabe. O us R, R., . 
Analyſis. K und E beſtimmen wie in 911 einen 
Dre für u, K und go agben nach 307 ben anderen. 
Zufar. Es And R Paar Refultate für die Ber. v. A. 
amd zud andere Paar in derſelben Art für die Ber. v. J. 


91. Aufgabe. OausL, Lu, @. 

Analyſis. Die wiederholte Anwendung des 908 ent; 
widielten Drtd beßimmt ze (sierfach). 

915. Aufgabe. O aus K, Ku, ‘ 

Agalyfis. Die wiederholte Anwendung des 911 ent⸗ 
wickeiten Orts beſtimmt gs. 

Zuſatz. Es ſind 8 Meſultate möglich. 

918. Aufgabe O,ays L., Kr, . 

Analvfid. Die beiden in 908 und 944 entwicelten 
Derter beſtimmen p. 

Zufag. Es find 8 Reſultate ee Slehe Fig. 167. a 

917. Anfgabe⸗O aus L, Li, Pin L. 

Analyſie. Wird s in L von * and abgetragen‘, fo 
biſdet ver in der Witte von.s errichtete _L den einen Ort für 
ga; der andere ergiebt ſich nach 276, da die Sehnen = find. 

918. Aufgabe. O aus L., L', L’. 

Aneinfie Da. die Sehnen gleich. find, müffen auch 
ihre Abftände vom zu gleich fein, woher ſich die Aufgabe auf 
© aus L, L‘, L"” (281) reduʒirt. 

919. Aufgabe. O aus L * Li, K smiigen 
L nad L'. 

Analyſis. s in K giebt den In 316 erwäßnten O; 
in Beziehung wi denfelben reduzirt ſich die Aufgabe auf (=) 
as L + L’, K; fiehe 900. 

0. Aufgabe. OausL, +L‘,, P. 

Analyſis. Wegen des gleichen Abſtandes von ⸗ muß 

Die Mitte zwiſchen beiden + * L uns L’ dieſen Abſtand 
elbſ beſtimmen. Hiedurch Hat man aber, da 58 belannt iſt, 


Ton 72 — 
vie Hypotenaſo des entkefuuben I ale @, wm: edrfehit dar⸗ 
aus die Page von m In der Biudiek weten L und L 
ah 374. 

M ui. Aufgaden. og ash, ps, Lu hy ke 
| O aus E, P,K, der le 
sanft u fell im IL fallen.) | 
‚ Aufidfung. Solgt aus 72. | 
Zuſatz. Bel der Icgten Aufgabe find 2 verſchieren⸗ Re⸗ 
ſultate moͤglich. 
* Aufsaben. O aus L, L', L". 
oO) aus L, L’, K.. 
Aafldſang. Folgt aus 276. 
Zuſatz. Bei der legten Aufgabe And 2 verſchiedene nu 
fultate möglich. 
923. Aufgabe. O aus L, L. ‚Pol. 
Analpyſis. Errichtet man, in P auf. L’ einen 4 fo 
ergiebt fih ein zweiter Ort durch 276. 
924. Aufgabe. O dus L,, L', K,. 
Analyſis. gs beſtimmt fich dur 276, da gleiche Seh⸗ 
nen gleiche Abftände -von zs haben. 
Zu ſatz. Es find 2 Reſultate modauch. 
925. Aufgaben. O aus L., Lu e 
‘ 0) aus L,, K ur Os 
" UAnatpyfis. eo und E beſtimmen wie in vos den erſor⸗ 
derlichen Ort für ps. 
Zuſatz. Aufg. 1) giebt 2, Aufs. 2 Reſaltate 
026. Aufgaben. O aus K., Kr, æ⸗ 
©) aus K,, Lu; @ 
Analyfis. x. und o beſtimmen nach 911 den zwei⸗ 
tem erforderlichen Ort für u. 
Zuſatz. Fuͤr beide Aufgaben können ſich 4 Bft 
ergeben. 
927. Aufgabe. O aus B, L,e (Es heißt: der 
geſuchte O ſoll von L in zwei —* gecheil werden, dei 
. ven einer den: Lu fabt.) — 


— n— 


- Umaipfäh. a sieht. ven Grurl. De aden delt Air 
sänzung zu 4R; Ma nun 9 bekannt iſt, kennt wum hiedurch 


us A, deſſen Spitze u iſt, «Mo auch nach 79 einen Ori fuͤr I 


deſen Meihft. Der zwelle Ort folgt ſchließlich mach 274. 
Sufas. Eq find 4 Neſaltate nedaiih. - 


028. Aufgase, O aus P, K,, 0. (Ku hät: 
der gefuchte © ſoll K fo durchfchneiden, dag ſich in jenem 
ein den Z. is fällender Abfchnitt bilder.) 

Analyſis. a beflimmt den EentriZ. Sei u, dieſer und 
e die Sehne s; man Hat elf O aus F, K,, e 1) zu 
konſtruiren. 

J Ous lee. 

Analyſid. a und o beflimmen einen Drt für u, wie 
in 027, L und geben für die erne Aufgabe nach 79 den 
anderen. | 


090. Aufgabe. O aus L., Le, 0. 

Analpnfie. ‚Durch wiederholte Anwendung des In 927 
entwickelten Orts beftimmt ſich se. 

Gl. Aufgabe O ans L., L., æ. 


Analpfis. Die m 908 und 027 entwickelten Deetee 


beſimmen 1. 


‚932. Aufansen. © aus L,K,, q. (Bezeich⸗ 


© aus L., Ko, 0.) nung 928). 


Anatyf 6. Wie in 928 serujiren ſich diefe Aufgaben 
- auf 912 umd 926. ' 


933. Eufgaben O aus L,, K, e: Veuich⸗ 
: © aus L., Ka, 0.) nung 928). 
Anualpfis. veire Aufgaben reduziren ſich nach 927 
uud 928 auf 916. 
93. Aufgaben. ©: ausK, Le; 
O aus K,„ Lu, € 
© aus K,, Le, .Q 
Analyfis. Diefe Aufgeben reduuten ſich nach der Anas 


% 


— 2 —. 


987, zur weihe fo tn a, L ee auf 
810, 9236 und 916. 
985. Aufgaben O au« K, Ki. Cr (Berl . 
O aus x, IK, 03 mung 928). 
Anatpfis. Nach 988 reduliren ſich ee Aufgaben auf 
913 und 926. 
936. Aufgaben. © aus K,, x⸗ 0. Vejzeich⸗ 
© aus K., K "ar r ung 928). 
| Analyiis, Mach 928 veougipen "4. diefe Aufgaben 
auf 915. | 
937. Aufgabe. © aus L, *. L’, x. (VBejeich⸗ 
nung 928.) I 
Analyſie. Da L+L iR, bildet Ihre Entfernung den 
geſuchten Wadius .g, folglich Hat man 932 zu Iifen. | 
038. Aufgabe. O aus P, Kun (Ko heit: K 
foll ven gefuchten O in 2 Abfchnitte theilen, von denen einer 
a faßt, und ſoll in K fallen.) 
Analnfis. Dur a ergieht ſich der Eentri£. Sei kb, 


veilcher PeripperteZ. für K ft, und die auf der gemeinfhafts 
chen Sehne ſtehenden x 7% beflimmt. Bon viefen giebt 


‚eines das geſuchte 0; man hat alſo 274 in Bezug auf P aus 
jumenden, nm ze zu beftimmen. 
039, Aufgase. O aus L, K,,. (Bezeichnung 938.) 
Analyfis. Auf demſelben Wege wie in 938 ergieht 
ſich E, und:dies beſtimmt mit L nah 79 m. 
Zuſatz. Es find 4 = Reſultate moͤglich. 
Anmerkung. O aus L’, La, if eine unmdgläcdhe 
Aufgabe: denn L,. fe @ == R voraus. 
0. Aufgabe. GC) aus K, Ko Geieichauas 038.) 
Analyfie. Wie in 938 * ſich e, m dies bes 
fimmt mit K nach 307 u. 
| Bufap. . Es find 4 Wefaltate möglich, 2 fuͤr die Wer. 
9, A., und 2 für die Ber. v. J. 
Hl. Aufgabe O aus P, Pr, €. (Pr feige: 
die aus P nach dem geſuchten O gezogens Merüßrungslinie 





fee ia ah, wort dee —* Of num 


P' mit b beſchriebenen O vecht£. fehneiben; ſiehe 359, )- 
| Anal vfis. b und E Iekimien:ein A\, defſen Hypo⸗ 
uanfe einem ‚Det für m um B° Diet, ber Are mb eu E. 
giebt Deu zweiten. 
Zuſatz. Cs find zwei Meſnltate möglich... 
92. Ynfgaten. O ausL, Pı, e. 
—R (a). 
Küaatpfis. Ein Drt für u ergiet 4 wie in d41, 
der andere folgt aus L und E nach 79, oder iſt gegeben. 
Zufap. Es find 4 und 2 Reſultate möglich. 
Unfgaben. O ans Pı,L,, 
w — O ſanus Fo, La, (08%) 
Anatyfis. Ein Ort für gs ergiebt Hd wie in 041 aus ' 
BP und op; den anderen erhäft man durch s und Q aach 908, 
oder Durch a und E nat) 927. 


Gm Aufgaben. O aus P,, x, ed, 
© aus Pu, K,,e. | em). 
Anainfis. Ein Ort für zw ergiebt fich durch, P. und 2 
wie in da1, der andere duch K und 0 nad 307, oder für 
K, geradezu durch K. 


Zaſa. Es find für K, —* Melaltate mosiiqh, ſar K 


aber 4 (B. v. A. und B. v. J.). 

O5. Aufgaben. O aus Pı, x. & 

Oh Er (359). 

Auwnipfis. Ein Ort für ps etgiebt ſich wie In 941 durch 
P, und _, den anderen erhält man aus K, und E oo, 
oder aus K, und Q na DRS. - | 

Sufag. 88 find 4 Refultate möglich. 

986. Aufg abe. O aus Pr, Ka,-o. (359. - 

Anainfis. P und b beſtimmen nach oen einen, Ma 
und 'o nad 904 den anderen Ort für m, - Ä 

Bufag. Es find 2 Reſultale udgtich u. 

947. Aufgabe. O ans P,, Pr, 0. (359) 


Anatpfis. Pu E Sefimmn ma sin dar Dr! 
fürn, Dy nun 6 in Aafeiken Zt Sen enter. | 
Bufog. Es fe 2 Siehe . 
SB. Fig. 168. m, Pig. 168. a Aufgabe () an 
P,K,,o. (K. beteater, Def der gefadee (>) wu ver gi 
gehene eine | ie: | 
— fohen, wid Die Ermtrte Fi anrz A Bay 
zung 50 ſchneiden har, je nachtem dies verlangt it. K, geil 
aber auch einen » deſſen Radins Die Geposmufe eineh dırd 


0—r, Sig. 168., oder burh | 
"fe, Sig. 168. a, beſtimmt, weshalb man die Cm 
Pale als Gppotenufe, alfo einen Ort frau um M zeichner 


Bann. P und E Sefimmen ſchließlich mach 274 ven ji 
ten Dr. 


&nalpfis 2). Ans 
B ergiebt Ad Bu um Z RBB‘, alſo amd Z 
mem R + over 2. B’Ba. Hiernach I aber eber 








da Ds, Sei den agdsrem nicht, 2 
949, Aufgaben. © «usL,K,,o, | 
Knataiı in Os Lu Ku u} (360). 
Apalpfis...K,. und 9 geben wie iq 948 einen Dı 

en, L und 0 ben anderen nad 79, oder es iſt .Derfeit 
‘fon durch L beſtiumt. F | 
tag. Die rſte Aufgabe kann 8, Die 2e 4 eſuita 

9 — to. nn tt | 





iS Be — 
950, Aufaosen @ en KR, L, e. 
O aut Kr, Lu 0. ja (360). 
. Analyfis. Ku'mmb E geben wie In 948 einen Ort für 
R, L. un eu 908, oder L. mg u 
ren. 
Zufas. &s find 8 Meſaliate möglich. 
Bu. Aufgasen, O aus K,,K, o. J (360). . 
© aus Ku- K',, * 
Anatrfis. KR, und E beſtimmen ne 54 einen On 
fir ss, der ambere E gegeben, oder folgt aus K’ md E 
nach 307. Ä 
Zufag. Bei. ecten Aufgete find 8 efaltaesp mögs 
har V. v. A.,4 f. Bed), dei der guraiten 
in derfelben Act 4 Reſuitate. 
82. Aufgaben. O aus Kı, K, 0 ———— 
O aus Kr, K‘,, e vang sc 
an) 928.) 
Analgfie. Kr und e beſtimmen nach 948 von. Auen, 
K’, und 0 nad 911, oder K’,.umd 6. * 928 Yen awiar 
Ort für . 
Zufag. Wie in 950. Siehe 926. 
953. Yufgabe. O ans Pı, K'u, 0.: (859 u. 300). 
Analpfis. Pr und og beſtimmen nach 941 den einen, 
K, und @ nah) 948 den anderen Ort für ii 
Zaſatz. Wie in 948. 
954. Aufgabe. © aus Kr, K,, o (360), 
Amalpfis. Kr und o beſtimmen * 948 den einen 
Ka und E nad) 904 den zweiten Ort für ze 
Zufag. Wie in 948. ' 
955. Aufgabe, © aus K,, K’y, 0 —E 
Analyfſis. Kr, und e beſtimmen ‚nach 048 ben. einen, 
K'y umb o In derſelben Ast den weiten Ort für . 
Zufag. Es Bund 8 Diefultate möglich, da jeder Ort 2 
Darfchnitspunfte giebt, und ſich doppelt: beſtimmen läßt. 
855.9 Aufgaben. O aus K!,P,e 








© uns IR, Eu‘ e 
O an Ki, Ko 
' 0) ans Ki, P,, e 
vn © aus Ka, Ko, j 
- aus Kt, K, 0 | 
"Om Kl, Br,e. . 
(Ka bedeutet: F K Wie geſuchte Mreltlinie balblern ſoll, 
wäßtend Ka wie früher bezeichnet, dab K von der geſuchten 


Rieistinke halbiet werden fell.) 


* 


Analpſté. Exgilede ſich wie in 004, 905; 606, 946, 
907, 954. ' 

Anmerkung Diele Aufgaben ad unausgeführt, und 
(ion nicht am item Platz, da das Element Ki erfi nach der 
Bearbeitung der Äbrigen Kreiss Aufgaben In das Soſtem ders 
ſeilen aufgenommen worden AR. 

0886. Unfsate O aue L.*. 1, „Pix (359). 

Analyfis, Die Entfernung der: * L und E/ glebt 
dme'Rinpete, zo die andere eines N, deſſen Bypotenuſe E 
darch dafſelbe gegeben iR. Aus Pr und o folgt ſchließlich nach 
941 ver zweite Ort für ze, durch welchen fich viefer Pımtı ia 
L’ feſtſtellen laͤßt. 

Zaſatz. Es find zwei gleiche Reſultate miguich. 

09. Aufgabe. O aus L, + L,, Pr (859). 

Anafyfis. a beſtimmt den EentiZ, vie Enifernung 
zwiſchen Lund L’ die Höhe des x, welches ae gan Z an 
zer Gpise Hat, weshalb deſſen Seite ꝙ gezeichnet Werden 
taan, und ſich Me Lage von fr in L such P, u. nn 


941 ergiebt. | 
Zufag. Wie in: 956. | Aech⸗ 
058. Unfgabe. O aus Pı, L.«. (a. u 


Unalpfis. ze beſtimmt den EentiZ., dieſer und = im 
I, deſſen Güte o IR, und’ ven. Höhe nach 79 elukn Der 
für m giebt; dns P, und go folge‘ ſchließlich ver mweite erfor⸗ 


derliche Drt-für u nach 941. 


Bufap. Es find 4 Refultare möglich. 


N / 


— DW m 


959. Aufgaser:. O..ut Pa Bu (20) Coneie 
sung 929 6.) - 
Analyfis. Durch das aus s und: beimmmte ;% am 
sieht fih E und der Wand zwilcken m min A Kunı 
belimmen Is äpnlier Ust den Abſtand gwifen M und =; 
es laſt ſich alfo Die Centrale, und mitte derſelben ein On 
für u Durch die Summe oder Die Differenz jener Abſtaͤnde 
zeichnen. ‚Dex zweite forkerlihe Ort für u ewsicht A aus - 
Pu uud dem mindE a und 0 gefundenen 0 ⸗un. u 
Buffet u fd 4 rise mög. 0 


N ß 
f IR nr 
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Stes Kapitel. 
Semiſchte Aufsaben. 


960. Aufgabe. Gegeben K und L; man fett 
von L nad K eine Berähcungssinie = a gishen. 

'Auaipfis. a mad u beſimmen ein IN; de Hypecenuſe 
e deſſelben giebt die Entfernung des in L, geſuchten Punktes 
von M. | 

Determination. Die Aufgabe wird unmöglich, wem 

| at Lats das oben Des aus M af L sed ws 
niger x" gegeben iR. -- 

Zufap. Es Find 4 Refultate might, ds men me 
Duntte in L finket, und jeder 2 Tangenten giebt. . ı1r 
leg 861. Aufgabe Gegeben P und K; 06 foll 

b Gmik one von Pin ach K führende Linie bekimmt 
r Sen, wrich e aife ein Darimun bilden (E ie 
» oppelt Asgen.). 

SER Uufgase. Gegeben E un K, es ſon die ' 

tärgeReson P nah K führende Linie beſt im mt 
werden, welde alfo ein Rinimum bilder. (P * 
bdoppelt ven). ! 





| — 9 — 
ME Uafg abe. Gegeben P un K; es fell 
eine Linie durch P gelegt werden, von der K die 
BSeyne — 
= Aufloͤſfu ag. 2* an ben Os ss in vbelden 
eallen, wenn D Imıerhaib auterhan K die, ne Der 
rüßrangötnie ; werdl. 9. Betr. 5. 8, 

Zaſatz. 6 ergeben ich 2 Diefultate. 

064. Aufgabe. Gegeben K uns x; es folt 
eine Tangente an K’ gelegt werbtn, von der x 
pie Sehne s abfhnelde. — | 

Analyſtis. Durchs inK if für We verlangte Zu 
gente nach 316 ein zweiter Weräprungsfreis gegeben; man hat 
atfo zur Beſtimmung derſelben nur ſchließlich 318 anzuwenden. 

Zufag. Es find 4 Reſultate möglich. | 

‘965. Aufgabe. Begeben L nnd K; man fon 
vonL nah K eine Sekante ſo. zie hen, daß die ent⸗ 
ſtehe nde Sehne — ⸗ und der äußere Abſchaite 
wird: -- " ° | 

RUUnalyſie. Durh K umd s ergieht ſich —* 346 ein 
Ort für bie geſuchte Linie, und von L nach derſelsen 


führende Tangente beftimmt 4 —y * + b; mai bet alſo | 


soo zu konſtruiron. 
96. Unfsase Gegeben 14 L, uns. K; 
man foll an K eine Tangente Iogen, welche 
ainenvon Lund L’ begrenzten Abſqaitt AY=a 
ergiebt. - - | « | 
Aunual yſis. Siehe 741 und 82. - | 
Unmerkung. Tuͤr diefe wu die folgenden Uelishen 
— pꝓaßt Fig. 90. oder Fig. 00 a., wwenn man. A zur 
Hart P” eine vie Lage XY beräßrende Kreidliniegr. ganz. 
"BT. Aufg abe. Gegeben LE Li 0 ei pinZ, 















in. L’, und K; man foll an K eine Zampeile 
gen, welde sinen von L und I“ begren 
ſchnitt XY fo beſtimmt, daß XY + Ps. . | 


Ss ' - 


Apalyfip: GSiche 743 und 282. 8 

968: Aufgabe. Gegeben L$L, Pin L, p in 
L, und K; man follan K eins. Zangente legen, 
milde einsam pon Ir und L’ begrenzten- Abſchnitt 
XYferseßimmt, haß,entweder XY — Pizad, odbex 
PP — XY = d’ wir. .. 

Analyfis. Siche 743. und 282. 

969. Au ſgabe. Gegeben L+L‘, P inL, P' 
ia L, und K, man follan Keine PP’ fhneldende 
Tangente legen, welche einen von L und L’ bes | 
geenzsen Abſchnitt. XY fo beſtimmt, daß ſich PY 
+ PX zu S ergieht., 

Analpſis. Sich 744 und 282. 

970. Aufgabe. Gegeben L+L,PınL®P 
InL‘, amd K; man foll en. K eine PP’ nicht fchneis 
dende Tangente legen, welche einen von L und L 
begrengsen Abſchnitt ANY fo beſtimmt, EP Y+ 
PX = s wird. | 

Analyfid. Giche 745 und 232 oder 272. - 

97, Aufgabe. Geggben L=+L, Pin I, PB. 
in L', und K; man follan K eine PP’ nicht ſchnei— 
dende Tangente legen, welche einen von L und L’ 
begrenzten Abſchnitt XY fo berimmt, daß PY— 
PX se d vier. 

Analvfis. Siehe 146 und 282 oder 272.. 

2, Aufgabe. Gegeben L+ L', Pin L,P'inLL‘, 
«RK; manfoltanK eine PP’ fhneidende Tangente 
(egen, welche einen von L und L’ begrenzten Ab⸗ 
fhniek HY fo beſtimma, daß DTY — PX = dwirb, 
Amaliuſnae. Siehe 747 und 282 oder 272. 

IB „Zi 169. Aufgabe, Gegeben K, L und 
'n de man ſoll eine der — nach beſtimmte Linie . 
ſa von L, ned K, Beben, daß ſich PX = XY 


* 
n Anmna laſ is. Yet man die " igebene -> durch P, und 
 Holeben u, Gerwien Analyfis. II. 8 


1) 


9 _: 
zieht-PY, fo zeigt die Vergleichung dee entſichenden L, daß 
ſich Yin K durch die Halbirungslinie des Z. ergieht, deſſen 
Schenkel L und die P ducchlaufende gegebene — Bilden, 

974. Sig. 182. Aufgabe. In einem feſtliegen⸗ 
den A eine von b’und c begrenzte SEXY mit a fo 
zu legen, daß fih BA > CY = AY -+ BC ergiebt. 

Analyfis. Aus den Bedingungen der Aufgabe folgt 

nach 297, daß ein O die 4 Gelten des 1 berühren muß. 
Diefer © IR aber durch dab A gegeben, man hat alfo nur 
"981 und 282 anzuwenden, am XY ju beflimmen. 

Anmerfung. XY ktdunte auch unter ähnlichen Be⸗ 
dingungen außerhalb des A gefordert werden, 

975. Aufgabe. Gegeben K, P uht Pink; 
.man foll einen Durhmeffer ziehen, in welhem 
fih der Abftand der aus Fund P’ auf venfelben 
gefällten Perpendikel = a beſtimmt. 

Die Aufgabe It nur eine andere Einleitung für 753. 

976. Fig. 170. Aufgabe. Ein feliegendes A 
ABG if dur Drehung um einen Punkt X in die 
Lage A/B’C' gefommen; man foll X Befiimmen. 

Analvfis.. Da XA = XA’ fein maß, fo hat A 
einen Kreisbogen beichrieben, von welchem AA’ die Sehne iſt, 
und es ergiebt fih deshalb nach 72 ein Det für X; in ders 
ſelben Art beftimme ſich durch BB’ ein zweiter Ort für X, 
folglich auch der Punkt X ſelbſt. 

977. Aufgabe. In ein fefliegendes 4 ein 
anderes mit der Seite a einzuſchreiben. | 

Anal yſis. Es ergiebt fich leicht, daß die Diittelfunkte 
beider J. in einander fallen muͤſſen. Denkt man ſich alſo das 

"gefuchte K um jenen Punkt in eine + Lage mit dem, gege⸗ 

benen gedreht, fo Fällt a zwiſchen die Diagonalen des letzteren, 

und kann deshalb nach 94 fefgeflellt werden, wodurch ſich 
ſchließlich auch die geſuchte Lage ableiten laͤßt. 

Yufidfung. Ziehe Heide Disgeonalen in dem gegebenen 

V, ſchiebe awiſchen dieſelben a zu einer Seite nach 96, 


w⸗ 


. 
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iefeheeiße cm. den Mittelpuntt mit dem auf den Disgenalen 


erhaltenes Abſtande von a eine SKreislinie, und verbinde 4 
nicht aufeinauderfolgende, in den Seiten entſtandene Daurch⸗ 
ihuittägnntse, fo if das geſorderte KH gezeichnet. 
Determination: Die halbe Diagonale des gapes 
benen FF ift dad Minimum für a, und außerdem maß a < 


fein al6 die Seite des gegebenen KH, damit die Aufgabe möge . 


ih iſt. 
Zufag. & find zwei Reſultate möglich. 


978. Aufgabe. In einem nicht vollendeten‘ 


Kreisbo gen it Pgegeben; man ſoll durch Pohne 


Benugung des Mittelpunkts eine Berührungs⸗ 


linie zie den. 


Aufloͤſung. Schneide von P aus zwei gleiche Sehnen 
ab, und lege zu der Verbindgungslinie der entſtandenen beiden 


Darchſchnittspunkte eine = durch P. 


979. Gig. 171. Aufgaba Durch, den Sqhaei⸗ 


dungspunft A zweier feſtliegenden Kreidlinien 
foll eine von denfelben begrenzte Linie AÄY ges 
legt werden, die in jedem O einen Abfchnitt bes 
Kimmt, deſſen gugehdriger Deripherie Z in dem 
einen diefelbe Größe erhält wie in dem andern. 
Analyſis. Verbindet man M und M’ mit X, A unk 
Y, fo wäre die Aufgabe geölt, wenn 2 XMA = 2 AMY, 


alfo auch 2 XAM = Z AYM“, folgliiy MA -# MY wäre . 


Durch MA und M’ if aber die Lage von MV und Y, alſ⸗ 
auch mittelſt A die Lage von XV beſtimmt. 
Zuſſatz. Es ergeben ſich zwei Reſultate XY und xv. 
980. Big: 43. Aufgabe Durch den Sqchnei⸗ 


dangspunkt P zweier ferRliegenden Kreisiinien. 


fall eine Linie FXV' fo gelegt werden, daß fi 
PX' = X'Y' esgieht, 


Analyſis. Bon der Höhe werden in bet Grundiinle | 
eines /x zwei gleiche Abſchaitte gebildet. Verſucht man num 
u veꝛhuns hierauf PX’ ud XV als ſolche zu betrachten, 


6" 


— 4 — 


errichtet alle ia X den 1 XD, ſo pie | DV sit om 
Durchmeſſer DMP, weshalb vie Punkte D und Y’ befimmber 


fine, folglich auch die Lage von PXV gefunden iſt. 


981. Fig. 171. Aufgabe. «(Analogie zu 372.) 
Durch den Schneidungspuntt A zweier fefkliegens 
den Kreislinien fotl eine Linie AY’X’ fo gelsge 


werden, daß fih AX: — AY’ u d ergiebt. 

Analyſis. Faͤllt man aus M und M’ die ıı ME 
und M’G auf die geforderte Linie, fo eugiebt ih AF — AG 
oder FG = = — —, alfo = = -£ „ weshalb man in Bes 
zlehung auf die drei Punte MM‘, R 755 zu Iöfen hat. 
882. Aufgabe. In einen O zwei Sehnen 
mit den Längena und b unter beſtimmten — 
einzutragen. 

‚Analyfis‘ Die Sehnen‘ a und b beflimmen. nad 316 
zwei Rreisörter; mgn bat alfo nur 282 doppelt anzumenden, 
um die Lagen von a und bfeſtzuſtellen. 

Zufag. Es ergeben fh 4 Reſultate. 

-983. Fig 172. Aufgabe. Gegeben P und zwei 
konzentriſche 80 KundK'; man foll das P 
eine Linie ziehen, deren zwifhen K und -K’ falls 
tender Abſchnitt AY = « wird. 


. 


Analyfis. XY, r umd r’ beſtiumen das A MXY | 
und mitteift deſſelben die Höhe MD; hiedurch erolebi ſich aber 


die Lage von PXYD. . 
Aufldöfung. Schneide zwifhen K und K’, 06 =a 


on einer belichigen Stelle ab, fälle aus M den ı ME, be 


ſchreibe mit demſelben um M einen-@, und ziehe zu Bielem 
aus P eine Berüprangslinie. 

Beweis. A MGF 2 MYD, hieraus folgt A MC6G 

8 AMXY, af XY= a. 

Determination, Fin Maximum für XY bildet der 
zwifchen K und K’ fallende Abſchnitt, welcher fi durch -eine 


aus P an K’ gezogene Berührungslinie ergiebt; ein Minimum 


⸗ 
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der der gleichfalls won, K und IX’ vn. und von ‚dee 
tage PM beſtimmte Abſchuitt. 

Zuſatz. Es And 4 Reſultate möglich. 

088. Fig. 173. Aufgabe. Gegeben K, und P 
suferhaib K; man foll- durch P eine Gekanne 
PAY fo legen, Daß fih der äußere us PX 
gleid dee Sehne AY Heftiinmt. 

Analyfis. 1) Betrachtet man in Ohr auf. a 
X als den Mitteipunft eines , deſſen Spitzen in P unu 
H fallen, fo ergiebt ih PN = MY = r, un NA = XM, 
de MN == 2r, weshalb Dun N, folglich auch X, und die 
Base von PXV gegeben if. 

Anatyfis. 2) Mon der Hoͤhe werden i dee Grund⸗ 
imie eines x zwei gleiche Abſchnitte gebildet. Verſucht man 
zen in Beziehung bieranf PX und XY als ſolche zu betrach⸗ 
ven, errichtet alfo in X den ı XO, fo zeigt ſich OP = dem 
Darchmeſſer OY, weshalb die Punkte O und Y beftimmmbar 
And, folglich auch die Lage von: PY gefauden iR. . 

Determination. Die Aufgabe wird unmöglich, wenn 
der äußere Abſchnitt einer von P durch DI gezogenen Selante 
> 2r if. 

Zuſatz. Es find 2 Reſultate möglich. 

83. Fig. 174. Aufgahe. In einen Quadrans 
ten einen beide Nadien und den Bogen berühren, 
ven O gu befchreiben. 

Analvfis 1). Nach 276 2c. muß S in der Halbirunges 
Enie des Z M tiegen, iſt alfo gegeben, und es käme nur 
daranf an den I aE = uS zu beflimmen. Da aber der 
Leus S auf MB gegeben if, hat man hiefür 758 za vers 
kihnen. ' 

Analyfis 2). Da S nah Analyſis 1) gegeben if, 
kant man auch die S durdhlaufende Tangente AB, welde 
cbenfalls von dem gefuchten O berührt werden muß. Hiers 
ws folgt, daß man zur Fefflellung von u nur Z A zu hal⸗ 
nien har. 
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086. Aufgabe. Um die 3 Wintelfpigen eines 
fefliegend gegebenen A * fig v. A. betahrende 
OC zu konſtruiren. 

Analyfie. Nah 301. 1) möäflen die Verthennge⸗ 
puntte in die Seiten fallen, weshalb "die in denſelben errichte⸗ 
ten L._L gemeinfchaftiiche Werührungslinien Hilden. Berbin⸗ 
det man nun den Durchſchnitispunkt zweier von dieſen 
mit der Spitze eines Z , fo IM dieſer, wie fich leicht erglebt, 

halbirt. Daffelbe zeigt ſich durch Wiederholung bei einer zwel⸗ 
sen Zfpise, alfo treffen vie 3 Beruͤhrungslinien in einem ges 
gebenen Punkte, nämlich dem Mittelpunkte des O im A, zus 
fammen. Aus diefem laffen fih nun die Beruͤhrungspunkte 
in den Gelten, und mittelft derſelben die geforderten (>) C) 
ableiten. (Vergl. 1581.) 

987. Aufgabe. Drei ſich gegenſeitig v. U. be⸗ 
gührende gleihe OO ſollen in einen feRliegend 
gegebenen C) fo gezeichnet werden, daß der letztere 
gletihfalls von jedem der erfieren berührt wir». 

Analyfis. KWerbindet man die 3 gefuchten Mittelpuntte, 
fo ergiebt ih ein X. Hieraus folgt, wenn man von dem 
gegebenen Mittelpunkte Nadien nach den Berährungspunften 
zieht, daß das zwifchen denfelben liegende A ebenfalls Yleiche 
- feitig fein muß. Da fih aber dies A konſtruiren laͤßt, fo hat 
man + zu einer Seite. zwiſchen 2 Radien eine Linie zu zie⸗ 
hen, welche fo groß ift als die zwifchen beide +. fallenden 
Abſchnitie der Radien; fiehe 760. Mittelft diefer Linie muͤſ⸗ 
fen fi) die gefuchten Mittelpunkte in den vorhergenannten 3 
Hadien beftimmen. 

988. Aufgabe. In Ein fefliegendes A -brei 
gleiche OO su befhreiben, von denen, jeder bie 
beiden übrigen und 2 Seiten des A berührt. 

Analyfis. Verbindet man bie Mittelpunfte zweien 
OO, und legt durch diefelben Punkte und bie Sſpitzen, des 
ren Schenkel jene O O berühren, gerade ſich durchſchneidende 
Linien, fo entfichen 2 x A, deren gemeinſchaftliche Spitze der 


\ 
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Mittelpunkt des .& If. a dem kleineren harbin ver Be⸗ 


rͤhrungsſpuntt bie Grunplinie , folglig trifft die gemeinſchaft⸗ 
liche Tangente den Mittelpunkt des ZA, und ces. ergiebt ſich 
daraus, daß man aus biefem Punkt 14 auf die Geiten zu 
fällen Hat, und ſchließlich im die drei entfiandenen S AA 
nad) 281 Berührungstreife. zeichnen muß. 

989. Eig. 175. Aufgabe Lin Biere fo zu 
tonfruizen, daß fih die beiden OO, welche fi 
in die von einer Diagonale gebildetenzwei AA 
seihuen laffen, in diefer Diagonale berühren. 

Analyfis. Um den Bedingungen der Aufgabe zu ges 
nägen, müßte BC — B’A ſowohl = HC — AI als auch 
=6C-—AF, fisi HC — AI= CG — AF fein 
Dies fände aber ſtatt (== zugelegt und abgenommen), 
DC—-AD=- BC—AB, over DC+AB = BC+AD 
wäre. Hieraus folgt nach. 297, daß jedes A um einen © 
Das geforderte [\ bildet. 


990. $ig. 176. Lehrfag. Wenn man außers '‘ 


Halb eine Kreislinie K zwei Duntte P und P’ fo 


annimmt, daß weder ihre Werbindungslinie noch 


deren Berlängerung K begegnet, fo beſtimmt ums 
ter allen Punkten von K derjenige B das Mini— 
mum der Summe zweier von P und P’ nach einem 
beliebigen Puakte in K führenden Linien, in wel 
chem diefe Linien PB und P/B mit dem nicht zwis 
fen diefelben fallenden Kadius MB gleide < 
MBP und MBE’ bilden, 

Beweis. Zieht man durch B bie Beruͤhrungelinie L, 
fo erxgeben ſich die , welche PB und P’B mit L. bilden, 
von gleicher Größe, weshalb nah 773 PB-+ PB in Ber 
siehung, auf_L ein Minimum if. Nimmt man in K einen 
Geliebigen Punkt D an, fo fällt derſelbe nach .der Vorauss 
ſetzung nicht zwifchen L und P oder P’,.fololih iſt. PD + 
P’D>PI-- Pl, alſo fene > PB + T’B, und des⸗ 
Hab PB --P'’B au in Beziehung auf K ein Minimum. 
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Anmerkung. Das Marimum ver Summe 
gweier aus P und P- nad einem Dunkte in K 86 
genden Linien ergiebt fi mittel der Eftipfe 
durch folgende Analyfis: Wäre dad Marimum dien. 
fer Summe bekannt, fo müßte and) eine @llipfe gegeben fein, 
weiche P und P’ als Brennpunfte und das Marimum zur 
Summe der Leitſtrahlen haͤtte. Es koͤmmt alfo zur Beſtim⸗ 
mung des in K gefuchten Punktes nur darauf an: eine K 
begegnende Ellipfe für die Brennpunkte P und P’ mit der 
möglih größten Summe zweier Leitſtrahlen zu konſtruiren. 
Die Ellipfe,, welche diefe Bedingungen erfüllt, wird aber K 
„von Innen berühren, es ergieht ſich alfo die Feſtſtellung des 
gefuchten Maximums und des entiprehenden Punktes m K 
duch Konſtruktion einer vollſtaͤndig beſtimmten Ellipſe. Uebri⸗ 
gens zeigt ſich analog dem Minimum, daß die Linien des 
Maximums gleihfalld mit dem Radius xr, welcher aber hier 
| zwiſchen dieſelben faͤllt, gleiche ⸗ bilden, da ſich das Mini⸗ 
mum auch dutch eine K (aber von Außen) beruͤhrende Ellipſe 
feſtſtellt, und Geidemal die beiden krummen Linien gemeins 
ſchaftliche Tangente mit den Feitftrahlen gleiche Z bilden muß. 

Durch eine ähnliche Analyſis beſtimmt ih das Minimum 
und Marimum der Differenz zweier aus P und P’ nad einem 
Punkte in K führenden Linien mittelft dee. Konftrukion einer 
K von Außen oder von Sinnen berührenden Spverbel, deren 
Brennpuntte P und P’ find. 

991. Sig. 148. Aufgabe. In einem feRtiegena 
gegebenen A einen Punkt X fo zu befimmen, 
dab die Summe der Abflände deffelben von den 
Sſpitzen, alfo AX.+ BX + CX ein Minis 
mum if. . | | 

Analyfis. Dentt man fi einen Abſtand AX unvers 
änberlih, fo mäßte nach 990 2 AXB= Z AXC fein, 
damit BX -- CX ein Diinimum wäre. Nimmt man fers 
ner B X unveränderlih an, fo ergäbe ih AX > CX als 
Minimum, wenn ah L AXB = Z BXC wire Ue⸗ 
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berhanpt muß alſo L AXB= 4 BKOC=LCRA 
= 4R fein, dami id AX + BX + CX aid Minimum 
ergiebt. Hiedurch find aber duch 2 Selten des A und IR 
mei Derter für X nach 320 fonfienichar, und. es amt 
ſich X Eid mitteift dieſer Dexter. 
0992. Aufgabe. Gegeben P,P,K; mau feir 
eine Berührungslinie XYänK legen, deren L. 
Abſtaͤnde von P und P’ einander = werden. u 
Analyſie. Lage 1). .XY fcpneider die Verbindunge⸗ 
Unie von P und PX. 
Die entfiondenn AA find 2, es beſtimmt alfo die 
Mitte von P/P einen Punkt der gefahren Linie, welcher mit⸗ 
teiſt 272 die Lage von XY ergiebt. 


' Rage 2). XY ſchneidet nicht die Berbindungslinie 6 voR - 


P uns P°. 


Aus der Bedingung der gleichen. Entfernung folgt, daß 


AY + PP’ fallen muß, alfo 282 anzuwenden If. 
Zafag. In jeder Lage find 2 Reſultate möglich. 


Anmerkung. Die nachfolgenden Aufgaben dieſes Ras 


pitels Gilden ſaͤmmtlich Analogieen zu den von 748 bis 758 
bingeftellten Aufgaben, da in jenen nur ein oder mehrere 
Kreife ſtatt der in den letzteren gegebenen Punkte unter die 
Dedingungen aufgenommen find. 

993. Fig. 177. Aufgabe Gegeben P,P‘', Kr 
man foll eine Linie XY fo durch P legen, daß der 
LAbſtand derfelben von P’ mitder _ XYan K 
gezogenen Berährungslinie gleich wird. 

Analysis. Sieht man durch M eine $ zw der Beräßs 
zungsfinie , fo exgiebt ih in beiden "Lagen las zu loͤſen. 

994. Aufgabe. Gegeben, K, Kc; man foll 


eine Berührungslinie XY an K legen, deren L 


Abſtand von P mit ber XVan K’ gegogenen 
Berährungslinie gleich wirb. 

Analyfis. Fuͤhrt ähnlich wie in 993 zu 992. . 

995. Aufgabe. Gegeben P, K,K’; man ſoli 


= 


® 


N __ 


WE 
eine Linie XY yg. ur Piegen, nag wein‘ 
«easÄK an K gezogene Beräprnngsiiniey einans 
der glei Werden, 

Tnelyfis, Erin gg hai wie im o93. 

, Fig. 178. Aufgase, Gegeben K, K, Kr, | 
an foll eine Beräßreungsiinie ZY fo caK iu 
gen, daß zwei 1 XY aa K’ un Kr gegogene Zaun, 
penten einanker glei werden. 

Anelyfis. Ziept men duch M’ ann Me æ* *in den 
Berdgrungsünien, fo erhält man 992 u 
Oonfizuicen, | 

907. Aufgase. Gegeben P,P, K; man foll 

eine PP’ treffenpe Beräprungstinie XY fo ak 
begen, das fig die Gunme der ans p und PD’ anf 
XY gefäliten LL=5 ergiebe. | 

Analpfis, Verfäprt man ganz wie im 749, fo ergiebt 


908, Aufgabe, Gegeben P,P,K: man foll | 
durch P eine p-M treffende Linie XY. fo Tegen, 


Anatyfis, Zieht man du) M eine + sa der Ba 
agtlinie, fo reduzirt fich Die Aufgabe auf 749, | 
Aufgabe. Gegeben P,&K,K'; man fotı 
«ine PM treffende Beruͤhrungslinie XY foau. 
R legen, dag Hd die Summe der LXYanK’ gu 
BOgenen Tangente mit dem aus P auf XY ges 
fältten | me ergiebt. 
Analpfis. Sieht man durch M’ eine Fiubde XX 
ven“ Tangente, fo erhält man 097 su konſtruiren. 
Aufgabe, Gegeben P, K,K, mon foti 
eine MM treffenpe linie XY fo durch P iegen, 
daß fih die Summe der L XY an K un K’ ge, 
zogenen Berößrungsiinien = 8 ergiebt. u 
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Anatpfie. Zieht man durch M- um zw $ gu den’. 
XY fieendenKangeuten, fe reduzirt ich die Aufgabe auf 740. 
2001. $ig. 179. Aufgabe. Gegeben K,K’, K“, 
man foll eine MM” treffende Berührungslinie 
RAY fo an K legen, daß fi die Summe der 1 XY: 


en K* und K” gezogenen Berüßrungsiinien zu s 


ergiebt. 
Anatpfis. Fuͤhrt wie in 1000 u. 998. 


1002. Aufgabe uebereinſtimmend mit 097, 
sur ſoll XY PP’ ſelbſt nicht treffen. 


Analyfis. Zieht man duch M eine + zu XY, fo 


ergiebt Fich die Summe: der auf diefelbe aus P und P? gefälls 
en ı 1 = +2, und dis Aufgabe reduziert fich hiedarch 
auf 750. 

1003. Aufgabe. Uebereiaſtimmend “mit 998, 
nur fol XY MP’ ſelbſt nicht treffen. 

Analpfis,. Zieht man durch M eine zu der Tan⸗ 
gente, fo vedugiet fi die Aufgabe auf 750. 

2008. Aufgabe. Uebereinfimmend mit 999, 
aur foli XY M’P ſelbſt nicht treffen. 

Analyfis. Zieht man durch M eine 4 zu der 1 XY 
ſtehenden Beräßreungslinie, fo erhält man 1002 zu verzeichnen. 

1005. Aufgabe. Uebereinſtimmend mit 1000, 
nur fol AY MD’ ſelbſt nie treffen. 

Unalpfis. Bieht man buch M und M’ + zu den 
L XY fehenden Beräprungslinien ‚6b erpält man 750 zu 
fonfizuiren. 


1006. Anfgabe. Kesereinfimmend ı mie 1001, 


anr fell XY MM” ſelöſt nicht treffen. 
Anatpfie. Zieht man durdy MM’ und M zit: zu den 


1 XY fehenten Tangente, ſo reduzirt ſich die Aufgabe \ 


auf 1002. 
1007. Aufgabe. Gegeben P,P,K; man foll 
eine PP’ ſelbſt nicht treffende Betührungé linie 


- 
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XY fo an K legen, dab fi Dis Differeag | der 


one P-und Pi auf XY gefältten L 1 ww d ergiebt. 
Analoſis. Berfährt man ganz wie in 731, fo ergiebt 

56 vie — von XY, umd damit auch die: Lage nach 282. 
2006. Aufgabe. Gegeben P, P', EB; man folt 

durch P eine PXMuſeilbſt aicht treffenr⸗ Linie XV 


ſo tUegen, daß ſich die Differenz zwifchen der L 


XV an RK gegogenen Beräßrungslinie und dem 

ans P’ auf XY gefällten L=d ergiebt. 
Analyfis. Zieht man: duch M eine + zu der Bes 

säßrungsiinie, fo ergießt ſich 751 zu Eonftruiren. 


1000. Aufgabe. Gegeben P, K,K’; man Soll 
eine PM’ ſelbſt nicht treffende Beräprnngstinie 
XY fo an K fegen, daß fih die Differenz zwi— 
(hen der L XY an K’ gezogenen Tangente und 
dem aus Pauf XY gefällten L = d erglebt. 

Analpfis. Zieht man durch M’ eine $ zu der L 
XV ftehenden Tangente, fo erhält man 1007 40 tonfruiven. 


1010. Aufgabe. Gegeben P, K, K', man foll 
eine MM’ fetö nicht treffende Linie XY fodurdy 


: Pilegen, daB fi die Differenz zwiſchen den L 


XYar K um K gezogenen Beröprungsiinien 
== d. ergiebt. 

Analyfis. Zieht man durch M und MM’ I: gu den 
4XY ſtehenden Tangenten, fo reduzirt fih die Aufgabe 
auf 751. 

2011. Aufgabe. Gegeben K, K’, K"; man 
ſoll eine MM’ ſelbſt niche treffende Berährungss 
linie XY foan K legen, daß fi die Differenz 
zwifden den L XY an K’ und K” gegogenen Bus 
rährungslinien == d ergiebt. 

Analyfis. Führt wie in 1016 zu 1007. 

1012. Aufgabe, Uebereinffimmend mit 3007, 
nae folı XY PP’ durdhfohmeiden. 


, . 
ns En 1 ‚tn 


Analysis. AY bier mis ben selben HEREIN. Wa.) 
deſſen Diagonafe PP’ iſt; man kennt alfo nad) 172. b. ven 


Aadius eines am die. Mitte von ar beſchriebenen Beruͤh⸗ 


rungskreiſes zu xy, welcher = Cry fein muß. Hiedurch 


reduziert ſich die Aufgabe auf. 318. - 

1013. Aufgabe. Lebereinfimmend mit 1008, 
nur fol XY MP’ duchfchneiden. 

Analyfis. Zieht man durd:M eine + zu der Veruͤh⸗ 
sungslinic, fo ergiebt fi 752 zu fonftruicen. 

1014. Aufgabe. Uebersinfimmend wit 1009, 
naar fol XY PM’ darchſchneiden, 


Analyfis. Zieht man durch M’ eine + zu dee LAY 


ſtehenden Tangente, fo erhält man 1012 zu konſtruiren. 


2015. Aufgabe. Uebereinfimmend mit 1910, 


anr fol XY MM’ durchſchneiden. 
Xnalyſis. Zieht man durch M und M ++ zu den 
4 XY ftehenven Tangenten, fo ergiebt ſich 752 ju vers 


zeichnen. 


naar fol XY MM’ MY darchſchneiden. 
Analyſis. Führt wie in 1015 zu 1012. 


2017. Aufgabe. Gegeben P, P, K; man folt 


eine Tangente XY foan K legen, daß die Sum⸗ 
me der L-Abfände des Beräfrungspuntts vom 
den auf AY aus P und P gefätlten 11, al& eime 
einzige gerade Linie genommen, die Länge s 
erhält. | | 


Analvfis. Zieht men dar 2 od P’ ie Eu 
XY, fo’ beflimmen s und PP‘ mitteik ‚eines '\' die —— von 


XY; 282 sieht ſchließlich die geforderte Lage. 


2018. Aufgabe. Gegeben P, ', Kımarfofl 


sine Linie XY fo durch P fegen, daß ſich die &ums 
me der LAbſtaͤnde des auf XY aus P’ gefällten 


L nnd der , XY an RK gezogegen Berührungs⸗ 


’ 


1016. Aufgabe. Uebereinffimmend mit 1011, 


— Ps — 





/ 
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lünie, als eine einzige gerade Linie genommen, 
zu 8 ergiebt. 

Analpfis. Zieht man durch M ene zu nn 
räßungölinie, fo erhält man 753 für Die länge «+ r 
kouſtruiren. 


1019. Aufgabe. Gegeben P, K, Re; man ſou 
eine Berührungslinie XY foan K [egen, daß fi 
die Summe der 1 Abflände des Beruͤhrungs— 
punktts von dem aus Pauf XY gefällten L, und 
der 1 XY an K’ gezogenen Tangente, ald eine 
einzige gerade Linie genommen, = s ergiebt. 

" Analufis. Zieht man "durch M’ eine + zu der 1 XY 
, flehenden Tangente, fo reduzirt ſich die Aufgabe für die Länge 
s + r“ auf 1017. R 


1020. Aufgabe. Gegeben e, K, K; man ſoll 
eine Linie XY fo durch p legen, daß fih die 
Summeder 1 Abftände diefes Punkts von den L 


.XY an K und K’ gezogenen Tangenten, als eine 


einzige gerade Linie genommen, = s ergiebt. 

Analyſis. Zieht man durch M und M’ 3 zu den 
Tangenten, fo reduzirt fi) die Aufgabe nach den Fa age 
denkbaren Lagen derfelben für bie. Längen st (rt r) 
auf 753. 

1021. Aufgabe. Gegeben K, K’, Ko; man 
ſoll eine Tangente XY fo anK legen, daß ſich 
Vie Summe der 1 Abfände des Beruͤhrungs— 
punkts vonden IL XY an K’ und K” gezogenen 
Zangenten, als eine einzige gerade Linie genom: 
men, = s beſtimmt. 

Analyfis. Zieht man duch M’ und M” + su dei 
L XY ſtehenden Iangenten, fo ergiebt fi die Entfernung ver 
. felben, nach den verfchledenen denkbaren Lagen, =s+ (r «+ x”) 
und es redusiet ſich die Aufgabe biemit auf 1017. (16 Di 
ſultate:) 
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102.» Aufgabe. Uebereinſtimmend mis 1017, 
aur foll der Berährungspunkt nice zwifgen die 
LL fallen. 

Analyſis. Zieht man durch MM eine + m XY, e 
hält man 754 zu Idfen. ' | 

1023. Aufgabe. Uebereinſtimmend mit 1018, 
nur ſoll P nie gwifhen den L und die Tanı 
gente fallen. \ 

Analyſis. Zieht man durch DI cine 4 ju der Zans 
gente, fo beſtimmt ſich die Summe der Entfernungen des 
Punktes P von dee und dem aus P’ gefälten 1 = 
s+ r, und es It danach 754 zu konſtruiren. 

1024 Aufgabe. Uebereinffimmend müt 1019, 
nur folf der Berährungspuntt nicht zwiſchen den 
Land die Tangente fallen. 

Analyfis. Fuͤhrt in derſelben Art wie 1023 zu 1022, 


1025. Aufgabe. Lebereinftimmend mit 1020,, 
nur folt P nicht zwiſchen die beiden: "Tangenten 
fallen. 





Analyfie. Zieht man dur 2 M und? M’ >34 zu den. 


LAY flshenden Tangenten, fo ergiebt fi die Summe der 
Entfernungen des Punktes P von den beiden $& +, nach den 
serfchiedenen denkbaren Lagen der Tangenten, = st(r tr), 
und es reduzirt fih die Aufgabe hiemit auf 754. 


1026. Aufgabe. uebereinſtimmend mit 1021, 
aur ſotl der Berährungspuntt nicht zwiſchen die 
beiden 1 XY ebenden Tangenten fallen. 

Analyfis. Fuͤhrt ganz wie in 1025 zu 1022. 


1027. Aufgabe. Gegeben P,P', K; man ſoll 
ine Berährungsiinie XAY fo an K legen, daß die 
Differenz der L Abfände des Berährungspuntts 
son den auf XY ans P’ und P” gefällten 11, 
wifhden welde der Beräßrungspunft nid fal⸗ 
Ion (oft, ſich = d ergieht, 


I 
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Aualnfis. Zieht man dur M eine + au XY, ſo re⸗ 
duzirt ſich die Aufgabe auf 755, und es IR ſthließlich 282 Hei 
der Konftruftion anzuwenden. 

2088. Aufgabe Gegeben pP, P', K; man foll 
eine Linie XY fo darch P legen, daß die Differ 
renz der 1 AsRände des Punktes Pyvon dem auf 
XY aus P’gefältten L und der L XYanK ges 
jogenen Berährungslinie, zwiſchen welche beis 
den LL Ponidt fallen ſoll, fih = d beſtimmt. 
Anatyfie. Zieht man darch M sine zu der Tangente, ‘ 
fo erhält man die Differenz der Entfernungen des Punktes F 

von dem L und der &== d + r, und het daher nur 755 

: za loͤſen. 
2029. Aufgabe. Gegeben P,K, K'; man foll 
eine Tangente XY foan K legen, daß die Diffes 
renz der 1Abfände deu B.⸗ Punktes B von dem 
auf XY aus Pgefällten, undder L XYanK ges 
zogenen Berührungslinie, zwiſchen welche beiden 
in B nicht fallen folt, fi == d beflimmt. 
Analpfis. Führt in derſelben Art wie in 1028 zu 1027. 


1030. Aufgabe. Gegeben P, K,K’; man foll 
eine Linie XY fo durch P legen, daß die Differenz 
der 1 Abflände ded Punktes Pvon den ı XY an 
‚, K.und K’ gezogenen Tangenten, zwiſchen welche 
P nicht fallen ſoll, fi mm d beſtimmt. | 

Analpfis. Zieht man durh M umd M’ zu ven 
beiden Tangenten, fo ergiebt fich die Differenz der Entfernums 
gen des Puuktes P von den beiden 4 +, nad) den verfchiedes 
nen Lagen der Tangenten, = d Lt (+ r), und es reduzirt 
ſich die Aufgabe hiemit auf 755. 


1031. Aufgabe. Gegeben K, K,K”, man ſoll 
eine Tangente XY fo an K legen, das die Diffe⸗ 
ven; der Entfernungen des Berährungspunkts 
von den L XY an K’un» K” gejogenen Tangens 


. — 17 
ten, zwiſchen welche derſelbe nicht fallen Tells 
fi = d beſtimmt. 

Analyſis. Fuͤhrt in derſelben Art wie 1030 gu 1027. 


| 3032. Aufgabe. Uebereinkimmend mit 1027, 

nur foll der Berahrnugspankt zwiſchen beide. 
fallen. 

Anal yſis. Zieht man durch M eine *, ‘ reduzirt 
ſich die Aufgabe auf 756, und es iſt bei der Konſtruktion 
ſchließlich 282 anzuwenden. 

2033. Aufgabe. Uebereinſtimme nd mit 1028, 
nar ſoll P zwiſchen den 1 und bie Tangente J 
fallen. 

Analyfis. Ziehi man durch M eine =# zu der Tans 
gente, fo heſtimmt ſich die Differenz der Abftände des Punktes 
P son dem L wtr = d+ und, es raue ſ ſich bie 
Aufgabe hiemit auf 756. 


1038. Aufgabe. Uebereinſtimmend mit 1029, 
une folf der Beräfrungspunft zwifchen den _L 
und die Tangente fallen. 

Analyfis. Führt in derſelben Art wie 1033 zu 1032. 

1035. Aufgabe, Uebereinftimmend mit 1930, 
nur ſoll P zwifchen beide Tangenten fallen. 

Analyfis. Zieht man durch M und M’ :E zu den 
beiden Zangenten, fo ergiebt fi die Differenz der Abſtaͤnde 
des Punktes P von den beiden + =, nad dem verſchiedenen 
möglichen Lagen der Tangenten, = d + (re + r‘), und es res 
duzirt ih die Aufgabe hlemit auf 756. 

2036. Aufgabe. Uebereinfimmend mit 1031,- 
nur folf derBeruhrungs panktzwiſchen beide Sans 
genten fallen. 

Analpf ſo. Fuͤhrt in derſelben Art wie 1035 ju 1032. 

3037. Aufgabe. Gegeben P, PT’, K; man ſoll 
eine Berährungslinie XY fo an K legen, daß ſich 
die L Abflände des Beräprungspunfts von den _ 

 Polebenu, Serwien Analyſis. u. 7 = 
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ans P nnd P' auf xY gefällten 11 in derfeiben | 
Größe beſtimmen. 

Analyfis. Zieht man durch M eine + u XY, fo re⸗ 
duzirt ſich die Aufgabe auf 757, und es ift fchließlich 282 ans 
zumenben. 

1038. Kufgas e. Gegeben PB,P,K; man ſoll 
eine Linie XY fo durch P legen, daß diefer Punkt 
die Entfernung zwiſchen dem aus PD’! auf XY ges 


fältten Lundber L XYan K gezogenen Tan— 


gente halbiert. 

Analyfis 1). Zieht man darh M. eine + gu der 
Tangente, fo beſtimmt ſich die Differenz zwifchen den Abſtaͤnden 
des Punktes P von dem I und der $ == r; man hat alfo 
756 zu verzeichnen. | 

Analyſis 2). Sig. 180. Verlaͤngert man”BX. und 
P’P bis zu ihrem Durchfchnittspuntt G, fo wäre PX =PY, 
wenn man A XPG 2 A YP/P hätte. Dazu müßte aber 


, PP == PG fen. Beſtimmt man folglich G nebft: der von 


G nad RK führenden Tangente GB, fo muß ſich die kage von 


_ XY 1 GB ergeben. 


1039, Aufgabe. Gegeben P,K, K’; man foll 
eine Tangente AY fo an K legen, daß der ent; 
fehende Beruüͤhrungspunkt die Entfernung zwis 
fen dem aus P auf XY gefällten I und der 1 
XY an. K’ gezogenen Tangente halbirt. \ 

Analyfis. Zieht man durh M eine zu XV, fo re⸗ 
duzirt fih die Aufgabe auf 1038, u. f. w. 

10840. Aufgabe. Gegeben P,K,K’; man fol 
eine Linie XY fo dur‘ P legen, daß dieſer Punkt 
die Entfernung zweier 1 XYan Kund K' gea0 


genen Tangenten halbiert. 


Analyfis. 1). Zieht man duch Mund M’E + wu 


: den Tangenten, fo beſtimmt fih die Differenz der 1 Abflände 


bes Punktes P’ von den beiten + = r tr, weihalb die 
Aufgabe ſich auſ. Ab6 redujiet. 


[_ ] 9 — 
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Analpfis 2): Sig. 181. In Mädficht auf die zu der 
Aufgabe 1033 angeführte zweite Analyſis, wird man durch 
Analogie darauf geleltet, fo wie dort, Fig. 180., P’ nah G 
verlegt wurde, bier, Fig. 181., die Kreislinie K in die Ver⸗ 
längerung von PM, in gleichen Abſtande von P um O, zu 
verzeichnen, und dann ja Ben C)C) um O und M eine ges 
meinfchaftlihe Tangente, flatt der In jener Aufgabe von G 
nah K führenden Berährungslinie, zu ziehen. Die nähere, 
Unterſuchung diefer Konſtruktion zeigt, daß fich wirklich hledurch 
Die Lage von XV ergiebt. 

Aufldfung zu Analyfis 2). Verlaͤngere PM um ſich 
ſelbſt bis O, beſchreibe K um O, ziehe zu den OO um O 
und M’ nach 318 eine gemeinfchaftlide Tangente, fälle PX. 
4 BT, und ziehe dle Tangente BY an K * B nach 282, 
fo erhätt man PX = PY. 

Beweis. Faͤllt man aus O und M die 11 ON und 
MO auf XY, fo ergiebt ih PN = PQ, da A ONP ®&. 
A PMO iR. Nun if aber nach der Konſtruktion OT = 
MB, alfo auch NX = OY, und deshalb PX == PY. 

2041. Aufgabe Gegeben K,K‘,K”; mah folt 
eine Tangente XY fo an K legen, daß der Beruͤh⸗ 
tungspuantt die Ehtfernung zweier L XY an K“ 
und K’ gezogenen Tangenten halbirt. 

Anal yſie. Zieht man durch M eine zu XV, fo 
reduzirt fih die Aufgabe auf 1040, fo daß man’ nur ſchueslich 
bei der Konfruttion 282 anzuwenden hat. 
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D.C. Dritter Abſchnitt. 
"Aufgaben , welche durch die Lehre von der Aehn⸗ 
lichkeit loͤsbar ſi nd. | 


| ıftes Kapitel. 
Dreiedds und Parallelogramm » Aufgaben. 
In Hinfiht der O Aufgaben fiche Anmerk. 118. 


1082, Aufgabe. Aause, (b:h). 

Analyſis. Folgt aus 430 und 498. 

. Anmerkung. . Die vorfienende Aufgabe mit vielen ans 
deren dieſes Kapiteld find abſichtlich unbeftimmt geftellt, da, menn 
man auch eine dritte Bedingung hinzunimmt, es doch haupts 
fählih auf die aus den anderen beiden Bedingungen hervor: 
gehende Geftalt des A bei der Auflöfung ankoͤmmt, alfo der 
Schuͤler in der Befimmung derſelben vorlnſg beſonders ein⸗ 


geuͤbt werden muß. 


.2043. Kufgase. Aause, (p: g). 

Analpfis. Ergiebt fih durch. 320 und 501.  " 
104. Aufgabe. Aause, (a: h). 

Analyfis. Folge aus 320, 79 und 501, 

1043. Aufgabe.‘ NA aus B, (a:r). 

Analyſis. Folgt aus 491 zc. 

1086. Aufgabe Maus h, h. 

Analyfis 1). Zieht man burch den Eudpunft von hi 


io a eine * zu h’, fo beſtimmt fih, da h im X vleich t 


iſt, ein N mit der omoienut h und der Kathete 3 — | 

| 

Anallyſis 2). Doh:k=b:and * iſt, er⸗ 

giebt ſich mittelſt 507 die Sehate des 2%, aus welcher durch h 
die Größe wie in 440 abgeleitet werden Tann. 


I — 


x - - 
de 101 — 


1087.. Aufgabe. A aush, t‘. 
| naly ſi 6. Wie in der Anahfis 4) von 1046 beſtimme 


fd ein N mit der Hypotenuͤſe v und einer Kathete m 


1048. Aufgabe. Aaush‘, oe. 
Analyfis. Der Berährungspuntt in a halbirt vͤc⸗ 
Geite. Zieht man alſo durch denſelben eine * zu h‘, ſo be⸗ 


ſtimmt ſich dieſe = * weiche Länge den Beruͤhrungspunkt | 


FOR duch 79 ergeht, fobald matl.eine beliebige "Tangente an 
den O mit E legt. Hiedurch läßt fich ſchließlich das ABC 
buch die Ziehung einer zweiten und dritten Iangente feſt⸗ 
ſtellen. 


x J 


M9. Aufgabe. Mans a, a, Lmrn) 
Analyſiſs. a und a Seftiusmen nad 820 .eisen Ort 
fir A, theilt man alfo a nach dem Verhaͤltniß m:n, fo er⸗ 
sieht. fih der Punkt, von dem aus t abzuſchneiden if. 
Zufäg. Es find 2 verſchiedene Refaltate moͤglich. 
1050. Aufgabe. A ausa,h, to: 





Aualoſis. Ergiet fih wie in 1049, aber mitteft 6 nn 


Inte 79. 
1051. $ig. 101. a. Aufgabe. A aus a, t, ti”. 
Analyfis 1). Zieht man HG = t, fo — * ſich 
G= 223, HG = 9— afo A CHG aus 06 * X 


CH = t, — u. ſ. w. 


Analyſis 2). Da ſich die Traneverſalen nach dem 
Verhaͤltniß 1 2 ſchneiden, beſtimmt ſich EFO ans drei‘ 
Briten Ja, 31, 31,0 

Auftdfung, Zeichne A ECH aus vo} La, EE 

It, und EC = %t“, verlängere BF um 2EF bis A, 
cc um ZEBC bis H, ziehe AC, und verlängeree AH bis 
B, fo if ABC das geforderte A. 

Beweis. A ABC w AHER, atfo —X 
m dechalb CB:BF == AC:HF = EC:EH =.2: 1, 
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woher ſowohl AF oder t als TH oder‘i” Die zugehörigen 
Seiten halbiren. 

Aumerkung. Bei dieſen und ahnlichen Aufgaben iſt es 
nothwendig, den Anfänger Aufloͤſung und Beweis vollſtaͤndig 
machen: zu laſſen, da fich demſelben im der Regel bei diefen 
Thellen der Aufgabe mehr Schwierigkeiten als Hei der Analyı 
ſis ergehen, weiches auch daraus erklaͤrlich IR, daß fidy Die letz- 
tere, wie In der vorfiehenden Anfgabe, nicht felten auf mehrer 
ven Wegen bilden läßt. 

1052. Aufgabe. A aus a, t, 1“, 
Analyfis. Siche g. Betr. $. 2., $. 25. und 6. 26. 
1053. Aufgaben. A aush, h, t. Ä 

A aus h, h‘, Z (te). | 
Analpfis,.. t oder Z (ta) und h beflimmen. ein M. 
Zieht man durch den Gchneidungspunkt von t mit a eine + 
zu h!, fo ergießt ih ein zweites N durch t und Zh’, und 
hiemit das verlangte A ABC. 

1054. Aufgabe A aunsh,t,t. 

Aufldfung, Zeichne ein Ä\ aus u t, ſchneide aus 
dem Schwerpunkt (Eudpunkt der Länge St, oder 31’, oder 
au von den. Zfpigen aus gerechnet) Die ige der Seite a 
mie 31’ u. ſ. w. | | 

BZufag. Es ergeben fi 2 verfchledene Reſultate. 

1055. Aufgaben. Aush, hl, 1. 0 

‚ODoausbh, bh‘, c‘. 

Analyf i6. Zieht man durch deu Endpunkt von t in 
c ++ zu h und h/,.fo bekimmen ih 2 N A, und mittelk 
derſelben dis Lagen von a und b, fa daß man zwifchen diefe 
nur bh oder h’ nach 79 zu fchleben dat, won um das verlangte A 
ABC zu, erhalten. | 

1056 Sig 101.0. Aufgabe. A and h,t, 1”. 

Analyfis. anf verſchiedene Weiſe möglich, 3. 
der 1, aus dem Schwerpunkt auf e fi == Ih, folglich ee 
ſtimmt fih eis A BEG mit den Seiten 31, 3” und beı 
ihren Durchſchnitiepunkt treffenden Hoͤhe Jh. | 
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1057. Aufgabe. A aus a, A und dem In der 
Mitte von b errichteten und dar o bes ren;⸗ 
ten |. 

"Analyfis. Zieht man durch C eine > sn dem negebe⸗ 
um biſsc, fo erhaͤlt man denſelben doppelt, und es beſimmt 
fh dadurch ein A aus diefer , a und 6, u. ſ. w. 


1058. Aufgaben. ' 
1) A aus h”, £ (ta), £ bi 
2) A aus (a+b), Z (tb, Z lie. 
3) A aus (a+b+e), Z (1b), Z (Vb). 
Analvfis. A ABC If nad 498 der Geftalt nach 
kfinmt, und ergiebt fi) der Größe nach, wenn man bei 4) 
wie in 440, bei 2) und 3) wie in 442 verfährt, und die 
Konſtruktivn Bei 2) und 3) auch wie in 440 vollendet. 
1059. Aufgabe. Aausa,m, Z (ta). 
Analnfis. Das A ergiebk ſich der Geftalt nach, wenn 
man Äber einer beliebigen Linie a nach 320 den Ort für die 
Zfpige von as konſtruirt, und an die Mitte derfelben Linie 
L (ta) zeichnet. Die Größe beſtimmt ſich wie in 440. 


1000. Aufgabe. A auso, (m:h), 

Analpfis. Folgt aus 489 und 498. 

A181. Aufgabe. Maus (P—y), (bio). 

Analpfis. Zolgt aus 139 und 406. 

1062. Aufgabe. Aausa, (h’:h”) 

Analyſis. Sotgt aus 482 und 406. 

2063, Aufgabe. A aus Z (tb), (a:c). 

Analyſis. Bolgt aus 320 und 501. 

106%. Aufgabe. A aus Z (tb), (b:c). 

Anatyſis. Ergiebt fih mittel 123 und 409. 

1065. Aufgabe. Aausa,(t:h) 

Analgfis. Verfähee man nah 123, fo ergieht ſich 
darch 2R— a nach 320 ein Ort. (t: h) beſtimmt nach 410 
ta Ä\, und mittelft der Lage einer Kathete deſſelben dem 
Scheitel von 2R — «a in dem genannten Ort, u. ſ. w. u 


1) 1X 


— 
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1066. Aufgabe. A ausa, (t:t% 
. Analyfis. Beſchreibt man uͤber einer beliebigen Linie 
t den mittelſt & mach 320 gegebenen Ort, fo beſtimmt ſich 
dee Scheitel von a, wenn man aus dem Schwerpunkt mit 
einer von t’ und (t:t) bedingten Linie Zt einem O bes 
Schreibt u. ſ. w. 


1067. Aufgabe. A aus a, (a:p). 


Analpite. Durd). 326 reduzirt fich die Aufgabe auf 
1044. 


1068. Aufgabe. A ausr, it”, (a:h). Ä 
Analpfis. (a:h’) giebt y nad) 430, y und r aber c 
nah 321; man hat alfo A aus c, r, t“ zu Eonfteuiren. 


1069. Aufgaben. A ans (a+b), c, (bh. 

A aus (a—b), c, (b:h”). 
Analyfis. (b:h’% gicht = nach 430, man hat alfo 
: aus (a+b), c, “ (637), oder A ans (@-b) e, 
(636) zu konſtruiren. 


1070. Aufgaben. Kausa:ß = 1:7 
Aausa:ß=2:3 
Anaua:f=2:3 
Aausa:f=6:7 
Asuısa:ß= 2:1 
Aausa: p=4: 3 


. Analyſie.. Da —E 7 iſt, ſind die. Verhaͤliniße der 
3 £ (3. B. : 83: = 1: 7: 7 in der erſten Aufgabe) bes 
kannt. Hierdurch iſt aber die Groͤße derſelben gegeben: denn 
dieſe Verhaͤltpiſſe fordern . P.04 y.=.2R in ſoviel Theile 
als die Summe der Verhältnißzahlen .(15) angiebt, zu. zexlegen, 
und aus der Zufammenfegung bdiefer Theile die zz zu bilden. 
Die vorftehenden Aufgaben führen aber fämmtlich auf dem ges 
zeigten Wege zu Z,. deren. Grade nach 416 konſtruirt wer⸗ 


® ‘ 


ug nup qun 


den koͤnnen, es laͤßt ſich alfo -die Gehalt des x, und durch 


die Bekannte Linie nach 440. oder, :442 ‚die. Groͤße ableiten. 
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1071. Aufgaben. A ausa:fıy = 1:2 
A aus a:fıy = 1:2: 
A auso:fy = 1: 2:7 
A aus arßıy = 2:3:5 

Analpfis. Ergiebt fih wie in 1070; nur find die Z, 

in eimgeinen Fällen kürzer nad) .415 konſtruirbar. 

Anmerkung. Hat die Summe der Verhaͤltnißzahlen 

nur die einfachen Faltoren 2, 3, 5, fo erhan man ſtets durch 
415 konſtruirbare £. 
1072, Aufgabe. A aus a,(bic), Ka:n) 
Analyſis. Folgt aus 406 wie in 440, nachdem man 
« wie m:n getheilt, und tegezogen Hat. 
21073. Aufgabe. A ausa, (b:e), (a-+h). 
Analyſis. Die mittel = und (b: : c) gefundene Ges 
ſtalt des A befimmt (a; h), und hiedurch mit (a 4.h) a und 
h einzeln genommen, u. |. w. 
1074. Aufgabe. A aus (p—og), By, 
Analyſis. Folgt durch 139 aus 406 oder 593 bo 
320, je nachdem man von (d — 7) oder (p — 9 ausgeht. 
(Siehe 504.) 
2075. Aufgabe A ans (h“:h’), (a: 2 
(a 4 b 46). 
Analyfis. Die Seat des A ergiebt fih durch 491 
md 482, man hält alfo A aus 4, y, (a + b 4 c), 
647, zu konſtruiren, wenn man nicht wie in “1 er 
un will. \ 
2076. Aufgabe. A aus (he; h”), 640, . 
Analyſis. (h’’:h’) giebt (bie) nah 482, ‚(b:c) 
und (b e) Seflimmen aber b und c, man hat alfo A and 
b, ec, B zu konſtruiren. 

2077. Aufgabe. a aus a, b, (k-+-h’). (il 
636. &.) 
Anal öfie. a; b giebt nach 482 (h’:h), dies Basis 
sig Gefimmt aber nach 390 mit (h-Fh’) bh und h‘, 
at affo.A aus a, b, hau Adſen. 


. 
| | | 
. 4‘ 


:3 
5 


' 


ua 7 gun 
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1078. Aufgabe. Aaus a, b, (bh — b). (ers. 


: 636. :b.) 


Analyſis. Wie in 1077 mit Anwendung von 452, 
1079. Aufsade. Aaush,h‘, (a + b). (Berg. 
636. 8.) 
Analyſis. Ergiebt ſich wie in 1077, wenn han bier 
b’ sh flatt a 5 b Senußt. 
1080. Aufgabe. A aus bs h, (a — b). (erst. 


- 636. b.) 


Analyfis. Ergiebt fi wie in 1078, wenn man hier 


hs hatt a : b benugt. 


1081. Aufgabe Aausa,h, t. 
Analyfis. Zieht man durch den Endpunkt von 1’ in b 


eine $ zu h, fo ergiebt fih dieſe = Ih, und beſtimmt mit 
t ein N, deflen eine Kathete die Lage von a bildet. Zur 


Sefftellung von A können hierauf die durch h.über a, una a 
über t’ nach 79 und 320 gegebenen Dexter angewendet werden. 
\ Zufag. Es find 2 verfchiedene Mefultate möglich. 
1082. Aufgabe. Maus e, t, tv. 
Analyfis. = und t’ beflimmen nad 320 einen Drt 


‚ für A, ſchneidet man alſo aus dem Scwerpunft biefen Det 


mit 3t, fo ergiebt fih A u. ſ. w. 
Zufag. Es find 2 verfchiedene Nefultate möglich. 
, 2083. Aufgabe. Aausa,t‘,t". 
Analpfis. Beſchreibt man äber 1” den nach 320 durch 
os gegebenen Ort, fo ergiebt fich zugleih nah 331 ein Dre 


für die Mitte von b, weshalb man denſelben nur aus dem 


Schwerpunkt mit Zt’ zu fchneiden hat, um die Lage von b, 
und hiedurch auch daß geforderte A ABC zu erhalten. 

1084. $%ig.101.a. Aufgaben. A aust, tv, 1°, 

A aus (t: 2 rn). 

Analyfis. Die Aufgabe reduziert ſich auf A aus b, 
e, (126), da im A ECB, EC = 31", EB= 3v 
un» EF == $t gegeben if. Ueberhaupt ergiebt fi alfo Die 
folgende Analyſis. Werlängert man EF um fih fell Bis 


= 





‘ 
En 107 in ! \ 


D, fo Sefimmt fi$ ED = It, DC+ EB, md bar = 
zu, EC= 31", alfo A EDG aus drei Selten, und es 
läßt ſich darans das verlangte A ableiten. 

Aufldfung. Zeichne A.EDC mit ven Seiten $t,. 
zu, 20, verlängene EC um ec bis H, = oder EF um 2EF 
bis A, ziehe AC, und vertängen AH * B, to bildet ABC 
das verlangte A. 

Beweis. Ganz wie in 1051. 

3085. Aufgabe. Aausa, Z (ta) und einer 
linie “ 

Unalyfis. Es beſtimmt fi die Geſtalt des verlangten 
A, wenn man Äber einer beliebigen Linie a den mitteilt @ geges 
benen Ort 320 beſchreibt, an diefe Linie L. (ta) legt, und 
jer Feſtſtelung des Gcheitelpuntts von a den Ort 514 bes 
ung. Die Größe des A ergiebt fih wie in 440 ode 
oh 442. | 

Zufag. Es find. 2 verfchledene Mefultate möglich. 

2086. Aufgabe A aus L. ab), Z. (ta) und 
einer Linie. 

4 nalyſie, Es beſtimmt ſich die Geſtalt des verlangten 
A, wenn man üÄber einer beliebigen Linie Zt’ den durch Z. 
(tb) nah 320 gegebenen Drt befchreibt, an den außerhalb 
ded Orts fallenden Endpunkt von t Z. (ta) legt, und zur 
Feſtſtellung von A für das Verhältniß 1:1 (Abfchnitte von 
6) 514 anwendet. Die Größe des A ergiebt fih wie iu 
440 ober 442. 

Zufag Es find 2 verſchiedene Meſultate moͤglich. 

1087. Aufgabe A aus Z (tb), Z (to) u 
einer Linie. 

Analyſis. Es beſtimmt ſich die Geſtalt, wenn man 
uͤber 3 einer beliebigen Trant verſale ve den mittelſt Z (tb) 
nach 320 gegebenen Ort zeichnet, und an den außerhalb defs 
ſelben fallenden Endpunkt von t ZL.(t”c) Kost. Die Groͤße 
des A ergicht fi wie in 440 oder nach 442. 
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Zu ſatz. Es find zwei verſchiedene Dkefultate moͤglich. 
Joss. Aufgabe. A ausZ (to), Z. (vb) und eis 


ner Linie. 


Andiy fie. Es beſtimmt fih die Seflalt, wenn man 


aber einer beliebigen Linie a den mittel Z. (1b) nad) 320 


gegebenen Dit zeichnet, an die Mitte von a Z (ta) legt, und 
zur Feſtſtellung des Endpunkts von t‘ den Ort 514, in. Be 


ziehung auf E und die Lage t, für das Verhaͤltniß 1:1 be⸗ 
nust. Die Größe des A ergiebt fich Schließlich wie in- 440 


oder nach 442. 


7.1089. Aufgabe A ans L (ra), £ 9) und 


einer Linie, 

Analyſis. Es beſtimmt ſich die Geſtalt des verlangten 
A, wenn man einen beliebigen © zeichnet, Z. (ra) feftlegt, 
und uͤber der Hälfte der hiedurch beſtimmten Linie den mits 


teilt Z (te) gegebenen Ort 320 beſchreibt. Die Größe des 


- I ergiebt fih wie in 440 oder nach 442. ' 


Zuſatz. Es find 2 verfchledene Reſultate möglich. 
1090. Aufgabe. Aause, Z [(atmın) und eis 


ner Linie. CL latca: ij iſt der Z, welcher von a mit 


einer a nach dem Berhältnig m:n ſchneidenden Transverfale 
gebildet wird.) 
Analyſ is. Wie in 1059, nur muß Z. [atım: a nicht 


‚ ‚in der Mitte von a, fondern i im Theifungspunft für m:n ans 


getragen werden. 
1891.. Aufgabe. A aus Z [biim: RN O (cha: my) 


‚ und einer Linie. 


Analyſis. Es Heftimmt fe die Seflalt des verlangten 
A, wenn man beide . mit einem gemeinfhaftlihen Schengen 
feftlegt, und durch einen beliebigen Punkt deſſelben eine won 
den andern: beiden Schenkeln begrenzte Länge für m:n anies 
telſt 514 legt. Die Größe des A ergicht fih wie in 440 


oder nach 442. 
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1002, Aufgaben. A aust‘, h, Z. (tb). 
A aust“, h, Z (tb). 
: Aunst,hm, 2 (tb), 

Analyfis. Ergiebt ſich ganz wie in 1081; nur daß der 
Ort 320 dort Über 1, und hier über F1’ zc. zu befchreiben iſt. 

1093. Aufgabe. AausZ (tb, t, tw”. ° 

Analyfis. Legt man t’ fehl, beſchreibt über Zt’ dem 
mittel Z. (tb) nach 320 gegebenen Dirt, und zeichnet am 
vn Schwerpunkt eine Kreislinie mit 31”, fo muß der Dxt-- 
23 zur Feſtſtellung von © für das Verhältnig 1:1, in Bes _ 
Hung auf den Endpunkt B von 1‘, angewendet werben. _ 
Hiedurch ergiebt fi A, und damit das verlangte A ABC. 

Zu ſatz. Es find 2 verfchiedene Refultate nal. 

109. Aufgabe. A aus Z (tb),.h, h’. 

Analpfis. Zieht man durch den Endpunft von tina 
me > zu bh’, fo beſtimmt fih diefe = 4 h’, und giebt das 
dur nebſt Z. (tb) ein & mit der Hypotenuſe t. Man hat 

Alſo die Aufgabe A aus t, h, h’ (1053) zu loͤſen. 4 

Anmerkung. Aus der vorftehenden Analyfis "Prgiebt 
ſich das 

Datum, daß 2 von den 3 Scheen t, h’ und L 
(b) das dritte beſtimmen. 

1095. Aufgabe. NausZ (tb), h‘, he, | “ 

Analyſis. Zieht man dur den Endpunkt von t im 
ah 5 3u.h’ und h’, fo beftimmen fich diefelden == Zh’ und 
3b”, weshalb durch Hilfe des Z. (tb) fih beide entflandenen 
NN feſtſtellen Iaffen, und man fehließlich durch den Endpuukt 
son t eine Linie nach 514 zu legen hat, welche in demfelben - 

balbirt, und von den gefundenen Lagen der Geiten b nnd c 
begrenzt wird. 

1006. Aufgabe. A aus * (0), t, h”, 

Analyſis. Nach der Anmerkung 1094 ift mittelſt Z 
ib) and t auch h’ gegeben; man hat alfo ‘die vorhergehende 
Aufgabe zur loͤſen. . 

1097. Aufgabe. Aausp, q (bie). 
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Anatpfie Zieht man p+-g, fo erglebt ſich die Page 
von h, alfo ein Drt für-A. Durch a und (b:c) beftimmt 
ſich aber ein zweiter Ort für A nach 593, weshalb ſich dieſer 
Duntt, und damit A ABC fefiftellen laͤßt. 
Zuſatz. Es ergeden ſich ? AA, 
1098. Aufgabe. A aus a, h, (b:c). 

‚ Analyfis 1). a und h beflimmen einen Ort für A 
nach 79, a und (b:c) den anderen nach 593, folglich laßt 
ſich A, und damit das verlangte A ABC feſtſtellen. 

Analnfis 2). Nimmt man durch a und h das Ders 
haͤltniß a: h, fo beſtimmt dies, wenn man eine bellebige Linie - 
6 feftlegt, einen Ort für B nach 581; (bc) giebt aber: mit 
6 auch c nach 390; man hat alfo nur von dem feftliegenden 
Punkte A aus c abzufchneiden, um 3, und hieducch das vers 
langte A der Geſtalt nach zu beſtimmen. Die Größe ergiebt 
Ach darauf wie in 440. 

Bufe z. Es find 2 verfehlebene Refultate möglich. 

. Aufgabe. A anus.a, !ınıny Z Mn:n)c). 
alyfis. Legt man Z. (te) an t’ .in B, und bes 
ſchreilbt um B mit a eine Kreistinie, fo hat man durch ven 
zweiten Endpunkt von 1’ mitielt 514 eine Linie zu legen, 
weiche von demſelben nad) dem Berhältnig m: n getheilt, und 
von der gezeichneten Kreislinie und dem Schenkel des (1’c) 





begrenzt "wird. 


Zuſatz. Es find 2 verfchledene Reſultate möglich. 

1100. Aufgabe. Maus a, , t 

Analyſis 1) Durch a und a ergiebt ſich nah 320 
ein Ort für A. Die ans B mit t’. befchriebene Kreislinie Bil, 
det einen Ort für den Endpunkt dieſer Linie, der Dre 519 
mittel m:n und C aber den zweiten, folglich ergiebt ſich Die 
Lage von b, und hiedurch A umd das. verlangte A ABC. 

Analyfis 2). Fig. 183. Verlaͤngert man in Ruͤck⸗ 
fit auf 535 BE fo bis G; daß CG + BA wird, fo ergicht 
ſich FG aus der Proportion AF:FEC=m:n =: 8G, 
und Z FCG = u, Zeichnet man alfo BE und FG, uno 
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kfreibt den nach 320 durch FG, und @ gegebenen Ort für 
C, fo muß ſich diefer Punkt, und damit A ABC feſtſtellen, 
war man um B mit a eine Kreislinie beſchreibt. 

Zuſatz. Es ſind 2 verſchiedene Reſultate möglich. 

1101. Aufgabe A aus a, h, YUm:n) 

Anatyfis, 1) Durh a und h ergiebt fih der Ort 79° 
+3; verlängert man t’ bis zu bdemfelben, fo finden ſich zwei 
» AN, weshalb mittelft t und min bad bis zu dem Ort 
wihende Stuͤck der Verlängerung von t’ gefunden werden kann 
uf w. 

Analyſis. 2) Legt man a feſt, zieht den Ort 79, und 
beſchreibt um B eine Kreislinie mit V, fo ſtellt ſich in ders 
ſelben der zweite Endpuntt von 1’ mittel bes Berhättniffes 
m‘n durch den Drt 514 fell u. f. w. 

1102, Aufgabe A aus (a:h”), r, tm:ny | 

Analyſis. (a:h’) beſtimmt > nach 430, r und Yaber _ 
enach 321; man hat alfo A aus c, 7, t cm:n) (fiehe 1100) . 
Mionfruiren, 2 

108. Aufgabe A aus (b:h‘), E, und dem 
vom Beräßrungspuntt bis B reichenden Abſchnitt 
von a. 

Analyſie. (b:h”) giebt a; zeichnet man diefen Z. 
um den O mit E nach 336, fo beſtimmt ſich ein- ähnfichee 
Ufchnitt wie der gegebene, welcher mit diefem zufammengenoms 
un c bildet, es läßt ſich alfo B, und hiedurch auch das JAN 
ABC fefitelien. | 

1104. Fig. 18. Aufgabe. A ans b, e, ( — . J 

Analysis. Ohne Kenntniß des Geſetzes 139 wird. 
war gewöhnlich darauf Eommen Z ABD = y fo abzuſchnei⸗ 
ka, daß ih Z- DBC (B — 5) beflimmt. Hiedurch er 
it man aber A ABD co A ABC, alfo AC : AB = 
48: AD, oder b:c = c:AD. Hiedurch iſt aber fowehl 
AD als DC gefunden, und es läßt fi, wenn man ben mits 
M DC .und (?— 7) für B- gegebenen Ort befchreibt, und 
Iafiben ans A mit b (neidet, A ABG zeichnen. 
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- 1105, Aufgase. Ja\ aus der Lage und Länge 
von Un: n) und K als Drt für A. 


+" Analyfis. Beſchreibt man mit 1’ eine Kreislinie um 


N 


B, fo beſtimmt diefe mit C und dem Verhältnig mim nah . 
525. oder 529 einen zweiten Ort für A, außer dem gegebenen 
K, alfo den fehlenden Scheitelpunft des geforderten A ABC. 

Zufag. Es find 2 verfchiedene Nefultate möglich. 

. 1106. Sig. 184. Aufgabe. Gegeben L,L‘, und 
A dajwifden; man ſoll ein A aus e und — a 
zeichnen, deffen zfyigen A in A, BinL, Cin 
L’ fallen. 

Analyſis. Durch — a, ARx. und = ſind im A 


ABRC 4 £ befannt, ‚weshalb dafielde, und damit auch das. 


A der Geftalt nach gegeben ift, und mittelft des feftliegenden 
Punktes A der Größe nach abgeleitet werden Tann. | 

Aufloͤſung. Ziehe eine Linie BE mit der — a zwi⸗ 
ſchen L und L’, beſchreibe uͤber derſelben den nad 320 durch 
@ gegebenen Ort, beflimme A durch die Verbindung ven R 
mit A, and ziehe AB E AB, ACH ae, fo ergiebt fich 
das geforderte A ABC. 

1107. Aufgabe. Gegeben L, L', und A dazwis 
fen; man foll ein A aus t und > a zeichnen, 
deffen Lfpigen AinA, BinL, CinL’ fallen. - 
Aualyſis. Durch > a und das Werhältniß 1:1, in 
welchem diefe t durchichneidet, erhält man einen Ort für den 
in a liegenden Endpunft diefer Linie nach 538, weshalb man 
nur. von A aus t abzufchneiden, und durch ben Schneidungs⸗ 
puntt die — a zu legen hat. 

Zuſatz. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich, 

1108. Aufsabe. Gegeben L, L’, und A das 
zwifhen; man foll ein A aus —a und —t zeidh« 
uen, deſſen zivigen A in A, B in L, Cul 


fallen. 


*Analpfis. Ergiebt nö ganz wie in 1107, nurwag 
dee Schneidungspuntt mit dem Ort, durch welchen bie > — 


% . 


/ 


- 





I» 


— is — 


ja legen iſt, ſich hier vurch die wittelſt A gegebene Lage von 
erziebt. 


>b,-> cin ANOO. 

. Aufldfung. Ziehe BE zwifgen NO und OO belie⸗ 
Sig, aber mit der — a, beftimme A fo, dab ABE die GL. 
aund 4 hat, verlängere QX bis A in NO, und ziche 


1109. Kufoete N ans a, f, -> a, oder *4 


AC + AC, AB. + AB, fo exgiebt ſich das verlangte 


AABC. 

1110. $ig. 47. Aufgabe. A ans a, >,B, >r 
A NOQ. 

Analyfis. Durch a und — a ergeben fih die Punkte 
Bun C in OQ und NQ; durch B und > 1’ erhält man 


aer auch die Lage von 1’, es if alfo in Bezug auf C und 


NO der Ort 514 zur Beſtimmung von A anzuwenden. 


1111. Big. 185. Aufgabe. A aus — t, age. 


bfolt P, Lage c aber PD’ daurchſchneiden, um 
ANOQ,. 

Anainfis. P und N Seflimmen Lage b, P' und O 
bie Sage ce, beide Lagen ergeben A, und hieducch mit der — t 
die Lage t; man hat alfo zur Feſtſtellung von B und t, in 
Veziehung auf O, nur die Aufgabe 543 anzuwenden. 


1112, Gig. 186. Aufgabe A aus — a, tb. 


and age h folf P durhfchneiden, in A NOO. 
Analpfis. — a giebt — h, P und — h beſtim⸗ 
men Lage h, NO und Lage h die Zfpige A, -—t nnd A 
endlich die Lage t; man Hat alfo zur Gepftellung yon B und 
C die Aufgabe 544 anzuwenden. - 
1113. $ig. IL Aufgabe Auns a,t, £ (th). 
Analyfis. Beſchreibt man über 1’ den mittel Z. 
(tb) nach 320 gegebenen Ort, und um den einen Endpunkt 
Boon 1? eine Kreislinie mit a, fo hat man, In Beziehung auf 
den anderen Endpunkt und die beiden gezeichneten Kreislinien, 
530. IL 3) zur Feſtſtellung von b, ober der een A und 
C anzuwenden. 
Holleden u. Serwien Analyſis. 1 u „8 . 


“x 
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Zuſatz. Es find 2 verſchiedene Nefultate möglih.' 
1114. ‚Sig. II, Aufgabe. A aus a, t, Z (ib). 
Analnfie. Wie in 41113; nur wird hier ber Ort über 
+ 319 Gefchrieben. 
‚1115. ‚Sig. II. und Fig. X. Aufgaben. 
N ausb,c, Z (ta). 
' DTausa,b, Z (cc) 
Analyſis. Zieht man durch den Entpunft von t Fi 
eine # zu b, fo halbirt diefe c, und beftimmt ſich = 
‚man erhält bafer ein A ans der Srundlinie c, dem nz 
Xta) und einer defien Gepeitel treffenden Trandoerfle, zb zu 
 Sonftruiren ; ſiehe 783. 

Bufag. Es find 2 verfchledene Nefultate möglich, 
1116. $ig 101. a. Aufgabe A aust, 1“, 
Z (te). 

Analvfis. Die Aufgabe bedingt die Konftruktion des 
A BEC aus EB = it‘, EC = jr", und Z (ta), welde 
in ber vorhergehenden Nummer 1115 gegeben, ift. 

1117. Sie. OL Aufgabe. A aus b,t,Z (ta). 
Analyfie. Zieht man durch den —* von t in a 


eine * aut, fo beſtimmt ſich dieſe diefe = > ‚ und ſchnei 


PR 


., detb im Verhaͤltniß 1 : 3, weehalb das von p, t and 5 


gebifbete A aus B5 Lt 0), und der b wie 1 2 3 ſchueiden 
den Zransverfale < z _ Geftimmt ift, und nad 1049 konſtrui 


werden kann. Dart Teftftellung diefes A läßt ſich aber auı 
das geforderte ABC zeichnen. | 
Zuſatz. Es find 2 verſchiedene Neſultate möglich. 


1118. Sig. 187. Aufgabe. Um.A NoQ ein . 
ausa, b, und — 45 NO. 

Anabhſie. — a und O beſtimmen Lage a. Sän 
"det man nun, um a einzuführen und- diefe Länge mit NO 
Bejlehung zu fegen, a bellebig = BC dr = BC’ a 


— uß | 

und veriic bie entfiehenden AA ABC un vBC, fo 

miebt ſch AO: AB = NO: CB, um 
4#0:AB=NO:c Br, alfo 


AO:AB=A'O: ABe, un “ 
OB : AO= OB’: A'O d. S. d. R. G. 


weshalb AOA nv A BOB’, folglich 
AA’ %& BB’ fein muß, | — 
woraus hervorgeht, daß h, alfo auch die + durch A mitgege⸗ 
ben iſt, und man zwiſchen dieſelbe und Lage a nur b durch 
N zu legen hat, um A ABC zu beſtimmen. 
Aufldſung. Ziehe buch O eine # zu NO, ſchneide 
im bellebiger Lage B’C’ = a ab, lege von C’ und B’ and 
finien durch N und O, beſtimme eine durch den Schneidungs, 
punkt A’ laufende # zu B’C’, lege pwiſchen Die beiden 9605 
genen Fr die Länge b, und ziehe durch N zu der erhaltenen 
> b die CA, fo ergiebt fi, wenn man AO bis B ver | 
fängert, das verlangte A ABC. 
Beweis. AN :Nc= AA’: :CO, m» A ANA: 
" vw ACNC, 
AO :OB=AA:BB, m A AOA' 
— X mA BOB’, 
alſo it AA:CC = AA: BB’, da ‚da NO #CB, 
and deshalbb CC’ =BB’, 
folglich auch BC=BC=a, 
während ſich CA == b (Fe zwiſchen +) aus der SKonfiit 
tion geradezu ergiebt. 
Zuſatz. Es ergeben fih 2 verfchiedene Reſultate. 
Anmerkung. Was fuͤr ein Ort, was fuͤr ein Datum, 
welche Lehrſaͤtze folgen aus der Analyfis der vorſtehenden Auf⸗ 
gabe? 


1119. Aufgabe. Um A NOQ kin A aus a 
— t und — a * NO. 
Analyſis. Durch a und — a *. No ergiebt fich 
die in 1118 ein Dre für A + a. Nun halbirt 1 eher NO 
| na 8 


. 
x 
% 
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| nach 536, folglich hat man auch die Lage t, und Henn dad 
verlangte A ABC. 
Ä 31120. Aufgabe Um ANOO ein JAN aus a, E 
ud > aa NO, | 
Agnalyſis. Duich a und — a £ NO ergiebt ſich 
wie in 1118 ein Ort für A + a, weshalb fich mittelft t auch 
— t beſtimmt, and die vorhergehende Aufgabe zu Töfen iſt. 

Zuf. aß. Es ergeben ſich 2 E Reſultate. | 

1121. Aufgabe. um ANOO ein A aush, t 
und — a «Et NO. 

Anaipfie. Aush un — ah NO ersicht fih a 
wach Analgfid und Beweis 1118; man hat alfo die vorherge⸗ 
hende Aufgabe zu Idfen. \ 

1122, $ig 188. Aufgabe. A aus m und den | 

"von m in a gebildeten beiden Abſchnitten. 
Ä Analyſis 1). St AD=m, fo muß AB: AC 
„, ..'.=BD:CD fein, weshalb ſich ein Ort für A nah 593 
. ‚esgiebt, und nur von D aus m jur Feſiſtellung deö a ABC 
abzufchneiden iſt. 
Analyſis 2). Denkt man ih um A ABC nen 
‚© beſchrieben, und verlängert m bis F, fo ergießt ſich DEF 
aus ber Proportion m: CD= DB: DEF. Da aber = 
“sog m halbiert wird, muß auch der aus F auf CB gefällte 
FE, diefe Linie halbiren, weshalb mittelft der gegebenen. 
„Lage dieſes L ind der Länge von DF der Punkt F, hierauf 
A dur) m, alfo auch das verlangte A ABC beſtinm wer⸗ 
den kann. | 
3uſatzz. Es ergeben fih 2 2 Refultate. 
1123. Aufgabe. A and a a, m, (b : c). 
: Analyfis. Da fih b und.c wie die beiden von mi in 
a gebildeten Abſchnitte verhalten, a ſelbſt aber gegeben iſt, Bat 
man die vorhergehende Aufgabe zu löfen. | 
1124. Aufgabe. Aausb,h‘, (a:h).- | 
Analyfis. 1) Dur Derter. b und (a:h) Be, 
ſtimmen, wenn man b feftiegt, einen Ort für Buch Sr, 


' 
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Ver andere Ort, und fiber Dad weilengie A ABC, ersehen 
fih mitte b und-h’ nad) 79. 
Analpfid. 2) Durh Daten. b und hr’ geben 
(ab), (a:h) und (ah) aber a und h nach 462; man het 
alſo A aus a, h, b.su loͤſen. 


Analyfis 8). Gih:am=m:n. * 
Da b if, und and ber 


gegebenen Proportion h:a=b: — = folgt fo muß 





ba a: fin, and mc 


cher Proportion a gefunden werden fann, und deshalb A aus 
a, b, h’ gu konſtruiren IR. 

1125. Aufgabe. Aausp,g, kb-Fo) 

Analyſis 1). Da nah 209 bc’ pe —⸗ 
it, bat man (b40): P—P:lb—d. Aus 
dieſer Proportion beſtimmt ſich (b — c), folglich mittel der 

der gegebenen Summe (b-F-c) fomopt b als c, and es IR A. 
aus a, b, c zu verzeichnen. 

Analnfis 2). Legt man (p--g) = a nebſt der mit⸗ 
gegeben Lage von h feft, und bildet das A nach 130, fo exs' 
giebt fih, wenn man eine Kreislinie um C mit (b-4-c), und 
eine andere um A mit c beſchreibt, daß die Mittelpuntte des | 
ſelben in eine gerade Linie fallen. Dann muͤſſen ſich aber 
beide Kreife beruͤhren, und es iſt deshalb O aus P, L., K 
B. v. J. nad 578 zu verzeichnen, für welche Aufgabe B den 
Punkt P, die Lage von h dia Linie L, und bie Krelslinie 
mit (b-Pc) K bildet. 

Zufag. Es find auch nach der Analyiis 2) zwei S e 
Refultate moͤglich; vergl. 577 Zuſatz 2). 

31126. Aufgabe. A aus p, q, (b—e).. 

Analyſis 1). Wie In der vorhergehenden Aufgabe 
Analyfis 1) Seftimme ſich (b-F-c), und damit a, b, c. 

Analyfis 2). Wie in der vorhergehenden Aufgabe 
Analpfis 2) erhält man die Aufgabe O aus P, K, Lu B. 
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9. U. zu verzeichnen, wobei K dur den O un C mit 
(b — ©) gebildet wird. 

1127. Aufgabe. A ausa,t, (b +0. 

Analyfis. Legt man a fe, und beſchreibt um die 
Mitte dieſer Seite mit t eine Kreislinie, fo bildet dieſelbe nach 
220 einen Ort für die Zfpigen aller Aber a ſtehenden AAN, 
welche dieſelbe Summe der Quadrate von b und c haben. 
Durch a und t iſt alfo (b?-}-c?) gegeben. Ans (b? +-c?) 
and (b-4-c) ergeben fih aber b und c nach 467; man hat 
alfo M aus a, b, c zu konſtruiren. . 
"NE Aufgabe. A aus at, be. 

Analpfis, Wie In der vorhergehenden Analyfis beſtim⸗ 
men a und t auch (b? --c?); (b?--c?) und (b—c) ers 
geben aber b und c nach 467; man hat alfo A aus a, b, 
e gu verzeichnen. 

1129, Aufgabe Aausr,h, bee), 
. Analyfis. 2rh IK = be nad; 556, aus be und 
(b* 6) ergeben ſich aber b und c nach 468. 2.3 man bat 
alfo A aus b, c, h zu verzeichnen. 

1130. Aufgabe. Aausr, h, p—qQ?). 

Analyfi. (p» — 42) iſt = —28 nach 209, 
und 2rh = be nad 556, (b?—c?) und (bc) beſtimmen 
«ber b und c nach 4705 man hat ale A aus b, c, h zu 
verzeichnen. 


2tes Kapitel, 
" Biereds s Aufgaben aller Ark, 


1131. Gig. 102. Aufgabe, A aus a, Z (be), 
£ (ce) , L (ce), 4 (de‘). 

Analyfis. Mach 508 ergiebt ſich das Pr der Geſtalt 
nad. Wie in 509 läßt ſich ſchließlich aus der t Genelt. Die 
Groͤße deffelben ableiten. 
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Aufldfung. Lege an eins beliedige Linie ED die A 
‚ (se‘), (eo); ferner an bie erhaltene Lage -AE L (be). 
and ziehe von D aus DA unter der Neigung Z. (de’), fo 
inet ABED die Geſtalt des verlangten 1, weshalb man - 
sur AB = a abzuſetzen, BC +-DBE, un CDEED zu, 

gen hat, um das gefuhte ci ABCD der Gehalt und 
Größe nad) zu erhalten. 

Beweis. Aus der Konfienttion folgt AB:AB = 
AC: A& = AD: AD, alſo DB+DE, weshalb a ABCD 
nicht bloß a, fondern auch die gegebenen hat. 

-Aumertung. CA iR weckmaͤßig bei allen Aufgaken | 
dieſer Art den Schöler Auflöfung und Beweis aus der Ana⸗ 
Infis ableiten zu laflen. 

1132, Gig XIV. Aufgaben. ’ 

Aaus LLC, C D, £ (de), £ (be) - yu. eine 

A aus Z (de), L(be), LYce), Z er) [” 
Analyfis zc. wie in 1131. on 

1133. Sig. XIV. Aufgaben. . 

Aaus LLC, ZD, £ (ae), £ (de) \ und 
A aus ZB,ZLD, Z (ee), Z an! ei 
Qraus Z A, £L. C, £ (ae’), £. (be) J Linie. 

Aualyfis ıc. Ergiebt fih wie in 1131, aber durch 
Hilfe. von 320. 

1134. Fig. 102. Aufgabe. A aus 2 A, L. (ae’), 
L (bo), £ (co), a+b+c+dte+eN). 

Anatpfis. Durch Die 4 £ ift nach ‚508 die Geſtalt 
des M mittelft 320° gegeben. Die Größe läßt fih aus ders 
felben ableiten, da wegen der Hehnlichkeit des die Geflalt ans _ 
gebenden 1 ABED mit A ABCD (a+5+c+i-+e+e) 
:(a+b+c+tdrere) a: a fein muß, alfo a .gefuns 
den werden kaun, und wie in 1134 bei der Konftsultion eins 
zufuͤhren if. Ä 

Aufldfung. Zeihne ein beliebiges A ABD mit den 
.£. A und (ae’), und beſtimme € durch die £ (be) und (ce) 
mittelſt zweimaliger Anwendung des Orts 320, fo bildet ¶ 





& 
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ADBED die Geſtalt des gefuchten 1 ABCD. Veit man 
nun a aus der Proportion (a + pet re+N : 
 @+brer+rd-tere) = a:e, und leitet ans dem I 
ABCD ein co A mit der. Seite a ab, fo erpält men das 
gefuchte ABCD. 

Beweis. Die Aehnlichkeit de AI ABED md 
ABCD folgt. leicht aus der Konſtruktion. Hiedurch ergiebt ſich 
(+ö+et+dtete): :AB+BC+CD+DEFACHBD 

za a: AB (= a). 
Nun If aber an , 
wrsrerdtetn: (a + b + e+d+e+e) 


—42 4, 
folslich muß 
—— 
fein, und das ABOD hat auch die gegebenen <. \ 
Anmerkung Gtatt (a+b+c+drere) Minute 
die Summe jeder beliebigen Menge von Linien, oder auch bie 
Differenz zc. zweier Linien des N beſtimmt fein, und es würde 
ſich dieſelbe Analyſis 2c. ergeben. 
1135. Sig. XIV. Aufgabe NAaub ZA, LB, 
k C, la: b), d (oder einer anderen Linie). ' 
Analyſis. (a:b) und -Z B beflimmen die Geſtalt 
des. A ABC, und Z A umd Z C fepließlih auch die Ges 
fiat ded A ABCD, weshalb daſſelbe mit d wie in 1132 
gezeichnet werden kann. 
1136. $ig. XIV. Aufgabe, NausbLA,Z.B, 
"0, (a:b) \ 
Analyfid. Die Gehalt des A ABC Sefimme ſich 
wie in 1135; durch e:c = o0 beſtimmt ſich c, alſo mit⸗ 
tet Z A die Geflalt des ABCD, aus weicher die Groͤße 
. in Bezug auf e oder c wie in 1131 abgeleitet werden kannz 
1137. Sig. XIV. Aufgabe. aus ZD, (a:b), 
(b: e), (e: 0), d. 
Analyfis, (a:b) und, (b:e) beſtimmen die Geſtalt 
des A ABC; e: e o: e giebt €’, und damit einen Ort 


. 
. 
[) 

m „ U) 


Hr D, der andere erglebt ſich aber mittel e und L D nach 
320. Folglich Hat man die Gehalt des. gefuchten 1, und 
dadurch auch, wenn man d benugt, deſſen Größe wie in 1131. 

Zufag. Es find zwei verfchledene Blefultate möglich. 

1138. $ig. 102. Aufgabe. O aus (a;b), (a:d), 
L. (ee), L.B, (ee). 

Analyfis. (a:%) w ZB Seflimmen die Geſtalt 
des A ABC. Legt man num die Lage von e“ mittelſt. . 
(ve’) feſt, fo ergiebt ih ©, und damit 1 ABED durch die 
Mroportion a:d == (a:d), da nach derfeiben d gefunden wer⸗ 
ven kann. Nm muß e — e: (o — eo) u a:a fein, folgs 
ich läge ſich a Heflimmen, umd wie in 1131 ein ABED X 
oA ABCD mit der Seite a zeichnen. | 

Zufas. Es find 2 verfchledene Nefultate möglich, 

1139. Fig. 52. Aufgabe. Q aus 4, LBL. 
D, Z (oe), (e ° oe). ; 

Analyfis. (o:e’), und Z (ee’) geben die Geftalt des 
162 angeführten 27, B uud Z. D mittel zweimaliger 
Anwendung des Orts 320 die in das I fallende Z fpige 
€; zieht man daher Linien nach den 4 £ fpigen des co, ſo 
bilden 2 davon Selten eines Vierecks, und die beiden andes 
ven geben die ->— der fehlenden Geiten an. Vollendet 
man alfo das hieraus heruorgehende 1, fo iſt die Geſtalt des 
verlangten c\ deflimmt, und es iſt nur a wie in 1131 eins 
suführen | 

Zuſatz. Es find 2 verſchiedene Reſultate ‚möglich, 

1140. Sig. XIV. Aufgabe A aus a, £. (ae), 
£. ee’, £. (ce), (a: e). 

Analyſis. Z (ae) und Z (ee‘) beflimmen bie Ges 
flat des A ABE, und hiedurch die Lagen von © und eo’. 
Man it a:ce = a:c, alfo c bekannt, und man hat zwiſchen 
die angeführten Lagen dieſe Seite nach 94 mit ber Neigung 
£- (ce) gegen Lage e zu ſchieben, um die Geſtalt des verlangs 
ten N) ga erhalten, weicher ſchließlich die Seite a wie ih 1131 
gegeben werden Tann. 
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111. "Aufgabe. Be. XIV. {ı ans &b, L. (de), 

Li (de’), 4 (ce‘). 

‚Analyfis L (de) + Z (ce) und L. (de) beſtim⸗ 
men die Geſtalt eb A ACD; Z (de’) giebt zuzleich die 


Lage e’, alfo einen Ort für B, der zweite Oxt ergieht fig aber 


durch a’b nach 593, fo daB man der erhaltenen Geftalt des 
Wirrets ABCD nur bie Größe a wie in 1131 zu geben 
bat. 

Zufag. Der zweits Schnitt des Orts begimmt ein ans 
dered [N mit einem erhabenen 4. 

1142. Aufgabe. Big XIV. q ans(2B+L0, 

Z (ee), (a:d), Z (be), (a+c). 

Analyfie. Aus (ZB+Z.C) ergibt fh Z (a) 
2R — (ZB+-LC), un hiedurch Z. (ae) = L (w‘) 
— 3R + (LZBH+LEC) Durch Z, (ae) und (a:d) if 
aber A ABD ber Geſtalt nah beſtimmt; zeichnet man alſo 
A AUBD und £. (ce), fo ergieht .fih ein Ort für .E, und 
‚wan hat nur Aber a den mittelft Z (be) nad) 320 gegebenen 
zweiten Ort zu befchreiden, um €, und hiedurch bie Geftalt 
Bas verlangten feſtzuſtellen. Die Größe deffelben- läßt fich 
_ Darauf durch (a +c) wie in 1134 ableiten. 
| Zufag. Es find 4 verfchiedene Nefultate möglich. 

1143. Sig. XIV. Aufgabe. Aausla:b), (c:d), 
de:e), (e:c), (a-+b-Fc-Fd). 

Analyfis. (c:d) und (e:c) beflimmen die Geſtalt 
des NACD. e;e == (e:0’) giebt e', und damit einen Drt 
fuͤr B. Durch (a: b) 1456 ich aber. nach 593 ein zweiter Ort 
für B konſtruiren. Es Kann alfo diefer Punkt B, und folglich 


‚auch die Geſtalt des verlangten \ feftgeftellt werden, "weicher 


man fodann fchließlich den Umfang. (a--b--c-Fd) wie in 
1134 su geben bat. 
- ‚MM Aufgabe. Big. XIX. Dans Z (be), £. 
(a e) L. (ne),.e’ (oder einer anderen Linie), 
Analyſis. Durch Z (be) und Z (ao) eegiedt ſich 
vie Geſtalt des A ABC, und ein Ort für D + a; den zwei⸗ 


. 
m 


| 
| 


‘ . 
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en Ort erhält man durch L (de’) nach 320,. Aus der hier 


mit beſtimmten Geſtali des O ABCD fann mietelſt eo’ die 
Größe wie in 1131 abgeleitet werden, | 
Zuſatz. Es find 2 verſchiedene Defultate mögfich. 
1185. Aufgabe. Big AIX. DausZ ae), £ 
(ae), Z (de), (ae). - \ 
Analyfis. - Durch gleiche [Mittet wie in 1144 bes 
ſtimmt ſich die Geftalt des verlangten A, aus welcher ſich 
durch (a P0) die Groͤße wie In 1134 ableiten laͤßt. 


1146. Aufgabe. Di auf a: Ze), L£ (ee) 


and einer Linie. 


Analyfis. Z (oe’) + ZL (ce‘) giebt Z (ce) oder ı 


L (ae). Durch (a:b) und Z (ae) beſtimmt ſich aber bie 


Geftatt des A ABC, aus welcher auch die des S dur Z 


(ee) abgeleitet werden kann, und derfelben nur die vorgefäpeies 
bene Linie wie In 1131 zu geben iſt. 
3 ufag. Es find 2 verfchledene Nefultate möglich. 


1147. $ig, 189. Aufgabe DI aus (a: b), (c: .d), 


Z B und einer Linie. 
Analyſis. (a:b) und Z B_ beſtimmen die Geſtalt 


des A ABC.. Zeichnet man daher A ABC, und sieht eine. | 


+ zu a duch €, fo wird ſich D ergeben, wenn man EH bes 


tiebig annimmt, aus CH:HY = c:.d HT beflimmt, und za | 


H aus abſchneidet, ‚fhliehlih aber AD ID zieht. Der 
auf diefe Art gefundenen Geftalt des I läßt ſich darauf die 
vorgefchriebene Linie wie in 1131 geben. - 
Zufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich. 
2148. Sig. 34. Aufgabe. DI aus a,c, (b:d), 
(Z C++ ZD). 0% 


Analyfis. (b:d) und (z C-+ZD) beſtimmen 


Die Seflalt des 169 angeführten A, Giebt man diefem A 

(e— 8) zur Seite, fo- läßt ſich ſchließlich durch a ober c das 
verlangte CI Eonfiruiren. 

119. Big 34. Aufgabe DO aus (se), £ 
(ee), A, @+e+e+e. 


V 


3 


‘a 


1 — = 
Analyſis. (e:eN) und Z. (eo’) geben die Geſtalt des 
171 angeführten A DBE, veffen Umfang (a-4-c-Fe-}-e’) 
bildet, weshalb das A wie in 647 konſtruirt, und hierauf 
mittelſt Z. & das verlangte CI abgeleitet werden: kann. 


1150, Fig. XXI. Aufgabe. Atm O aus o, 
LA, L (be), Z (ee). 

Analyfis Durch * (4) == Z. (be), und L A 
beſtimmt ſich die Geſtalt des A ABD, over A ABD. Bes 
ſchreibt man um dies A einen O, und flellt die Lage von e 
durch A und Z. (eo‘) feft, fo erhält man auch bie Geſtalt 
de6 „N ABCD, welcher e wie in 1131 gu geben if. 

1151 Sig. XXL Aufgabe O im O aus rn 
Ca:b), (bic), L A. 

Analyfi. Du LC=2R — Z 4 und (b:c) 
ergiebt ſich die Geſtalt des A DBC, oder A DBC. Bes 
ſchreibt man um diefes A einen O, und beflimmt a aus der 
Proportion a:b5 == (a:b), fo ergiebt ih U, und damit 
ABEDH, welchem man wie in 1131 x zu geben hat, um das 
‚verlangte ABCOD zu erhalten. 


1152. Sig. XAL Aufgabe. a im © aus“ a, 
.C. A, ZB, L (ee). 

 Analyfis. Traͤgt man in einen’ bellebigen O die * 
A und B als Peripherie ⸗, fo beſtimmen ih 2 Sehnen, 
welche ımter Z. (oe) geneigt konſtruirt werden muͤſſen. 
Ba man dies aber nach 982 ans, fo zeigt ſich bie Gehalt 

des gefuchten 1 beffimmt, welcher a wie in 1131 zu beben 
ſt. 

1153. $ig. 190. Aufgabe. Jo um © aus s 
C. A, C B, LLC. _ 

Unfldfung. Legt man um einen beliebigen O nach 
336 ein N mit den £ A, B,C, fo Sihvet diefes A die 
Geſtalt des gefuchten. Schneidet man daher von A aus 
AC ae ab, und zicht durch C a gu b und c, fo er⸗ 
hau man das geforderte 0) ABCD. 


125 N 
Beneid. 8:28 = BE: Bm: d= 
D1:DX, da fänmtliche Verhaͤliniſſe = AE : RC find. " 
heraus folgt: AB ¶D: %B + CD=48:2B, and 
BE AD:BCHAD=BEIEG, alſo ang 
. AB ED: AB-+ CD = BEHAD:BELAD, 
Nun’ iſt aber nach der Konſtruktion AB +ED—BCHND, 
vmnah muß auh AB+CD=BC + AD fein. 
54. Aufgabe In und um OD) aus Z£ A, 
LB, (a+b+c+d). 
Anatpfis. Aus 2 A erglebt fh L C = 2R — 
LA Durch Z A, ZB, LC beſtimmt fi aber die 
Geſtalt des geforderten \ wie in 1153, alfo auch (a:c); 


449 2 ——— und (a:c) beſtimmen aber a und c, 


weshalb ans der erhaltenen Geftalt dad eigentliche 1 wie in 
1131 abgeleitet werden kann. | 

1155. Aufgabe Ein reguläres net (4. B. 15 
ed), welches ſich durch r zeichnen Läßt, mit einer 
gegebenen Geite a zu konſtruiren. 

Analyfis. Konſtruirt man in einen beliebigen (>) ein 
veguläred neck (15ec), fo ergieht fih (r:a); durch a und 
(r:a) erhält man aber r, und kann deshalb das geforderte 
ne auf die gewoͤhnliche Art zeichnen. 

Anmerkung. Die Konfteuttion eines regulären 1008 
ans der Seite a kann auch duch) eine Veränderung des gold 
un Schnitts bewerkſtelligt werden. Da naͤmlich a Mediane 
(Ver größere Abſchnitt einer nach dem goldenen Schnitt getheill⸗ 
ten Linie) zu r IR, hat man den größeren Abfchnitt, und foll 
De ‚ganze Linie oder, den Heineren Abfchnitt beſtimmen. Dies 
fer findet fich aber auch, wenn man a nach dem soldnen 
Schnitt theilt, d. h. die Mediane von a nimmt, Denn es wäre 

atx:am=a:x, wenn man (d. ©. d. h. Gl.) 

x: a — : x, OdME. 

a: xx22 — hätte, welches die angezeigte Aufldfung 
sicht, 
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Belläuflg kann noch dem Schuͤler mitgetheilt werden, daß. 
für einen gegebenen Eleineren Abſchnitt b’die zugehörige Me⸗ 


diaue gefunden wird, wenn man b und. die Mediane von b 


Yereinigt: denn wenn fih verhalten fol 
b+x: x=x:b, müßte auch (d. ©.) 
b:x—bexr:bumd. S. d. V. Gt. 


b—-(—-): —- )2 6—0):6b, b. h. 


z—b Mediane zn b feln, woraus hervorgeht, daß x ſelbſt 
erhalten wird, wenn man b und die Mediane von b vereinigt. 

1156. Fig. 229. Aufgabe. Ein Fuͤnfeck ABCDE 
aus dem Umfange und den 6% EDB, BDC, ECD, 
ECB, CEA und DBA zu verzeichnen, | 

Analyfis. Nimmt man eine beliebige Linie, und legt 
an den Endpunkten derfelben die erften 4 — feft, fo beftimmt 
fig die Geſtalt des 1 BCDE, weshalb man nur die £. 
CEA und DBA an CE und DE zu legen hat, um die Ges 
flalt des verlangten Fünfelkd ABCDE zu erhalten, welcher 
man ſchließlich wie in 1134 den vorgeſchtiebenen Umfang zu 
geben im Stande iſt. 





e t 


3tes Kapitel. 


Berwandlungen, 


1157. Aufgaben. Aausf, a, 4. 
DIausf, u, P. 
Nuusf, © 
—— Dausf’, ec, 
Analyfis. Verwandelt man die gesehene Flaͤche Im 
en A mit dem Z a, fo beftimmt A die — derjenigen Linie, 
weldye zwilchen den Schenkeln des Z. © £*. abfhneiten muß. 
Hiemit ift aber die Aufgabe auf 553 reduzirt. 
1158, Aufgaben Miaus , a. 
"Baus f?, y. 


m — 
Analyfis. Durch a find bie übrigen L. gegeben; 
man hat alfo 1157 zu Iifen. | 
119. Aufgake Aal, a 
Analpfie. De im ja. Z == 3R if, hat man 
wie in 1157 zu verfahren. | 
1160. Aufgaben. Maus f?, a, (bh). 
rn, NA aus f®, a, (p:g). 
A aus f?, «, (a:h). 
A aus f%, A, (air) 
Analpfis. Mach 1042, 1043, 1044, 1045 erhält man 
be Geſtalt der verlangten AA, alfo auch deren Z, und kann 
Ihnen deshalb nach 1157 die beſtimmte Fläche, geben. 


1161. Aufgaben. Aansf, a, (m:h), 
A aus fe, @—y), G: e. 
‚A ausf®, «, (h’:h’N), 
‘ Aausf, Z (tb), (a:c). 
| N aus f?, Z (tb), (bie), 
A ausßf?, a, (t: h). 
Aaus ſe, a, (t: ij. 
A aus 52, a, (a:o) . 

Analyfis. Wolgt aus 1060, 1061, 1062, 1063, 1064, 
1065, 1066, 1067 mittel 1157 wie in 1160. | 

Anmerkung. Ueberhaupt find mittelft 1157 ale Vers 
wandlungsaufgaben für AA lösbar, wenn aus den Wein 
gungen derfelben die Geſtalt des verlangten A abgeleitet wer⸗ 
den kann. " 

1162, Yufgabe Eine Flaͤche f@ fo umzufor⸗ 
men, daß die entſtehende Figureinem gegebenen 
ned, deffen Flaͤche f? iſt, ähnlich wird. | 

Analpfis. Da fih oo Figuren wie die Quadrate der 
gleichliegenden Seiten verhalten, iſt 

f: ſ a42: at, alſo auch 
f: 4: 4, und hiedurch eine Seite a des ge,’ 
fuchten Vielecks beſtimmbar. Da aber die Geſtalt deſſelben außer⸗ 


N 


⸗ 
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deim gegeheh M, Ann man diefe, Seite a sie tm 1133 zur 
Vollendung der Zeichnung benutzen. 


1163. Aufgab en. “ 

ei aus f®, z C. C D, C cds), Lu be. 

A aus f3, L. (de), £ (be), £L (ce‘), 2 (ee). 

Nausfe, 2 C,ZD, £ (ae), Z. (de), ' 

Aausf?,.L2B,ZD, Z Lee‘), L. (de). . 

A auf, ZA, LLC, L (ae), Z (be).- . 
‚.JAeusf, £LA,Z (ae), £ (be), Z. (ee). 

A aus. f?, (a:b), (c:d), (o: o), (e:c). | 

Analpfis. Mach 1132, 4133, . 1134, 1143. erhält 
man die Geflalt der verlangten, AA, und kann Ihnen des⸗ 
halb nach 1162 die beſtimmte Fläche sehen, m | 

116%. Aufgaben. 

Dans T, Z (be), L., (def), ya — 

CDCO qub f*, L (ae), (ae), L (de), 1 

Daust, ZB, (a: b), (c:d). | 

"Analyfis. Folgt aus 1144, 1145, 1142 durch 1162 
wie in 1163. 


1165. Aufgaben. e - / 
A tin O aus :, AM G), Le. 

im O aus , LA, A BC (we): 
Alt O ausf, Z A, (6: b), G: ). ..71 
Analyſis. Folgt aus 1150, 1152, 1161 weh 1162 


wie in 1163. 0. ud LK. 
1166. Aufgabe, a um © aus, ZA, X.B, 
Lu C. rs »- 


Analyfis. Folgt aus 1153 3 durch 1162 wie in-1153. 
1167. Aufgabe. ta und nar © aus L. 
A,Z.B. . | 

Analvfis. Folgt aus 1154 durch 1162 wie in 1108. 

1168. Aufgabe. Ein reguläres ned 5.8. 15 
eh), welches ſich durch r zeichnen laͤhßt, mit eis 
ner gegebenen Fläche 1? zu Eonfiruiren. | 


x 


-m.. 

Anal vſis. Konſtruirt men in einen bellchigen o ein 
muldred med (15 ech, fo erhaͤlt man die Geſtalt des verlange 
en meckt, und Eann derſelben Die beſtimmte Fläche wie im 
1162 geben. = 

1169. Gig. 229. Aufgabe Ein Fünfet ABC 
DE mit einer beſtimmten Glähe und den 64 
EDB, BDC, ECD, ECB, CEA und DBA zu verzeichnen, 

‚ Analpyfis. Folgt aus 1156 durch 1162 wie in 1103. 

me. Aufgabe. Aausf:, (a:h), 4. 

Analyſis. Sf? giebt (ab), (a:b) und (ah) be⸗ 
finmen aber a und h einzeln genommen nach 4615 man - 
hat alfo A’ aus a, 4, h zu konſtruiren. 

1171. Aufgabe A antf®, (a+h), b. 

Anasyfis. Fauͤhrt in derfelben Art wie in 1170 in 
8m Aausa,b,h. 

1172, Aufgabe. A aus f?, (a—b), r 

Anatyfis, Fuͤhrt in derfelben Art wie in.1170 mit⸗ 
eR 460 zu A ausa,r, h. 

1173. Aufgabe. A aus f?, (a +h®), t.- 

Analyſis. Fuͤhrt In derſelben Ark wie in 1170 mits 
tel 468. a zu A außa, h,t. 

1174, Aufgase. A ans f?, (— h®), h’. 

Analyfis. Fuͤhrt im derſelben Art wie. in 1170 nit 
iR 470 gu A aus e, b, h, oder, da ah = = bh’ if, zu 
Aaus a, b, h. 

1975. Aufgabe. A aus f?,e, (bie). 

Analyfis. Aus 1? und,a ergieht ſich (be) nach 486, 
(b:e) and (bc) beſtimmen aber b und c einzeln genommen 
nach 461; man hat alfo A aus b, c, a zu konſtruiren. 

1176. Aufgabe. A aus f, a, (b+e). 

Analnfis. Durd 486 ergiebt fi fi mittelſt 458 A aus 
b,o,a. 

1177. Aufgabe. A auo ft, a, (b—c). 
 Analyfis. Darch 486 ergiebt ſich mittelſt 460 A, 
wb,c, a. 

Holchen u. Berwien Analyſis. II. 9 


= U - 
118. Anfgase. A audıf?, &, (b?+c®), 
” Analyfi®. Dr 486 giebt ſis mitt #3,.A 
aus b  % .— 
1179. Aufgabe. A aus f’, a, we | 
Andinfie. Durih 486 ergieht ſich mitteiſt 470 A 
aus b, [* © Er ’ 
3180. Aufgabe. A aus 2, (bc), a 
"> Analpfis. Aus fe und a ergiebt fih h nah 185; 
‚ ans £*. und (be) aber nach 4865 man hat a A aus 
a, h, a, fiehe 788, zu verzeichnen, 
J181. Aufgabe. NA aus fſfe, (be), By. 
Anatufis. , Aus f? und be) ergiebt ſich @ nach 486; 
-. und (Ay) Seflimmen abes- a, P, y, alfo die Geſtalt des 
verlangten A, mithin auch (b:c); (bc) und (b: c) geben 
‚ endlich b und c nach 4015 man hat alle A aus bi sau 
verzeichnen. 
218% Aufgabe. A aus f2, to 
Analyfis. Man Hat nur Zf? in ein A mit — 
ft und Fr nad 194 zu verwandeln. 


ues. Aufgäben. A aus f, (erh), (b: 9 
rau fe, (a—h), (GG: ). 

Anakyf i% (hi) beſtimmt (a; b) nach 482, (ash) 

‚and (a+b) oder (a — b) ergeben aber a und b nad 390 

oder. 453 5 man erhält 8— A aus f, 0, b, ie Lu zu 

werzeinen. ur 
. 2184. Aufgabe. A use, h, 6: Fu ., 

Analyſis. Aus f® und h ergiebt fih d nah 185; 


"man erhält alfo A. aus 8 (bio), ſiehe 1009, haider | 
en; 


y 


r 
1 
« 


85. Kufsebe. a aus {2 und. —X | 
urch m Ina gebildete. Abſchuitten. PART‘ | 
Analyfis.ı Die Summe der beiden gegebenen Ab⸗ 
Fon. iſt — a, ihr Berhältnig = (bic); dach f* und a 


⁊ 








m 
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ergiebt ſich aber h pr 185, man dat de —* 
(b:c), fiee‘-1098, gu verzeichnen. 

1186. Aufgaden. Aausf, a, tm: de. 

A aus f, h, ka:n) 

Analpfis. Aus 1? und a ergiebt fih h, aus f? und 
haber a, beides nach 185; man erhält alſo Aa a, . 
Ym:n) zu konſtruiren, ſiehe 1050. 

1189. Aufgabe. 4 aus L, 8, Um:n) 

Anaiyfis. 1) Da b dur 1’ nad dem Werhälinis 
m:m getheilt wird, verhalten ih auch die beiden A, in 
weite 1° A ABC zerlegt wie min, weshalb dasjenige von 
hen AA, weldes a und 1’ zu Geiten hat, an Größe az 


are — 7 it folgich nach 194 gezeichnet werden kann, und 


ſich aus Biefem das anders, alſo auch A ABC, durch Ver⸗ 
längerung der ‚gefundenen Seite na min ergeben muß, 
Analyfis 2). f? und a beſtimmen h nad) 1855 man 
het alfo A aus a, b, !’mıny fiche 1101, zu konſrulren. 
Yıse. Aufsabe. A aus“, h, Umın) 
- Analyfis 1) f? und h beflimmen a nach 185, es 1äßt 
ſich alfo diefe Analuſis nach ver erßen von 1187 vpllenden. 
Anaipfis 2.) 92 und h beflimmen a nad 1863 mar 
hat alfa A ans a, h, t4msuy fiehe 1404, zu Banfiveizen, 
2189. Gig. 183. Aufgabe. Acaus fe, a, !imın. 
Knatyfis. Da fih die beiden helle des A ABC, 
In welche daffelbe von 1’ zeplegt with, wie m a“ verhaften, iſt 


die Biähe des a enthaltende Thells == “rr 1%, Aus dies 


fer Wehe und der Bisite 1’ erglebt ſich eher nah 106 bie auf 
derfeiben fiehende Höpe; man hat alſo ein A aus a, h,o, 
ſiehe 788, zu Eonfieuicen, u. ſ. m. 
1200. Sig 191. Lufgabe. A aus 2’, a, kasnı 
Yaainfis. Sei AD := t. Bieht man duch C dne 
* zu c, und veglängent 3 bie BE, Io ergiebt fig, da A ABD 
. ‚9 s 


’ konſtruiren. 
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46 


oA Glt u. AB:EC=BDIDG, . 


‚ AB<EG == m:n. Num iſt aber ach ° -. 
AB: ABC: A EOA, da Seite AA biefefße Odhe 
C& Haben, folglich hat man 
ın=f:A ECA, aus welchet Proportion A RCA 
Seit werben kann, wenn man f® in ein A mit der Seite 
m verwändelt, die Länge nonm feßt, und den  Endpäntt mit 
der Spitze des Gegen/. von in verbindet, Geinel' ergiebt ſich 
no AR, "da m:n =t:DE fein muß, und enblich Z ACE 
== 2R — e; alfo laͤßt fi A ACE aus der Flaͤche, diner 
‚Get? und dem GegenZ.. nach 873 konſtruiren, und” ans dies 
fem A das verlangte ABC ableiten, 


19. Aufgabe. A,ans 1, —R&& 1 
Analyſis und +» befupmenr(anf-b) nach 
149, man erhält alfo A aus , 9 rm —* su 
1192, Aufgabe. 4 aus. A y, —X 
Analyſis. Y und (h’—h) beſtimmen (a—b) nad | 


7.482, man erhält alfo A an6 12,.7,.(a—b), fee arm 


konſtruiren. 
3193. Aufga he. Ans IRSQ--b), (h-+bN). | 
Analyfis. (a-+b) und (h-I-h‘) beſtimmen 7 oder 
2R—Yr mach 1495 man echale alſo A aus £, 7, “rd 
fiehe 1176, zu konſtruiren. 


1184. Aufgabe: A aus e, (a—b), @— »). 
Nwiiyfts. (ab) and‘ (h/--h) Seffiiemen 7 rober 
3R-y nah 182; man erhält-efio a and f®, y, (aa 19); 


fiege: £177, im. konſteuiren. et ho. en 


119. Aufgabe Anus, y, (a +b) -(h’aa}. 
Amnakhefis. „+ beſtunmt acht, nun’ iR aber — 
bh, alſo a-bih’-ha:bi, folglich auch / das Bengk, 
niß von (a b) und h) betannt hledeich ahnen 


nad 390 A aus f*, (a-Jib), F, firhe 1176, gu Infirren.: 


2196. Ayfgabe: A ans 1%, y, Ka+b)isthEh)]. 


_ — 18 — 
.  Analpfie. -Ergiebt ſich ganz wie In 1205, ur daß 
fier, um (a +b) zw erhalten, 452 angewendet werben muß. " 

3197.. Aufgebe. A aus fd, Yy, [(a-b)+(h’—h)]. 

Analyfig. Stimmt mit 1195 überein, kur daß Pier 
Die Merhäftnißglieder ſubtrahirt werden mäffen. Ä 

1198. Aufgabe. A aus 2, 7, [(a—b)—(h—h)], 

Anainfis. Stimmt mit 1196 überein, nur daß Pier 
Vie Werhäftnißglieder ſubtrahirt werden muͤſſen. \ 

2899. Aufgabe Es ſollen die Flaͤchen meh⸗ 
rerer wo Siguren In eine denfelben cw Slgur vers 
einigt werden. 

Aufidfung. Folgt aus 5654 auf diefelbe Art wie man 
die Summe mehrerer Quaͤdraie findet. 

3200. Aufgabe. Es ſoll derinterſchled wweier 
AphlienBiguren als eine denfelben ahntiche 
Figur dargeſtellt werden. 

Aufidfung. Folgt aus 554 auf diefelbe Art ode man 
die Differenz zweier Quadrate findet, 

f * 

ar or. 

ꝓtes Rapitek: 1— 

an GE 7 ET Zu Bhtint 

FE Sreis — — re 2 


2201. Aufgabe. O aus L,P, Pf. x 
Analdiis. Werlängert man PP’ bis EL, fo Mi ra 








die in dem euifimdenen Durchſchnittepunkt endigende Tangente, - 


ale wilttiere Proportienale zwiſchen der gezeichneten Gelante 
und bern äußeren Abfchnitt, ſetzich and der Werhfrungty 
Selaupielt.  'tfr - 
Sufep: Es Ehren fh ‚wei der Lage und Orte 
verfipilrens: Otefalzate‘ ergeben. 
BU: Aufzabe. O aus L,K = K% greigert 
B. Wiletumgleichaet. Ber. fiche 1879). ° | 
Asaloſic. Defchteibt man um ⸗ eine M vangiufende 








| 
1 ' er | 
⸗ 
— MM 
1 


Kroltlinle, fo Wfft-Mefsise and M', und: Sefiunnt die En 
fernung einer J. Verührungeſlinue um w:oder: 2°, weshalb 
ſich diefe zeichnen laßt, und man die: Aufgate auf 1202 : 6 
aus I, Ey. P' redagiee ham \ u 
1203. Aufgabe, OausP, Km Kq; gleichart. 
B. (Die ungleichart, Ber. ſlehe 2081.) | 
Unalpfis. Beſchreib⸗ won um ss eine M um: Dit Dach, | 
..  Idufende Kreistinig, fo Sepimmmk AG der -Diapine eines dieſelbe 
beruhrenden O um Pazr, und es iſt die Aufgabe hledurch 
auf O aus F, F., K, ſiehe 677, reduzirt. | u 
1208 Aufgabe. O ai Ku K'=K” un 
s8loichart. 8, 2 OO 9% A. nad derstitter 5%, 
Oder amgekehrt. Zn Se | 
Analyfis, Veſchreibt man um sw eine Mr um Me 
darchlaufeade Kreislinie, ſo beſtimut ſich der Dkadins eines Dies 
ſelbe v. J. Oder v. A. beruͤhrenden O um M2r, und es 
iR die Kufgabe bledurh anf Din P,P, K, ſiehe 577, 
reduzirt. *8— 31 N PT | 
2: 3205. Aufgabe, O aus K, Bra Kın Kr aan 
Kr, folten 9 Telhn rtigo dox a be we vde ao· (Die un 
oleichart. B. von K’ und Kr fihe 2082) © 0... 
 Analyfis, - eRlasatt Yidyıza berfelbttc Ara wie in 

1204 der, Radius eines Berkgemgstreifes vꝓroderr 

- and De Aufgabe veduzirt Kay hiedurch bw: nen verfchledenen 
" Fällen af 537. ui Er En ZB m. 
206, Aufgase, OaussEb,L,Pp. _ 

Analyfis.ı) Die. Halbisungsfinie des: &. ALL.) in 

Mad 276 ein Ort für mm Dar · dieſen Ortung EiiseRiume 
- Ru. zweu r Punkt fuͤr die geſacht⸗ Kreidligie, aeun mem 
dem auf jenen Ort aus P gefälten I um fi ſelbſt veriiggene, 
Hiemit HR die Aulzabe auf © ans P,PL, (4203) zuräeigepire, 
-Analpfis 9). Fig. 192. De cin On fa 2 auch 
276 JegcAmn iſt/ hat man eigentlich nur Me Yufgabe Papier | 
dem I Bu pa aihen. Werbinvet-mman aber P wait D, wulggiche 
et beitehlg BER CE Bas, DR Sp up, RR a ¶ 


⸗ 
LS . 
% x x 


\ 
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neh 545 fein, weiheis ji eine leichte Muh fung erg, www Zu 


non einen beliebigen & BER fü, PO= un ern, 
m Pa E DAR def. - m 
Zufag. Es find ine der 8 nat —* 
dene Reſultate möglich. 
1207. Aufgabe e erL ‚Lu. oo. 
Anatnfisst Da ie in: falenfol, maß, mann man 
at us Durchſchnitt von Luupd If eine zweite, Werüprungss 
inie zieht, der von derſelben mia, L: gebildete . L (ULY 
‚fein, weshalb fich die Mufgabe auf die vorhergehende wedugict, 
1208..--Aufgabe. O aus F, LK, . | 
Analyſts Eu und Fbeſtimmen ned 345 eintu 
jweiten Punkt für die wi Kreislinie; man m u ur 
zu louſtruiten. et 
200.1 Ars R, pr, Ku. ot 
.  Anatyfih.1.d: DaıKi healbiet werden fol. if der — 
meter e Sehne Verüigehinihm O alfa m mittlere Proportio⸗ 
nale zwiſchen PM. und der von der geforderten Kreislinbe hee 
gtenzten Berlangetung. Daraus tagt fig aber dieſe ſeitiſt mit 
ihremEadpunkt ‚tefunmwen, „und. die, Aufgabe folglich . © ' 
ans P, P‘, PY Ifen. ni ro Rouen. 
 Aneipfik 2. —XRX WM Aucchlaufende ge 
meinſchaftliche Sehne «Bis: zue Luger BP‘, „faseniebt ſich in dieſer 
&inie sin Punkt⸗ Inimeldem nach 3761pie Werlängsrungen aller 
Sehnen zufammentreffen, deren Endpunfte zugleich von Kun 
einer beliebigen P,'M’ Ann: K durchſehneidenten Areicuni⸗ 
gef werben. Dieſteo Modeit laͤßteſich sole ‚im 157% beſtim⸗ 
ment alfed hat man aub demſelben Nur: sine, Span fie Fi . 
ver: Bsızn legen, fd geben fih 2 nehe-Munfte age. ir | 
Ta -Rreistinids: n ı 'hter Bir Bor 
Vanly ſi dar Siehe 1571.- ar un? 
2 a Mifg abe. O awW BE, Kai: r' 
aa Du Wet. Eichmanfagnepaicht Ah, wie che 














Anius A) Mer verhergehenden Auſgatn⸗on. aveice Puntt 


{ft ne Re ee wethatb wiav ao fäfen ‚hat. 


J 


‘ 


) mn 238. — u , r 
2211 Hufsate O aus P, Kay-K'u 
Aualnfis 1). Pund Ka beſimmen wie in Analyſis 1) 
„1209 einen zweiten, P und K’a einen Aaitten Punkt der Iges 
faten Kreis linie. 4 RR 
Analyfis 2.) Siehe 172 0.2. wo :- 
‚12212 Aufgabe O aus P,K',K. ı 
Tualyſis. P und Ka beſtimmen wie in Aunalyſis 1) 
1209 einen zweiten Punkt der gefuchten Kreislinie, methalb 
man O aus P,P',K’ (577) zu Idfen hat. 
213. Aufgabe O aus L. L„Pinl. .. 
Analyfis. Die vom Durchſchnitt D- der Linien. ;L und 


L’ Gegrengte Berüßrungstinie läßt ſich ald mittlere Proportio⸗ 


N 


nale zwiſchen DP + s und DR, alfo ein dritter Punkt der 
sefuchten Kreislinie beſtimmen. 
Zufag. Es And zwei der Lage und Soße nech vers. 
ſchiedene Reſultate möglich. 
-- 12218.. Aufzabe. O aus L., L', P in r PR 
Aunalyſis. WBerlängert man L und L’ bis zum Durchs 


cchnitt, fo ergiebt fih, da P feRliegt, eine Berüprungslinie 


des gefuchten O, welche mittlere Proportionale zwiſchen dem 
äußeren Ab ſchnitt —5 und dem Außeren Abſchnitt felbſt iſt, 
woraus ſich biefer nah 459 beſtimmen läßt, und, folglich ‚Drei 
Muntte der gefuchten Kreisiinis ‚fehgeflellt ‚werben können. 

2215. Aufgabe O aus P, F., L. 

Analyſis. Verlaͤngert mag PP’ b bis zum Durchſchnitt 
D nit L, ſo exgiebt ſich die Sekante DP’ ‚und der Außdge 
Abſchnitt DP. Von ber jweiten Sekante iſt nur s belannt. 
Es findet fih aber, wenn man den änßeren Abfchnitt derfels 
ben x nennt, DP’: sb = = x;sDP, weppalb fih, na 
- 459.x, alfo ein dritter Punks der gefuchten behlims 
men fe. 

Zuſatz. Es Find zwei der Lage und Größe nah. —* 
dene Oteſultate möglich. 

1216. Aufgabe. © ans. P, L. Li. 

Anal⸗ fie. L, um P beflinumen einen. awenen Sun 


’ 





Tr — 


won Aufgabe fu 379. 


Ü 


1. 


In jagen Arc ah 215; mantgar u weh 
heade Aufgabe zu Eifen. -- 1 35 1.00 . 
1217. : Hugpabe. an P,L, 1. “ 

Analyfit Da beide Genen gleich werven ſollen, 
weh ie Abſtand won u ebenfalls gieich fein, alfo dieſer Punkt 
In Die Halbirungeliaie des Z. (LEN) »fahlen: Hiemit Mt aber 
De Hufgate auf Die vorkergöpende'swenmgirt. - | 

BB. Mufgaoh GB ausP, PL, Ki 

Analpfis. Kenne man vie 577 abgehandelte je Bei. 
ie O'aus PB, K, fo erhieht ſich bald, daß in det Lage 
der Linie PR’ ein Punkt beſtimmbar iſt, im welche die B 
Ingerang. vaW:s treffen muß. Dach 5 und K At aber 4 
Ott 816 beſtimnbar, idiglich hat man aus dem : genannten 
Yuskte nur an diefen Ort eine’ Betährungsiinie zu legem 
um zwei serie Bunte der · geſuchten Krrielinie zu Ar 

Zufag. Es ergeben Rh zweh’der Enge und ig nad) 
le ar. 

219, Aufhabe.“ O ausK,, £, p in L. 

Anal v ſis.“egieteich gar wie In idee vorhaben 
ven Aufgabe Aun ve a > VII FRE: 

"1220. ugs aus K., Fr Pak, _ 

Wolle. Ziehtrmun' Th Peine: Verrahlengeuͤnie a8 J 
K’, fo erhalt nan die vorfeigepens- -Yuftjabe zu “tonftchjiien.“ ur 

12. Aufgate SruoPp,i, EL. — 

-Waatpfis, Zieht man die Selante PR; 

“ dieſelbe bie gefachte· Krrislinie in einem mau 


Prater, welcher X Helden mag; ünd es ergtebt ſich PXxpP u 


Siheuiggieburchlaßt ſih ⸗ beſumen, und ile Aufgabe: 
nich auf 220: 

"Auliettäng Die 359- eriohnte doppelie Einkleidung 
der Aufgaben, welche Pr enthalten, in in ‚ Erinnerung zu 


ringen, 4 3, Br 3 eo. 
3222. Aufgabe. D, aus P, — nid 
Analnfie, ' * 


— a wie die oche 





m - 


1088. Bis. m. Aufgabe. O aus L,L/ L. 
Analyſis. Durch den Z ai der. Halte Keil 
AuB = 2B—o, alſo Au: uB oder uC:uB nad 408 
‚ gegeben, weshalb mar, da beide Linien zugleich 1 auf L” 
and L’ find, einen Ort für u nach 546 erfäll. Don gwels 


ten Det giebt aber 278; eb laßt ich alfo 1 beflimmen, 


1224, Aufgabe O aus L", L,, L’ — 
. Analyfis. Zieht man aus dem Scheitet des £. (LL’) 
| eine zweite Beruͤhrungẽlinie, fo If der entfichende L==L 
LL’); man bat alfo die vorhergehende Aufgabe zu loͤſen. 

. 3225. Aufgabe. © aus Pe, L. Pi. (339) . 

Analyfis. P’ und P, beſtimmen wit sin 1221 .eineh 
- zweiten Punkt ver geſuchten Kreislinie, alfo anıh nach 78 
einen zweiten Drt für ꝓ, u. f. w. 

1225. a. $ig. 412.b, Aufgabe. © aus Bir: Pr, 
Lu (359) - 

Anatyfis. Nach der Ynmerdung von 362 ergicht ſich 
ein zweiter Ort für m. 

Konſſtruktion. Sind P umd G die gegebenen feſten 
Punkte, PT und GU aber die Beruͤhrungslinien b und b*, 
fo befchreise man mit denſelben OO um P und G, yeichne 
Seliebig einen dieſelben Tchneidenden CO,’ B. um W., um 
fälle aus dem Durchſchnittspunkt V der. entandenen gemeitis 
ſhaftlichen Sehnen einen 1 VO auf Die Lage der Centrale, 
ſo blldet ber. — wit L, z3. B. O, wenn L 
var P und G ginge, den gefuchten Mittelpunkt, und’: ber 
MAadius ergiebt ſich, wenn. man aus O eine Tangente, 7 ®. 
OU, an einen ver OO um P und © legt. 

Deweis. Z OUG iR nad dere Konſtruktion = R, 
es iſt alſo ur darzuthun, daß man auh Z OTPre= R er 
halten Hat. Zieht man aus V Tangenten TH und VI m 
die O O um P und G, fo giebt ih VH = VI, Ba 
- VH® and VI? den gleihen HI VDxVC un VEx VE 
glei ſind. Hieraus folgt VP2 —b2 = VG 5", alfo 
ad VE’—VG?, oder (209) OP2 — OG*! =. bt — nt? 
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und OP° —b* u O6: — I", Ne ber Sonftreiktion “ 
ser OS — 4’ O Us, baher muß OP: — PT =or, 

und deshalb Z. OTIP = R fen. 2 

Anmerkung. ‚Eine zweite Anaisfis fährt di⸗ 
Anmertung von 2083 zu O aus P, P', L.. 

1236; Aufgabe O aus P,L,., K. 

Unatpfis. P und L, beftimmen einen zweiten gene 
der gefuchten Kreislinie, nach 3155 man hat alfe 1218 zu 
ionfaulen. . 2 

2227. Aufgabe. O) ans P, Fi, Eu — 2 — 
1572. &,) 

AUnalyfis.- ie in 1209 Analyſis 1) PIERRE B 
ud Ka durch ten Sehnenſatz einen. zweiten Puult der ge⸗ 
fachten Kreistinie, E und P’, ergeben aber durch Did Gebans 
tenfag..:wie in 1221 einen dritten Punkt, alfo die Kreis 
finie ſelbſt. 

1228, Aufgaben. O aus go, L., Ex 

© ans oe, K',, Eu 

Anatpfie. = (ge +NMp) (eMu) et 
— Mu®, alfo Mut = 0’ —r?. Durch My erhält man 
aber -einen zweiten Ort für p,. folglich laͤßt fid der gefachte 
- Mittelpunkt beſtimmen. 

Zufag. Es find zwei Refultste moͤglich. 

2229. Aufgabe. O ans P,K‘, Ka. 

Analyſie. P und Ka beſtimmen ur ben Sehnen⸗ 
ſah einen zweiten Punkt der gefachten Kreisfinie;, man bat 
«ifo 1218 gu konſtruiren. 

3230. Aufgabe. O aus P‘, K,, Pı. (as) | 

Analyflis. P’ und P, beſtimmen durch den Zangentens 
fag einen zweiten Punkt der gefuchten A man au 
alſo 1238 zu kouſtruiren. 

31. Aufgaben. © aus L, L,, Lin . 

.. Oaus L, L., 

Anatyfis, L nid L’, beſtimmen von; ie in 1223 
einen Ort fir. er u. ſ. & \ 


L 


N 
. 


IM 9%. 230. Aufsase Es IN ein tete, 
gender Halblreis gegeben und In dem einen End⸗ 
. punkt des Durchmeſſers eine Tangente gezogen: 
. man foll eine Kreislinie zeichnen, welche den 
- zweiten Endpunkt des Durchmeſſers ſchneidet, 
mit iprem Centrum in den Umfang des Hatbireis 
fes fällt, und eis die gezogene Tangente bes 
ruͤhrt. 
Analyſis. gan man aus a auf AC den. L pH, 
fo ergiebt ih CH == Bu = aA, Da um CA: 2u4 
MA.: HA iſt, müßte deshalb CA: CH = CH: HA fen, 
d. 9. der gegebene Durchmeſſer AC iR zur Wefimmung von 
HL üb dem goldenen Schuitt zu theilen, um durch einen in 


⁊ 


J Aauf AC errichteten 1. das gefuchte Centrum feſtzuſtellen. 


1233. Big. 194. Aufgabe. O ans .+L,L”. 
Analyfis. Durch a beſtimmt fih der halbe Centri⸗ 


- .AuB = 2R—a, affo die — von uB. Da nun CD 


zi: Js gegeben IR, alfo vorläufig feftgelegt werden kann, Hat 
man die Dilfbaufgabe 552 zu ldſen, um aD oder b mebfl 
A und uC zu erhalten. Hiedurch ergiebt ſich aber ein 
Ort fir u$L, und die Aufgabe in auf © aus 6 Lu eL" 
yerajirt. > 
73236. Aufgabe. O aus L AL, K, 
Analpfis. Die Aufgabe verue ſſch in derqu Art 
wie in 1233 auf O aus Lu 0, K, fiepe 383, . .. 
1235. Aufgabe. O aus L, # L, T 
Analyfie. Fuͤhrt in derſelben Art * —8 au 
O aus L,, 0, L', fliege 925. 
1236. Aufgate. O aus EL“ es “ 
Analyſis. Faͤhrt in derſelben Urt wie, in 1233 auf 
© aus L,; 0, K., fiehe 926. F 
1237. Zufgaben, O aus L. EL, Zu 
Ort bet Eu —* A 
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Aualyfis. In derſelben Art nie in 1233 erfäti men - 
einen zweiten Ort für er und og; hierdurch erglebt ſich aber 
und der geſuchte O. 
1238. Aufgabe. © ans Lu + L‘, L,. 
Analo ſis. dayri ganz wie in 1233 zu O aus Lu 
"0, L’as. ſihe 929. 
1230. Aufgabe. ans. + L, K. 
Analyſis. Führt gan wie in 1233 zu © ans L,. 
e, Ha, fiehe 905. ' 
120. Aufgabe O aus L EL, Pr. (359). 
Undtyfis. Fuͤhrt ganz wie in 1233 5a O aub L,, 
e, Prs'fiche 982. 
2241. "Aufgabe. O aus Lu + L',, Ki. (360) 
Analyfis. Führt ganz wie in 1233 zu © aus L,, 
€, RK, fiebe 949, \ 
2242., 39.194. Anfgabe. O ans L.4L% L“. 
Analpfie. Durch die z a und 4 find bie halben 
Centrię AuB und CuD, alfo die Verhaͤltniſſe Ag : mB 
and aD : #C gegeben, welche = min und m’:n’ fein. 
mögen. Setzt man biefelsen zufammen, fo findet ih, ba 
uB=uDik, Au: #C = mm’:nn‘. Hun kennt man 
aber auch die Summe dieſer Aöfchnitte, folglich laſſen ſich dies - 
felben nach 472 einzeln beſtimmen, und damit ein Drt für m 
feſtſtelen. Zugleich ergiebt ſich noch durch einen der vorges 
ſchriebenen 2’ vie Sppotenufe „D oder g; man fat alfo die 
Aufgabe auf O aus L., L redujirt. 
2283, Aufgabe. O ſ aus L. # Li, K. 
Analyfis. Faser ganz wie in 1242 zu O aus e, 
L,, K, fiehe 383. 
124. Aufgate OausL, + L's, 
Anatpfis. Fuͤhrt ganz wie In 1242 zu F aus © 
L., . (925). ’ 
1245. Aufgabe. © aus L. +15, K. 
UAnalvfis. Zuͤhrt so wie in 1242 zu O aus e⸗ 
L„, Bu. (926). ' 
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2006. Anfgaten. O ans L. Lu, DW... 
Oauslo $Lz Ku 
Anatpfis. Ganz wie in 1242 erhält man einen zwei⸗ 
ten Diet für g, und 6; Veran ergicht ſich aber sp: und 


der geiahte O. 


1247. Aufgabe. ©- aus L h L’,, u 
Analyfis. Fuͤhrt gang wie In 1242 zu 8 aus (, 
Eye L"n ſiehe 929. 
1248. Aufgabe. O ausL, 4 Lig, Ka. 
Analyfis. Fuͤhrt ganz wie in 1242 zu O aus E, 
Lu Ka, fiehe 905. a 
21249. Aufgabe. O ans L, $ L’s, Pı. (359) 
Analyfis. Fuͤhrt ganz wie in 1242 u D aus 6, 
I Pi fiehe 942, 
31250. Aufgabe. © aus L, EL, Ku (366) 
‚Analyfis. Fuͤhrt ganz mie In 1242 u om 


Em Ks fiefe 940. 


2251. Fig. 195. Aufgabe. © aus,P, P, L 
Analyfie Nah 72 ergicht fih durch P und P’ ein 


Ort für u: w beſtimmt abet den halben Centr Z CuD, 


alfo das Verhaͤltniß Cu: uD oder Pu: uD nach 403, folglich 
täßt ſich, da uD ein 1 If, 7 mittel der Hilftaufgabe 552 
feßftelen, und ber verlangte © befchreiben. 


1252. Fig. 196. Aufgabe. O aus P, Le 
.  Analyfis. a beftimmt den halben Mentri . EaG, 
und mittelft deſſelben nach 403 das Berhältnig Eu:Gu, oder 
Ey :4B, wodurch ſich nach 546 ein Ort für ss ergieht, da 


beide Linien IL auf L und L’ find. Hiemit IR aber bie 


Aufgabe auf © aus P, L, E/., fiefe 1207, zedujid, 
1253. Aufgabe. Eine Kreislinie gu konſtru⸗ 


been, welche nmal fo groß IR als einegegebabe. 


Analyfis, Da fih zwei Kreisiinien wie die -gugehöris 
gen Madien verhalten, muß der Radius der gefuchten Kreiss 
nie n mal fo groß fein als der Halbmeſſer der gegebenen. 


s 


- ‘ ‘ 
‚ 


1258. Aufzabe. Eine Kreistinie zu Lonfrus 


Iren, welde der Summe mehrerer ‚gegebenen 
Kreistinien gleich if. 
Analyfis. Sin 8, die gegebenen Kreittinien 
und R die gefuchte, fo erglebt fh Ei: u ir: a, 
alſo auch p : ö t:, ode 
| > LM ie HU ER:N. 


Da aber 2.= FH" fein fol, muß auch nad dieſer | 


Proportion R, der Radius der gefuchten Kreislinie, = 
e+r + r” fein, 8; h. die Länge haben, welche die Summe 
von den Radien der gegebenen Kreislinien bildet. 


1255. Aufgabe. Eine Kreislinie zu konſtru⸗ 


irren, welche der Differenz zweier gegebenen 
Kreislinien glei if. 

Analyſis. Verfaͤhrt man wie bei der vorhergehenden 
Aufgabe, nur daß man hier nicht addirt ſondern ſubtrahirt, fo 
ergiebt ſich der gefuchte Radius gleich der ‚ Differenz der geges 
benen -beiden Wadien. | 


1256. ‚Aufgabe. Einen © zu Sonfiruiren, defs 
fen Flüge n mal fo groß iſt als ein gegebener ©. 


Analyſis. Da fih die Flächen zweier OO wie die 


Quadrate der Madien verhalten, folgt aus f?: nf = 18: x®, 


daß dad Quadrat des gefuchten Radius oder x® =nr® fein 


muß, alſo nur milttelſt des Pythagoraͤiſchen Satzes die, Seite 


* Quadrats zu finden if, weiches n mal fo groß R as 


ein gegebenes. : 
1857. Anfsabt. Einen Ausſchattt, deffen 


Siaq⸗ pen — — — :peil eines (0) bildet als ©. dar 
an ſte Ilen. * 


Znalyfis, San wie in dee vorhergehenden Analyſie 


n 
- , m — 
ergiebt Mh’ das Quadrat des gefuchten Radius oder x = 


x⸗, umb es läße ſich derſelbe auch im gleicher Art Gefimmen. 


— 
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2258. Aufgabe. Einen‘ © jun konſfteniren, 
deffen Bläde der Gumme mehrerer gegebenen 
00 glei iſt. Ä 

Analnfis. Bejelchnen es, f?,f” die Flächen der ger 

gebenen OO, und 3? die Flaͤche des gefuchten, fo erglebt fich, 
da Ach die Flaͤchen wie die. Quadrate der Nadien verhalten, 
u Fefipt—rieen, alſo auch 
er + ee et fee, oder 
er’ +ft et pet Fe Da aber 
3’=f? 5 f% fein fol, muß aud nach diefer Propors 
tion R= re’ r”” fein, wonach ſich der geſuchte 
Nadius R duch Anwendung des Pythagoraͤiſchen Satzes dar⸗ 
ſtellen laͤßt. 
23259. Aufgabe Einen O zu konſtruiren, 
deffen Flähe der Differenz zweier gegebenen 
O0 gleich ik. — 
Anal yſis. Verfaͤhrt man wie bei der vorhergehenden 
Aufgabe, nur daß man bier ſubtrahirt und nicht addirt, fo. ers 
giebt ſich das Quadrat des gefuchten Radius oder R?—r? — re”, 
weshalb RM auch in diefem Fall mittel des Dotfagorälfcien 
Lehrſatzes dargeftellt werden kann. 





0 5teß Kapitel. 
shbeilunge m .-,\ 


1260. Aufgabe. Ein A aus der einen Zfpige 
nach gegebenen VBerhältniffen gu theilen. 

Aufidfung. Man theile die Grundlinie nach den ges 
gebenen Verhaͤltniſſen, wozu dieſelben, wenn dies nicht ſchon 
ſtatt findet, nach 393 laufend gemacht werden mäflen u. ſ. w. 

1261. Aufgabe. Ein CT + einer Geite nad 
gegebenen Berpältniffen zu theilen. 

Anfldfung. Stimmt mit 1260 überein. 
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1269, Aufsase. Ein nm aus vem Sure 
| dangspunft dernidt + Geiten nad gegebenen“ 
Berhaͤltniſſen zu theilen. 

Aufidöfung Man heile eine von dem $ &eiten des 
OD nach den gebenen Veräisniffen, u. f mw. 

Beweis. Sig: 107. 

DO: 00: OC = Al; IN; NB  n:;p 
u. d. K.; alfo It auch 
ADOG:A00G: :AOCG=AAIG: AING: ANBG =mfaipr 
und durch Se d. h. Gl. 
&DOIA: MOOM: OCEN = min:p-, ., 

1263. Aufgabe. Ein A aus der einen Zfpige 
durch gerade Linien nad gegebenen Berhättnifs 
fen zu theilen. 

Anflöfung Man theile die der bellimmten Dſpitʒe 
gegenuͤberllegende Diagonale nad) den gegebenen Verhaͤltniſſen, 
verbinde die Theilungspunkte mit den Z-fpigen, und verwan⸗ 
dele die entlehenden N der Bedingung gemäß nach 231. 


3264. Aus den im Aten Kapitel des Aften Abfchnitte 
diefes Hauptſtuͤcke, und In dem 3ten Kapitel Abfchnitt 1. 
Hauptſtuͤck 1. gegebenen Thellungsaufgaben laffen fi) chen fo 
viel hieher gehörende neue Theilungsaufgasen bilden, wenn 
man feine Zerlegung der Flaͤche in gleiche Städe, fonderm 
eine Theilung nach gegebenen Verhältniffen fordert. Da 8 
aber bei allen Theilungen nach 232 nur auf eine hier bereits 
in 1260 angeführte einfache Ihellungdart ankoͤmmt, ſobald 
man die Auflöfung mit der Verwandlung beginnt, und die 
herausgefallenen heile nach 230 In die Figur zuruͤckſchafft, 
ſollen 1) die vorher erwähnten Aufgaben hier nicht ſaͤmmtlich 
erörtert werden, und wollen wir 2) im Folgenden im Gan— 
zen bei der Theilung in m gleiche Theile verharren, ohne bie 
allgemeinere Theilung beſonders zu beräckfichtigen. 


1265. Aufgabe. Ein A dur eine in A ber 
ginnende gebrochene Linie, deren ZLfpigen abs . 
Bolebenu. Berwien Analyfis. 11. 10 
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wechlelad im a nad b fällen, ih ven sein 
wiffen minzprgier gu theilen. 


aufiöfung. Theile zunaͤchſt a nach in: np: a: 
Y dann b nach n:p:qg:r, 
hierauf den Reſt von an — pıq 
sulegt den Meft von b nach qꝛr. ꝛc. 


1266. Anufzabe. Einen Punkt X in einem A 
fo gu beſtimmen, daß AX, BX und CX das A 
wa den Verhaltniſſen min: p.äserlegen. 

° Analyfts 1). Bejzeichnen h, h’, h” die auf a, b, c 
and X. gefältten L-1 , fo ergiebt fich 
' ap:bh’ ch“ =m:n:p, alfo auf 
y:YyY = mb‘ na, und 
’: 9” =nc:pb. 
Hiedurch ergeben ſich nach 546 zwei Derter für X, weßhalb 
ſich dieſer Punkt feſtſtellen läßt. 

Analyſis 2). Sind die geſuchten Theile fe, fr, fue, 
ſo iſt, P::®"—=min:p fen fol, 
PH imtah = Pım=ftin=fiip, 
ode Pomp = f:m=f’:n=f”:p . 
Durch weiche Proportionen die Flaͤche jedes Theils, alfo auch, 
wenn man a, b, c als Grundlinien anninimt, die Höhen ber 
ſtimmt find, und folglich X durch zwei nach 79 gegebene Ders 
er gefunden werden kann. 

Analpyfis 3). gig. 198. Zieht man aus X++XD 
und XE zu c und b, und verbindet D und E mit A, fo 
ergiebt fh ABDA = A BXA, A EAC = AXAC, 
alſo auch ADEA = A BXC, weshalb ABAD : A 
DAE: AEAC=m: ıntp=BD: DE: EC fein 
mung; ſich folglich die Punkte D und E, und ſchlieblich der 
geforderte Punkt X. fefiftellen laffen. 


Aufldfung. heile eine Seite ana m: n : p, und 
ziehe durch Die Ihellungspuntte D und E # zu c und b, 
fo HeRimmt deren Schnitt den. geforderten Punkt X. 
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Anmerkung Wenn die Werhältniffe aller Kelle eur 


Figur bekaunt And, laffen ſich die Flaͤchen dieſer Theile ſtets 
wie in der Analpſis 2) beſtimmen, weshalb auch alle Werhälts 
— als Digaren⸗-Konftruktionen bepandel werden 


Banen,, ſiehe 228. 


1287. - Aufgabe. Ein On (oder 2) durch (aus 


Ike von einem außerhalb gegebenen Punkte P 


sauslaufende Linien nach beſtimmten Werhältnifs 
fen zu theilen. 

Aufldfung. Ergiebt fi ‚durch 562. 

1268... Aufgabe. Ein I durch gerade, in einsg 
Bintelfpige gufammentreffende Linien, nad be; 
timmten Verhältniffen zu theilen. 

Auflöfung 1). Ziehe die beiden Mittellinien des -T, 
(heile Diefelben won den Schenken der beflimmten Z.fpige aus 
in entgegengefegter Ordnung nad) den vorgefchriebenen Mers 
hältnißzahlen, und verbinde die Winkelfpige mit den beiden 
an die genannten Schenkel zunaͤchſt fallenden Theilungspunkte, 
fo ergiebe ſich der erſte und legte geforderte Theil. Die Wies 
derholung defleiben Verfahrens in Beziehung auf jedes Paar 
folgende Theilungepunkte beſtimmt in derfelpen Art die übrigen 

Theile. 
Beweis. Folgt aus 562. 
Anfüdſung 2). Sollen ſich die Theile wie m:n!o:p:q 


(= 3:2:1:4:5) verhalten, fo theile man jede von den bei⸗ 


den durch die theilenden Linien gefchnittenen Geiten des [77 
umfn-to-+p-+rg (15) gleiche Theile, und verbinde 
(ten Schneidungspunkt der getheilten LT Seiten wit ges 
rechnet) den 2 m ten (Gten), den 2Gn-}-n)ten (10ten), den 
m-+-n-Fo)ten (12ten), den 2(m--n-o-Fp) ten (20ten) 
Theilungspunkt mit der beftimmten Zfpige, fo erhält man die 
verlangten Theilangslinien. 

Beweis. Verbände man ale (28) Dellnungspunkte amd 
die Zfpige mit dem Scheitel, in weichem die Thellungslinien 
infammentzeffen ſollen, fo ergäben ih 2(0 n+o+p+g) 

J 10 * 


% 


« 
82 
e 2 i 
[U] X 


(oder 30) gleiche AA, von denen mach vr Aufldfung der 
erſte Theil 2m (ober 6), der zweite 2n (ober 4), der deitte 


20 EM eher 2), der vierte 2p (oder 8), der fünfte 2q (oder 


40). ſolcher AA enthält, weshalb: fih die: Theile wie 
2m:2n:20:2p:2q (odee 624:2:8:10), alfo auch wie 
'minzo:p:q (edee 3:231:4:5) verhalten, 


1269. Aufgabe. ‚Ein ned dur gerade Linien, 
welche von einer Zfpige auslaufen, nad gesebe- | 


nen Verhältniffen zu theilen. 

Aufldfung. Verwandele das ned fo in ein A, daß 
eine Z.fpige des letzteren mit der beflimmten des erfteren zus 
fammenfällt, theile das A nad 1260 von dieſer Z.fpige aus, 
und fchaffe die heransfallenden Theite nad) 230 in die Fi⸗ 
gur zuruͤk. 


-1270. Fig. 199. Aufgabe, Ein A dur es 
nien zu einer Seite, z. B. a, in ngleihe Theile zu | 


theifen. 


Analyſis 1). Theilt man die Seite b, und verbindet 
die Theilungspuntte mit B, fo hat. man die entfiefenden AA 


ADB, AEB nad 553 fo zu verwandeln, daB Z A um 
verändert bleibt, und die Gegenfeiten die -> von a erhalten. 


Auftdfung. Theile AC in mglelche Theile, errichte in 
‚den Theilungspunkten D, ELL, befchreibe Über AG einen 
Halbkreis, und um A mit AS und AO Kreislinien, ziehe 


endlich durch die Schneidungspunfte N und O mt b + 
. gu a, fo ergeben ſich die verlangten Theile. 
Analpfis 2). Siehe U. d. 9. 28. 


Anmerkung. Analyſis 1) und 2) fuͤhren zu derſelben 
Aufldſung, weshalb der u. d. A. 6. 28, gegebene Beweis fuͤr 


beide giltig iſt. 


| 1271. Aufgabe. Ein A durd gerade Linien, 
welche beſt im mte —-> haben, inn steige Theile 


zu theilen. 


‚Analyfis., Ergiebt r6 durch 553, da man mar mach 





® 
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und nad —, = ꝛc. des gegebenen A auf bie daſeinn an⸗ 
gegebene Art abpafgineiden dat. 


1272. Aufgabe. Ein A dur lauter LL im. 
einer Seite Inn gleiche Theile zu theiten. 
Analyjis. Folgt aus i271. 


_3273. Aufgabe Ein oo durch lauter ** gu 
einer Diagonale in n gleiche Theile zu eheilen. 

Aufsdfung. heile jedes von der Diagonale gebildete - 
A nad 1270, wenn n gerade if, in In, und wenn n uns 
gerade ift, in nm gleiche Theile, fo genügt der Aufgabe im ers 
fen Fall jeder einzelne Theil, im zweiten aber muͤſſen hiezu, 
von den Z.fpigen aus ‚gesegnet, deren zwei gufammengenoms 
men Werden. 


3274. ig. 200. Aufgabe Ein nm durd * Li⸗ 
nien zw den + Geiten in n gleiche: Theile zu 
theilen. 

Aufloͤſung. Verwandele das O ABCh in AABM, 
theile dies von-A aus durch AN, AN’ ıc., und verwandele 
fließiih Vie AA AGN, AGN x. nad 553 in andere 
AA mit demſelben Z G, und mit a oder c # fallenden 
Gegenfeiten. | | | 

1275. $ig. 200. Aufgabe Ein A durd ge 
zade Linien, welche beftimmte —— Haben, In 
n gleiche Theile gu thellen. 

Aufldfung. Verfährt man wie in 1274, fo hat man 
nur fchließlich. die entfiehenden AA AGN, AGN? x. nad) 
553 in andere mis demfelben Z G, und ſolchen Gegenfeiten 
diefes Z., welche die norasfchriebenen > haben, ver 
wandeln. 

‚2276. Aufgabe. Ein A durch # Linien 58 
einer Seite imn gteiche Theile zu thellen. 

Aufidfung 1. Folgt aus. 1275. 


[4 . nn . 
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1277, Aufgabe. Ein a durch Sauter 4 Lis 
nien zu einer Diagonale in n gleiche Theile zu 
theilen. 
Auftdfung ꝛc. Felgt⸗ aus 1275. 
1278. $ig. 201. Aufggbe. In einem ned, 4.2. 
Füänfeck, if ein Punkt P gegeben, und mit den 
z.fpigen verbunden; man foll daffelbe foin n 


. gleipe Theite theilen, daß die Theilungslinien 


dem gegebenen ned u Figuren bilden, und mit 
den Zfpigen in PA, PB, u.f.mw. fallen, d. h. alfo, es 


fol Figur A’ B"' C” DVE"—, Figur AB’CD'E = = 


des gegebenen n ecks werden. 

Analpfis. 3:2:1 ff = ABCDE : A'B'CD-E' 
: A"B"’C"DVE” werdin. Dazu müßte auch 3:2:1 = 
BC? : B’C" : BO’, sad 3:2:1 = PBC: PBC: 
.PB”C" fan; man hat alfo nur 1270 anzuwenden, am bie 
Lage der verlangten Theilungslinien zu erhalten. - ’ 

Aufldfong. Theile eins der gegebenen AA, j. B. 
PBE durch lauter + zu BC nah 1270 In n gleiche Theile, 
Siehe aus den hiedurch erhaltenen Punkten B’, B" =E$ zu 
AB, wur A’, A” 4% zu AE, durch E', E’ + mit 
ED, und verbinde D”“ mie C”, D’ mit C’, fo bilden 
.AB’C'D'’E’, A"B”C”D"E” die verlangten Theilungslinien. 

Beweis. PC” :PC’:PC = PB“: PB’: PB = 
PA":PA':PA = PE“:;PE:PE = PD":PD’:PD. 
Hieraus folgt die PDarallelität von DC” und D’C’ mit DC, 
und ferner die Achnlichteit der gebildeten Figuren mit der ges 
gebenen. Die Richtigkeit der Thellung in Hinſicht der Größe 
ergiebt fi aber, da nach der Aufidfung 3:2:1= PBC 
PB’C':PB“C"“ alfo au = BC®:B'C't:B”C”, und 
wegen der Achnlichkeit fchließlih — ABCDE: AB'CDE 
3 An Br cv DE" fein maß. 

1279. Sig. 202. Aufgabe. ‘Einen © Bach 
lauter Kreislinien, welde fi unter einander 


% 


? ® 





‘ 


. s - 


. Le — 


e 


und die Deripperie bed gegebenen O in demfels 
ben Duntte B berüßren, in m gleiche Theile zu 
(geilen - 

Anatyfis. Da fih die Flaͤchen der O O wie die 
Quadrate der Durchmeſſer verhalien beſtimmen nn die Dres 
peruonen 

piimd: x : 
a:2:=d?: 2 
n:3=d?;:x * u. m, da weichen 
xx’, x“ .xc. die geſuchten Durchmeſſer, und d ben. gegebengn 
bedeuten. Aus diefen Proportionen ergeben ſich aber x, 
x" m. ſ. w., alfo auch die geforderten TIpellungslinien. 


Auflöfung. heile BE oder, d in n gleiche Theile, 


errichte in ‚den Iheilungspuntten F, G, H u. f. m. LL, 
beſchreibe mit BN, BO u. f. w. Kreislinien um B, und 
zeichne über den hiedurch beſtimmten Linien BX, BX’ x, 


als Durchmeſſer genommen, Kreislinien, fo If der gegebene 


© in no gleiche Theile getheilt. 


Beweil. Qu: OM = BA’: BE? = = BN2:BE®. 


== BExBF:BE® = BF:BE = 1:2, alp KH Op 
— von O M. Eben fo läßt ſich zeigen, daß © n' = — 
moNo"=-moMuf. w. ik. Hierens 
geht aber genügend hervor, daß asia der O u, ald jede bie 
folgenden: Fngarigen Figuren, — 4 des gegebenen 0 bildet, 


2. 
2 


t 
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| a 777 Kapitel. . 
Gemifäte Aufgasen 


1280. Bos für Figuren entfichen, wenn man 
bei den verſchiedenen Arten von AA die Mitten 
ber Seiten durch gerade Linien verbindet? 

1281. Was für Figuren entfichen, wenn man 
bie Witten der aufeinanderfolgenden Seiten bei 
den verfhiedenen Arten von AA dur gerave 
»NAnien verbindet? 

, Im 8} entfieht ein Ri. 
E DD 1 
⸗ v7 ⸗ D. 

6. Sim © entfeht ein 8. 

In jedem A überhaupt entſteht ein halb fo großes DD. 

1282, Analogie zu 12851. Was für eine Figur 
entfieht, wenn man die Mitten der beiden Dias 
gonalen eines A mit ded Mitten eines Daaıe 
Begenfeiten verbinder? | 
 &ao. 

2.0.1283, Aufgabe. Gegeben L, L and P; men 
"fell eine von L und L’ begrenzte Linie XY fo 
durch P legen, daß fih die von P Hefimmten Abs 
ſchnitte PX und PY wie m:n verhalten. 
' Analyfis 1). Folgt aus 514. | ſowohl Gel der Lage 
| Analyfis 2). Folgt aus 535. von P außerhalb als 
zwifchen L um L/, 

1284, Aufgabe... Eine Sinie a fo zu tHeiten, 
daß das Quadrat des einen Theils dem Rechteck 
aus einer Linie b und dem,anderen Theil gleich 
wird. 
| | Analyſis. Es ſoll — x: z—x:b fein Bier 

‚aus folgt d. Add. d. V. Gl. a: x x; b, wethalb 
Mb x nad) 459 konſtruiren laͤßt. 


s 





’ 
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Ä 18285. ®ls. 208. Aufgabe. Jn einer feſtlie⸗ 
| genden Linie AB IR ein Punkt C gegeben, men 
Ä foll einen 3welten X fo bekimmen, dag AC:CX 
= CX :BX wie.. 

Analpfis. Es wire AC:CX==CX:BX, wenn man 
(d. Add. d. 9. 81.) AX:BC = AC:CX Hätte. Miet 
dieſer Proportion laͤßt ſich aber AK oder CA, folgig auch 
X nach 459 beſtimmen. 

3286. Aufgabe. Zwei Linien au finden, de⸗ 
zen Quadrate ſich wie m:n verhalten. 

Aufiöfung. Konſtruire aus m und n, ald p und q 
ia c genommen, ein ſo bilden nach 472 die Katheten defs 
ſelben die verlangten beiden Linien. 

1287. Aufgabe. Eine Linie AB fo zu theilen, 
daß ſich die Quadrate der Abſchnitte wie ver 
Balten. 

Analyſis. Folgt aus 1286. . 

Aufidfung. helle. AB =a min, und befchreiße Aber 
den erhaltenen Abſchnitten als p und q inc ein A\, fo bes 
Klmmt die Halbizungsiinie des rechten⸗ den geſuchten Punkt 
in AB. | 

1288, Aufgabe. leder einer Linie a ein A zu 
tonfruiren, von welhem fih die Quadrate der 
Selten wie 3 gegebene Linien verhalten. 

Analvfis. Nach 1286 laflen fich drei Linien x, y, z 


fo beſtimmen, daß x?:y°:z* = minıp il. Aus biefen | 


Anien erhält man aber die Geſtalt des verlangten A, und 
Saum derſelben wie in 440 die Seite a geben. . 
3289. Aufgabe. Es find zwei fid Seräßrende 
_ Kreistinien K und K’ gegeben; man foll durch 
den VBeräprungspuntt eine von K und K’ bu 
grenzte Linie a legen. 
Analnfis. Merbindet man die Eadpnreie von a mit 
M und M’, und zieht MM’, fo ergeben ſich nach 301. 22 
vv AA; men hat alfo bei der derhrur⸗ von Außen die 


_ 2‘ _ | 
Cmu a der beiden im. Berägenngspuntt endigenden Sehnen, 


and bei der Beruͤhrung von Innen die Differen; a dieſer 


Sehnen, waͤhrend das Verhaͤltaiß derkelben wie r:r' gegeben 


MR, alfo die. Schnen einzeln nad 390 eder nad 452 fon: 
ſaruirt werden können, woraus ſich Die geſuchte Lage von a 


leicht ergiebt. 
Dufag: Es find mel Neſuliate moͤglich. 
1289. a. $ig. 437. Aufgabe, Gegeben P, Pe, PB”, 


es ſoli ein Puntt X’ fo befimmt werden, daß fi 


‘der 1: P” I, welchen man auf eine belichig dur 


X! gezogene Linie fällen kann, eben fo groß ers 
giebt ale die Summe zweier anderen LI, PLund. 
PT, welde aus P und r auf diefeibe Linie gefällt 


werden koͤnn en. 
Analy ſis. Da —* ein biidet, muß nach 172 
a. die and der Mitte X von BP’ gezogene 3 XH = 5 PT" 


fein. Dies fände’ flatt, wenn auch XX' == 3 PX, alfo 


PX XX = 2:1 wär. Nun läßt fih ſowohl Xx als 
- der letzte Punkt X’ beſtimmen, und es ergeben ſich biefelben 


‚den, welcher den Bedingungen der Aufgabe genügt. 


 Schläffe für jede Lage von II, folglich iR der Punkt gefuns 


1290. Aufgabe: Gegeben P,iP,P% man foll 


eine Linte XY dar P legen, deren L he 
von P’ und P” fi wie m:n verhalten. 
Analyfis. 


Lage 1). XY fchneldet die MWerbindungsiinie von BP’ 
und P'. Es ergeben ih 2 co AA, weihalb man mar 
PP" nad. dem Werhältnig m :m zu heilen hat, um einen 


ziveiten Punkt für die gefuchte Lage XY zu erhalten. 


Lage 2) AY fchneidet nicht die Verbindungslinie von | 
.P* und P. Merlängert man P’P“ bis zur Lage XY, und 
nennt die Verlängerung x, fö mug PP“ - x:x = m:n, 


atſo (vd. Subtr.) PP": m—n = x:n feln, weshalb x, 


und hiedurch ein zweiter Denk für die Lage XV beſtiuwi | 


werden kann. " x 





- 


1291. qu. 156 u. 156. a. Aufsabe. Gogeben 
P, P, P; man ſoll eine Linie AY fo darch Plegen 
daß ſich Die Aſtaͤnde dieſes Duntts von des aus 
P und P” auf XY gefäliten 41 wie min verhai⸗ 
un (FTX: FVM m:n) 

Analyfis. 1) Berlaͤngert man P’X und PP si w 
ihrem Durchfchnitispuntt G, fo wäre PX:PY == m:n, 
mon man A XPG m A YPP“, nad P"P:PG=m:n 
häue. Beſtimmt man folglih G nebſt P’G durch die letzts 
Proportion, fo muß fich auch die Lage von XY als IL auf 
GP’ ergeben. 

"Analyfis 2). Legt man durch P eine # PH ja den 
LL, fo ergiebt fihb nah 435 P’H:P’H = PX: PY=a 
mn, weshalb H gegeben if, und die Lage von XY 1 PH 
beſtimmt werden kann. 

2292. Aufgabe. Gegeben F,P,, K; man foll 
eine Berührungéslinie XY an K legen, deren. ı 
Abkände von P und P’ fi wie m:n verhalten, : 

Analpfis. Cegiebt fi ganz wie in 1290, wur DE 


man von dem erhaltenen Punkt eine Tangente an K zu legen u 


Hat. 

Anmerkung. Diefe und die folgenden 4 Aufgaben bilden 
Analogieen zu 1290, indem nur flatt der Punkte (HC einge 
führt find. + 

1298. Aufgabe. Gegeben P,P',K; man font 
eine Linie XY. fo durch P legen, daß der L Abs 
‚Rand derfelben von P’ fih zu der 1 XY an K ogeu . 
jogeuen Berährungslinie wie m:n verhält. 

Anatpfie. Zieht man. durch M eine zu der Bes 
rährungslinie, fo ergiebt ſich in beiden Lagen 1290 zu Die, 
und es. It fchließlich 282 anzuwenden. 

1294. Aufgabe. . Gegeben PIK,K45 man ſoit 
eine Berährungsliale XY an K legen, deren L 
Abſtand von P fi gu der ı XY an K’ senonenen. 
BerAprungstinie wie min verhaͤlt. 
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Analyfis. erfährt man tie in 1293, fo ergiebt ſich 
a202 an konſtrulren. | 

3295. Aufgabe Gegeben P,K, Kr, ' man fort 
eine einte XYfo buch P legen, daß zwei XV 
an K und K’. gezogene Berährnungslinien das 
Verhaͤltniß min erhalten. . 

Analyſis. Ergiebt ſich Apnlich wie in 1293. 


1296. Aufgabe. Gegeben K,K’, K“, man foll 
eine Berährungslinie XY fo an K legen, daß 
zwei XYanK” und K' gezogene Tangenten das 
Verhältniß min erhalten. 

Analyfis. Zieht man dur M’ und M”’ + + zu den 
1 XY fiefenden Berüfrungslinien, fo erhält man 1292 zu 
konſtruiren. 


1297. Aufgabe. Gegeben P, P/, x; man folt 
eine Berüprungslinie XY foanK legen, daß der 
entiehende Berührungspunkt die Entfernung 
swifhen den aus P und P’ auf XY gefältten. LL 
mach dem Verhaͤltniß min theilt. 


"- Analyfis. ‚Zieht man durch M eine # zu XY, fores 


duzirt fih die Aufgabe auf 1291, und es a ſchließlich 282 


anzuwenden. 
Anmerkung. Dieſe und die folgenten 4 Aufgaben 


Bilden Analogieen zu 1291, indem nur fett der Puntte OO) 


eingeführt find.. 


3298. $ig. 180. Aufgabe. Gegeben BPEK, 
man foll eine Linie XY fo durch P legen, dag die 
fer Dante die Entfernung zwifhen dem aus P/_ 
auf XY gefällten: L und der L XY an K gez | 
genen Tangente im Verhältniß min tHeilt. 

Analpfis. Werlängert man BX und. PP bis zu ihrem 
Durchſchnittspunkt G, fo wäre PX: PYz=m:n, wenn man | 
AXPG w A YP’P, alfo PG: PP = m:n hätte. Be 
ſtimmt man folglih G nach diefee Peoportion, nebſt der von 
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6 0 K fähermen Sunpente GB, fo maß 14 . 
von XY 1 GB’ ergeben. u 

1299. Aufgabe. Gegeben P,K, ER’, man foll 
eine Tangente AY fo an K legen, daß der enteo, 
hende Berährungspuntt die Entfernung zwiſchen 
em aus P auf XY gefällten L und ber L xXY 
an K’- gezogenen Tangente nad dem Berpältnis 
min theilt. 

Analyfis. Zieht man durch Mm eine e ju XY, fo re⸗ 
dazirt fi die Aufgabe auf die vorhergehende. 

1300. Sig. 180, u. 181. Aufgabe Gegeben P, 
KK‘; man foll eine Linie XY fo durch P legen, 
daß dieſer Punkt die Entfernung sweier 1 XY 
aa K und K’ gezogenen Tangenten nach dem Ver⸗ 
hültaiß min theilt. 

Analyfis. In Ruͤckſicht auf die 1298 angeführte Anas 
(fi, wird man durch Analogie darauf geleitet, wie dort PF 
nach G verlegt wurde, hier eine Kreislinie, deren Radius fi 
jur mie m:n verhält, in der Verlängerung von PM fo nm 
O zu verzeichnen, daß PO: PM = m:n wird, und dann zu 
den OO um O und M’ eine gemeinfchaftliche Tangente, ſtatt 
der in jener Aufgabe von G nach K führenden Beruͤhrungs⸗ 
linie, zu legen. Die nähere Unterfuchung dieſer Konſtruktion 
zeigt, daß fich wirklich hiedurch die Lage von XY ergieht. 

Aufldfung. Verlängere PM fo bis O, daß PO: PM 
=m:n ni, beſchreibe um O einen O, deſſen Radius ſich 
zu r wie m:m verhaͤlt, ziehe zu den OO um O und M 
nach 318 eine gemeinſchaftliche Tangente, faͤlle PX LPT, 
und ziehe die Beruͤhrungslinie BY an K & BT nad 288, 
fo ergiebt fh PX: PY=ın:n. 

Beweis. Yale man aus O und M die 11. ON und 
MO auf XY, fo ergiebt ih PN: PQ = PO:PM = m:n, 
wegen der Achnlichkeit ver AA PNO und PMO. Nun iR 
aber nad} der Renfienttion OT:MB, oder NX:QY=m:n; 
wan hat alfo PN:PQO == NX:QY, und daraus d. U, d. 


vña 


ni 158 —. 4 


% 8. PX: Pu=NX: oY, aſſo auf PX: Pen: X 
w. z. 6. m 
3861. Aufgabe Gegeben K, K, K’; man ſoll 


eine Tangente XY fo an K legen, daß der Berähr 


zeungspuntt die Entfernung zweier I XY an K“ 
and K’ gezogenen Tangenten nad dem Verhälts 
nik min theilt.. 

Analyſis. Zieht man durch M eine Eu XY, ſo re⸗ 
dnzirt Rh. die Aufgabe auf bie vorhergehende, fo daß man 
nur fchließtich bei der Konftruftion 282 anzumenden hat. 

3902. Aufgabe. Gegeben L+ I, Pin L, und 
P’ in L'; man foll von P und P/ ans wei fi uns 
ter Z a fhneidende Linien ziehen, die in L und 
L’ endigen, und von einander in zwei das Vers 
haltniß m : n enthaltende Abſchnitte getpeitt 


werden. 


Aufldfung. heilt man PP’ nah dem Berhäftnig 
min, und wendet die beiden Derter 514 und 320 an, fo 
ergiebt fih der Schneidungspuntt der verlangten Linien. 

Zuſatz. Es laflen fi zwei Paar ſolcher Linien ziehen. 

1803. Fig. 204. Aufgabe. . Gegeben L, L’, P 


4n L, und Pin L’; man foll von P nad L/ eine, 
und von P’ nah L eine andere Linie ziehen, von 


denen jede die andere in zwei fih wie m:!n vers 


Haltende Abfchnitte zerlegt. 


Analyfie. Da PX:XZ2 = PX:XYm=mm:n 


fein fol, ergiebt ih A PXP' vw A ZXY, mwmPP + 


feſtſtellen. 


ZY, weshalb PP:YZ = min fein muß, alſo YZ bes 
Rimmbar ift, und nach 94 zwifhen L und L’ gefchoben wer⸗ 


von kann, wodurch ſich die Endpunkte der geforderten Linien 


190%. Fig. 204. Aufgabe Gegeben L, L’,P 
in L, und P’ in L’; man foll von Paah L' eine, 
and von P_ nad L !eine andere Linie fo ziehen, ' 
daß fi Heide unter L @ fhneiden, und bes 


x” 
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ſe tzteck aus den Asfgnitten der einen (PAxX2) 


dem RNechteck aus den beiden Abſchnitten der ass | 


deren (PX x XY) gleich wird. 
Aualsfi. Do XPxXZ=XP'x xY werden Ä 
fel,- geht 'ine Kreislicie durch PYZP, und es iß 
XPZ = L XPY, wethalb XPP— Z XPrP 
=/L ZPP— 2 YPP bekannt if. Nun hat man aber 
ab C XP'‘P + ZXTP=2B- a, folglid : döt 


. fh jeder diefer 4., deren Schenkel die geforbexten Linien feſt⸗ 


film, nad) 101 beſtimmen. 

. Zufag. Auf der anderen Seite von Pr’ laßt ſich ein 
weites MPaar. ſolcher Linien zeichnen. 

1305. Aufgabe. Gegeben L, L‘, L”; man foit 
einen Punkt X fo befimmen, daß fi die L Ab 
Rönde deffelben von L, L’ und L" wie m:n:p 
verhalten. 

Analyſis. Die zweimalige Anwendnug des Orts 546 
für die Verhaͤltniſſe m : n, n p, umd die rechten Z. ber 
flimmen den gefuchten Punkt. 

Zufag. Es ergeben ſich ſtets vier Punkte. Wenn 
m:n:p==1:13;1 if, bilden diefe die Mitteipunfte 
der OO im und am A. 

Anmerkung. Beim Ruͤckwaͤrtseinſchneiden mit dem 
Meßtiſch erfordett die Beflimmung des Gtandpunfts mittelft 
des fogenannten fehlerzeigenden a die prattifihe ebfung dieſer 
Aufgabe. 

1306. Aufgabe. Gegeben L, L’, L”; man folt 
tinen Dunktı X fo beſtimmen, daß ſich die aus 
demfeiben in vorgefhriebenen —— nad L, L, 
L" gegogenen 3 Linten wie m: n : p verhalten. 

Analyfis. Exrgiebt ſich ganz wie in 1305. 

Anmerkung. 1305 ift ein einzelner Gall von 4308. 

1307.- Sig. 205. Aufgabe. Gegeben K und 


‚eine fefliegende Schne AB; man ſoll X in K fo 


befimmen, daß fih die Entfernungen dieſes 
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Hank von A und B min verfaften, oder A 
aus a, ca, (b:c). 
Analyſis 1. Ergiebt fich mittelft 593. 


Anaiyfis 2. Halbiet man Z AXB, fo beſtimmt ſich, 


da AC:CB=AX:BXmm:n fen uf, Dt 


C; die Verlängerung von XC trifft aber die Mitte D des 
Bogens ADB, es laͤßt ſich alfo die tage von DC, und hie 
durch auch X seinen. 


1308. Aufgabe. Es find 3 Duntte P, Pr, p 


“gegeben; man foll einen 4ten X fo beſtimmen, daß 
ſich die Entfernungen deſſelben von den Abrigen 
wiem:n:p verhalten. 

Analyſ A Ergiebt fih durch zwelmalige Anwendung 
des Orts 593. 


1309. Aufgabe. Gegeben P,L,K; man fott 
durch P eine Linie fo legen, daß die von P, Lund. 


K gebildeten Städe fih wiem :n verhalten. 


Analyfis. Bei derfelben find in gleicher Art wie in 


517 mehrere Fälle zu. unterfcheiden. Die Aufifung derſelben 
ergiebt ſich mittelſt derſelben Oerter wie in 517. 


Anmerkung. Dieſe Aufgabe iſt die Verallgemeineruns | 


von 517. 


1310. Aufgabe. Gegeben P,Kund eine fe ſt⸗ 


Alegende Sehne in K; man ſoll aus P eine Su 


kante nach K ziehen, deren von der Schne gebils 


deten beiden Abſchnitte [Ih wie m : nm verhalten; 
Analyſis. Die Aufgabe bildet einen Fall der vorpers 
gehenden mit einer andern Einkleidung. 

1311. Aufgabe. Gegeben P,K, K’; man foll 
durch P eine Linie fo legen, daß die vos P,K und 
-"K’' gebildeten Städe ſich wiem:n verhalten. 


Analpfis. Bei derfelben find gerade fo viel Fälle wie | 


in 530 zu unterfcheiden, deren Anfldöfung ſich mittelſt der eben⸗ 
falls dort angeführten Dexter ergiebt. | 
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Anmerkung 1). Zu biefer Aufgabe ‚gehört auch ald 
einzelner Fall die Verallgemeinerung von 338, daß ſich naͤm⸗ 
lich die beiden Sehnen wie ın': n verhalten follen. 
Anmertung 2). Die Aufgabe iſt die Werallgemelnes 
eang- von 580. 


1312. Fig. 206. und 206. a. Aufgabe. Es find 
3 Linien L, L’, L” gegeben; man folf ein J ber 
fhreiben, meldet mit zwei Zfpigen in L und L‘, 
mit der dritten und vierten in L" fätlte. - 


Analpfis. Die Lage des geforderten im A it g. 
Betr. (. 6. erörtert. Es laͤßt ſich aber ſtets noch ein zweites 
3 XVX2ZV' beſtimmen, welches mit ſeinen Zipigen in die 
Verlaͤngerungen von b und c fällt. Die Lage dieſes er» 
giebt ſich gleichfalls durch die Höhe AD; denn zieht man 
AEA XVX., fo giebt ih AE:RYV = AD:XV, 
da beide Verhaͤltniſſe = CA: CX’ find, alſo AE’—= =AD, 
wodurch fih Punkt E’, Hierauf mittel C auch Y, und 
ſchließlich das gefuchte £4- beftimmen läßt. 


Ronkeuttion. File aus A aufa ten | AD, des 
inne AE AEX AD un > a. Zieht man num 
CY’ durch E’, ferner Y’X’ a, und fällt die 1LL Y’Z‘ und 
XV’, fo erhält man das eine Kr+5 da6 amdere ergiebt ſich 
aber, wenn man E mit C verbindet, IX + a legt, und die 
IL xV und YZ faͤllt. 


Bew eis. AR xYy-_ = (A: X = AD: xv. 
und . AR:XAY = CA:CX = AD:XV. 
Da nun AE = AD, md AE=AD iſt, 
muß auh AY.= XV, umXY = XV fein, 


1313. Sig. 206. Aufgabe. In ein feftliegend 
gegebenes A ein m fo. einzuſchreiben, daß eine 
Seite dneffelben * a fällt, und zwei Nebenſel⸗ 
ten das Berhältniß m.: nerhalten. 

Solleben u. Gerwien Analyfis. I. 11 








S 


. - D ® 


h 2 
— 2 — 
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Analvſ i3. Werfährt man ‚wie in 1312, fo erglebt ſich 
der LAD: AE (Fe) = m: n, weshalb. fich die Punkte 
E und Y, alſo auch das geſuchte I SeRimmen laflen. 

Anmertung. Diele und die folgenden Aufgaben koͤn⸗ 
nen ſaͤmmtlich wie 1312 allgemeiner aufgeftellt. werden, wo⸗ 
durch fi ſich 2 verſchiedene Reſultate ergeben können. 


1318, Sig. 208. "Aufgabe. In ein feftliegend 
‚gegebene A einen 5 mit einen gegebenen Z fo 
einzufchreiben, daß eine Seite deſſelben * 4 
fälle. Ä 
Analyfis. Zieht man aus A nach'a ’eine Line AD 


unter dem gegebenen Z, fo paßt die Analyſis 1312 vollſtaͤn⸗ 
‚dig für diefe Aufgabe, und zwar in beiden Fällen. 


1315. Aufgabe. An ein feflliegend gegebenes 
A enen fo einzufhreiben, daß eine Seite def; 
ſelben a fällt, und das Berpältniß der Grund; 
finie zur Söfe=m:n wird. 

Analyfis. Das Verhaͤltniß der Grundlinie, ober übers 
haupt einer Seite zur Höhe beſtimmt nach 410 einen des 
93 man hat alſo 1314 zu konſtruiren. 


1316. 8. 206. Aufgabe. In ein feſtliegend 
gegebenes A ein ZI mit einem gegebenen .-Z. fo 
einzufhreiben, daß eine Gelte deſſelben 2a 
fällt, und swei: Nebenſelten das Ver haͤltaiß m? n 
erhalten. [et 

Analyfid. Zieht man aus A nach a ve Linie AD 
unter dem gegebenen Z., fo paßt die Analyſis 1313 mit Hilfe 
von 1312 auch für diefe Aufgabe. 


3317. $ig. 207. Aufgabe. In’ein feſtliegend 


. gegebenes A ein D.fo einzuſchreiben, daß eine 
. Seite deffelden Ha fällt, und fid die Gum me 


sweier Nebenfelten = s beſtimmt. 
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Andipfib, Werlängeit man XV am KY sis V- fo - 
ergiebt ſich V’V == 8, alfo die Lage NO Fa. Die Figue 
AVZY. silver aber ein KH, folglich hat man 1312 zwiſchen 
den Linien AC, AB, NO zu tonfieniren, u. ſ. w. “ 

21218. Sig. 207. Aufgabe. In ein feRliegen» - 
gegebenes A ein 59 fo_einzufhreiden, daß eine 
Geite deffelden + a fällt, und fid die Differen; 
jweier Nebenfelten = d beſtimmt. 

Analyfis. Derlängert man KV fo 6is v2 
XV = XY mie, fo ergeht fih V Ve == d, alſo die 
tage N’O’ a. Die Figur XV ZRY bildet aber ein” &, 
folglich Hat man 1312 zu konſtruiren'u. f. w. = 

1319. Aufgabe. In ein feſtliegend gegedenes 
A ein O mit einem befimmeen Z. f6 einzufchrei⸗ 
ben, daß eine Seite deffeisen +a falli, und ft 
die Samme zweier Nebenſeite n = 8 erglebt. 

Analpſis. Verfaͤhrt man ganz wie In 1317, fo vedih 
jiet ſich die Aufgabe auf 1314, | — 

3320. Aufgabe. In ein feſtllegend gegebenes 
N ein u mit einem befimmten Z. fo efägufchreh 
ben, daß eine Seite deffeisen + a fit, und fe 
die Differenz zweien Nebenſeiten = d erglebt. 

Analyfis. Verfaͤhrt man ganz wie In 1318 ſo redu⸗ 
ziet ſich die Aufgabe auf 1314, 


1320. a. Sig. 207. Aufgabe. Sn ein feſttie⸗ | 
gend gegebenes A ein I, deffen Fläche — fa | 
fo einzuſchteiben, daß eine Seite beffelten Ba - 
faͤttt. | 
Analpſis. 1 AU:AU-_WU Sa : XY. Aber 

f: XX = wu Fa ; dögebeit 
alſo Md.Zuf.f bi: h-XV =a.XV:f, Behimmt 
man nun vorher g in a ff = f 28. fo erhält 


man durch Zuff. bh: h—- XV XV :g Wide - 


dieſer Proportion täge ſich XV. na 457 Geflihihen “u. (.w. 
| Ä TE ee | u 


1 — 
1. Aufgabe, - In rin feßitegenp gegebenes 
Aein O, deſſen Flaͤche = Le if, mit einem bes 


ſtimmten . fo einzuſchreiben, daß eine Seite 
deſſelben 4 a faͤllt. | 


Analyfis. Verfaͤhrt man wie in der vorhergehenden 
"Aufgabe, fo beſtimmt fich die Höhe des M, die Höhe und 
der Z. Beftimmen aber defien Seite, weshalb nur ſchließlich 
9 zur Feſtſtellung des O anzuwenden iſt. 





1322. Fig. 208. Aufgabe. In ein einen ð 
einzuſchreiben, deſſen Seiten den Diagonalen 
des A + fallen, EGtehen die Diagonalen, La ein eins 
ander, ſo ergiebt ſich ein 3.) 

Analpſis. XV: = AX : a, 

XV; e =BX:o, alfo if 


e se = AX :BX, und Hiedurd 
Suntt x gegeben , von dem aus ber ‚Bau louſtrulren iſt. 


Fig. 200. Aufgabe. %n das ein | fo 
ingufdeesben, daß zwei Nebenſeiten deſſelben 
Das Berhältnign: m erhalten. 

Aufldfung. Theile eine Geite AB in V nach dem 
Verhältnig m : n, befimme BV=BX, CX CY, 
DY= DZ, verbinde die Punkte V, X, Y und Z, fo if 
Das verlangte EI Eonftruirt. 


Beweid. ADZYZA Bvx, A AZVaA 
CXY, db ZX ein . A NN, de = (hemklig 
find, muͤſſen die 4 AA co fein, folglich hat man ZY: X 
= n:m. Das 27 I aber au ein I, da die au den 
Auadratfeiten bei V, X, Y, 2 legenden beiden GL. jeder ä iR 
betragen. | 
‚1324. Sig. 210. Aufgabe. In einem fek!ke, 
gend gegebenen A ABC foll eine PXYzua fo 
gezogen werden, daß fih BY + CX = a ergieh e_ 


⸗ 


J 


Anal of 18. Es iſt, wenn dieſe xoſchnitte darch x und 
y bezeichnet werden, x: :y bit, wwırty= =,a bedinat· 
folglich laſſen ſich nach 390 x und y beſtimmen. oo 

Aufldfung. Halbirt maͤn &, fo ergeben ſich CE und, 
BE in a als die geſuchten beiden —8 en 


2325, $ig. 210. ‚Aufgabe, gnHden den ers. 
läingerungen der Seiten b und c eines feſtliegend 
gegebenen A ABC ſort eine XV. gn“a fo gta 
jogen werden, daß ſich BY--CX = a ‚sealebt, 

Analyfis.za. Mile in 2324, : Fan 


1326. Sig. 210. Aufgabe. Zwiſches den Vers 
lingerungen der Seiten b und c eünes feRlingend:. 
gegebenen A ABC foll eine # XV’ fo gu a gezo⸗ 
gen werden, daß fid CX'’— BY’ = a ergiebt, .: 

Anatpfis.. Da OX: BYo b: e und | 

CX'’— BY = a bedingtiſt, laͤßt nz 
jeder diefer Beiden Abſchnitte nach 452 beßimmen., : 

Anftdfung. Halbirt man den NebenZ von a, fo ers 
geben ſich CE und BE’ af die geſuchten heiden Abſchnitte 
welche = CX* und BY’ u verzeichnen find. “ 

Beweiß. Zieht man BD-+ AE’, fo beſtimmt ſich ein 
& ABD, ale AB= AD. Da aun CE:BE = 
CA : AD if, muß deshalb auch CE’ : BE’ .oder CX’ ;BYe, 
= CA:AB, alſo X’Y' $ia fein, während auch wirkuch 
c<x —-BY=CE_—BEs a iſt. 

Anmerkung. Die Auſgabe bilder eine Analogie zu 


1325. | 
31327. $ig. 240.. Aufgabe. An einem 1 fehtien 


gend gegebenen A ABG foll eine # XX ſo zu 4 
gezogen werden, dag fich BY* + 6X: = a® be⸗ 


ſimmt. 
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Analoſis. BY; 8Xx m=ce:bum 
BY> + CX® 0m 0° Gedingt If, 
täffen ſich BX and CY nach 464 beſtimmen. 
1928, Sig. 210, Aufgabe. Zwiſchen den Wer: 
- fängerangen ber Seiten b und c eines feRlies 
gend-gegebenen A ABC foll eine EX'Y' fo zu a 
gezogen werden, daß fi CX' — BY" == a® bes 
fimme. 
Analpfie. Ds X; BY =b; c; umd 
CX” — BY" ab bebingt if, 
taffen ſich Bx und CY.nad 466 beſtimmen. 


1309, Big, 211, Aufgabe. Im einem. fehlier 
" gewd gegebenen A ABC ſoll eine $ XY fo zua 
gesogen merden,; daß fih XY? = BX? + 672 
beſtimmt. 
Anatpfis. Berlaͤngert man RIJbis gu einer durch 
u XY gezogenen * AD, und legt DE+YC, ſo er⸗ 
hält man 
’BX:XY=AB:AD 
XY:YC=AD:DE nad) 545, Pin 


"BX:XY:Yc= AB: AD; DE, und 
BX®: XY?.:YC® = AB®:AD2: DE®, Da nun 
U XY8 = BX* VC fein fol, muß auch 
AD? = AB* + DE? = 0? -+ b? fein, 
Hiemit ift aber D, alfo auch DB mit Y bekimmt, durch weis 
a Pan an AY a gu legen hat, 


BR, Sig 2. Aufgabe. Yn-einem fette, 
‚gend gegebenen A ABC foll eine # XY fo zua 
gezogen werden, daß fig Yxı= BX x YC 
ergiebt. 

Analyfis, Werlängert man BY bis Fin einer dur A 
zu XY ggäogenen ‘AD, um gt DE #.YC, fo eu 
dau man 


| | 





-1- 
BX:XY= BA: AD, um 
CY :CB==DE:EB, folglich d. Buff. 


BXs6Y: XYB = BAxDE: R:ADxEB, "oder 
BXAxCY:XAYxa = c.b :x(x+a). Da nin 
BAxCY= XYxa bedingt if, muß auch 
„b = x(x+o) fen, weshalb'x oder 
AD 'nad a beſtimm erden tann, u. f. w, 


1331. gis. 212. Aufgabe. Im verlängerten .. 


Durhmeffer AB if CD ı AC; man foll von A 
eine Linie AXY fo nah CD ziehen, 'daß fi 
XY = d beſtimmt. 
Aunalyſis. Sieht man BX, fo erhält man, da de 
x=R, AABX w A ACY; alſo ift 
AG: AX'= AX + d: AB, durch melde 
Proportion ſich AX nad 459 konſtruiren läßt. 


1332. ig. 213. ‚Aufgabe. Gegeben b+i, 
PinL, P’inL’, und P" außerhalb L und L’'; 
man ſoll durch P” eine Linie PX Y fo legen, daß 
fi PA: PFY=m:n beſtimmt. 


“Anatnfis. PX :PY=PG:P’'G, alfo iR 
PG 


: PG = m:n; aber 
PG_PG= == PP’ gegeben, - 


(4 


folglich laßt ſich PG nach 452 beflimmen, u. ' w. 


1333. Fig. 213. Aufgabe. Gegeben L * L E 
in L, P° in L’, und ein Punkt G in gerader Linie 
mit P und P/; man ſoll durch G eine Linie GAY 
fo legen, daß fig PX x P/Y = 1? beffimmt. 

Analysis 1, Da PV: PX P'G:PG ik, um 
P’YxPX == fÜ werden foll, eu 
geben ſch P’Y und PX nach 462. N 

Analyfis 2), Oder man me g fo, daß FG: PG 

= I:g, 10 if | 


⸗ . 


4 


Ve — 
- PY:BX=f:g Die mit 
PY: f£ =f:PX vergliden, giebt 
533 IX = PX: B, dur welde Propors 
tion PX. gezeichnet werden kaͤnn, und fl ih dann bie Sage der 
gefuchten Linfe ergeben muß. 


Analyſis 3). Denkt man id, EL uw 9 f= 
DE zwifhen GY und GP’ .gefchoben, fo ergiebt fih, da 
PY:DE=P'G:GD, und DE:PX=DG:PG 
RR, PY:DE= DE: :PX aber beflimmt wurde, daß 
PG:GD=GD:PG fein muß, durch weiche Propors 
tion fi GD, alfo auch Puntt E, und mittelft deſſelben ends 
‚Hd die Lage son XV beftlimmen if. 


Anmertung 1). us der Analyſis der Vorejenten 
Aufgabe folge der Satz? wenn man die mittlere Pros 
portionale szwifhen dem Abſchnitt GP einer Li— 
sie und der Linie GP’ felöft von dem gemeins 


ſchaftlichen Endpuntt-G des Abſchnitts und der 


Linie auf der legteren = GD abfegt, und dur 


- die Punkte P,D,P* £.Linien legt, fo fhreidet 


jede dur jenen Endpunkt. G gezogene Linie die 
3 ++ in ber Art, daß die mittlere DE mittlere 
Proportionale wird gwifchen den beiden äußeren 
PX und P'Y., _ 


Anmerkung 2). Allgemein, für jede Lage des drits 
sen Dunkıs, iſt die, vorflehende Aufgabe in 2202 behandelt. 


1334. Fig. 214. Aufgabe. Gegeben K und K.,, 


weilche fich in P durchſchneiden; man ſoll eine 


Linie XV'ſo duch diefen Puakt legen, daß de 
PXxPY=zf? Befimmt. 

Analyſis 1.) Zieht man den Durchmeſer — und 
fällt auf die Merlängerung deffelben den _L m" fo mit ſich 
A TDY vw A PXG, alfo 
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'P6:PY=PX:PD. Aa 
£:PY zu PX :f gegeben, - 


fogli it PG: £ = £ :PD, durch welche Proportion 
PD, alfo auch der 1 .DY, und ſchlleßlich bie lage der ‚gefore 
derten Linie beſtimmt werden kann. , 
Analnfis 2.) Da fih X in einer Kreistinie beindet, 
und XP x PY gegeben iſt, läßt ſich ein Ort für Y nach 592 
lonſtruiren, alfo X ſelbſt beſtimmen. 
Zuf ab. Es ergeben fich zwei Defaltate. 


1334. 4. Bio. 43. Aufgabe. Es ſoll aus dem 
Shneidungspanft P zweier Kreisiinien K-und 
Keine inK’ endigende Linie PY' fo gezogen wers 
den, daß fih das 5I aus den beiden Abſchnitten 
PX und XV, welche von K gebitven werden, = — 
P ergiebt, | 

Analvfis. Da ſich Pin K’ befindet, und px⸗ xy 
= f? gegeben if, erhält man nach 592. a. einen Ort für 
X‘, weshalb dieſer Puukt, und mittelft deſſelben die geſorderie 
Lage von PX’ feſtgeſtellt werden kann. 

Zufag. Es find zwei Reſultate möglich. 


1335. $ig. 215. Aufgabe. Es follen zwei w A% 
konſtenirt werden, welche den Radius MA einer 
Kreistinie K zur Summe der Grundlinien ev 
halten, und mit den Spigen inK fallen. u 

Analyſis. Z Y=% AMZ, ab u zZ = 4 
XMZ; man hat folglich ein x zu Eonfixuiren, defien L an 
der Gpige halb fo groß If ale jeder Z an der Grundlinie, 
und es muß deshalb, zur Beſtimmung von MX, MA nach 
dem goldenen Schalt getheilt. werben. | 

1336. Big. 216. » Aufgabe. Sn einem A ABC 
eine Linie aus A nacha zn ziehen, welche mittlere 
Proportionale zwifchen den beiden In a gebildes 
ten Abſchnitten wird, d. h. es ſou BX:AX = 
AX: CX fein, —— a 


. — IB — 
m 


Unelgfis. Veit mm m A ABC dien CH), 
=> seılänget AX 63 Y, fo est Eh . 
BX:AX = XY:CX Ss fe aber fein 
BX:AX = AX:CX, fuih | 
AY = AX; men het effe zur Feſt⸗ 
(lung von AY nur 514 anjmmenten. 


Unflöfung Berlingere die Life AD um ſich ſelbſt 
66 E, siehe darch E eine + zu a, befreite um das A eine 
Mecislinie, uud verbinde A mit Y, fo bildet AX Die verlangte 


. Bufef Es find 2 iefaltate möghch 


1336. a. Big 218. Aufgabe. Es if ein feſtlie⸗ 
gender Z, und eine um den Scheitel deſſelhen 
beſchriebene Kreislinie K gegeben; man ſoll 
swifhen Den Schenkeln diefes Z eine Tangente 
XY an K legen, welche von dem Berührung 
yuntı Z in zwei fih wie m:n verhaltende Abs 
ſchaitte XZ und ZY zerlegt wird. 


Analyfis. Siehe. man MZ, und hierauf DF + XY, 
To beſtimmt ih Z. DOM =B, alfo ein Drt für O neh 75, 
und DO:OF = m:n nad 537, weshalb die MY gejos 
gene Linie OG auch DG:GM = m:n beſtimmt, und fih 
folglich durch Feſtſtellung des Punktes G ein pool ‚Dre für 
O fonfteuiren läßt, u. f. w 


Aufldöfung. Theile DMnG= m:n, uhe GO 
MY, beſchreibe über DM einen Halbkreis, ziehe MZ durch O, 
mad. lege durch Z eine J MZ fiehende Linie XY, fo ik die 
verlangte Yangente konſtruirt. 


1387, Big. 217. In welden Verhaͤltniſſen 
ſchmeiden fih die 3 Transverfalen jedes A, von 
denen die eine, CD, chalbirt, und die anbern beis 
den, BE und BN, b in drei gleiche Theile theilen? _ 


n: 
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86 mich Rd 2) EO:OB = ı: 3; 
denn zieht man DG + b, fo erhält man EO = 06, da for 
wohl DG alö EC == 3 EA if, Man hat aber 6B=GE 
== 2EO, folglid muß EO:OB = 1:3 fein. _ 

2) CO:ODit = 1:1, alfo CO = OD: 


denn zieht man EI + c, fo ergiebt fih, IO == 3'OD, da EI 


=yzAD, alfo au = 4DB ft. Dan hat aber ID = 2IC; 
fegt man alfo IO = 1, fo ik OD= 3, und IC= 2, folg 
ih CO = OD | ’_ 


3) BO:0NM=3:2: 


denn fegt man DS = 1, fo If AN = 2, NC = 4, alſo 


SO:ON = 1:4, da aber SB = SN fein muß, erhält man“ 

deshalb BO == 6 und ON == &, folglih BO: oN= =3:2 
4), CQ:0D ik = 4:1: 

denn zieht man NH rc, und fegt NH == 2, fo ft AD um 

DB = 3, alfo muß au, wenn HO = 2, OD == 3 fein; 


aber CH = 2HD, folslih IR HC == 10, und deshalb CQ - 


= 12, demnady ſchließlich CQO:OD = 12:3 = 4:1. 

5) C0:00:0D = 5:3:2: 
denn fest man DO = 2, fo I CQ nad 4) = 8, alfo CD 
== 10, und deshalb CO nah 2) = 5, folglich OQ == 2* 
elf wii co = 6, oꝑ = 3, 0D= 2 


1838, Sie. 217. Am A ABC teilt’ BE die 
Seite bnah dem Berhältnig 1:4 = CE:EA, und 
CD die Geite ce nah dem Verhaͤltniß 9: “= 
BD;DA; wie verhält ſich CO:OD?! 

Es ergiebt ſich CO:OD = 25: 36: 
denn zieht man EI Sc, und ſetzt EI = 16, fo RAD 
36. 5, und DB = 9. 5; OD = 9. 5, und ID == 61, 


— 


wenn IQ = 16 Angenommen wird. De eier ID: = 


4:4 fein muß, erhält man deshalb IC = * und CO = 
=, folglid CO :OD = = 45 = 2536 


‘ 


x - 


SRCE:EA=4:1, 


una 1123 — 


Anmerkung. Die erhaltenen und gegebenen erhält: 
_mißgaflen 1, 4, 9, 16, 25, 36 bilden die, 6 erfien Quadrate 
"zahlen. Die gefuchten Abfchnitte der Transverfalen CD bil⸗ 
den nicht bloß In dieſem Falle gegeneinander Quadrat ⸗Zahlen, 
ſondern auch In folgenden Fällen, . 


wire 520, epält man CO:OD = 25:64. 


NCE:FA= he erhält man CO:OD = 25% 4. 


AD:DB = 9:16 


AD:DB =16:9 2 erhaͤn m man CO.:OD == 100:9, 


1339. Bis, 210. Vie verhalten fi& die 3 Abs. 
f&nitte der Diagonale eines IT, welde fi ers 
geben, wenn man A und C mit den Mitten E und 
G der Seiten BC und AD verbindet? 

Die Abſchnitte werden gleich, alfo wie 121:1: denn FG 
it ein: I, folglih muß DI:IH.= DG:GA, und IH:HB 
= CF:FB, alfo DI == IH == HB fein; 

Anmerkung. Fig. 219. a. Wiederholt man diefelße 
Konftrutiion von B und D aus, fo mied  hievanh das in 
9 Stuͤcke zerſchnitten, ans denen fih 5 2 zuſammen⸗ 
ſetzen laſſen. 


1340. Fig. 220. Wie verhalten ſich die 3 Abs 
ſchnitte der Diagonale eines I, welche entfies 


ben, wenn man B mit den Mitten F und,G der 


©eiten DC und AD verbindet? 
Die Abfchnitte werden glei, alfo wie 1:1.:1: denn 


. BC = 2GA, alfo iſt auh HB == 2GH, und GEF ==. 3, 


wenn man IH == 2 fegt, da AC GF iſt. Uns dem Mos 
sigen folgt aber AC == 6, folglich muß, da HC =2AH if, 


AH=2, un IC=2 fein; man bat alſo AH=HI=IC. 


Anmertung. Zieht man von D. aus Linien durch X 
and H, fo ergeben Mch zugleich die Linien von 1339. 


‘ 
.. 
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2341. Bi. 221. Wie verpätt: fich In dem regw 
fären 6e® ABCDEF, AH:HM:MI;ID, AH:HI:ID, 
AG: GE, FG:GH:HB, FK:KM: MC. 

1) Es IR AH: HM :MI:ID= 1:1:1: 1: 
van HM = 1BC = ZAM —= AB; eben ſo MI = ;FE 
=-3MD = ID- zMA==AH, folglid muß AH= UM 
=M=Dfiun , 

)ERAHH:W=1:2:. - 

Folgt aus 1). \ 

3) & it AGı GE = 1:2 = FG:GB: 
denn nach 1) it AB: = 1:2, 

4) Es iR FG:CH:HB = 2:1:3: 
denn GH = EI == 3HF, nad 3), und HE ift = BB. 


1342. $ig. 221.0. Wie verhält fih in dem 
regulären 6ed ABCDEFG, AO:0I,GO:OB, 60: 
OB, AQ:OE, G0:0Q:0B, wenn Al und AäE ve 
Seiten GF und FD halbiren? 

1) Es iR IO = 0A, un G0:0B = 1: 3: 

denn verlängert man AB undGF, fo ergiebt fid AB = AH, 
und GL = 3HG; die Linien AI und’ BG liegen alfo im A) 
HBI ganz wie in Fall 1) und 2) von 1337, wofelöft die 
Verhaͤltniſſe ihrer Abſchnitte fich in der angeführten Art er⸗ 
gaben. | 

BE re OB = 3:4: 

denn zieht man GM + FD, fo ergiebe ſich NM = zED 
= ZED = 36GM, alfo = * — oder = 24B, weis 
halb GQO:OB = 3:4 if. . 

3) & it AQ:QE = 2:5: E 
denn fest man NO == 3, fo it AQ == 4, und NE = 7, 
alfo QE == 10, folglig AQ:QE = 2:5. . 

4) € it 60:00:QB = 7:5:16: 
denn nach 1) IE GO:OB = 1:3, und nach 2) 60: OB 
= 3:4; feßt man alfo 60 * 1, fo hat man GB == 4,. 


” N 


\ 
% ‘ 
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md deshalb 4 nach dem Berhätmiß 3: 4 zu dein, um 60 
und OB zu erfalten, wodurch ſich . = md OB = 


*. alſo 60 — 60 = 00 2* , demnach) wirft GO: 


- 02: Be1:-:=7: 5: 16 ethiett. 


12343. Fig. 221. b Wie ve rhaͤlt ſich in dem res 
gulären6e@ ABCDEF, BN:IN, und AN:NS, wenn 
BI die Seite FE halbirt, und AS die Gelte ED 
nach dem Berhältniß 1:2 = ES: SD theitt? 

1) Es iſt AN=NS: 
denn zieht man eine FN zu ED, (welche in det Flgur 
‚durch IN gezogen iſt, da fich fpäter zeigt, daß dieſer Punkt 
von derfelben getroffen wird) fo ergiebt ſich BN == NH, uud 
‚IN = IH, alfo IN = I, weshalb, wenn man 2AB oder 
B=2 feßt, FN oder HE = 3, folglich HS= 1 AB, 
alfo AN == NS fein muß. 
29) Es iſt IN: NB = 1:2: 
denn nach 1) it NA NS, alſo trifft eine durch F zu ED 
gezogene + den Durchfchnittspuntt N der In Dede flehenden 
£inien AS und BI Hieraus folgt aber HI = IN, weshalb, 
da HN = NB if, IN:NB = 1:2 fein muß. 


Anmerkung Man kann leicht eine große Menge 
. ähnlicher Aufgaben z. B. in Ruͤckſicht auf ſolche Linien, weiche 
2 Geiten umter beftimmten Verhaͤltniſſen ſchneiden u. f. w., - 
nicht bloß für das reguläre Sechseck, fondern auch für andere 
.. veguläre Figuren Bilden. Beim regulären - Fuͤnfeck fuͤhrt eine 
1341 Ahnliche Unterſuchung namentlich zu guten Reſultaten. 


1344. Fig. 222. Aufgabe. Gegeben P, P‘, P", 

man foll einen Bunte X in P”P fo beſtim⸗ 
men, daß ih A PP“"X = A FIX, „oder wie 
m;n ergrebt. 


* 


° 
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Analpyfis. Es IR, wenn man Die ans-P und PD’ auf 
pr pr gefälten Höhen bh und h’ nennt, entweder ex * 
⸗ — 7) u ⸗ 
8* u: ; oder 3 P Zu =m:n, folglih muß 
P”X : PX = h’;b, oder 
PX x: PX =mh’:nh fein, u 
Theilt man alfo PP’ nach dem Verhaͤltniß h’:h, oder nach‘ 
dem Verhaͤltniß mh’: ob, fo beſtimmt ih X.. _ 











1385. Sig. 223. Aufgabe. Gegeben L+L‘, ans 
P; man ſoll X inL, und X’ in L‘ fo befimmen, 
daß PX = PX“ und a wird. 


Analyſis. a zwiſchen zwei + beſtimmt die — XX, 
alſo auch die Lage eines von P auf XX gefälten I, weis 
her in die Mitte von XX treffen muß, da PX == PX’ 
werden fol. Hiedurch ergiebt ſich aber Z, und deshalb auch 
die Lage von XX’. 0 — 


Aufloͤſung. Zeichne AB = a, errichte in der Mitte, 
C einen 1 CD, ziehe durch C eine + zu L und L’, durch 
F einezjzzu CD, durch Z eine zu AB, fo ergießt ſich XX- 
ald die geforderte-Einie. 


Zufag. Es ergeben ſich 2 Lagen von XX. 


1346. Big. 224. Aufgabe. Gegeben L,L’ und 
Pr manfoli X inL,und X‘ in L’ fo beſtimmen, 


daß PX == PX‘, and der'von L mie XX geblldese 
2 = a mir, Bun 


Analyfis. Filı man aus Pauf XX’ ven L PZ, fo 
ergiebt ſich XZ = XZ, und wegen der gegebenen -> von 
XXC nad 538 ein Ort für 2. Nun iR aber mittel der 
X dio — aller auf XX* ſtehenden LL, folglich 
aud) die Lage von PZ gegeben, es läßt fi alfo Z- kei 6er 
flimmen, u. f. w. oo 


) 


\ 
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Aufldfung. Ziehe AB mit der Neigung a zu L, 
verbinde die Mitte C mit N, errichte in G anf AB den L 


CD, lege durch P eine = zu DC, durch Z eine * zu AB, 
„fo bildet dieſe die geforderte Linie. 


1397. Big. 225. Aufgabe. Gegeben L, K und 
die Gegrenzte Linie MB EL; man foll zwifchen 
beiden Heihe Tangente XY fo legen, daß fig BY 
== XY beſtimmt. 

Unalpfis. Faͤllt man den MG, und zieht GF + 
VXV, fo:it A MGE vw A MCY, alfo: 
..: @F 2: MY=GM:r, oder 

BY: MY=G6M:r u. d. %v%. Gl. 

BM:MY= GM + r:r, weshalb Y, und folglich 
auch bie Tangente IX. beftimme werden ann. 

Anmerkung. Die Aufgabe ift nur eine andere Eins 
kleidung ni : A aus h,h,, @+b)» nänlih h == MG, 
h r, MB @+b). | 


"1348. Fo. 226. Aufgabe. Die feftliegende 
Linie AB if in C halbire, in A, C, B find ILL ex 
ehhtet, und zwar if CD = b; (> AB) man foll 
durch D eine Linie XY legen, welche AB als mitts 
lere Proportionale zwifhen AX und BY befimmt, 
Analpfis. Nah 172. a if j 

Ä 2b == AX + BY; da num 
AX :'AB == AB : BY fein fol, find nach 457 AX 
and BY beſtimmbar. 
Aufldfung. Gege BF = 2b ob, und beſchreibe über 
BE einen. Halbkreis, fa beſtimmt der Durchſchnitt mit dem _L 
in A den einen Punkt Xx. 
: Beweis. XG +AB gezogen, ergiebt ſich AX-+- BY 
= 2b = BE = BG + BY, alfo BY ==.GE. Nm iſt 
aber BG: GX = GX : GF, folglich auch 
AX: AB: = AB: BY. 


4 
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1349... Sig. 227. Aufgabe. Gegeben K und P 
außerhalb K; man ſoll von P nach K eine Se⸗ 


Tante FXVſo ziehen, vaß ſich das Rechteck aus. | 


der Sehne AÄY und der Sekante PY= ft 66, 
tim mt. J 


Analyſ is Zieht man die Deräprungelinie PG oder 
b, fo ergiebt ſich | 
PY:b= b : PX. Da nun 
£:PY=YX:f fen fol, erhält man d. Zuf. f. 
b =bxYX:fxPX, oder ' ' 
b®= XY : PX; «if alfo das Ver⸗ 
haltniß der Abſchnitte PX und XV gegeben, und daher PY 


nach 523 zu Eonfiruiren. Aus’ der legten Proportion erhäft 
men aber auch d. A. d. V. SI. 


?+b: 2 =PY:YX, ſotzicht d. Zuff. mit 
f : XY=PY: f 

@+b?2: 1 =PY?: 1, wonach PY leicht beſtimmt 
werden kann. | 


m) 
.. 00 


Aufldfung. Errichte in G auf PG einen 5, 
verbinde den Endpunkt F deffelben mit P, und beſchreibe um 
diefen Punkt mit der erhaltenen Hypotenuſe PF einen O, fo 
ergiebt fich die verlangte Sekante PY. 


Zuſatz. Es ergeben ſich 2 Reſultate. | 
1350. Fig. 227. Aufgabe. Gegeben K, und P 








außerhalb K; man foll von Pnah K eine Se. . 


Tante PXY ziehen, deren beide Abſchnitte PX 
und XY ein DI = f bilden. 


Analyfis. Zieht man die eräfrungeiie PG ober b, 
fo ergiebe fh | 
Hollchen u, Berwien Analyſis. Il. 12 
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U PX: be b :PX+XY. Da nun 
t:XXKeXY: 1 fein ſol, 


 ehältmand.. f :b =b.XY: Y:fPX+XY), 
| der 2 :b®—= XY :PX-+XY, alfo 
6.8.8.6: PX :XY, 

oder (b H(6 —H:e—= PX :XY. Gert 
man ‚hlemit f :PX= XY : £ zufanmen, 


fo ergiebt ſich bHf: PX = PX ;b—f, dur welche 
Proportion ſich PX, und damit auch "die 2age der geforder⸗ 
ten Sekante beſtimmen laͤßt. 


Aufldfung. Beſchreibe Aber der Beräprungsiinie PG 
einen Halbkreis, fchneide von G aus f als Sehne ab, vers 
binde P mit dem Endpunkt H derfelben, und befchreibe um 
P mit der erhaltenen Schne eine Kreislinie, ſo ergiebt ſich die 
verlangte Sekante PY. 


Determination. Die Aufgabe if nur möglich, wenn 
£ <. ift als die Berährungslinie PG. 
Zuſatz. Es find 2 Nefultate möglich. 


| 1351. Aufgabe... Gegeben P, P’ und L; man 

ſoll von allen den £, deren Söenter durch P und 
p’ laufen, mit ihren Zfpisen aber in L falten, 
die Lage des Scheltels X von demjenigen diefer 
£. beflimmen, welcher gegen die übrigen verglis 
hen ein Maximum bilder. 


Analvyfis. Soll Z PXP > Z. PYP' u.f.w. fein, 
fo möflen, wenn man duch PXP’ eine Kreislinie legt, alle 
Punkte von L außerhalb derſelben fallen, da jeder innerhalb 
fallende Punkt einen größeren Z. ale PXP‘ beſtimmen würde. 
Wenn aber außer X alle Punkte von L außerhalb der P und 
P durchlaufenden Kreislinie ſelen ſollen, muß dieſelbe L. in 
X beruͤhren. 

Aufldfuns · ©iche 1201. 


Tr 
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1352. Aufgabe. Gegeben P, P’ und Ki man 
foll von allen den z, deren Süentet dach P und 
P’ Laufen, mit ihren Lfpigen aber in K falten, 
1) die Lagè des Scheitels X von demienisen dies 
fer £ befimimen, welder gegen die übrigen vers 
glihen ein Maximum bildet, und 2) die Lage des 
Scheitels X’ von demjenigen diefer LZ, welder 
gegen die übrigen sergligen fig als Minimum | 
ergiebt. 

Analyfis zu 1). Verfaͤhrt man wie in 1351, fo-ers 
giebt fih, daß X der Berährungspuntt einer K von außen 
berüßrenden Kreislinie fein muß, welche P und P’ durchläuft. 

Aualnfis zu 2). Sol PXP Heiner als jeder ans 
dere Z. fein, deilen Scheitel in K fällt, und mit feinen Schen⸗ 


keln P um P' durchläuft, fo muͤſſen, wenn man dur P, X, 


P’ eine Kreislinie zieht, alle Punkte von K innerhalb derfels : 
ben fallen, da jeder außerhalb fallende Punkt einen kleineren 
£. ald PX’P’ beſtimmen würde. Wenn aber alle Puntte 
von K innerhalb der P und P’ durchlaufenden Kreistinie fals 
len foßlen, muß diefelbe K in X’ v. %. berühren. 

- Tuflöfung. Siehe (für das Marimum und Minis 
mum) 577. 

1353. Fig. 228. Lehrfag. Legt man durd einen 
Dante zwifhen den Schenkeln eines feRliegens ' 
den Z. sine gerade Linie, die indem Punkte Hals 
birt wird, fo bildet die abgefchnittene Fläche ein 
Minimum im Bergleih zu allen denjenigen AN, 
welche mittel einer P durdhlanfenden Linie in 
dBiefem beſtimmt werden können. 

Beweis. Esfoll A ABC < AAXY <. AAXY:. 
sc. fein, va DC = EB if. 

Zieht man PG + AC, fo ergiebt fich GB == AG, alſo 
6X < AG, md auch XP <PY, GX’ aber > ‚GA, 
folglich auch XP >PY. 

| 12° 
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Sun iſt ABXP : APCY = FPXXPB: PCxPY, 
oe ABXP:APCY= PX :, Py, 
und ABXP : APCY' = PX’xPB:PCxPY, 
se ABXP:APCY= PX : PY, 
alſo mu ABAP<ZAPCYH. - 
we APCY<ABX:P; 
folgih ud A ABC ZA AXY, 
. und A ABC < A AXY ſein. 


. I Hauptſtuͤck. 
Uebungen, welche nicht immer durch das 
erfte Hauptftüäd vorbereitet find. 


A. Erſter Abſcqnitt. 


Aufgaben, welche ohne die Lehre von der Aehn⸗ 
lichkeit loͤsbar ſind. 





uſtes Kapitel. 

Dreeiedds und Parallelogramms Aufgaben; 
A358. Big. VL Aufgabe. Aausa,g, -6) 
Analyfis. Bedenkt man, daß jedes Paar von A oder 

B over C an ven © mit o führende Tangenten dieſelbe Größe 
hat, fo ergiebt ſich AF-}AR = AB— BF-- AC—EG | 


= b--c—a, alo AF= er9: — , und hieraus im \ 


A AOF durch Hilfe von —; womit fih Bie Aufgabe 


auf A aus a, a, (b-Hc), fiche 642, reduirt. 
Anmerkung. Aus der vorfiehenden Analyfis erglebt 
fi) das Geſetz, 


daß AF= —e — iEe, und das Datum, daß, 
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wenn von den 3 Städen g,a, (bc —a) zwei 
gegeben find, das dritte beſtimmt werden kann. 
.1355. $ig. VI. Aufgabe. A aus a,g, (b—c). 
Analyſis. (b—c) = CR-BF=CD—BD, da 
jedes von A oder B oder GC an den Kreis mit o führende 
Tangentens Paar diefelbe Größe hat. Nun ift aber CD+BD=a 
gegeben, folglich laͤßt ſich mittelft 105 durch Hilfe von ꝙ das 
verlangte A ABC verzeichnen. . 
"  Aufldfung. Theile nach 105 a.odee BC fo in D, 
‚def id CD-DB = (b—e) ergiebt, ertihte DO = E 
L fa, nnd siehe auß B und C an den mit go befchriebes 
nen O Tangenten, ſo ergiebt fich das verlangte AaBc., 
Beweis. AC—- AB=CE—BF=CD—DB. 
= (b—c) , a und @ find aber nad) der Konſtruktion im 
- A ABC vorhanden. 
. Anmerkung. Aus der Analyſis folgt das Geſetz, 
daß jeder Berährungspunft des O mit o Im 
einem A die zugehörige. Selte in 2 Abfchnitte 
theitt, welche den Anterfchied ber beiden anlies 
genden Seiten zur Differenz haben. 
1355. a. Aufgabe. Aaush, e, (a+b+c). 
Analpfis. (a-+-b-+c) und g beflimmen. 1? nach 342, 
h und fa aber a-nah 185, und (a—-b-Hc) und a fchtießs 
lich +); man erhält alſo A aus a, (b-+o), e (1354) 
zu verzeichnen. 
"1366. Big. VI. Aufgabe A ansa,o, (b+c). 
Anatpfis. Schiebt man nach 306 den O mit E im 
den &, In beſtimmen fi die Iangepten AF und AE, 
alfo aub BF + CE = BC = (b+c) — (FA + AE), 
‚wesheib man mur bie Hilfsaufgake 375 jur GeoRlung von 
a anzumenden bat. 
1356. a a. Aufgabe. A aus (a+b), 0, 0. 
" Inatyfis. Siehe 1634 Fall 2). 
1356. b. Aufgabe A aus (a—b), 0,0. 
Anatyfis. Dice 1635 Kell 1). 
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1357. Aufgabe A ausa,o, (abc). 

Analyfis 1). Fig. VI. Schiebt man nach) 306 deu 
© mit e in den Z. a, fo beſtimmen ſich die Tangenten AF 
un® AE, alfo auch BC+-BF-+-CE = 2BC = (a+b+e) 

— (AP AE), weshalb man nur die Hlifsaufgabe 375 zur 
Feſtſtellung von a anzuwenden hat. 

Analpfis.2). Fig. 16. (a-Fb-+e) und a beſtim⸗ 
men nach 339 den Drt um .H, zu welchem CB eine Zans 
gente if. Dee O mit e läßt ſich aber nad 306 fefiftellen, 
folglich Hat man zur Bollendung des A nur 318 zu benupeg. 

Aufldfung. Setze auf den Schenkeln des ia AE 


ud AG = tt: ab, errichte in G und F LL, es 


fhreibe um den — H mit HG einen (), 
fhjebe den © mit E nad 306 zwifhen bie Schenkel nes 
£L. a, und ziehe nach 318 zu den O O um O und H die 
gemeinfchaftliche Tangente KI, fo beſtimmt fi durch Verläns 
gerung derfelben das geforderte A ABC. 
Beweis. Ergiebt fi) durch 339, 306 und 318. 
1358. Sig. VIL Aufgabe A ause, (c—a)., 
Analvfis. Nah dem Gefes 1355 if AE—EC= =, 
AE—o=c-—a, ao AE= (c—a)-+te, weshalb ſich 
A, und mittel 272 und des rechten Z bei C auch das vers 
lanugte A ABC feſtſtellen laͤßt. 
1359. Big. VL Aufgabe. A aunsa,_, (a—c) 
Analyfis. Zeihne man a um den Sreis mit g nach 
336, fo ergiebt ih AK; nun iſt aber. GE— AE nad dem: 
Gefeg 1355 = (e—c), alfo muß GE == (a—c) + AE 
fein; werhalb ſich C, und mitt 272 auch das verlangte 
A ABC feſtſtellen laͤßt. 
1360. $ig. 162. Aufgabe. A aust,h, a 
Analyſis. Derlängert man mach 123 t um fich ſelbſt 
bis D, fo ergibt ih Z ABD = 2R— a, alfo nad) 320 
ein Ort für B. Den zweiten Ort beſtinumt die mittäß t und 
h gegebene Lage son a als Kathete eines u. f. w. 


/ 
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1361, ‚Sie. X. Aufgabe. DI aus c, Z (ee), 

£ (ab) = Z DBC. 

Analyfis. Ergiebt fih aus 1360, 

1362. $ig. 231. Aufgabe. Maus t, b, m. 

Analyfis 1) Stim AABC, AD=h, AF=it, 
AE = m, fo zeige fi) die Lage diefer drei Linien mittelſt 
des rechten bei D befiimmt. Da nun FB=FC werben 
ſoll, bildet der in F auf BC errichtete 1 einen Ort für den 
Mittelpunt des ume A, und halbiert ruͤckwaͤrts verlängert 
den Bogen CB; die Berfängerung von m oder AB triffe 
aber gleichfalls die Mitte diefes Bogens, folglih it AG eine 
Sehne, und beſtimmt nah 72 einen zweiten Ort für den ges 
ſuchten Mittelpuntt Mu. f. w. 

Analyſis 2). Der in E errichtete ı bildet einen Ort 
für: M, der konſtruirbare Z (hm) oder DAE iſt aber — 
Z. em) nach 332 , folglich ergiebt ſich durch Abtragung jes 
nes L auf der anderen Seite von AE ein zweiter Ort fuͤr 

M, und hiedurch das. verlangte A ABC. 
Ä 1363. Aufgabe. Aaust,h, (d—y). 

‚Analpfis. Durch hund en * ſich m nach 
145; man hat alſo 1362 zu konſtruiren. 

1364. Aufgabe. Aaust, m, (P—y). 

Analyſis. Die Aufgabe reduzirt fih durch 145 auf | 
1362. 

1365. Aufgabe. A aush, (P—-)Y), (pFg). 
Analnfis. Mad :139 laͤßt fih ein A beflimmen, zu 

deffen Stuͤcken (p — q), (?—y) und h, als Seite, GegenZ. 
und den Scheitel defielben treffende Höhe gehören; fiehe 788. 
3366. Aufgabe. A ans (be), d—Y), PT. 

Analpfis. Nach 139 läßt fih ein A beſtimmen, zu 
deilen Städen (p—g), (f— 7) und (b-Fc), als Seite, Ges 
genZ., und Summe der ‚beiden uͤbrigen Selten, . fiche 642, 
gehören. 

1307. Aufgabe. A aus (b— od), (6—- 9, (pFg). 

Analyfis. Fuͤhrt wie in 1366 zu 643. 
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Anmerkung.’ Iſt 5 Rumpf, fo erhäft man 142 au 
konſtruiren, da in diefem Fall (p—g) mail. 

1368. Sig. 86. und. 86.3. Aufgabe. A äus ı r, 
b,pFg). E 

Analvfis. Zieht man AD £ CB, fo beſtimmt fich 
nach 348 diefe Linie = (p—qg). Legt man diefelbe alfo als 
Sehne in den © mit r, und errichtet den L AF = h, fo 
ergiebt fich mittelft der gefundenen Lage von a das verlangte 
A ABC. 

1369. Aufgabe. Aaush,m, 6*9. 


Analyſis. Durch bh und m ergiebt ſich nah 445 _ 


(8—y), wodurch‘ fi die Aufgade auf 1365 reduzirt. 


1370. Aufgabe. A ausm, (B—y), (pFg). 
Analyſis. Führt wie in 1369 zu 1365. 


1371. Aufgabe. Aausr, m, (P—y). 

Analyfis 1). r und (5—9) beflimmen nach 349. 
(eFY); man hat alfo 1370 zu Iöfen. 

Analyſis 2). Durch m und (8—) ergiebt fih nach 


145 h; man hat alfo A aus r, h, (d—y) zu konſtruiren; 


fiede 335. 
131. a. Aufgabe Aaush,m,.r. 


Analyſis. Nach 146 befiimmen h und m (d— 5 


man erhält alfo A aus r, h, nn: fiehe 335 , un vers 
zeichnen. 
1372. Aufgabe. A aus m, (PTq), 2. 
Analyfis. Durch (pFg) und (d—y) ergiebt ſich x 
nach 349; man hat alfo A aus r, m, (P—7), ſlehe 1374, 
zu konſtruiren. 


1373. Fig. 86. und 86. a. Aufgabe, A 'aus 
GPe), r, 6-9. 

Analyſis. Zieht man AD +a, fo ergiebt ſich nach 
348 2 DCA = (BB), weshalb DA gegeben If. Nun 
muß aber AB == DC, und baher AC--CD = (b-+e) 
fein, folglich laͤßt ſich A ACD nad 642 konſtruiren. 


187. Sie. 86. und 86. a. Aufgabe. 4 are 

6-9, r. By). 
Analyſis. Führt ganz wie in 1373 zu 643. 

1375. Anfgabe. A aus (pFg), r, (b-+Ke). 

Analpfis. Fuͤhrt in Apnlicher Art-wie 1373 mittelſt 
349 iu 642. | 

1376. Aufgabe. A aus (pFg), r, (b—c). 

Analpfis. Fuͤhrt in ähnlicher Art wie 1373 mittelſt 
349 gu 643. 


1377. Aufgabe. Aanst, (d—7), PFI.- 

Aualyfis. (5 — 9) md (pFq) befiimmen r nach 
349, man hat alfo A aus t, r, (?—r) (350) zu ton- 
Rruiren. 

1378. Aufgabe, A aust,r, (PFg). 

‚ Analyfis. (pFg) und t beftimmen nah 351 h; 
man hat alfo 1368 zu konſtruiren. 


1379. Fig. 86. und 86. a, Aufgabe. A aus p, 


4 By). 

Analyfis. Beſtimmt man BC = (ptg), fo ergiebt 
ſich mittel der Lage bein Ort für A. Einen zweiten Drt für 
denfelden Punkt erhält man aber nach 320, da £. CAE 
= (P—y). ik, wenn man CE = (pFg) abſetzt. 


1380. %ig. 23. und 23. b. Aufgabe. "Aaush‘, 


— y), (b — c). 
Analyfie. Schneidet man AB = AD ab, fo ergiebt 


Rp a 141.2. DB = * =? um DOS (be). Xus 
diefeu beiden Stuͤcken und h’ u fd A DBC nah 788 





tonfruiren. 
1381. $ig. 23. und 23. b. Aufgabe. A'aus —* 
—-. 


Analyſis. Troͤgt man b=4D- ab, fo beſtimmt ſich 
nach 1dı Z DCB = = —* ‚om D’B= : (bc). Aus 





deſen Seiten GStuͤcken und h” laͤßt ih A D’CB nach 788 
tonfirniren. 
1382. $ig. 23. und 23. b. Aufgabe. A aush‘, , 
B—Y) (b + c). 
Anatyfis. Beſtimmt man CG = (b-Fc), fo ergiebt 
ſich CBG md 143 = R-+- EZ z, weshalb ſich durch 


Hilfe von h A GBG nad 788 konfrairen läßt. 

1383. Fig. 23. und 23. b. Aufgabe. A aus h”, 
B— N) Cb + c) 

Analyfit. Beſtimmt man BG (b + co), fo er⸗ 
act fg nah 143 Z BCG = R— FIT, nebalt fh 
durch Hilfe von h’’ A BCG‘ nad 788 zeichnen laßt. 

1384. Aufgabe. Aaush,a, (pPF q). 

Analyfis. Durch h und —8 beſtimmt ſich t nach 
3513 man hat alſo A aus t, h, a, fiehe 1360, zu kon⸗ 





Aufgabe. A aust, a, PFH. 
Anmalyſis. Führt ganz wie In 1384 zu 1360. 

1386. Sig. 232. Aufgabe. A ausa,e, (bc). 
Analyfis. Verbindet man O mit C und B, fo des 


Ram ih Z COB=R + I ud 328. Nun iR aber 


nach dem .1355 entwicelten Gefeg CH — BH = (b—c), 
foiglich laͤßt ih A COB durch Hilfe von E nach 1384 
en. 
1387. Aufgase. A aus p, (bc), (P—Y). 
Ynalyfis 1). Fig. 232. Gchneidet man CD= (b—c) 


ab, fo ergiebt fi ZCDB=R + I. Nach 326 iM 


aber L. COB ebenfalls =R +7 , folglich liegen die 4 
punkte B,O,D,C in euer Sreitine und es IR Z. Do= 


 ZDBC= ET map 141. Simik jige ſich es ADOG 





“. 
“2 
‚ a 
. 
a 





aus DC = (be), tem GegenZ DOC= EZ, und der 


‚Höhe OG = E nad) 788 konſtruirbar, und es läßt fih dar⸗ 
> aus. die Zeichnung des verlangten A ABC ableiten. 

Analyfis 2), Fig. 232. Die Linien BO und CO 
halbieren die 4 und y, es it afo ZOBC— ZOCB = 


—* gegeben, waͤhrend CH—BH = (b—c) nad 1355 


kin muß; folglich laͤßt ih A COB durch Hilfe von Ki nach 
1365 zeichnen. . 

Anmerkung. Aus der Analyſis 1) ergiebt ſq: 

1) daß, wenn man in einem A nach 325 den 
über einer Seite mittelft des GegenZ. gegebes 
nen Kreisort für den Mittelpuntt des O im A 
beſchreibt, derſelbe in jeder anliegenden Seite 
oder deren Verlängerung den Unterfchied dies 
fer beiden Seiten als Schue abſchneidet. 

2) Sig. 232. Beſtimmt man CD = (b—c) und 
verbindet O mit D und C, fo ergiebt fih Z 


"DOC=ZDBC- A. 


1388. Aufgabe. Aause,m, (a--b-+e). 

Analpfis. Zeichnet man a, fo läßt ‚fih m feſtlegen. 
Nach 339 tangirt aber a einen nach derfelben Nummer kon⸗ 
ſtruirbaren Kreisort, folglich bat man durch den Endpunkt von 
m an biefen Ort eine VBerährungslinie zu legen. 

Zufag. Es find 2 2 Refultate möglich. 


1389. $ig.233. Aufgabe. A aus, h, (a+b-te). 
Analyfis 1). Denkt man ih in Rädfiht auf 130 
BC um CE=CA, und BD=BA verlängert, fo beftimmt 
fü DE = (+b-+o, und £ DAE = 2 DAB + 


teen ye=Z!jo= 


R+ * weshalb durch Hllfe von hA AED nach 788 ton⸗ 
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Ä * werden kann, und nur 72 anzuwenden it, um B und 


‚und hieduch A ABC feftzuftellen. 

Anatpfie 2). aund (a +b+ ec) beſtimmen, wenn 
man 3 a4b 46) auf den Schenken von  abfegt, den 0 
von 339. Beſchreibt man nach der Konftruttion deſſelben um A 
einen zweiten © mit h, fo hat man daher nur für Beide OO 
eine gemeinfchaftlihe Beräprungslinie nach 318 zu verzeichnen, 
um die Lage von a, und hiemit das verlangte A ABC feſt⸗ 


uuſtellen. 


1389. a. Aufgabe. Aaus a, h, e. ' 

Analnfis. Durch a und h ergiebt ſich £? nach 185,- 
durch f? und o nach 342 (a+b+c), durch (a+b+c) und 
a endlih (b+F); man hat alfo A aus a, (b+c), @, fiehe 
1354, zu verzeichnen. 


. 1390. Sig. X. Aufgabe. CO ause, hr, £.(cc’). 

Analyſis. a und h’ geben nad) 114 L BCA. Zieht 
man durch E eine # zu b, fo halbirt dieſelbe a, weshalb ſich 
mittelft des vorhergenannten Z. ein Ort für E Seflimmen läßt. 
Der zweite Ort ergiebt fich mittelſt a und Z (ce) nach 
320 n. f. w. 


1391. Zig. 185. Aufgabe. A ausa, b,c um 
ANOO. ' 

Analyfis. Durch a,b, c it AABC der Geſtalt 
und Größe nach beſtimmt, alfo auch jeder von den L ©, ß, 
und y gegeben. Dittelt NO und @, und NO und y beftims 
men fi) aber nad) 320 zwei N, O, A, und N, C, Q durchs 
laufende Kreislinien, alfo hat man nur durch N nach 372 fo 
die Seite b 'zu legen, daß ihre beiden Endpuntte in jene 
Kreislinien fallen, u. f. w. 

Anmerkung. Mittelſt dieſer Aufgabe kann auch bie 
Eorrefponditende: A aus a,b, cin A NOQ geld wers 
den, indem man ein A aus-a, b, c zeichnet, um daſſelbe 
ein A NOQ S A beſtimmt, und die, in den Geiten deſſel⸗ 
ben epaltenen Abſchniue in den Geiten des gegebenen ANOO 
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nachbiſdet, u. f. w. ine ſelbſtſtaͤndige Auftöfung IR 1980 
zu finden. 

1392. Fig. 234. Aufgabe. N aus c, ß ſo um 

 ANOQ, daß h dur P Läuft. 

Unalyfie. L NAP it = R— A gegeben, weshalb 
fih mittelt NP nach 320 eine N, P, A durchlaufende Kreis⸗ 
linie zeichnen läßt. In derfelben Art ergiebt fi) aber Durch 
NO und ß eine andere N, B, O durdlaufende Kreislinie, 
folgliy hat man zur Feſtſtellung von A und B mittelft c nur 
372 anzuwenden , u. ſ. w. 


1393. Aufgabe A aus (+ D) Wh), 0. 
Analyſis. Durch (a+b) und (h’+b) erhält man 

v nad 149, und bat alfo A aus y, @, (a+b) (1356) zu 
verzeichnen. 

Zufag. Nah 149 find zwei verſchiedene NReſultate 
moͤglich. 

1304. Aufgabe. A aus (a—b), (Mh), . 

Analyfis. Durch (a—b) und (h’—h) erhält man 
y nach 152, und hat daher A aus 7, o, (a—b) (1386) zu 
verzeichnen. 

Zuſatz. Nah 152 find zwei verfchledene Defultaie 
möglich. 

1395. Aufgabe. A aus (a+b), (h"’£h), x. 

Analyſis. Führt wie in 1393 ju 795. 

1396. Aufgabe. A aus (a—b),,(h‘’—h), r. 

Analyſis. Fuͤhrt wie in 1394 zu 795. 

- 139. Aufgabe A aus (—h), 7, r 

Anatpfis. Führt duch 152 zu A and (a—b) y, r, 
ſtehe 795. 

1308. Aufgabe. A aus (hEh), 75 0 

‚Analpfis. Führt durch 149 u M aus y, . (a+b), 
fieße 1356. , | 
139099. Fig. 50. und Sig. 50. a. Aufgabe. N aus 

Wrbtktm), 9, . 
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Analyſit. Das I DCE des Lehrfages 148 laͤßt ſich 
nach 644 mittelſt (a-+b +h+h) und 7 zeichnen, und bes 
fimmt einzeln (a-+-b) oder CD, und (b’-F-h) ober DE, 
i ke man die Aufgabe: A. aus (ab), n c, fieße 642, 
| idfen hat. 

1400. Aufgaben. A and (+b+h+h),y r 

A aus (a +b-+h-+hN), 7, e 

Analyfis. Fuͤhrt wie in 1399 zu 795 und 1356. 

1401. Aufgabe. A aus (a +b-+h+h’) r, c 

Analpfis. Durch c und r ergiebt fih nah 321 y; 
man hat alfo 1399 zu werzeichnen. 

- 3402. $ig. 50. und. Fig. 50. a. Aufgabe. A aus 
a4) — (#’-+b)h 7, © 

Analyfis. Das I\ DCE des Lehrfages 148 läßt ſich 
nach 645 mittelſt 7 und [(a-F-b) — (h’-Fh)] zeichnen, alſo 
(a-}b) oder CD beſtimmen, weshalb ſich die Auſgede af A 
aus (a-4-b), 7, c (642) redujiirt. 

403. Aufgaben. 
| A ans (ab) — (h’-H-b)], 7, 8. 
. A aus [(a-+-b) — (h’-+-b)], 7, 0. 

Analyfis. Führt wie in 1402 zu 795 und 1356. 

1408. Uufgabe A aus [(a+b)—(h’+h)], gr. 

Analyfis. Fuͤhrt durch 321 zu 1402. 

1405. $ig. 51. und Fig. 51. a. Aufgabe. A aus 
(a—b) + (h’—b)], 7, c. 

Analyfis. Das I DCE des Lehrfages 151 laͤßt ſich 
nah 644 mittel y und [(a—b) + (h’—h)] zeichnen, 
alfo (a — b) oder CD beſtimmen, weshalb fi die Aufgabe 
auf A aus (a—b), 7, c (643) reduzist. 

1406. Aufgaben. 

| Aaus ICa - ) + W-h,7r 

A aus [a—b) + (h"—h)], 7, e 

Analnfis. Fuͤhrt wie in 1405 su 795 und 1386. 

2407. Aufgabe. A aus (a—b) + (W—b)), cr 

Analyſis. Fuͤhrt durch 321 zw 1405. 
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1408. „Sig. 51. und Fig. 51. a. Aufgabe. A aus 
l(a—b) — (h’—h)], y, c. 

‚Analyfis. Das | DCE des Lehrſatzes 151 läßt ſich 
nach 645 mittelſt y und [(Ca — b) — (h’—h)] zeichnen, alſo 
(a—b)-oder CD beſtimmen, weshalb ſich die Aufgabe auf 
A aus (a—b), 7, c (643) reduziert. 

1409. Aufgaben. 

A ‚aus [(a—b) — - (b‘’—h)], I, 
J— A'aus I(a —b) — (h -B)j, 7, r. 
Analyſis. Fuͤhrt wie in 1408 zu 1380 und 796. 


1410. Aufgabe. A aus [a —b)—(h’—h)l, cr 

Analyſis. Fuͤhrt dur 321 zu 1408. 

1411. $ig. 235. Aufgabe. A aus (b+c), a,m, 
(Bergl. 367). 

Analyſis. Legt man m = AD in-« feft, fo ergeben 
ih die gleichen .ı 1 DEF und DE, der zu denſelben gehörende 
© um D, und CF+EB = (b+c) — (AF+AE). Zieht 
man die a + Tangente NO, und legt ferner dur D zu b 
und ce die + + DG und DI, fo entfichen, da ND und OD 


be £. bei N und O halbiren, die yY9 CG und BI. Hieraus, 


folgt NC = NG, und QB OI. Nun ift aber auch 
NF = NH, und OQE = OH, folglid muß d. S. 


CF = GH, und BE = IH, alfo CF + BE oder 
(b+c) — (AF+AE) = GI fein. Ferner it noch fm A 
DGI 2 GDI =« (+ Schenkeh) und die Höhe DH gegeben, 
alfo läßt fi nad) 788 zunaͤchſt A GDI, und Hirrauf ſchließ⸗ 
lich auch daß gefuchte A ABC zeichnen. 

Anmerkung 1). Aus der Analyſis folgt das Geſetz, 
daß in jedem A AON drei durch den Mittel 
punft D des O im A den Geiten + gez0s 
gene Linien GI = CF -- EB beſtimmen. 

Anmerkung 2.) Durch ähnliche Hilfsmittel laſſen ſich 

die Aufgaben 1388 und 1389, bie erflere auf die legtere, und 
ungekehrt, zutuͤckfuͤhren. 
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2412. Big. 235, Aufgabe A aut (be), 
m. (Bergl. 567). 

Analnfis. Durch gleiche Schluͤſſe wie in 2411 ergiehe 
f& CF — BE = GH — HI, Da nun AF-= AE, alfe 
CE—BE=(b— eo) if, muß deshalb GH— HI = (b— <) 
‚ fein. Ss it aber no im A DGI Z GDI = a, und bie 
Höfe LH = DEF bekannt, folglich läßt ſich dieſes A DGI 
nach 1384, und damit auch das verlangte A ABG zeichnen. 
Anmerkung. Dertli genommen. fonnten bie Aufgas 

‚ ben 1411 und 1412 auch eingefleidet werden: 
| durch einen Punkt in der Halbieungslinie eines 
CO eine Linie zu legen, welche eine beſtimmte 
Summe oder Differenz der Schenkel abſchnei⸗ 
det. Diefe Auffaflung führt zu einem bekannten Liniens 
Aufsabenfoftem, ſiehe 1940 u. f. w. _ 


Me Gi. 235. 6. Aufgabe. A aus b, ß, 
45 | | 
Anälsfie. Sucht man (a-+-b) als gerade Linie zu 
Senugen, und legt deshalb A\ ADC fo in die Verlängerung 
von BC, daß CE == AD == h, und daher CF =CA=—b, 
Z. CFE aber = witd, fo ergiebt fih, da-L CFE-- C 
FCE=RÄ, auch Z ACD + Z FCE R, weshalb 
Z. AGE ebenfalls — R fein muß, folglich A, C, und E feſt⸗ 
fiegen. Nun hat man aber ferner durch b und B nach 320 eis‘ 
nen Kreisort für B, und durh FC und Z FEC = R eiuem 
zweiten gleichfalls C durchlaufenden Kreisort für E, alfo fann, 
da BE = (a + h) gegeben iſt, die Aufgabe durch 372 geldſt 
werden. | 


12 db. Gig 236. 0 Aufgabe Anh, 4 
(a — h). 

Analyſis. Schließt man Ahnlih wie In 1412. a, fo _ 
rebugiet fich die Aufgabe auf 1608, da CB — CE = (a—h), 
and ſowohl der B, als der Z. 3 gegeben iſt. 

Holleben u. Gerwien Analyſis. Rn 13 
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MIR. du. 28. Aufgese A aus a, (64 e). 


I 

Analpfis. Beſchreibt man um A mit AB ober c 
eine Kreislinie, und verlängert AC bis G, fo ergiebt ſich nach 
139 CE = (p—g), und CG == (b-Fc). Nan if Z 


GB= 4 ZLGCAB=R— 3. alſo muß der Supple⸗ 


ment 2 CEG=R +7 —. fein. Hiemit zeigt fi) ‚aber das 


N CGE beftimmt, und es ann nad der Konftenttion deſſel⸗ 
ben das verlangte A ABC abgeleitet werden. 
Anmerkung. Aus ber vorftependen Analyfis folgt das 
Geſetz, 
daß ia je dem AZLCEE=ZCDB = R4 if. 


I414. Fig. 23. Aufgabe. A aus c, (b— c), 
Analyſis. Beſchreibt man um A mit AB oder c eine 
Kreislinie, fo ergiebt fih nah 139 CE = (p—g), und CD 
= (b—d. Nun it Z DEB + Z DGB over Z DEB 
4 5a = 2R, und deshalb Z DEB = 2R — 3m, folgs 
Ah muß der Supplement Z CED = ;o fein. Hiemit 
zeigt fih aber das A CDE beſtimmt, und es kann nach ber 
Konſtruktion deſſelben das verlangte A ABC abgeleitet werden. 
Anmerkung 1.) Aus der vorfiehenden Analyfis folgt 
das Geſetz, 
daß in jeden AZLCED= > if. 


| Anmerkung 2.) Nimmt man Proportionen zu Hilfe, 
fo ergiebt ſich für die vorftcehende Aufgabe und 1413 fols 
gende Analyſis. Mach 209 if be — c? = p’ — q° , oder 
(br) d-)=alp—g 
do bc: p—g=a:b—c, 
wb—c:p—g=a:b-ec, 
weshalb a: (b—c) für 1413, und a : (6406) für 1414 
‚gegeben IR. Mittelſt dieſer Verhaͤltniſſe und o laͤßt fi aber 
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die Seſialt, und hlerauf ur die Größe des verlangten A . 
ABC beſtimmen. 

3415. Bemerkung. Will man den Anfänger noch 
mehr an das Aufſuchen neuer Geſetze, Daten ꝛc. gewöhnen, fo 
hat man dazu nur Aufgaben zu wählen, die ein früher. undes 
ungtes Element enthalten. Bei den folgenden Aufgaben find 
deshalb die Radien der 3 OO am A: , g”, ꝙ unter 
den Bedingungen aufgenommen. 


1416. $ig. 236. Aufgabe. A ans m, (BY), eo 
Analyfie Z (mb) iR nach 145 = EL, D. 


aun 0’ 2 h if, muß auf d- ANG = = = fr fein, womit, 


da zugleich E’ bekannt iſt, MU, und da vA- ==m gegeben if, 
auch AM gezeichnet werden kann, woraus die Aufldfung ges ' 
nägend hervorgeht. 

Anmerkung. Aus der Analyſis folgt das Gefeg, 


v5 2 cMmaA =? B=r, 2 END = 7 g, u. ſ. w. 


1417. $ig. 236. Yufsase. N aus h,m, or, 
Analytis. Durch h und ım iſt das zugehörige Nie . 
ftimmt, alfo die Lage von CO’ gegeben. Wäre nun die Lage 
AO ebenfalls bekannt, fo hätte man nur zwifchen beide Linien 
e’”’ oder OQ’ zu ſchieben. Aber 2 OA = ZOO = 
£ NAH, und. L WAE c= WAH, alfo it 2 WAO = 
R, folglich die Lage von AO bekannt, und hiedurch mittelft 79 
die Aufgabe lösbar. 

Anmerkung. Aus ber vorſtehenden Analyſis ecgiebt ſich, 
daß die Werbindungslinien vonden Mittelpunt— 
ten O,M,Nver DO «am A die Sſpiten A, B, c 
durchlaufen, und ferner, 
daß die Berbindungslinien derfeiben Mittels . wu 
pantte mit dem Centrum W des O im A, alfo 

die verlängerten Balbirungslinien m, m‘, m“ 
von a, A, y die Höhendes AMNO bilden, 
‘43 * 
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1428. Sie. 236. Aufgabe A ausa, g”, 0". 
Analyfis. Da nah 373 die gemeinſchaftlichen Tan⸗ 
genten zweier OO, welche die Eentrale nicht fchneiden, 4. B. 
DS .und ES’, gleich find der von beiden begrenzten Linie CB, 
fo verfaͤllt man’ duch Analogie darauf, diefelbe, von zwei ans 
deren gemeinfchaftlichen Beruͤhrungslinien RI und HO begrenzte 
Linie CB: oder a, mit diefen Tangenten RI und HQ zu vers 
gleichen. HO beſteht aus den Gtäden HA und AQ. Bon 
Diefen, if AQ = SC = CG: denn CQ und AS find Beide 


nach.339 = Est, wethalb gleiche Reſte Bleiben, wenn 


man CA Fortnimmt, Auf dieſelbe Art ergiebt ſich, daß AR 
dder AH = BS’ = BG if. Folglich hat man AH--AQ 
oder HO = BG + 6C = a. Zeichnet man demnach eine 
Linie HO == a, und errichtet die beiden 11 QO = ge“ 
und HN “, fo ftellen fih die Mittelpuntte der OC) um 
O und N feft, und es muß ſich durch Konſtruktion der ger 
meinfchaftlichen Tangenten R’Q‘, und RI nad) 318, das ver, 
langte A ABC ergeben. 


Anmerkung. Aus der vorfichenden Aualyſo folgt das 
Geſetz, 
1) daß fi ſtets Bo = CR’, BS’ = AR ers 
giebt, alfo au 
2) die in den Seiten des A liegenden Bntter, 
nungen zweier Zfpisen B und C von den Bes 
rührungspunkten Iand Hder OO amA, weis 
He die Segenfeiten berühren, gleiche Größe has 
ben,d. h. Blit= CH, CG = Alu; 
3) daß jede gemeinfhaftlihde Beräührungsti— 
. mie zweier OO am Ar, melde die Centrafe 
‚ duchfchneidet, derjenigen Seite des A glei 
iR, deren Verlängerunsen, ohne die Tentrald 
su treffen, jene beiden OO ebenfalls beräßs 
ren, z. B. HQ oder RIl=BC=a 
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1419. $ig. 236. Aufgabe. A aut (a +b), e o', e". 
Analnfis. Sucht man wegen der Bedingung (a b 
die Seiten a und b als eine Linie, und doch gemeinfchaft 
mit den gegebenen O O von E* und g zu betrachten, fo-exs ‘ 
sieht ſich auf demfelben Wege wie in 1418 zugleich RI ovdeh 
HQO=CB=a wISs’=AC=!b, afoRS’=(a-+b).. 
Hiedurch fellen fi aber die Punkte N und M als Enbpuntte 
der 11 und “ feſt, fo daß die Auflöfung mit der Kon⸗ 
ſtruktion der beiden gemeinfhaftlihen Zangenten HS und RG’ 
nach 318 vollendet werden fann. 
Anmerkung. Aus der vorfichenden Analofis egiehl” 
ich das folgende Geſetz: 
jede gemeinfhaftlihe Berährungslinte gweier- 
OO am A, welde die Centrale niht durch⸗ 
ſchneidet, hat mit der Summe zweier Geiten 
des A, von denen feine in jene Berührungss 
tinie fALlt, diefelbe Grdße, z.B. 05 ift = (a+c). 


1420. $ig.236. Aufgabe. A aus (a—b), 9, @". . 


Analyfis. Sucht man die Linien a nnd b mit ben 
OO von ge md e’ In Verbindung zu betrachten, fo wird 
man wie in 1418 bemerken, dag IS’ = AC = b if, NWun- 
a man aber ES’.= BC = a (nad 373), folglich muß 

— (a—b) fein. Da nun g und g" gegeben find, Des 
nen fi durch die Punkte W und O mit den zugehörigen 
OO nah 318 die Tangenten FO’ und DO, und hiedurch 
das geſuchte A ABC. 

Anmerkung. Ans des oahehennen Analyſis erhiebt 
ſich folgendes Geſetz: u 

die gemeinfhaftlihe Beruührungslinie des © 
im A und eines O am A, welde die Gentrale 
durchſchneidet, hat mit dem Unterſchlede zweier 
. Seiten des A, von denen feine in die genannte 
Tangente fällt, -diefette Größe; 1. B. iR, GE 
= AC-AB=6-0) | 
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va. 310-236. Aufgabe. A aus g", €", V-n. 
ı Anaipfie. Nah 145 if Z (mb) oder Z UAG’ == 


EZZ, an iR nah 1417 Z VAY=R, folslih maß 


A UYA ebenfalls = A ? 


ſchen die Schenkel dieſes Z nad 79 OQ’ und R’N, oder 
oe’ und e" zu ſchieben hat, um die Mittelpuntte der 
GO um O und N, und mittelft der gemeinfchaftlihen Tan⸗ 
genten R’Q’, RI und HQ nad) 318 auch das verlangte A 
ABC feftzuftellen. _ 
Anmerkung. Aus der vorſtehenden Analyfis ergiebt 
ſich das Geſetz: 
die Halbirungslinie jedes Außen eines A 
bildet mit der nicht den Scheitel deffelben trefs 
fenden Seite einen Z, der mit dem halben Um 
terfhiede beider an diefer Seite liegenden ins 
ıneren des A gleihe Größe hat. 





fein, weshald man nur zwi⸗ 


1422, $ig. 237. Aufgaben. 


A ausa,r, eo" 
A ausa,r, eo". u (Analogieen ju 824.) 


Analpf is. Verlangerr man Da, ſo ergiebt ſich nach 
1417, daß Z DAF, welhen AD ‚mit AF ober der. Page 
von m bilder, alfo auch Z EAF=R if, folglich EF em 
Durchmeffer fein muß, weshalb ſich EC=EB, und Z ECB 


‚=R-— * beſtimmt. Hieraus folgt, daß Z ECD = Z 
EB-ZDB=R—- 2-2 Po Mu 


bilder aber Z CEA dad Supplement zu 4, if daher 
== 2aR — A, und deshalb Z EDC als dritter £ des 


A CED ebenfalls = £ folglich muß EC == EB = ED 


fen, womit fi der Halbmeſſer eines Kreisorts für D geges 
ben zeigt, da man den Mittelpunkt E nach der Feſtſtellung 


⸗ 


son a In dem mis r beſchriccenra C) als Entpuntt eines 
a Kehenden Durchmeſſers deſſelben, und hiedurch and). den 
Nadius EB zeichnen kann. Die um ꝙ von derLage a ent⸗ 
fernte = bildet ferner einen zweiten Ort für-D, alfo laͤßt ſich 
diefee Punk, und ſchließlich duch ED and A beſtimmen, 
womit A ACB feftgeftellt iR. Durch eine ähnliche Analyſis 
* ſich derſelbe O um E als Det für den Mittelpunkt 6 | 
des zu ꝙ gehörenden (), weshalb der Punkt G,. fobald er 
gegeben If, durch die um _” von der Lage a entfernte =F ſeſt⸗ 
Aeſtellt, und hiemit das verlangte A ABC abgeleitet wer 


. "den kann. 


Anmertung. Aus ber vorfiehenden Analyſis er 

giebt ſich, " | 
Daß mittel a und r, oder a und a ein Kreisort 
für die Mitkelpankte der beiden OO am A, . 
weiche b und c felbf berühren, gezeihnet wers 
den fann. 


1423. Aufgabe. A aus (b+to), 0", B-n. | 
Analyfis 1). Fig. 237. Analogie zu Analyfis 1). 
con 1387. Verbindet man B’mit H, fo ergieht ſich Z. CHB 


= —, da der EmmtriZ. CEB = «a if. Heraus folgt: aber 


CH= 09, and Z CBH (uach 143) = R + EZ, 


weshalb nah 320 und 1422 ein Ort für D —8 iR. 
Den zweiten Ort giebt die um ꝙ“ von CH entfernte fr. folge 
ich Mär ſich D, alfo auch die an den O um D führende 
Zangente GN mit B, und die Lage der Beräfrungslinie BA. 

feſtſtelen, woraus die: Zeichnung des verlangten A ABC hers 


eht. | 
Anal y ſis 2). Fig. 236. ie in 1419 finder fi 


Rom (b + c), amd wie in 1421 Z RYN e=r, 


alſo das NR’Y. beſtimmt, weshalb man nach der Son 
firuftion deſſelben nur R’Q' == (b+c) abzuſchneiden, und in 


De — m — . 
@ einen „Lim errlhien fat, um den pwelien Mkteipunt O 


feſtzuſtellen. Mittelſt dieſer Punkte O und N, und ben juges _ 


dirigen OO muß ſich aber durch 318 das verlangte A ABC 
‚Ronftruiren lafien. . 
Anmertung. Aus de Knaiof 9 ergiebt Ro, 
. daß eine nach 320 Aber. der Summe zweier Gets 
ten mittel des Unterſchiedes ihrer Gegen. 


konſtruirbare Kreislinie einen Ort für die Mike 


telpunkte Der beiden QO am A bildet, welche 
dieſe Seiten ſelbſt beruͤhren. 


2tes Kapitel. 
BVierecs⸗Aufgaben aller art. 


1424. 9. 238. Kufsas. A aus e, d, (a+b), 


u A, LC. 

Analyfis. Beſtimmt man AG = (a+b), AF = 
(d-+-c), ſe ya ſich FG mise A AFG. Nun if aber 
zrco=Pr2cıZfe.n ZA, 

"folglich Hat man nach 320 —* Ort für C. Der weite Ort 
auaoe fh, wenn man um D eine Kreislinie mit c befchweißt, 
gu fan. Es find 2 verſchiedene Prefultate mösieh. 
1825. Aufgabe. A aus e, d, (a—b), LA, LE. 
Ansipfis. Fall 1). 84.230. at>b,d> c. 
Beſtimmt man AG = (a—b), AF = (d—c), fo ergieht 
0) FG mittelſ AAFG, Nun iſt aber £ 838 = LG 


— 2 Dor — LEB=LC-R+ SF? —Rr 
.£2B m AC—-LA 


20 2 





foiglich man nach 320 einen Ort 





— ma— 
ſar O5 wer gweite ergeht ſich, win men un D dar Keie 
inte mit c beſchreibt Be ſ. V. 
Fall 2.) Be. 230. 2. buiſt ꝰ a, 6 18. Bine 
man die Analufis Fig. 239. a. von C aus, wie in Fall 1) 
von A, fo ergiebt ſich Aber FG ein Det für A durch Z. FAG 
LA—LC F £ C und ein zweiter Ort aus D durch d u. ſ. w. 
Bali 3.) Sie. 239. b. a if >b, c>d Bu 
Yimmet man AG = (a—b), AF == (c—d), fo ergieht ſich 
IG mittet A AFG. Nun iſt aber L 9CG = Z. FD 


- Z260D=- -R- —-2c04r- un 


. folglich hat man nd 320 einen Ort pi C; 


der zweite ergiebt fih, wenn’ man um D eine Kreitiinie nit 
e befchreißt, u. ſ. w. 


Fall 4) Fig. 239 c. beiſt ) a, d ) e. Die Ana⸗ . 


Infis Fall 2) paßt, auf Gig. 239. c. angewandt, auch für 
diefen Tall. 

Zufag. Es find In allen 4 Faͤllen 2 verfiehene Re⸗ 
futtate möglich. 

1426. ig. 52. Aufgabe. Aausbo,e‘, (a+b), 
4 (ee), Z (ae) nr 

Analyfis. Durch e, e', L (ee) ergiebt ſich das 
162 angeführte 2 DBFG. In dieſem laͤßt ib A BOR 
na} 637 fonfizuicen, da FC + CB = (a+b), FB a, 
£. CEB == £. (ae) gesehen if, u. f. w. 

1427. Aufgabe. A aus e, e, (a—b), £ (ef), 
£. (ae). 
Analnfis. igiebt ſich ganz wie in. 14265 nur ir 
. 638 flatt 637 zu Senugen. | 

1428. ig. 52. Aufgabe. Antec, + 
£. (ee), £. (ae). 

Analpfis. Dub e, , Z (ao) ergieht Bd das 
162 angefähtte co DBFG, —* diefem Ußt Rh A BEC . 


nach —— bda RC BC -TWa 40), FB = e, 
C. CFEBS £ (ee) — Z (ae”) gegeben iſt, u. ſ. w. 

» 3429; Aufgabe: a aus * 8, (a — b). (ee), 
* (ae). -. | 
Analy ſis. Ergiebe “ ganz wie in 1428; nv il 
638 flatt 637 zu benutzen. j 
1430. Sig. 52. Aufgabe. ae aus a, ce, L (ee) 
“rei (ZB+LO. 

Aunatyſis. Zieht man Cr+ 8, und- BP- 6, fo zeigt 
"5 A DCF aus Z DOF = (ZB-+ZLC), DC= 
oe = a beflimmt, alfo DE gegeben. Mietelſt BE, DB + 
| — (e+e), und Z DBF = Z (ee‘) kann man aber 
—* 4 DBE nad 642 zeichnen, folglich, laͤßt ſich auch das 
gefuchte a ABCD beftimmen. | 
2481. Aufgabe. Aaußa, c, (ee) £ (86), 
(Z2.B+ZL0). 

Analyſis. Ergiebt fich ganz wie in 1430; nur it 
643 flatt 642 ju benugen. 
1432. Sig. 52. Aufgabe Aauße, er, (a-kc), 

C (ae), ZBH- LO, ' 
| Analpfis. Sieht man CF :$a, BF + e, fo zeigt fi 
co DBFC aus DB = e', BE me, ZCEB=L. (ae), . 
FC 4 CD (a P c) und ZDF =(ZB+- LO 
beſtimmt. Da nun die Konſtruktion deſſelben mitteiſt Halicher 
Ditfemittel wie in 672 vorgenommen werben kaun, läßt ſich 
andy das geforderte 01 ABCD tonſtruiren. 

1433. Aufgabe. aus a, e‘, (ac), 4 (ae), 

'(@B+LO. 

. Analyfis. Erglebt ſich wie in 1432, - 

21438. Gig. 52. Aufgabe. A aus o,eo, L A, 
2 C und der Summe der aus Bund D auf e gu 
fälften Döpen. 

Analyſis. e, e’ und die Summe ver Höhen beſtim⸗ 
wen dab 162 angefähtte 27 DBFG, ba fi jene Summe 
88 Hoͤhe dieſes ergiebt. Nun if ferner Z GCR en 4 
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A, und £. DEB == £. C gegeben, alfo laͤßt ſich dep , Quake 

C mittelft doppelter Anwendung bes 20 angeführten Dr Ä 

begimmen, u. f. w. L | 
Zufag. & find 2 verſchieden⸗ Pfehıltere mdglich. 

Anmerkung. Bus der vorfichenden Aunakhſis ve 8* 

vor, daß nicht bloß o, e’, L. tee’), ſpudern auch e, e! und 

de Samme der beiden aus den Endpunkten der einen Biago⸗ 

nale auf die andere gefaͤllten Den ® das "FOR ons 2 

Sefimmen, *B 22 


> 


1435. Sig. 52. Aufgabe a aus —8 
C A, CC 4LCDy und der Sunme der, A R 
und D auf e gefäliten. Höhen. 

Analyfis. e, Z (ee) und die Sumıne In Shen. 
beſtimmen das 162 angeführte LI DBFG, da fidh jene. Gun 
me ald Höhe diefes IT ergiebt.. Nun ift ferner L.GCE = 
ZA,wWZLGOCB=(LCH L. D). gegeben, alſo läßt 
fih der Punkt C mittelſt doppelter Anmendung des 320 ange 
führten Orts beftimmen, u. f. w. 

Anmertung. Aus der vorſtehenden Analyſi⸗ geht (ers 
vor, daß nicht bloß e, ©’, Z. (ee), fondern auch e, £L. (ee’) 
und die Summe der aus B und D auf e gefällen Hoͤhen 
das 162 angeführte O beſtimmen. 


1436. Big. 240. Aufgabe Anuse,e,(atb) 
Z. B, und der Summe der ans C und D aufege 
fällten Höhen. 

Analyfis. e, ©’ und die Summe ber Odhen beſtim⸗ 
men dad 162 angefähete LI DBFG, da ſich jene "Summe 
als Hohe EL dieſes O ergiebt. Nun if ferner A BCR . 
durch FB==e, FC + CB = (a4-b), und Z BCF == 
£. B konſtruirbar, folglich laͤßt ſich der Punkt C zeichnen, 
a. fe w. 

Aufidfung Ziche BE = e, eine um bie gegebene 
Somme der Hoͤhen FI entfernte + DG zu BF, ſchneide FG 
== @' ab, nnd vellende. I. FD. Dann beſchreibe ferner ie - 


FB nach 320 einen ©, deſſen Kofi BHF von — B ße, 


ſchueide FH == (a+b) a6, lege mittelſt 72 die Orte Cres 
% HCB fe, und gehe ve #5 BA um DA zu EC und 


GC, fo I das geſuchte ABCD geʒeichnet. 


..Bufay Esſs ſind 4 verſchledene Reſultate möglich. 
237. Anf gabe. Q aus 6, e, (a—b), Bund 
der Summe der auns B und D auf oe sefällten 
Höfen, 

Anatpfis re. Ergiebt ſich Ahnlich wie in 106, 
72438. Big. 240... Aufgabe aus (ab) - 
C (ee), ZB und der Summe der aut Bun D 
auf o gefällten Höhen. - 

Analpfis. Ergicht fih aͤhnlich wie in 1436, ı nur * 
Ah hier das oo DBFG mitteſſt FB = e, Z. FBD= 
(ee), und FI = der Summe der Höhen beftimmt. 

1439. Aufgabe A auto, (a—b), Z (ee), 

£.B und der Summe der aus B und D auf e 9% 
- fällten Höhen. 

Analyſis. Ergiebt ſich Ähnlich wie in 1438. _ 
1440. Fig. 241. Aufgabe. Anus a, & (LB+ZC), 
L. (be), 2 (de’). | 
Ahalyfis. Da (2B+ZO den C (ac) beftimmt, 
und a und c gegeben find,- man aber mach der in den g. Betr. 
6. 29. bemertten Analogie a und c ald Diagonalen e unbe‘, 
und Z. (ac) als den »on denfelben gebildeten Z. (ee) bes 

trachten kann, fo läßt ſich vermuthen, daß mittelk eine! 162 
analogen Konſtruktion fih ein für die Aualyfis ber MA Aufgas 
ben vortheilhaftes 27 zeichnen läßt. Zieht man deshalb, fiatt 
durch B und D, hier durch C un DF++ mita, beſtimmt 
DG um CE = a,'und verbindet B mit G und F,-fa bildet 
'DGFC das analoge 2, in weſchen DG = a, DE == c, 
and L. CDG == £. (ac) if, während fi zugleich Z GBD | 
= (. (de'), und 2. CHE = £. (be) ergiebt. Diefe Sage 
Der gegebenen Städe führt nun wirklich zur. Konſtruktion dei | 
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geforderten 1, da ſich mitleſſt =, c mid Z G@J=2R — 
(ZB+ZC) 36 9 DGFC konſtruiren läßt, und mittelſt 
der Seiten DE, CF und ihren Gegen £. (de’) und (be) 
Punkt B nach 320 fefigeftellt werden kann, alfo ſchließlich nur 
darch C und D zu FB und GB zur Befimmnng des 
vierten Punktes A von dem geforderten I ABCD zu legen 
ſind. 

Aumerkung 1). Eben fo bildet A ab a, co, 
(ac), @, e’ eine Analogie zu 1 aus u, e', Z (ee), a, c 
indem fih 27 DEF aus a, c, Z. (ac), und hierauf Punkt 
B mitteilt e und ©’ beſtimmen läßt. Doch kann die Aufgabe 
auch auf einem anderen Wege delöft werden. 

Anmertung 2). Aus der vorfiehenden Analyſis folgt 
der 

Hilfsfag: daß ſich duch a, c, L (ac) analog 
mit 162 ein zur Analyfis der A Aufgaben vo 
theilhaftee. beſtimmt. 

1441. Gig. 241. Aufgabe. Maus a, e, (b-te), 
Lee), (LB+L.C) (Analogie zu 1428.) - 

Anaipfis. Schließt man wie in 1440, und zieht des⸗ 
halb DG und CF = und ta ⁊c., fo zeigt ſich 7 DE dur) 
a, e und Z GDC = 2R — (2 B+LC) beſtimmt, waͤh⸗ 
rend ſih L CEB = Z CAB = Z/ (ac) + £ (er), und 
CB + BF == .(b+e) ergiebt, woher A CBF nad 637 
konſtruirt werden kann, u. f. w. / 

142, Aufgabe A aus a, c, (eb), L. (ce), 
(LB-+LO) (Analogie zu 1429.) 

Yaalpfis. Ergiebt ſich ganz wie in 1441; nur iſt 
638 ſtatt 637 zu benutzen. 

22. a. Big. 255. Aufgabe. A aus ⸗, , Z 
A,Z2B, /LC. Ä " 

Analpfis.. Nach 320 ergieht fi dur e’ und Z A 
der O um A ADB, Werlängert man b und c bis zu der 
Perippexie vofiefben, fo Sefiinmen ih wittelſt der Z D und 
B die Sehnen AI und AN. Legt man diefe Sehnen In dem 





Ar B map 320 gegeben; folglich 1äßt MG meh Welfellung 
Diefed Dunttes mittelft a das geforderte cn ABCD geichnen. 

Sufag. Es find 2, verſchiedene Mefultate möglich. - 

Anmertung. Dee Anfänger. wird vielleicht die nach 
820 mittelſt Z. (be’) und Z. (de) gegebenen Dexter über c 
befchreisen, und num die Hilföaufgabe bilden: = der gemeins 
ſchafilichen Sehne zweier OO iwiſchen die Peripherieen 
derſelben eine Linie a zu ſchieben. Dieſe Aufgabe wäre jedoch 
auch nur gelöft, wenn man entweder die Gchue um’a vers 
längerte, und wie in der vorfiehenden Analyfis verführe, oder 

wenn man 1587 Genugte. | 
| 1449. Fig. 34. Aufgabe. Dauba,c, Z (be), 
L (de); (cif > a) 

Analpfis. Sucht men zugleich das 171 und das 169 
angeführte A zu benutzen, fo fitet ff DH = CF = a, 
Z.DBH= Z (de), ZFBC= Z (be), folglich laͤßt 
fih durch wiederholte Konfteultion des Orts 320 über DH 
‚und CE Duntft B feflftellen, und hierauf das verlangte DI 
ABCD abtleiten. oo. 

Zufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglid. 

1449. a Gig. XIX. Aufgabe aus b, d, 
£ (be), Z (be’). (Wergleihe 1808.) - 

Analyſis. Durch b, Z. (be) und Z. (be’) it A BCE 
beſtimmt. Da nun diefes A = A AED fein muß, damit AB 
- 35 CD if, geist fih aber auh A AED aus der Flädhe, L. 
(207) und d nach 873 konſtruirbar, folglich muß fih durch Zus 
. fammenfegung beider AA das verlangte DI ABCD’ ergeben. 

1450. $ig.119. Aufgabe. Dans e,e', Z.(be), 
Z (de). Analogie zu 1449. a. (Mergleiche 1809.) 

Analpfis. Werlängert man b und d bis zum Darch⸗ 
ſchnittspuntt G, fo zeist ih A AGC durch e, Z. (be), L 
“ (de) Eonfruicser. Nun it A AGC == A GBD, felglih 
kennt man von dem letzteren oe’, Z. G und die Fläche, wes⸗ 
Halb ſich durch die fernere Zeichnung dieſes A nah 873 6 
verlangte oO ABCD ergeben uf. 


2451. Fig. 2. Kufsase, [um aush, d, Lie, 
(LC+-ZD). ' 

Analyfis. Benust man’ beide AA BHC und BDF 
ans 169 umd 171, fo zeigt Jh das erſtere durch b, d , 
(2.C-PZD) beſtimmt, und es koͤmmt nur darauf an: das 
andere fo zu zeichnen, daß fih CF —= DH, und ZDBF — 
L. (ee’) giebt. Wenn aber CF == DH werden fol, muß 
fich, fobald man HG in N halbirt, NF=ND ergeben, folglich 
für da6 A DBE, BN = t, 2 DBE = ou, C BNF = 
Z. (ta) fein, aus welchen Stuͤcken a BDF: mittelſt 123 
konſtruirt werden Kann. 

Anfldfung. Konftruire A BHC aus HB==d, BC=b, 
und Z HBC = 2R — (ZC+Z.D), halbire CH in N, 
verlängere BN um fi) ſelbſt bis G, beſchreibe Aber -BG den 
Drt 320 mittel 2R — Z (ee), »erlängere HC bis D, 
und siehe BA’ + CD, DA + HB, fo bildet ABCD das ver 
langte . | 

Demweis. Zieht man BF DG, fo ergiebt fi, da 
NB = NG if, ND = NE, alfo auch CF = DH oder AB, 
wegen der Halbirung von HC in N. Nun if aber zugleich 
CF $AB, folglich muß au) ACH BF+DG, und deshalb 
£..DEC = £ (ee‘) fein, während fich DA= d, und Z. 
BCD + 2 ADC = (LCHLD) aus der Parallelicht 
vos BH und AD folgern. läßt. 


1452. %ig. 242. Aufgabe. Dause,e, L (ee'), 
(Z2C+Z.D). (Analogie ju 1451.) 
Analnfis. Benugt man beide AA BHC und BDEF 
aus 169 und 174, fo zeigt fich das letztere durch e, , 
(se) beſtimmt, und es koͤmmt nur darauf an! das andere‘ fo | 
zu zeichnen, daß fih CF = HD, und Z HBC — 2R— 
(LC+L.D) befimmt. Wenn aber CE = DH werden 
fotl,' muß ſich auch, fobald man DF in N halbirt, NH = NC 
ergeben, folglich für vad A HBC, BN =t, Z CBH =au, ' 
C BNC =. £ (te) fein, aus welchen Stuͤcken daſſelbe nah 
Holleben u. Gerwien Analyſis. II. 14 
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123 und 320 konſtruirt, und hierauf das verlangte an} ABCD | 


abgeleitet werden kann. 


1453. $ig. 34 Aufgabe. OD aus c, (e+eN, | 


L. (se), Z (ae). 

Analyfis. Zieht man BE ke, fo ergiebt fih Z 
DEB =_LZL (ae), ZDBF = (ee), FB-+-BD = 
( 6)), alfo läßt ſich A DBF nach 644 zeichnen .u. f. w. 

1454. Aufgabe. aus c,(a—e’), Lee‘, £ (ae). 


Analyfis. Ergiebt fih ganz wie in 1453, nur iſt 


645 flatt 644 zu benußen. 
1455. Fig. 243. Aufgabe OO 2 ausa, btetd), 
2A, ZLB. 
. Analyfis. Werlängert man c.nach einer Seite um b, 


und nad) der anderen um d, fo ergiebt ih OL =—(b+cH+d), 


Li=eZeRr-5F,L20=R- SS, mu 


halb O ABIO nah 97 Eonfiruirt werden Eann,'und gur 
Feſtſtellung des verlangten I ABCD nur 2 mal 72 anzu 


wenden ift. 


1456. Sig. XIX. Aufgabe. DO aus (a+b+cHäd), | 


bh, A, ZB. 


- Analyfis. hund Z A, hund ZB beſtimmen d 


und b nah 114. (a+b-+c+d) und (b-+d) geben ferner 


(a+c); man hat alfo II aus d, (a+c)Z A, ZB (656) 
zu verzeichnen. 

1457. Gig. 34. Aufgabe. Daus (b+dte—a), 
h, Z (de), (.C-+-Z2D). 


| 


Analyſis. Durch (b d Pe— a), hm 2R— 


welches nach 1389 konſtruirt, und hierauf das verlangte O 
‚ABCD mittelſt L (de) = Z. HBF abgeleitet werden. kaum. 
1858. Gig. 34. Aufgabe. D aus(atcterteN, 
h, £. (ee), £. (de). 
Anal pſis. Durch (atctere), h und Z (ee) 
IR das 171 angeführte A DBEF beſtimmt, welches nach 1389 


. (LC-+LD) if dns 169 angeführte A BHC beftimmt, 
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' fonftruirt, and hierauf das‘ verlangte DD ABCD mittelſ £. 
X e) = C HBF abgeleitet werden kann. - 

1459. Gig. 242. Aufgabe DA aus b-9), 
(—a), (LC—- ZD)Z (ee). 

Analvfis. Nah 167 und 142 läßt ſich durch (b - d), 
(— a), (LC— ZD) A BHC zeichnen. Der übrige 
Veil der Analyſis ergiebt fi wie in 1451. 

1460. ig. 242. Aufgabe. DI aus n+dte—e), 
b(LC+ZD) Ziee). 

Analyſis. Durch (b+dFe—a), hund 2R — 
(LC->Z D) iR das 169 angeführte A BHC beſtimmt, 
welches nach 1389 konſtruirt werden kann. Der übrige Theil 
der Analyſis ergiebt ſich ganz wie in 1451. 

1461. Fig. 242. Aufgabe. D aus (@t+e+ere), 
b(ZC+HZD),L (ee) . 

Analyfis. Durh,(a+cteare) h und zZ (ee) 
iſt das 171 angeführte A DBF beftimmt, welches nach 1389 
tonfiruiet werden kann. Der Übrige Theil der Analyſis ergiebt 
fh ganz wie in 1452. | | 

1462. Fig. 244. Aufgabe Alm O aus s, e, 
L (ce), (LB+ZLO). 

Analyſis. Schließt man wie in 1440, umd sieht des⸗ 
halb DG und CF = und $ a ıc., fo zeigt ſich C DF durch 
0 und ZECDG = 2R — (ZB-+-LC) beflimmt, 
mißrend ſich Z. (ce) = L (ae) = ZLUCFB ergiebt. Das 
fer kann qittelß der beiden CDB und CFB Puntt B ges 
jeichnet werden, und es if zur Vollendung des gefuchten A 
ABCD nur eine Eur. u zu CF, und eine zweite durch 
D zu GB zu legen. 

1463. Fig. 244. Aufgabe. A im. © ans, c, 
Lee), (Ber 20). u Ä 

Analyſis. Nah 1440 ergiebt N durch a, e, 
(ZBLZLODDF. Z(ee)=Z (ae)+Z (ae). Z. (ne) iſt 
bee = Z.CDG + ZGDB’(Peripperiez), und Z (a e“) 
=_Z GDB wait), alfo muß 2. CDG + 22 GDB 

14 ’ ' 


= L. (ee') fein, woher fich die Lage von DB beſtimmen 
laßt. Daſſelbe gilt für FB, da Z (ae) = ZLLCFG + Z 
GFB (AF ein I), und Z (ae) = Z. (ce) (Periphe⸗ 
riez) = Z GEB (+ Schenkel if, alfo L (ee) ud = = 
£. CEG + 2£.GEB fein muß, u. f. w 


Aufldfung. Konftruire DF aus c, a, 2R — 
(ZB-+ZLO), zeichn 2 CDI= ZCFH = Z (ee), 
ziehe die Halbirungstinin FB und DB der z GDI um 
GFH, und lege BA + GD, DA + BG, fo biltet ABCD 
das geforderte 1 im O. 


1464. ig. XXIL Aufgabe. "aA um © aus, 
‚oe, Z A. | | 

Analyſis. Zeichnet man nach 336 Z A um den 
O mit (, fest AB = a ab, und zieht aus B eine zweite 
Tangente, fo hat man nach 375 zwiſchen bie feftgeftellten 
Lagen von b und d die Geite c al6 Beruͤhrungslinie an den 
O mit 0 zu legen. 

Zufag. Es find 2 verſchiedene Reſultate möglich. 


1465. Sig. XXIL Aufgabe. a um O aus a, 
4A, C B. 

Analyſis. Legt man a mit ten z A nnd B feft, fo 
ergiebt fih E durch 281, und es iſt deshalb die vorhergehende 
Aufgabe zu loͤſen. 

. Bufaß. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich. 


. 1466. Big, XXxI. Aufgabe, a um O aus a, 
0,20, ZD. | 
Analyſis. ZC udZD beſtimmen 2. (bd). Schiebt 
man .in diefen Z nad 306 den O mit 0, fo Jat man zur 
Feſtſtellung von c mittelſt Z C 282, und zur Konftruttion 
von a 375 anzumenden. j 
Zufag. Es find 2 verſchledene Mefaltate möglich. 


1466. a. Fig. XXIl Aufgabe. um O ans 
'&® 4 A, de C 
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Kuaipfis. Dar 2 A und o ergießt ſich nach 336 
AO, durb Z C und e CO, folglich laͤßt fih A AOC, von 


weichem außer jenen beiden Stuͤcken noch e gegeben if, zeich⸗ 
nen, und mitteld 272 das gefuchte 0) ABCD beftimmen. 


1467. Fig. 245. Aufgabe. um O ausab, 
L A, Z.D. 

Analyſis. Legt man a und Z A feft, fo ergiebt fi 
buch bein OD um B. Da nun (d—c) =a—b nach 
294 gegeben ift und = AF beflimmt werden ann, hat man ° 
nur zmwifchen die Lage von d und die Kreislinie um B eine 
tinie DC zu legen, weiche fid = DEF ergiebt, und um Z D 
gegen die Lage d geneigt if. Diefe Hilfsaufgabe ift 973 ge⸗ 
idR. 

Zufaß. Das 2te Reſultat entſpricht der Aufgabe 1473. 


1468. Aufgabe. AumO)ausa,cZA ZD. 

Analyſis. 1) Fig. 241. Schließt man wie in 1440, 
fo zeigt ſich I DEF durch a, c und den mittelſt Z. A und 
L D gegebenen Z. (ac) beftimmt, alſo GC und Z CGB 
befannt, da Z DGB = ZL A if. Nun muß aber GB 
CB = (d+b) = (a+ec) fein, alfo läßt ih A GCB nad 


637 Eonftruiren, und hierauf das geforderte ABCD ableis 


ten, wenn man durch B und D + :£ zu GD und BG zieht: 
Analyfis 2.) Fig. 246. Setzt man die Summe von 
annd c an Z D = DG ab, und legt an DG das vierte 
gegebene Grid Z. DGH = Z. A, fo kommt es, da (b+-d) 
= ar c fein muß, nur darauf an: GA ==BC, und BA=E ' 
GH, alfo durch die GA + gejogene Linie, BH = BC zu bes‘ 
fimmen. Nun tft aber 1 CDGH durch c, Z D, ae, 
Z. A, a ionfituirdar, alſo CH gegeben, folglich hat man nur 
72 und die Zeichnung einer H durchlaufenden E zu DG ans 
jumenden, um den Punkt B feflzuftellen, worauf fi) das gefers 
dverte ABOD ergiebt, wenn man BA + HG legt. - 


1469. Big. 247. Aufgabe O in und um O 
ausb, r. 
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Anatofis, As um C) * — und 
als S im O b d ſein, alſo iR - 


man zwiſchen die Mittdn von a * ce den J 05, fo es 
giebt ſich deshalb QB - SC, oder, wenn man CN + OS 


ft, ON 4 OB, 2,5 AN = "I = 5, BC .merb 
laͤßt ſich aber in den O mit r fefllegen, und eine N durch» 





X gegeben. Legt 









laufende Kreislinie über BC, als Durchmeſſer genommen, bes 


ſchreiben, alſo hat man nur durch B eine in beiden. Kreislis 
nien endigende Länge AN = b'nad) 372 zur Feſtſtellung der 
- 2age von AB zu legen, wodurdy fi das verlangte ABCD 
ergiebt, wenn man ſchließlich CDEBA zeichnet. 
Zufag. Es find 2 verfchiedene Refultate möglich. 
1470. Um den Anfänger an das Aufſuchen neuer Ge⸗ 
ſetze, Daten, ꝛc. noch mehr zu gewöhnen, find im Folgenden 
einige anders als gewöhnlich bedingte Sigurens Aufgaben zu⸗ 
ſammengeſtellt. | 
. Aufgabe. Q aus a, b, c, e fo zu zeichnen, 
daß fih ein O befchreiben laͤßt, welcher s, e’ und 
Die Berlängerungen von a und c berührt. 
Analpfis. "89.248. 0 4AH, 
e' = DO Bu, alſo iſt 
an m deshalb 
oe = are —c gegeben. Durch 


abe tigt fi aber das eine, und mittelft b, c, e‘ das an⸗ 


dere A des gefuchten 1. ABCD zeichnen. 

' 1471. ig. 249. Aufgabe. Aaub a,b,c,e 

fo zu tonfeuiren, daß fih ein 0) Sefhreißen 

täße, welcher b, c und die Berlängerungen von 

. anndd Beräßrt, 

Anatpfie. ar BO = d-+-DO, 

ot ⸗ CO, alſo iſt 

——— —— ii 
d = abc Dgegeben. 
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Durch bie c, Fr laßt ſich aber Bad eine, und mitteht a,.d, * 
dad andere A des gefuchten 1 ABCD zeichnen. 
1472. 59.250. Aufgabe. Nauss,c, ZA, ZB 
fo zu Lonftruiren, daß ſich a— = b—d ergiebt. 
Analpfis. Zieht man duch A und C. ++ zu c und 
d, und fchneitet AH = AI, CN CILab, fo muß fi, 
de at-c = b—d bedingt fl, BN = BH = a—.c, alfo 
Punkt N beſtimmen. In dem x ICN if aber Z ICN 
=2R—(ZA-- Z B)'belannt, folglich laͤßt fich die Lage von 
NI, und hiedurch auch Punkt I zeichnen, da fich derfelbe in 
einer um A mit c befihriebenen Kreislinie befindet. Nach der 
Feſtſlellung dieſes Punktes I ergiebt fich ſchließlich das gefuchte 
A ABCD, wenn man ICHAD, und CDEIA zieht. 
1473. $ig. 251. Aufgabe. A aus ↄS, d, B, 
LCfo zu fonfruiren, daß ſich a —b = d—c ers 
giebt. (Vergleiche 1467.) 
Analpfis. Beſtimmt man BA=BH, und AD=DO, 
fo muß A COH gleichfchentlig werden, da a—b = d—c 
bedingt if, und es ergiebt ich mittelft des Donttes H und 
des Z.C die Lage von HO nebſt der > von OD. Nun 
iſt aber OD == d, und die mit AD oder d um A beſchrie⸗ 
bene Kreislinie gegeben, alfo hat mar nur OD nad 94 mit 
ver befannten — zwiſchen die feftliegende krumme und gerade " 
!inie zu fchieben, um D, und hiemit zugleidh das geforderte 
A ABCD zu fonfteniren. 
Zuſatz. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich. 
2474. ig. 249. Aufgabe. A aus a, c, LA, 
ZB fo zu konſtruiren, daß fih ein © befchreiben 
(dßt, welcher. b, e und die Berlängerungen von a 
und d berührt, alfo ZC erhaben beſtimmt. 
Analnfis. Lest man a und die £ A und B fehl, fo 
ergiebt fh der zu dem gehoͤrende O nach 276, weshalb 
man nur ſchließlich die Seite c ald Tangente an diefen © 
jwifchen die gegebenen zogen von d und b nad 375 zu le⸗ 
gen hat. 


—4 
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Determination. Die Aufgabe wird unnöglih, wenn 
LAH-ZB2Z2RH. 

Zufaß. Ss find 2 verſchiedene Hefultate mdalich. 

1475. $ig. 52. Aufgabe. A aus a, oe, L. (ee), 
L. (ce) fo zu fonftruiren, daß fih ein O befchreis 
ben laͤßt, weldher e, e' und die Berlängerungen 
von a und c berührt. 

Analpfis. Zeichnet man das 162 angeführte ge | 
 DBFG, fo ergiebt ſich, da nach dem in 1470 entwidelten 
Gefeg im A ABCD e— eo = c—aif, im AA BDCH, 
BF—BD = DC—EC, und DB=e‘, CF = a, ZDBF . 
= Lee), LBDC=Z (ce), Im DECFG be 
ſtimmt fih aber DG— GF =DC— CF, und es if in dem⸗ 
- felben GEF = e‘, CF =a,. 2 DGE = Z£ (ee‘), C CDG 

‚= 3R—fZ (ee) + Z (ce‘)] gegeben. Mittelk ver ges 
nannten Bedingungen läßt. fi nun jedes biefer beiden \c7\ 
DBFC und DGCF konſtruiren; CA DBFC nänlid nad 
1472, und? A DGCE nah 1473, worauf ron das 
gefuhte 1 ABCD feftgeftellt werden kann. 

1476. $ig. 252. Aufgabe Aausa,c, ZA, 
HD ſo zu konfttuiren, daß ſich ein O befhreis 
ben läßt, weicher b, c nnd die Berlängerungen 
von a und d beräßrt. 

Aunalyſis. Zieht man dur C und A ꝓ A ju a and 
b, fo ergiebt fih ein J AB‘CD, in weilhen BC = a, 
D=c, ZADC=ZLP, und Z CND = LA. 
Nach 1471 muß im A ABCDa+b=c+d, alfo auf 
im A AB'CD BC +B’A = DC +DA, oder CD— B'A 
== B'CG-—DA fein, folslih wird der O, welcher nach 276 
die mitteilt CD, Z. CND und Z.D beftimmbaren Lagen DE, 
DA, CB’ beruͤhrend gezeichnet werden kann, auch die Berläns 
gerung von. AB’ tangiren, wie ſich durch Umkehrung des 1470 
enlwickelten Geſetzes leicht erweiſen läßt. Nun iſt aber durch 
CB’ = a Punkt B’ gegeben, alſo laͤßt ſich durch 272 das. 
a1 AB’CD vollenden, und hierauf das gefuchte I ABCD 
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ableiten, wenn man durch A und C * zu * und AB' 
legt. 

1477. Bio. 253. Aufgabe. A aus a, co, , 
£. (ee) fo zu konſtrairen, daß der mit o befchries 
bene O e, eo’ und die Berlängerungen von a und c 
beräßrt. 

Analyfis. Legt man in Z. (60) ben O um O Kill 
oe nach 336 feR, fo erfordert bie weitere Feſtſtellung des ges 
füchten 1 ABCD die jmweimalige Loͤſung der Hilfſaufgade: 
eine Beräfrungslinie an den O um O ſo zu legen, daß ein 
zwifden die Schenkel des Nebenwinkels von BEC fallender 
Abfchnitt derfelben eine vorgefchrlebene Länge erhält (AB, 
DC = c). 

Inſofern diefe Aufgabe eine Analogie ju 3759 bildet, laͤßt 
Ach vermuthen, daß auch hier ein zwifchen den Schenkell des 
gegebenen Z. und der feſtzuſtellenden Tangente liegender Bes 
rührungsfreis zur Aufldſung führen wird. Da aber CD==c 
in den NebenZ von BEC fallen fol, muß die Lage Bes ers 
wähnten @&\ fich in dem Scheitel. von BEC ti O ergeben, 
und es iſt deshalb 

DN— CT= DR CR=c, alfe durch Ab 
- DI08 — DR OR =) ditivn 


INST 25, wIN=TS$S=c, woher 
die Punkte S und I, und der O um O gezeichnet werden 
tönnen,, und die Anwendung von 318 DC beflinmen muß. 
In derſelben Art, wie fi eben die Fefiftelung von DE =c 
ergab, läßt. fih aber auh AB == a zeichnen, und folglich die 
Konſtruktion des gefuchten ¶ABCD, mittelſt dee Verbindung 
von B mit C, und A mit D vollenden, 





3te6 Kapitel, 
Verwandlungen 


1478. Aufgabe Maus fl, a, (b?—c?). Ä 
Analyſis. Durch a and (b? — c®) ergieht ih nah 
211 ein Ort für A; f? und a beflimmen ‚aber h nach 185, 

-folglich Rellt fih A, und damit A ABC durch 79 feſt. 

- 1479, Aufgabe. A aus fe, h, (be — oꝰ). 
Analyſis. Fuͤhrt durch 185 zu 1478. “ 
1480. Aufgabe. A aus f®, a, (b?-Fo®), 
Analyfis. Durch a und (be4 8 ergiebt ſich nach 

220 ein Ort für A; ſe und a beſtimmen aber h nad 
485, folglich laͤßt fi A, und damit A ABC durch 79 feſt⸗ 
ſtellen 


1481., Aufgabe. A aus ſe, h, Oi 

Anaipfis. Fuͤhrt durch 185 zu 1480. 

1482. Aufgabe Maus ſe, a, (a--b-+o). 

Analyfis. f und (abc) Sefimmen.a nad 

342; man hat alfo A aus 0, 0, —J nach 1357 
au verzeichnen. - - 

1483. Aufgabe. Aaut r, 0, @ 

Analpſis. ſ2 und E befiimmen (a +b-+c) nach 
342; man hat alfo 1357 zu verzeichnen. 

1484. Aufgabe A aus ſe, q, a. 

Analyfis. f* und go beſtimmen (a+b+c) nach 342, 
(«+b+o) und a geben (b-+c); man hat «fo A aus a, 
e, (b+c), fiehe 1354, zu konſtruiren. 

1485. Aufsabe. A aus £, a (bo. 

Analyfis. 1? und (a+ b + c) beflimmen o nah 
342; man hat alſo A aus a, 0, (b+c), fihe 1354, zu 
konſtruiren. 

1486. Aufgabe. Aautf?,h,(a+b+c). 

Analyfis. f* und h beſtimmen a nach 185, f? and 
(a+b+o aber p ⸗ 342; durch a und (a+b.+c) erhält 





man endlich kb ++-c), Hat u A aus a,o, (b+ N a 1354 
zu fonfteniren. 

1437. Aufgabe, A aus? h, o.. 

Analyfis. f? und h bekimmen. a nach 185, 1? und 
e (a--b-+ec) nah 3425 durch a und (a--b-Fc) erhält 
men aber (b-I- c), hat aiſo A aus a, 0, (b6) nach 1354 
zu konſteniren. 

1487. a. Aufgabe. A aus f, o, (a-+b). 

Analyſis. S? und oe beſtimmen nach 342 (a-+b+c), 
(a--b-Fe) und (a-Fb) aber c, folglich Hat man A aus 
ec; 0, (a-+b), fie 1354, zu konſtruiren. 

1488. Sig. 52. Aufgabe. A ausf’,a,0; 0, Z c. 

Analyſis. Durch f?, oe und oe’ laͤßt ſich nach 194. 
Bad 162 angefährte 7 BFGD verzeichnen, alfo Z. BEG == 
L. (ee’) beſtimmen, womit die Aufgabe auf 835 -redugiet iſt. 
1489, Bio. 52. Aufgabe. A aus f’, a,e, oe, 
2 D. 1 
Anatyfit. Fährt wie in 1488 au 836. W 
1490. Sig. 52. Aufgate aus ſe, q, , 
"GZD. | = 

-Analyfis. Führt wie In 1488 zn 837. Ä 

31491. Fig. 52, Aufgabe aA at, 0, L 

4, 2.C. | - 

Analyſis. Führt wie in 1488 zu 838. 

1492. Sig. 52. Aufgabe. Aausf,,e, Z 
(de), £. (be). 

Analyſis. zahrt wie in 1488 zu 66(6. 

1493. $ig. 52. Aufgabe. A aus f’,o, e, wa 
(be’). 

Analyfis. Fuͤhrt wie in 1483 zu 665. | 

: 1498. Gig. 52. Aufgabe A aus fi, ®, 4 

(ee), £C. 

Aualvfis. Durh 2°, e und. Z (00) laͤßt ſich nach 
695 das 162 amgefährte C DGFB verzeichnen, alfo e' des 
Amen, womit bie e Aufgabe “i 835 vebuzirt If. 
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- 1408. Big. 'n. Aufgabe. Am Pf,u,oL 
(ee), ZD. 
Analpfis. Währt wie in 1494 zu 836. 
1496. Bi. 52. Aufgabe. A ans 2,e C 
(ve), C C, C D. 
Analyſis. Fahrt wie in 1494 zu 837. - 
1497. $ig..52. Aufgabe. Jo aus f?, o, L (oe), 
LA, LLC. 
Analyfis. Yähet wie In 1494 zu 838. 
1498. - Sie. 52. Aufgabe A aus 2, 6, Zee) 
£. (de), Z (be). 
Analyſis. Fahrt wie in 1494 zu 664. 
1409. $is. 52. Aufgabe, Aausf?,e, Z (ee), 
se, £. (be). 
Analyſis. Führt wie in 1494 zu 665. 
. 100. Bis. 254. Aufgabe A aus er 8,0, L 
A,ZB. 
Analyfid. , Z A und Z B Seftimmen A ABN, 
weshalb A DNC au der Slähe == f? + A ABN, c on» 
C X nach 873 konſtruirt werden kann, und ſchließlich die 
Hunkte A und B des geſuchten „I mittelſt a und Z. A nach 
94 feſtzuſtellen fd. SE LAH+ B <.2R, fo ergiebt 
fih der Schneidungspunit von b und d auf der Seite von 
e, alfo die Fläche des zu beſtimmenden A gleich der Flaͤche 
des gegebenen A — . LA + LB em 2R giebt endlich 
die O Aufgabe 714 
191. Fig. 254. u. 254. a. Aufgabe. A aus ß, 
,(b+ctd, LA, ZB. 0 
Analyfis. ZU ı))ZAHFZBRD>2R a4, Z 
A und Z B beſtimmen A ABN, weshalb A DNC aus der 
. Side = f + A ABN, ZN und dem Umfang — 
(b+c+d) + AN+NB nah 1482 konſtruirt, und hierauf 
a durch Z A nad 94 zwiſchen CN und DN, sur BWollendung 
es gefuchten A ABCD, gefhoben werden kann. 
Dal 2) Fig. 23.0 ZAH-LBR< 2ER 86, 


Z Mm ZB Schlamm A ABM, mad hicturs de duch 
ves A DNC = A ABN — fr, neöft einem Z N def 


ben A. Beſchreibt man nan zur ferneren Beſtimmung bies 
fes A NCD in daſſelbe einen Kreis, fa ergieht ſich == IC 
+ OD, und deshalb IB->OA = (b+c+d), alfo DI «} 
NO = NB + NA — (b +c+d) belannt, woher der kon⸗ 
ſtruirte Kreis gegeben ik, und A NCD nah 1483 3 fehgefente 
werden kann. 


1502. ig. 52. Aufgabe. A and fY,o,e', (a+b), 
£ (ae). 
Analyfis. Fuͤhrt wie in 1488 zu 1426. 
1503. Big. 52. Aufgabe. Qaus ſe, e, 0, (a—b), - 
£. (ae). Ä 
Anatyfis. Fuͤhrt wie in 1488 in 1427, u 
1508. Fig. 52. Aufgabe. A aus ff, e,e', (a+b), 
d. (ae’) | | 
Analyſis. Fuͤhrt wie In 1488 zu 1428. 
1505. ig. 52. Aufgabe. A aus fr, e, 
(a—b), £ (ae). u | 
Analpfis. Faͤhrt wle In 1488 zu 1429, 


1506. $ig. 52. Aufgabe, A aus f?,a,0, (e+e), 
(ZB+LO).. | 

Analyſis. Zieht man CF a, un BE te, ſo 
zeigt ib A DCF aus Z DCF = (ZB+Z6), Dis 
CF = a beſtimmt, alfo DF gegeben. Mittelſt DE, DB . 
-F BF und der Flaͤchhe DBE == f?, (4 I BFGD), Tann 
man aber ferner A DBF nad 1485 zeichnen, folglich läßt 
fh auch das gefuchte ci ABCD beftimmen. 
23097. Sig. 52. Aufgabe. AanusP, eo, (a+b), 
(ee), Lfae). 

Analyfis. Faührt wie in 1494 zu 1426, 

3508. Sig. 52. Aufgabe. Aaus?,e, (a—b) 
L (ee), 4. (ae). 

Analyſis. Fäaͤhrt wie in 1494 zu 1427. 
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. 139. 2 XXL, Anfsase AtmO use, 
‚e,e, Z (be). . 

Analyfis. Fuͤhrt wie in 1488 zu B56. 


. 1530. Fig. XXL Aufgabe, [= im O ſ aus f, 
ur, 4 (ee): 
Analnfis. Faͤhrt wie in 1494 zu 852. 
1531. Aufgabe. Aim O aus ff,e, ZA, Lee”) 
Analpfis. Führt wie in 1494 zu 854. 
1532. Sig. XXL Aufgabe. A im O aus ft, 
0, & (be),.£. (ee). | | 
Analyſis. Fuͤhrt wie in 1494 zu 856. 


1533, Sig. XXIL Aufgabe Qum () aus er, 
(“+b+c+d),, ZA, LB 

Analpfis. Verbindet man den Mittelpunkt O des In 
dem 1 liegenden Kreifes mit den Z.fpigen deſſelben, fo er⸗ 
seven id 4 AA, welche die Seiten des I zu Gruntlis 
nien, und die gleiche Die 0 haben, weshalb die Summe ih⸗ 


rer Släden oder 2 — @tbte+a) fein muß, und 


fh 0 nad 185 Seftimmen läßt. "eg man nun um den zu 
@ sehbrenden © de z A und B nah 336, fo ergiebt fih 


a, und hledurch auch e tt Fett, u mad 294 


ac = b+d4 = —— fen muß, woher nur 


ſchließlich zur Feſtſtellung * e die Hilfsaufgabe 375 anzu⸗ 
wenden iſt. | 
Zufag. Es ſind 2 verſchiedene Heſultate möglich. 
Anmerkung. Ads der. norſtehenden Analyſis folgt das 
Datum: die Flaͤche, der Umfang und der 
Halbmeffer des Kreifes im A Hehen bei jedem 
. du OD In folher Beziehung, dag fih mittelſt 
—8 von den genannten Städten das dritte bes 
mit. 


s 





1534. $ig, XXI. Aufgabe Q um O aus ſ, 
2,0, LA. 

Analyfis. 1? und o Seftimmen (@+ b+cH+Ä) nach 
1533. Nun iſt aber ac = b+d, folglich kennt man 
at+c, und da a gegeben iſt auch 'c; man hat alfo 1 um 
© aus, c, 0, £. A, ſiehe 1464, zu verzeichnen. 

Anmerkung. Aus der vorfichenden Anatyfis folgt da0 
‚ Datum: beijedem A um © feden die Fläs 
Ge, der Dalbmeffer des O im Aund die Summe 
jweier Gegenfeiten in folder Beziehung, daß 
ans zweien diefer Städe das dritte abgeleiten 
werden kann, d. h. man.hat bie ag f? = (a+c)_ 
== (b+d)o. 

1535. Sig. XXII. Aufgabe. A um (ans f; 
a, e, C A. 

Analyſis. Dach f? und (a Pey) ergiebt ſich ꝙ nad 
1534; man hat alfo I) um O aus a, c, Q, 4 A, ſi ſiehe 
1464, zu verzeichnen. 


1536. Fig. XXI. Aufgabe. A um ©) aus fe, 
a, ZN, ZB. 

Analpfis. Lege man a nebſt Z A und ZB feft, fo 
ergiebt fih o nach 2815 durch ſ2 und E beſtimmt fi aber 
nad 1534 (a+c), folglih Eennt man, da a gegeben if, 
auch c, und kann die Zeichnung des geforderten 2 durch 
Feſtſtellung dieſer Seite nach 375 vollenden, 

Zuſatz. Es find 2 verfchiedene Reſullate moͤglich. 

1537. Sig. XXX. Aufgabe, OD um ©) ans f®, 
b,.d. 

‚Analyfis. Durch f? und (b9) ergiebt fh N had 
1534; man hat alfo 869 zu verzeichnen. 

1538. Fig. 247. Aufgabe I im an um () 
aus f?,g. | 
Analyſis. Durch 1? und ( ergibt ſich (64 q) nad 
1534: nun iſt aber d, alſo hat man nur zwei * Sam 

So Ieben u. Gerwien Analyfis. II. 15 
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genten an den O mit g zu legen, und nah 95 und 282 
b und d feſtzuſtellen. . 
Zufag. Es find 4 Sefultate möglich, von denen aber 
je zwei 2 2 fnd | 


‚1539. Wie im vorhergehenden Kapitel ind nachſtehend 
auch hier einige Aufgaben zur befonderen Uebung, des Schuͤ⸗ 
lere im Auffinden neuer Geſetze, Daten ꝛc. zuſammengeſtellt. 
Aufgabe. Fig. VE. Asusf?,a,g.. 
YAnalyfis. Durh’a und eo beſtimmt ih (a-+b+ c) 
nach 339; man bat alfo A aus a, (a--b-4-c), 1° nah 
1482 ju konſtruiren. 
1540. Fig. VI. Aufgabe. A aus 2,0, . 
\ Analpfis. 1? und E beflimmen “tb+e) nad 
342. Durd (a-+b-tc) und go’ beftimme fi aber « nach 
339; ſchiebt man alfo noch den O mit e.in Z a nach 
306, und zieht eine gemeinſchaftliche Tangente na) 318, fo 
ergiebt fih das verlangte A. 


1541. Fig. 236. ‚Aufgabe. A aus f!, a, 0". 

Analpfis. Die Flaͤche vs A ABC iſt = A HCA 
+ AMBA — AMBC, weihe AA dieſelbe Höhe E’ und 
die Grundlinien b, c und a haben, alſo einem A zleich fin 
möäffen, deſſen Grundlinie (b--c— a), und deſſen Höhe E' 
RM. Verwandelt man alfo A ABC = f? in ein anderes 
mit der Höhe o’, fo ergiebt fih die Srunblinie == (b-Fc-—a) 
or 2AE, Mun if aber ES’ = a/nad) 373 gegeben, 
folsti AS’, und mittelft 0° au @ befannt, fo daß nach der, 
mitteiä AE möglichen Feſtſtellung des O um W, darch 
318 die Zeichnung des verlangten A ABC beendigt wer⸗ 
den kann. 

Anmerkung. Aus der Analyſis der verfefeten. Auf: 
gabe ergiebt ſich das 

Datum: wenn 2 von den 3 Städten 2, e', 
(b P'e — a) gegeben find, If *8 das dritte bes 
Kimme, 


J- 
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1542, Fig. 236. Aufgabe. A aus ſe, (bꝓe), . 
Analyfis. Durch f? und g‘ beſtimmt ſich wie in 1541 
EA+-AD=(b-+c—a) Zieht man biefe Länge von .. 
b-+c ab, fo ergiebt id CD--BE = a, womit die 
Aufgabe auf die vorhergehende zurückgeführt ik. on 
1543. Fig. 236. Aufgabe Maus ſe, ꝙ, A. 
Analyfis. Durch E' und P beſtimmt fh nad) 336 
BG, und durch ꝙ und f? nady 1541 AD, welches Datum 
‚ ja benugen. verfucht werden muß. Da nun DO FOiſt, 
fo laͤßt fih vermuthen, daß DA = BO‘, und AQ == BF fein 
wird. Dies findet ſich aber auch beftätigt, da nah 373 
DA--AO = AI-FIB if, folglih, wenn man AQ ze Al 
von beiden Summen’ fortnimmt, DA = BI = BO" übria 
bleibt. Es if daher GO’, und damit auh der O um OÖ 
mittelft der Lage von BM gegeben, fo daß man,’ nach der 
Zeichnung deſſeiben, nur die gemeinfdaftliche Tangente SO 
. sah 318 zu Eonfteuiren bat, um das verlangte A ABC in 
erhalten. 
Anmerkang. Aus ver vorfehenden Analyſis ep 
1) daß in jedem A die Entfernung des Deräßs- 
zungspunfts Q’ eines © am A von dem Enbs 
punkt B derjenigen Afeite, weiche Biefen © 
geradezu fangirt, eben fo groß ift, als der Ab— 
Rand des zweiten Endpunkts A Berfelben Aſelte 
von einem Beräßrungspuntt D des Kreeiſes. 
im A. 
2) daß in jeden A der von eier Afpige B 
and dem Beräfrungspuntt I eines © am A 
Vrgrenzte Abſchnitt einer Selte mit vemjents 
gen Abſchnitt verfelben Seite gleihe Große 
Hat, welcher In dem zwelten Endpunkt'A dies 
fer Seite und in dem Beräpeungspnatt E es 
O tm A endigt. 
1544. Fig. 236. Aufsabe. Auf, ꝙ, b. 
45 * 
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» Analyfis. Der Verſnch ꝙ“ und b verbunden zu ber 
trachten wird . auf dem in 1418 dargeſtellten Wege GO’ = 
AC —= b ergeben. Dur f? und o’ it AD nach 1541 Ber 
taunt. Diefe Linie mit Q’G in Verbindung gefegt zeigt wie 
in 1543 AD = BO’, alfo GB = GO — BQO' = b— AD 
gegeben. Dich GB und iſt aber die Tage von AS’, und 
wittelſt dieſer und BO’ der O um O bekannt, folglich bes 


fſiimmt ſich ſchlleßlich das verlangte A ABC, wenn man nach 


318 die gemeinfchaftliche Tangente SQ zeichnet. 

1545. Fig. 249. Aufgabe. A aus f?, e, (ab), 
£.D fo zu Eonftruiren, daß fid ia © beſchrei⸗ 
den iäßt, welcher b, e und die Verlaängerungen 
von a und d uberuͤhrt. 

Analyfis. Nah 1471 if ab —=d-+-.c, folglid 
se ih A CDA aus e, ZD um (de) nah 642 zeichs 
nen. Hiedurch ergiebt ſich aber die Fläche des A ABC = 
$? — A ACD, fo daß auch diefes A durch Hilfe von e 
und (a + b) nad 1485 feftgeftellt werden kann, womit die 

Zeichnung bes gefuchten e\ ABCD vollendet if. 

. 1546. Fig. 249. Aufgabe DAausf,a,c, ZC 
fo zu fonftruiren, daß fi ein () heſchreiben 1äßt, 
welcher b, c und bie Berlängerungen von a und d 
berührt. oo 

Analyſis. PR=A ABM -- A ADM — AMBC 
— ANDC, welde AA diefelde Höhe E, und die Grundli⸗ 


Nlinien a, d, b, c haben, alfo einem A gleich fein muͤſſen, 


deſſen Srundinieayd— b— c und deſſen Höhe e if. 
Nun muß aber nah 1471 ayrb=d}+c, und deshalb 
ah a— c=d—b fein, folglich ergiebt fh 220 (a — e), 
und hiedurch oe nach 185. Stellt man daher den O mit E 
im ZC nad 336 fett, und beſtimmt CD = c, fo erhält 
man die Sage von d, während die Lage von h gegeben If, fo 
daß man fihfießlich zwiſchen beide Lagen die Geite a, mittel 
der .in 1477 entwidelten Hilfdaufgabe, zu legen Bat, um die 
Zeichnung des gefuchten I ABCD zu vollenden. 
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1587. Big. 249. Aufgabe Aausf,a, ZA, 
ZBfo au fonftruiren, daß fih cin © befcreis 
ben läßt, welcher b, c und die Verlängerungen 
von a und’ d berührt. 

Analvfis. Legt man a und die < A und B feR, fo 
ergiebt fi nach 281 der O um M. Durch E und f? erhält 
man aber nach dem in 1546 entwidelten Geſetz (a — c), 
alfo auch c, da a gegeben if, folglih hat man nur zur Feſt⸗ 
ſtellung der leuten Seite c des geſuchten co ABCD 375 
anzumenden. 

1548. %ig.’248. Aufgabe. M aus a, ec, L (ee) 
und ADEC— AAEB=f? fo zu konftruiren, 
daß ſich ein O beſchreiben läßt, welcher e, 6° umd 
die Berlängerungen von a und c berührt 

Analyfis. Mah dem in 1541 entwidelten Geſetz if, 
wenn o den Radius des O um M bedeutet, A EDC = 
$e(c->CE— DE), und A AEB == 39 (a--BE—AE), 
afo A EDC— AAEB, oder f?, einem A glei, deilen 
Höhe e und deſſen Grundlinie c +CE—DE—-a—BE+ 
AE =c—a+ e— eo’ bilde. Nun if aber nach dem in 
1470 entwidelten Geſetz c—a=e—e, folglich muß f? 
= po(e—a) fein, und es läßt fih nach 185 0 beflimmen, 
wodurch die Aufgabe auf 1477 zurücgeführt if. 


ates Kapitel. 
KreissAufgaben. 


159. Aufgabe O aus Ku, Lu (Bejeichnung 
938). _ | | 

Analyfis. Wie in 938 ergiebt fih E, weshalb (>) 
aus K,, L.,.0, 925, zu konſtruiren if. 

1550. Aufgabe. Sau Ku, Ki (Bereihnung 
938). 


4 
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Analyſis. Wie in 938 ergiebt ih E, weshalb © 
aus K,, K',, 0, 926, zu konſtruiren iR. | 

1551. Aufgabe. © aus Kan L; (Vejcichnung 
938). 

Analyfis. Wie in 938 ergiebt nd e, wethalb 6) 
ans K,, La, 0, 934, zu konſtruiren iſt. 

- 1552, Aufgabe. O aus: Kaps K’, (Bejzeichnung 

938). 
Analyſis. Wie in 938 ergiebt ſich E, weshalb ©) 
aus K,, K, @, 935, zu konſtruiren iſt. 


1553, Sig. 257. Aufgabe Das L. * L., P. 

Aualyſis. Errichtet man in H, der Dritte von s, einen 
L, fo trifft diefer I, die Mitte von s‘, umd beftimmt, Infos 
-. fern derſelbe mittelſt L => L’ gegeben if, die gegenfeitige Lage 
der Enppuntte E und F.von s und w’, weshalb durch 73 
ur == q, und ein Art L’+ L für a beftimmt werden kann, 
den man ſchließlich zur Feſtſtellung diefes Punkts mit dem ers 
haltenen Radius E von P aus zu ſchneiden hat. 

Zufag. Es ergeben ſich 2 gleiche Reſultate. 


1554, Aufgabe O aus L. EL, L". 
Analyfis. Ergiebt ſich wie in, 1553 mie Hilfe von 79. 
1555. Aufgabe. O aus L, LK. 
Analyfis. Erglebt fi wie in 1553 mit Hilfe von 307. 
1556. Aufgabe O ausL, $Ly, L' 
Analyfis. Srgiebt fi wie in 1553 mit Hilfe von 908, 
"1557. Aufgabe., © aus L * L',, Ku. 
Analyfis. Ergiebt fi, wie in 1553 mit Hilfe von 911. 
1558. Aufgabe. O aus L, + Li, L. 
Analyfis. Ergiebt ſich wie in 1553 mit Hilfe von 927. 
1559. Aufgabe. O aus FL’ Ko. Gejeich⸗ 
anng 928. 
Analyfis. Ergiebt fi fig wie in 1553 mit Hilfe von 928. 
1560. Aufgabe. O aus L, # L'., Pr 
Analyſis. Ergiebt fi wie in 1553 mit Hilfe von 941. 
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1561. Aufgabe © aus L,:+ Li, Kr. 

Analyfis. Ergiebt fidy wie In 1553 mit Hilfe von 948, 

1562. Fig. 258. u. Big. 258. a. Aufgabe. O aus 
K,L.PinL. 

- Analpnfis.. Beruͤhr. v. A. Zieht man Ma und PD 
durch den Verährungspuntt B, fo ergiebt fih (megen = 
Wechſel 2) MD + L, weshalb die Punkte D und B, und 
daher auch zu feſtgeſtellt werden können. 

Beruͤht. v. J. Es paßt diefelbe Analyſis, wenn man 
Ratt Wedfelz Gegen⸗lieſt, aber für Fig. 258. a. 

Zuſatz. Es find zwei Reſultate moͤglich. 

Determination. Liegt P im Durchſchnittspunkt einer 
von den beiden zu L an K’grjogenen Tangenten, fo iſt 


die Aufgabe überhaupt unmöglih. IR P in L zwiſchen dies 


fen beiden Durchſchnittspunkten gegeben, fo ift nur teine dop⸗ 


pelte Berährung von Außen möglich. Beſindet fi) aber Pin 


L außerhalb der zwifchen jenen Durchſchnittspunkten beſtimm⸗ 


ten Linie, fo iſt ſowohl eine Beruͤhrung v. A. als eine Be⸗ 


ruͤhrung v. J. moͤglich. 
Anmerkung. Die vorſtehende Aufgabe reduzirt ſich 


‚ gentlih auf A Mlu aus a = M,b—)=r,f= 


£ MP, oder A ans a, (b—c), 7, weshalb ſich für diefelbe 
leicht eine zweite Analyſis bilden ließe. ' 

1563. Sig. 259. und 259. a. Aufgabe. O aus 
L. K, PinK, | 


Analyfis. Ber. v. %. Faͤllt man aus ge einen L 


auf L, und verlängert benfelben pie F, fo ergiebt fih 4 
DFu = Zi und deshalb Z DuF = 2R — a. Zieht man 
nun DG dach P, fo beſtimmt fi MG + Du, alfo aud, 


wenn man IH 1 L durch M zieht, Z IMG = 2R — a 
(# Schenkel), und Z GMH = «a. Folglich laͤßt fih der - 


Punkt G, und fehlieglih auch u beſtimmen. 


Aufidfung. Säle ans M einen 1 auf L, zeichne | 


ZUHNMG = o, ziehe duch P aus, G und M gerade Linien, 


» 
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and lege dur D eine S zu MG, fo ergiebt ſich die geſuchte 
Kreislinie, wenn man, einen O um m mit Ps zeichnet, 

Ber. v. J. Die vorſtehende Analyſis und Aufloͤſung 
paßt auch für dieſen Fall, wenn man flatt Z HNG = o, 
4. BMG = 2R — « lief, und die Fig. 259. a benutzt. 
2864 Aufgabe. O aus L„K, Pin L. 

Anal yſis. Ergiebt fi. wie In 1563, nur daß hier 
der Beruͤhrungspunkt zulegt beſtimmt werden muß. 
| 1365. Fig. 260, Aufgabe. O aus Pı, L, P 
In L. (359) ' 

AUnalyfis 1). Dentt man fih um P mit b einen O 

beſchrieben, fo wird derfelbe von dem gefuchten recht Z. durchs 

ſchnitten, weshalb ſich durch Pr und P’ nach 363 ein Ort für 
pe beftimmen läßt. Den zweiten giebt der in P’ auf L er 
gichtete L. 

Analyfis 2) Schneidet man uD = up ab, fo rn 
fimm ſich A uBP 2 .A uDP‘, alfo P’D = b, wonach 


fh D, und folglich, auch u, wenn man % DPa benugt, 


nah 72 in dem in PD’ auf L errichteten feſtſtellen laͤßt. 

1566. $ig. 260. Aufgabe. O aus P,, K, P‘ 
inK. (359) 

Analyfis. Zieht man in P’ eine Zangente an K, fo 
erglebt ſich bie Aufgabe 1565 zu loͤſen. 

1367, Aufgabe. © aus P‘, P“, Pr. (359) 

Analyſie. P‘ und P“ beſtimmen nah 72 einen Ort 
für p, P’ oder P und Pr nad) 363 den zweiten. 

Anmertung, Eine beffere Anatofis erhält man durch 
den Tangentenfaß. 

‚1568. Aufgabe. © aus PR Ph, P bee. (359) 

Analyſis. P und P’y- beſtimmen den einen, P und 
"Pe den zweiten Ort für ss nad) 363, 

Anmerkung Wie in 1567. 

3569. Aufgabe O aus Ka, L, PinL. 

Analyſis. Ka und P beſtimmen nach 366 einen Ort 
für x. Den zweiten bildet der in P auf L errichtete 1. 


BL 


Anmerkung. Eine beſſere Analyſis erhält man durch 
den Sehnenfag. 
1570. Aufgabe. O aus Ra, K, Pin R.. 
Analyſis. Zieht man an K’ in P eine Beruͤhrungs⸗ 
finie, fo erhält man 1569 zu loͤſen. 
Anmerkung. Wie in 1569. 


1571. Aufgabe. P, P‘, Ku. (Zergf. 1209). 
Analyfis. Ka und P beflimmen nach 366 einen Dit 
für u. Der zweite erglebt ſich durch PP’ nad 72, 


3572. Aufgabe. P, Ku, K’a. (Berl. 1211.) 

Analvfis. Ka und P bekimmen nad) 366 ben einen, - 
ud K’a- und P, gleichfalld nach 366, den zweiten Ort für m. 

1572. a. Aufgabe. O aus‘, P’, Ka. (Bergl. 1227). 

Analpfis. Pr, and P’ beſtimmen nad 363 den einen, 
 P um Ka nach 366 den zweiten Drt für x. . 

1572. b. Aufgabe. © aus P, P/, Ki. (Vajeich⸗ 
aung 955. a.) 

Analyſis. P und Ki beſtimmen nach 369. a. den 
einen, P und P’ nach 72 den zweiten Ort für A Den Ra 
"dus Hilde „»P. 

Zuſatz. Es find zwei Reſultate möglich. 
1572. c. Aufgabe. © ans P, P',, K?. (Bezeiche 
nung 955. a.) 
Analyſis. P und Ki beſtimmen nad 369. a. den 


einen, P und P' nach 363 den zweiten Drt für ‚Pr Deu 
Radius bildet uP. 


Sufag. Wie in 1572. b. 

1572. d. Aufgabe. O aus P, Ka, K. Geleiqh⸗ 
nung 955. 2.) 

Analnfie. P und K« beſtimmen nach 369. a. den 


einen, und P und Ka nach 366 den zweiten Ort für u. Den 
Radius bilder uP. 


Zufag. Wie in 1572, b. 
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. 1573. ®. 261. und 261. 0. Aufgabe. © “u “ 
K,, L, Pin L. (360) - | | 
Analyſie. Zieht man duch M eine 4: zu BR’ oder 

b, und befchreibt einen dieſelbe berährenden Eonzentrifchen CD). 
am s, fo ergiebt fih PP’ ı L, und == B’B” = r, weshalb 
eine Pe durchlaufende Linie L’<b& L gegeben if, und fi die 
Aufgabe auf 1565 redujirt. 


1574. $ig. 262. Aufgabe. Gegeben K, L, pP 
in L; man fol einen © zeichnen, welder L in 
P beruͤhrt, und K fo durchſchneidet, daß zwei aus 
M nnd u nach einem Durdhfhnittspunfte D gezos 
gene Linien einen Z. a einfließen. | 

Analyfis 1). Saucht man den gegebenen Radius r, 
und a mit P verbunden zu betrachten, und zeichnet deshalb Z. 
»PE = a, PEc=r, fo ergiebt ih ME, und, wenn man 
F, die Mitte diefer Linie, mit ge verbindet, I MDaF > 
A) PuFE, alfo 2 MFu == £ EFu, und es läßt fi des⸗ 
Halb ein Ort für z beflimmen. Den zweiten Ort giebt ber 
in P auf L errichte _L. 

Analyſis 2.) Errichtet man in D einen L auf Da, 
ſo ergiebt ſich Z MDB=a —-Roer—=R—ou, alſo 
auch der aus M auf DB gefällte _L und BD, welche Linie 
fowohl den um M dur) MB gegebenen © als den geſuch⸗ 
ten berührt. Hiedurch reduziert ih aber die Aufgabe auf 1573. 

1575. Aufgabe. Kv, K', Pin K’‘. (360) 

Analyſis. Legt man in Pan K’ eine Beräprungslinis, 
„ fo ergebt fi 1573 zu Eonftruiren. 


1576, $ig. 262. Aufgabe. Gegeben K, K,P 
in K’; man foll einen © zeihnen, welcher K' in 
TP beräpet, und K fo durchſchneidet, daß zwei | 
aus M und u. nah einem Durchſchnittspunkt D 
gezogene Linien ten Z a einfcließen. 

. Analyfie. Legt man an X in P eine Beruͤhrungselinie, 
ſo erhaͤlt man 1574 zu idſen. | 
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3577. Aufgabe. Oaus Pu, Pſih-, Ka (359.) 

Analpfit. Ka und Pi beflimmen nad 368 den einen, 
und Ku und P’,., gleithfalls nach 368, ben zweiten Ort für 
u; der Radius des gefuchten O ergiebt ſich aber als Katpeie 
des von uP und b beſtimmten [\. | 

Anmertung. Nach 2087 läßt ih die Aufgabe auf 
O aus P, P‘, P” redujiren. Eine 3te- Aufldfung ergiebt 
ib, wenn man mit b und b’ C)C) um P und P“. zeichnet, 
einen dritten die legtexren beiden OO beliebig fchneidenden 
O konſtruirt, die entflandenen gemeinfchaftlihen Sehnen 
verlängert, u. ſ. w., fiehe die Anmerkung von 362, und 368. 


1578. Aufg abe. © aus Pr, Ka, Ka. (339). ' 
Anatyfis. Ergiebt ſich ähnlich wie in 1577. 
Anmertung Wie in 1577. . 

1378. a. Aufgabe. O ans Pr, Pi, K!. (Bejeich⸗ 
aung 955. 4.) 

Analpfis. P, und K! befliinmen nad 369. b. ven 
einen, und P, und Pu nah 362 den zweiten Drt für p. 
Den Radius bildet die Tangente, welche aus ps nach dem un 
P mit b gegeichneten © führt. 

Zufag. Es find 2 Reſultate möglich. - 

1578. b. Aufgabe. O aus Ki, Kr, KYaw. (Bes 
kihnung 955. a.) 

Analyſis. Ki und K’a beſtimmen nad 369. d den 
einen, und K’ı’ und Ka“ nach 367 den zweiten Drt für u. 
Den Radius bildet der von u bis K reichende L auf uM. 

Zufag. Wie in 1578. a. 


1578. c. Aufgabe. [O, aus P, Kl, Ka-. (Bes 
jeibnung 955. a.) 

Analpfis. P, und Ka bettimmen nach 369. b den 
einen, und K? mit K’a, nad 369. d. den zweiten Ort für 
#». Den Nadine Hildet die Tangente, welche aus u nach dem 
um P mit b gegeichneteu O führs. 

Zufag. Wie in 1578. a. 
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1873. ®ig. 261. und 261.0. Aufgabe. O an ‘ 
KL, Pin L. (360) 

Analyfis. Zieht man duch M eine 4: zu BR’ ober 
b, und befchreist einen dieſelbe berährenden fonzentrifchen O. 
um /, fo ergiebt ſich PP’ ı L, und = B’B” = r, weshalb 
eine P’ durchlaufende Linie L’ <& L gegeben if, und fich bie 
Aufgabe auf 1565 redujirt. 

1578. Sig. 262. Aufgabe. Gegeben K,L, P 
in L; man foll einen © geihnen, welderL in 
pP berüßrt, und K fo durchſchneidet, daß zwei aus 
M und u nad einem Daurchſchnitte punkt D gezo— 
gene Linien einen Z a einfließen. 

Analyſis 1). Sucht man den gegebenen Radius r, 
und = mit P verbunden zu betrachten, und zeichnet deshalb Z. 
»PE = a, PEc=r, fo ergiebt id ME, und, wenn man 
F, die Mitte diefer Linie, mit ge verbindet, 0) MDuE & 
A PufE, alfo 2 MFu = Z EFu, und es läßt ſich des⸗ 
halb ein Drt für ss beflimmen. Den zweiten Ort giebt der 
in P auf L errichte L. Ä 

Analpfis 2.) Errichtet man in D einen L auf Du, 
ſo ergiebt ib Z MDDB=a« —- Roer=R—o, allo 
auch der aus M auf DB gefällte _L und BD,. weiche Linie 
fowohl den um M durdy MB gegebenen © als .den geſuch⸗ 
ten berührt. Hiedurch reduziert ſich aber die Aufgab: auf 1573. 

1575. Aufgabe. K,, K’, PinK‘ (360) 

Analyfis. Legt man in Pan K’ eine Beräprungslink, 
. fo erg.ebt ſich 1573 zu Eonftrniren. 


1576. ig. 262. Aufgabe. Gegeben x, K,Pp 
in K’; man foll einen O zeihnen, welcher K’ in 
7T berührt, und K fo durchſchneidet, daß gwei 
aus M und u nad einem Duchiänlstepunlt D 
gezogene Linien ten Z. @ einfließen. 

. Analyfie. Legt man an K’in P eine ! 
fo erhält man 1574 zu ldſen. 
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1577. Aufgabe. O aus Pu, Pu, Ka, (359.) 

Analpfie.. Ka und P, beſtimmen nad) 368 den einen, 
und Ka und P’y., gleithfalls nach 368, ten zweiten Ort für 
a der Madius des gefuchten O ergiebt ſich aber ald Kathete 
des von „P und b beffimmten \. 

Anmerkung. Mad 2087 laͤßt ſich die Aufgabe auf 
© aus P, P‘, P” reduziren. Eine 3te- Auflöfung ergiebt 
ib, wenn man mit b und b’ DC) um P und P“ zeichnet, 
einen dritten die letzteren beiden OO) bellebig ſchneidenden 
© konſtruitt, die entftandenen gemeinfchaftlihen Sehnen 
verlängert, u. f. w., fiehe die Anmerkung von 362, und 368. 


1578. Aufgabe. © aus Pr, Ka, K’a. (339). ' 
Anatpfis. Ergiebt ſich Apnlih wie in 1577. 
Anmerkung. Bie in 1577. 

1578. a. Aufgabe. O aus Pr, Pr, Ki, (Bejeich⸗ 
aung 955.0) 

Analyſis. Pr und Ki beſtimmen nach 369. b. den 
nen, und P, und Pr nad 362 den zweiten Ort für m. 
Den Radius bildet die Tangente, welche ans js mad) dem wm 
P mit b gezeichneten © führt. 

Zuſatz. Es find 2 Reſultate möglich. 


1578. b. Aufgabe. Daus Ki, K'ü, Kran (Bes “ 


jeihnung 955. a.) 

Anatpfis. Ki und Ku beflimmen nad) 369. d den 
einen, und K’a/ und K“a- nad) 367 den zweiten Ort für u. 
Den Radius bildet der von m bis K reichende _L auf eM. 

Bufag. Wie in 1578. a. 


1578. c. Aufgabe. o. aus Du Kt, Kan (Ber 
zeichnung 955. a.) 
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| 1579. Aufgabe. © aus Pı, Pr, Pın oder: ges 
geben K, K’, K”; man foll einen Punkt X fo bes 
fimmen, daß die aus demſelben nah K, K', K” 
führenden 6 Beruͤhrungslinien gleiche Länge er—⸗ 
halten. (359.) 

Analyſis. Pr und P- beflimmen nach -362 den eis 
nen, und Pr und P’’y«, gleichfalls nad) 362, den zweiten Ort 
für a; der Radius des gefuchten O ergiebt ſich aber als 
Kathete des von KP und b beflimmten \\. 

Anmerkung 1.) Nah 2083 täßt ſich die Aufgabe 
auf O aus P, P’, P” reduziren; am beſten ift aber die fols 
gende Auftöfung. Beſchreibe um P, P‘, P” OO mit b, 
b’, b’’, zeichne eine beliebige diefe 3 GC) ſchnueidende Kreis⸗ 
linie, verlängere die enftandenen gemeinfchaftlihen Sehnen, 
‚und fälle aus zwei von den 3 hiedurch beſtimmten Durch⸗ 
ſchnittspunkten einen auf diejenige Centrale, deren Kreis⸗ 
linien von den Sekanten dieſes Durchſchnittspunkts getroffen 
- werden, fo iſt der Mittelpunkt a des geſuchten O bes 
ſtimmt. Der Halbmeſſer ergiebt ſich endlih, wenn man aus 


dem zuletzt genannten Punkt u eine Tangente an einen von 





den um P, P‘, P” gezeichneten OO) legt. 

Beweis. Folgt aus der Anmerkung von 362. 

Anmerkung 2). Schneiden fih alle drei um P, P’, 
RP” mit b,.b‘, b‘’ gezeichneten OO, fo fihneiden ſich auch 
die drei beftimmten gemeinfchaftlihen Sehnen in einem Punkt. 
. Derfelbe müßte auch durch die Konftruftion von Anmerkung 
1) hervorgehen, erfegt alfo den Mittelpunkt e. In die 
Stelle eines von jenen drei OO 1 durchfchnittenen ©, 
laͤßt fih nur eine von jedem derfelben halbirte Kreislinie zeich⸗ 
nen, fiehe 1904. d. 

1580. Aufgabe. O aus Ka, Ku, Kan. 

Analyfis. Kı und Ka beflimmen nach 367 den 
einen’ und Ka und K’a., gleichfalls nach 367, den zweiten 
‚ Det für u; der Radius des gefuhten © ergicht ſich aber 

als Kathete des von By’ und x beſtimmten A. 


1 j 


a - 


Anmerkung. NAH 2085 läßt fih die Anfgabe auf - 
O aus P, P‘, PD“ reduziren. Am beften wird die Aufloͤſung, 
wenn man nach der Anmerkung von 367 einen K, K, K“ 
beliebig ſchneidenden O zeichnet, die, entſtandenen gemeinſchaft⸗ 
lichen Sehnen verlaͤngert u. ſ. w. 


1581. Fig. 236. Aufgabe. Um die drei Winkel 
ſpitzen eines feftlliegend, gegebenen A 3 fi des 
rührende OO fo zu konſtruiren, dab zwei dig 


fer OO vom dritten umfdloffen werden.. 
(Vergl. 986.) Ä 


Analyfie. Man denke ſich den umſchließenden O 
um A, und die umſchloſſenen um B und C befchrieben. Nach 
301. 1) möflen die Berährungspunfte in die Seiten fallen, 
weshalb die in denfelben errichteten _|_1..GM, SM und S’M 
gemeinfchaftliche Tangenten bilden. Verbindet man num den 
Durchfchrittspuntt MI zweier von diefen 11 SM und S’M 
mit einer Zfpige A, fo iſt @, mie fich leicht ergiebt, halbirt. 
Daſſelbe zeigt ſich durch Wiederhotung bei einer 2ten Z.fpige 
C, in Beziehung auf die LL GM und SM, alfo treffen die 
drei Berährungslinien in einem gegebenen Punfte, naͤmlich 


dem Mittelpunkte eins O am A, zufammen. Ans bies n 


ſem laſſen ſich nun die Beruͤhrungspunkte in den Seiten, 
und mittelſt derſelben die geforderten ©O, mit den Radien 
AS, CS, BS’, ableiten. 

Zufag. Es ergeben ſich dreimal, drei der Aufgabe ge⸗ 
nugende OO, da ſich 3 Mittelpunkte von OD am A: n, 
N und © feſtſtellen laſſen. Faßt man alfo die Aufgabe ganz 
allgemein mit 986 zufammen, fo zeigen ſich amal drei OO, 
welche die gegebenen Bedingungen erfüllen. 


1582. $ig. 264. u. 264, a. Aufgabe. Gegeben 
L, L’, L’; man folt drei fi gegenfeltig beruͤh⸗ 
rende OO mit den Nadien @ 0°, 0” fo verzeichnen, 
daß ein Mittelpunkt a in L, der zweite #’ in L’, 
der dritte a in L” faͤttt. 
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Änatpfis. Nach 301. 1) Rare bei der Berüßr. v. 
U. die Seiten des A apa” o-+e', e te”, e" ro, 


und, wenn ein O die beiden übrigen umſchließt, E—E/, - 
2 +o” und o— og" fein, weshalb man nur das gegebene 
A un'u‘ In‘das von L, L‘, L“ Geffimmte Dreieck einzus 


ſchreiben hat, welche Aufgabe nah Anmerkung 1391 oder 
nach 1989, Fall 2., geloͤſt werben kann. 

1383. Fig. 263. Aufgabe, RL gleicher Ents 
fernung vom Scheitel M eines feſtliegen den de 
find 2 Punkte P und P/ gegeben; man foll zwei 


OO mit einer vorgefhriebenen Summe der Ras 


dien (g+e') beſchreiben, welche die Schenkel, der 
eine in P, der zweite in P’, und fid untereinans 
der v. A. berüßren. 

Analyſis. Da PM=P’'M if, und die OO fi 
in B beräßren, laͤßt fi) vermuthen, dag BM die gemein, 
ſchaftliche Beruͤhrungslinie bildet. Schneidet man, um dies 
zu-unterfuchen, P’E = Pu, PF = P'u’ ab, wodurch mean 
EM=uM, wm FM=u 'M erhält, fo findet fich 
AMWEZL2A Mau 2 A Mur (ti = Selten), 
weraug ZBuM= ZT wM, und ZBa«M == ZPuM, 
alfo auch ABuM 2 APuM, um ABuM APAM 
(2 Seiten und die eingefhloflenen Z ==) hervorgeht, folgs 
id zZ uBM=uPM=R, und demnach BM wirkid 
eine gemeinfchaftliche Berährungslinie, und = TM uw PM 
fein muß. Hieraus ergiebt fich ferner, wenn man nm M mit 
MP enen © beſchreibt, daß die = (E-FE) gegebene Cen⸗ 
tale eine Beruͤhrungslinie zu demſelben bildet, während fie in 
den der Lage nach gegebenen 11 PG und P'G endigt, weis 
dalb, da auch der O um M Gefannt if, nur die Aufgabe 
375 geldft werden darf, um bie ige Mittelpuntte u, und 


ge’ gu erhalten. 


1584. $ig. 264. und Fig. 264. a. Aufgabe. € 
iR das feffliegende A ABC gegeben; man foll in 


daſſelbe drei (ich gegenfeitig beräßrende OO 


. 
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mit den Radien po, oO, o'’ ſo befchreiben, daß der 
O mit eo die Seite-a, der O mit die Seite 
b, und der O mit g" die Seite c tangirt. 
Analyfis. Verbindet man die Mittelpunkte mit den 
Veruͤhrungspunkten in a,b, c, fo beſtimmen die erhaltenen 


LL 6, 0’, e" nach 79 die Lage der Einien L, L’, 1, 
weshalb zur edſung dieſer Aufgabe 1582 zu verzeichnen iR. 


5te8 Kapitel. 
Semifhte Aufgaben. 


1583. Aufgabe. Gegeben K und Ki man foti 
eine Linie a mit beſtimmter — swifhen K un» 
K’ (egen. 

L MM it>r+tr. _ 

Sig. 265. 1) afoll& MM fallen. 

Analyfis. Giche g. Betr. 6. 20. 

Erſter Fall. a iſt < MM, 

Aufldfung Beſtimme M’G = a, zeihne um G 
eine Kreislinie mit r’, und fege durch A und B eine $. zu 
MAI‘, fo bildet AC oder BD die verlangte Linie a. 

Determinatio n. Die Aufgabe wird unmöglich, wenn‘ 
MM — a > r-+r, oder < ad r—r' if. 

Zweiter Fall. a iſt — MM“, 

A nur moͤglich, wenn r=r if. Daun gende aber 
jede von K nah K’ zu MM’ 4 gezogene Linie, und es wird 
allein die MM’ Beruͤhrungslinie ganz außerhalb beider 
OO fallen. (Die Aufgabe geht alfo in dieſem alle in 
eine unbefchränft unbeftimmte äber.). 

Dritter Fall. ak > MM, 


| - 1. — 
Auftdfurig. @rgiebt Ah wie im erfen Fall, und Sil 
det ebenfalls 2 Mefultate, welche aber nicht ganz auberpalß 


beider DC) fallen. 
Determination. Die Aufgabe wird unmöglich, wenn 


Bu a— MM >r+r ode <{r—r if 


Anmerfung. Die vorfiehenden 3 Fälle entgalten die 
Konſtruktion eines -_ aus a, b, c, d. 


1586. $ig. 266. 2) a follnidt MM’ falten. 
Analyſis. Sieht man AG + CM’, und M’G AC, 
fo zeigt ih MG der Lage und Länge nach gegeben, - und 
‚AG = r, weshalb eine, um den vorher beflimmten Punkt 
G befchriebene Kreislinie mit 7’ den Punkt A feftftellt, durch 
weichen man fchließlich eine > AG zu GM’ zu legen hat. 

In der Auflöfung laſſen fih 3 Fälle wie in 1) unters 
fheiden, welche hier aber keine wefentliche Verſqhiedenheit er⸗ 
geben. 

Zuſatz. Es find 2 Hefultete möglich. 

Anmerkung. Die vorftehende Abtheilung 2) enthält 
die Konfteuktion eins A aus a=ma, ber, c=MM, 
d=r, (ZA+ZD) = — a gegen-Rage MM’. 

1587. I. MM’ t= r-+r’ (K und K’ beruͤhren 
ſich v. 4.) 

Stimmt mit IL in Rüdfiht der Abtheilungen, Analy⸗ 
ſis zc. überein. 

m. MM it <r$r md >r—r. (Es ſchnel⸗ 
"von fih alfo K und KH. - 

Stimmt mit I. in Ruͤckſicht der Abtheilungen zc., Anas 
‚Ipfiö 26. überein, 3. B. Fotpellung 2) a folf nice 

2 MM’ fallen. 
| Dritter Fall. a if > MM. / 

Aufidfung. Fig. 267. Lege die Beftimmt — durch 

M’, Geftimme M’G = a, befcreibe um G eine Kreislinie 
mit GA == r’, und lege durch A zu GM’ die + AC, " iſt 
die verlangte eini⸗ gezeichnet. 


. “ 
. ’ 
. a am 


Zuſatz. & find 2 Refultate möglich. 
Anmerkung 1) Die vorſtehende Lothellan⸗ erchaue 
2 I Ronfkeuttionen: 
send: A MANM’C au am MA=1r, c=MCsr, 
e oder d—= MM’, e' oder b=AGC—=a, und Z (ee) ode 
£L.(bd) = > AC gegen MM’, fiehe Anmerk. 1) 1440. 


zweitens: I AHCL os e = AC= a, e m HL ZA 


= ZHAI, LC= ZHCI, C (ee) = — AC gegen 


HI, fiche 838, weshalb diefe A Aufgaben auch one Ba 


nugung des 162 angeführten LI gelöft werden Können. 
Anmerkung 2). Eine andere Analyſis ergiebt fich für 

die vorfiehende Aufgabe durch Analogie zu 1448.. Zieht. man 

namlich, Fig. 268., dur C und I 4 zu AL und AC, und 


ferner durch C und HE + zu AH und AC, fo beſtimmen 


ih, da — a und a gegeben find, die Punkte O und N, 
und Z. OCN = Z/ HAI, weshalb mittelft des Gelannten L. 
HAI (dur Sehne HI) nad 320 GC fehgeftellt werden kann 


no. fe w. Diefe Analyſis enthält eigentlich auf eine verſteckte 


Weiſe die Benutzung des 1440 angeführten Hifi, und es 
ergiebt ſich auch durch nähere Betrachtung, daß HICA 
asam=HI, c=AC, £ (de) = ZHAI, Z (be) 


= 2 HCI, md (LB+LC) (= a), alfo biefelbe _ 


Aufgabe wie in 1440, durch die gegebene Auflöfung 
konſtruirt worden il.  - 

1588. Iv. MM’ if =r—r. (E und K’ beruͤh⸗ 
sen ſich v. 9.) 


Gtimmt in den Abtheilungen, Analyſis ıc. mit I überein. | 


V. MM iſt = 0, dh. es find zwei Eongentris 


fhe Kreistinien K und K’ gegeben; man foll eine 


Linie a zwifhen K un» K’ mit befimmter — 


legen. - 
Sig. 269. Aufldfung. Befimme MG in der gege⸗ 
benen > == &, beſchreibe um G einen O mit er, und lege 


durch den Sepneidungspuntt. A eine #AC u GN, ſo bil⸗ 


der AC die verlangte Linie. 
Holchen u, Berwien Analyſis. ll. _ 16 


[ir — . rt 
Zufag. Es find 4 Reſultate möglich. , 
Determination. x + r' bildet ein Maximum, und 
r—r en Minimum für a. i | 
1580. Pig. 270. Aufgabe P und» K find auf 
derſelben Seite einer Linie L gegeben; man foll 
X in Lfo beſtimmen, daß PX und die von X nad 
K führende Tangente XB gleihe < mit L bilden. 
Analyſis. MWerlängert man BX, und fäls aus P 
auf L einen _ı., fo ergiebt fid PD = DE, alfo Puntt E, 
und mittelſt der von E nad K führenden Tangente X in L. 
Zuſatz. Es find zwei Reſultate möglich. 
Anmerkung. Diefe und die folgenden Aufgaben bil: 
den Analogieen zu 765 bis 773, infofern nur OC) flat 
Punkte unter die Bedingungen aufgenommen find. 
- 3590. %ig.270.0 Aufgabe P und K find.auf 
verfhiedenen Seiten einer Linie L gegeben; man 


J 


ſoll X in L fo beſtimmen, daß XP und die von X 


nah K führende Tangente XB mit-L glelde 
2. bilden. | | Ä 
Aufldfung. Die von P nah K führenden Tangen⸗ 
sen beftimmen 2 Punkte X und X“ in L dag ſich die glei, 
hen ⸗als Scheitel. ergeben. Es beftimmen ſich aber noch 


2 Duntte X” und X” fo in L, daß die gleihen z L zum 


gemeinfchaftlihen Schenkel erhalten, wenn man analog 1589 
den auf L gefällten 1 PD um fi felöft bis E verlängert, 


and die beiden von E nah K führenden ITangenten bis I. 


auszieht. \ 
1591. Aufgabe. Gegeben Pund K, und eine 
beliebige Menge von Linien L, L, L, L”, LIV..... ; 


man fol! X ie L, X’ ia L‘, X“ tn L” u. w. fo 

beſtimmen, daß die gebrochene, als Tangente an 

K endigende Linie PXX X" X" XV... mit 

L,L',L",..... gleide z bilder. 

Aufldfung. Ergiebt fih, wenn man von P ausgeht, 
ganz wie in 770, 771, 772; nur muß aus dem legten, Durch 


... 2 ⁊ 
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Berlängerung eines Perpendlikels um fich fe Seflimtnten 


Punkte, eine Tangente an K gejogen werben. 
1592. Big. 42. Aufgabe. K und K’ finp auf 


derſelben Seite einer Linie L gegeben; man foll 


X in L fo befimmen, daß zwei von Anach K und 


nach K’ führende Tangenten AB: und AB’ mit L 


gleihe Zz. bilden. 


Analyſie. In Drädtficht auf die 1589 ‘angeführte ner 


Isfi6 wird man durch - Analogie darauf 'geleiter, fo wie boxt, 
Sig. 270, P nad) E verfegt wurde, Hier, Fig. 42, die Kreie⸗ 
linie K, in gleichem Abſtande von L, um DR 'vergeRalt zu vers 
zeichnen, daß MM 1 L ſteht, und dann zu den OO um 
M und M’ eine gemeinfchaftliche Tangente, ſtatt der In- jener 
Aufgabe von E nach K führenden Beruͤhrungslinle, zu ziehen. 
Die nähere Unterſuchung dieſer Konſtruktion zeigt,’ Daß 
seitlich hiedurch X ergtekt. 

Auflofung. Bälle au M einen 1 BED. auf L, ver⸗ 
längere MD um fi& ſelbſt bis M, befchreite um DM einen 


O mit‘ r, und ziehe an denſelben und K’ eine gomeinſchaft⸗ 


liche Tangente BB’ nach 318, fo ergiebt ſich X in L. 
| Beweis. A MBAD = A MDXT, fo £ 
BXD = Z BXD = BXX. 
Zafatz. Es ergeben ſich 4 Punkte in L, da man 4 
gemeinfchaftliche Tangenten an KR und K’ legen kann. . 
1503. Fig. 271. Aufgabe. K und-K’ find auf 


verfhiedenen Seiten einer Linie L' gegeben; 


man ſoll XinLfo beſtimmen, daß zwei von X 
nah K und K’ führende TangentenXB and AB 
mit L gleiche Z bilden. 

Aufidfung Die 4 gemeinföaftfien gangenten, 
weilte an K und K’ nach 318 gezogen werden innen, Bes 
ſtieimen A Duntte fo in L, daß fich die gleichen < ala Schei⸗ 
tel Z. ergeben. Sußeedım erhält man aber. noch 4 Punkte 
fo in L, daß die gleichen ⸗ dieſe Linie zum gemeinſchaftlichen 
Schenbei wehaben. Analyſis, Aufiöfung und vewri⸗ von 

16 * 


nz 


’ 
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1592 paffen wörtlich zur Befimmung Def Dante, mem 


win Fig. 271 denutt, and 1590 ſau 1589, Ss, 270. a. 


ſtatt Fig. 270 lief, 


159%. Fig: 272. Kufsase. Begesen Kun K’ 


zwiſchen Lund LT; man foll einen Puntt X in 
L, und einen Bunte X in L fo beſtimmen, dag 


ſowohl KX’ und die von A’ nah K’ führende 


Tangente X’B’ mit LY, ald auh X’X und die von 
—Xnach K füpeende Berührnugséslinie XB mie L 
gleihe z bilden. _ 


Die Aunlegie diefee Aufgabe mit 767 fuͤhrt u der for 


genden 
Kufiöfung. Berlängere ben auf L oefällten ı MD 


mm ſich ſelbſt bis M, beſchreibe um M einen JR mit r, 


beſtimme in derſelben Art duch K’ und L’ Ke, und lege 


nach 318 eine gemeinfchaftliche Tangente BE’ an K und 8°, 


x 
Beweis. Echiebt ſich ganz wie in 1592. 


ſo Seftimmen fi In L und L? die die geſuchten Puntit X und 


Zuſatz. Wegen der 4 möglichen gemeinſchaftlichen Tan- 
genten ergeben fih 4 die Bedingungen erfülenden Punkte in 


L, und eben fo 4 in L, 
159. Aufgabe. Gegeben K,K’ und eine bes 


liebige Menge son Sinien, L,L‘, L”, Le, } PS 
man fl XtaL, X in L, X’ inL’uf.w fo 
beftimmen, daß die gebrochene K und K’ in den ' 


Berührungspunkten Bund B' tangirende Linie 


BXX X X XV... B’mit L.L, 17,2, IV... | 


dieiche £ bilder. 


Aufidfung. Säle ans M einen L auf E, orelängere | 
denſelben um ſich ſelbſt bis M, Hefchreibe um. M eine K 
gleiche Kreislinie K, beftimme in derſelben Art in Bezug auf 
K und Lage L’ 8; in Bezug auf. und L’ 8" a Be 


zug auf 8 und Li ge u fo fort, BIS man ‚De-Ichte 


. 


Sinle, 4. B. LP", Benugt Hat, Hiczauf ergieht Ah Die Atiige 
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Konſtyukllon folzendergeſtalt. Ziehe an K’ umd ven Ment * 
ſlimmten O KVI eine. gemeluſchaſtliche Tangente Rev VI nach 
318, fo findet ſich mittelſt dieſer Tangente XV! in LYI, giege 
and XVI cine Tangente an KV, und. beſtimme hledurch X’ in 
LY, ziehe aus XV eine Tangente an RN, und beſtimme hie⸗ 
durch XIV in LAY, ſtelle im derſelben Kt de Puntie X, 
x, X, X feſt, und ziehe endlich ‚aus X. eine Tangente 
XB au K, fo Silke RT KT dir u 
langte- Linie. u 

Demweis, Geist, ans 1502 und. 1598. 

Zufap. Es ergeben ſich 4 die Aufgabe afödente pre 
brochene Anien, da’ in jeder Linie L, Ei: us f. w· 4 Bunte 
X, X’ x. bekimmt werben innen. 

07.1359. Sie. 278. Aufgabe. A ans. @, 4 ſ⸗ la 
den Ring zweien konzentriſchen Kreüelinien K 
und K’ einzufcpreisen, daß eine Zfpige A in K, 
die zweite Y in K, und die dritte anf einen: in K“ 
gegebenen Dante P fältet. _ 

Analvfis. Durch ZL EXY = eo if de gepshörige 
Sehne PS betannt. Da yun Z PYS = e ift, ergicht 
fich nah 320 ein’ Dit für Y; es läßt fich alſo dieſer Punkt 
in K, und hiedurch dad verlangte A PXY beftimmen. _ 

Zuſatz. © ſind 2 verſchiedene Refaltate PXY und 
PX’Y’ möglich. ' 

15%. Ss. 274 _ Aufgabe A aus a,ß.fo in 
den Ring zweier konzentriſchen Kreisiinien K 
und K’ einzufchreiben, daS eine Zfpige X in K, 
die zweite Win K, umd die dritte auf einen im 
K gegebenen Punkt P fällt. 

Analyfie. Durch Z PXS m 2R—e ii vie zu⸗ 
gehoͤrige Sehne PS bekannt. Da nun Z PYS=2R— 
(«+ Pf) fein muß, ergiebt ſich nach 320 ein Ort für Y u. ſ. w- 

Zuſatz. Es ſind zwei verſchiedene Reſultate moͤglich. 

1508: Fig. 275. Aufgabe. A aus oa, ſo in 
den Ming zweier konzentrifhen Kreisiisten K 


Pa | 








“- j 
41593 paſ uyaei ZTvigen X und 
min Fio —* —* in K gegede; 
att Fi Fi 
e J oo. en bellebigen Bunt O in Ke, 
wir Fe RER m. mit der £ a und ß, beſtimme 


. 2° ” fo Silver PXV das verlangte N. 
e — N, alfo it Z MNO 
ec . wert AWO — A MPAX, fo in zZ MNO = 
re flgt Z. QONO VVX, und daher 
EB; piX, wechalb fi in dem Iegteren A wirt 
mt > > £ befinden. 

r —* 86 find 2 verſchiedene Reſultate möglich. 
32 zeitung Durch Benutzung der Achnlichkilt ers 
ag zmreift dee folgenden Analyfis eine beſſere Auf⸗ 

{un yet vorhergehende Hilfstonfieuftioh des NOO. 

a and iſt die Geſtalt des verlangten A PXY 
ur 02 alfo Auch bas Werhaͤltniß PY: PX befannt. Wenn 
wet YPX = f, PY: PX, und der feflliegende Punkt 
ph find, fo:maß, da der Endputt X des einen Schens 
Pr m einer feſtlegenden Kreiölinie K’ endigt, fi nach 586 

ae Ort für den Endpunkt Y des anderen Schenkel beſtimmen 
—* Hiedurch ergiebt ſich nun die Rage von Y, und damit 
va die Lage des geſuchten A PXY, 


2599, Sig. 32. Aufgabe. Gegeben K, K'; man 
(betveinen Punkt X fo befimmen, daß zwei aus 
veniferben nah K und K' führende Beräßrungss 
Ynten XB und KB‘ den L a einfließen, and 
XB = buir?. 
. all V) Beide Zungenten teeſen nicht die Centrale MBH’. 
— Analyſis. 4) BX = b, und BM beſtimmen MX 
hd L BXM = a — 4 BXM; hiemit reduzirt ſich aber 
die Aufgabe auf 659 a, da im 1 MM’B’X drei Linien, 
AM, MD“, M‘B’, und 22. M‘'B’X, MXB* gegeben find. 
Ball 2) Velde Tangenten treffen die Centrale MIM’. 


s®# 


— MU — 
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Die Analyſis des 1ſten Falls paßt milch, wenn man 
+ flatt —, unt 660 fat 659 a. liſt. 
Fall 3) Mur Tangente b.trifft die Centrale MM“, 
Die Analyſis des. erfien ‚Balls pabt wörtlich auch fie 
dieſen, wem man ſtatt — lief. Ä | 2 
Fall 4). Nur die unbeſtimmte Tangente trifft die Cen⸗ 
trale DM. 
Die Analyſis des aſten Falls paßt woͤrtlich, wenn man 
660 ſtatt 659. a. lief. "m 0 
KAnalyfis 2% Siehe g. Betr. 14. 
1600. Fig. .276., 276..a. und 276. b. Aufgabe, 
‚ Gegeben K, K’; man ſoll einen Puntt A fo de 
ſtimmen, daß ſich die Summe beider aus dem ſei⸗ 
ben nach K und K' gezogenen Tangenten, d. & 


XB :& XB’ zes, und der eingefohloffene 4 bei. 


X as a erglebt. Ä 


Analyſis. Zieht man durch M und M’ + gu Bx | 
und PX, und fällt aus dem Schneidungspunkt N auf die _ 


julegt genannten Linien die _L.L.NG und NE, fo ergiebt ih 


A GXEFN, durch GN= rs, FN =, X , und 


die rechten bei G und F, weshalb man GX und ÄF er⸗ 
hält, und folglich MN + MN = BG +BE =s — 6X 


_ XF Sig. 276., oder, Fig. 276.2, = s + CX+-XF, 


oder, Fig. 276. b. =s +6X — XF beſtimmen kann. 
Nun iſt aber im A MNDI- auch £ MNM’ = a, und MM’ 


befannt, alſo laͤßt fich daſſelbe nach 642 konſtrulren, und hier⸗ 


auf die Lage der geſuchten Tangenten ableiten. 
1601. $ig. 276., 276. a. und 276. b. Aufgabe. 


Gegeben K, K'z man folt einen Punkt X fo des 


fimmen, daß fich die. Differenz beider and dems 
ſelben nah K und K’ gezogenen Tangenten, d. h. 
XB — XB’ zu d, und der eingeſchloſſene Z bei 
Xzma ergiebt. 

Analpfis. Die Analyſis zu 1600 paßt wörtlich auch 
für diefe Aufgabe, wenn man dort aͤberall datt s lieſt, MN 


J 


1) 





N 


und xr durchgängig —R Borzeichen sit, und 
643 flett 642 benugt. 

1602. $ig. 277. und 277. a. Aufgabe. Gege⸗ 
ben K, K’; man foll einen O mit o fo fefkellen, 
daß die gemeinfhaftlihden Berährangslinien 
KB und XB’ den Z » einfließen, und fid 
BX ==b ergiebt. 

Analyſis. ) XGAF if Buch. o und ao deſtimmt, 
alſo auch GX, und deshalb GB —= b F GA gegeben. Zieht 
man daher 5* duch m zu XB und XB’, fo ergehen ſich 
zwei viefe #32 beruͤhrende O O KR und K’ durch Addition 
oder Subtraktion zwiſchen r und r’ mit Q. Diun iſt aber 
Bu ze BG, und, Z Bud = a befannt, eiio hat man 
1599 su idfen, u. f. w. 

Anmerkung. Es moͤgen die Tangenten Mu usb Mu 
ſchneiden oder nicht, fo Binnen folgende 3 Lagen der Tangenten 
dorgeſchrieben ſein: 

1) Beide Tangenten XB und XB ſollen die Centrale 
"MM durchſchneiden. 
2) Nur eine der beiden Tangenten ſoll die Centrele durch⸗ 
ſchneiden. 
3) Beide Tangenten XB un xB follen vie Centrale 
MM’ nicyt durchſchneiden. 
Die Analyſis bleibt fih im Weſentlchen bei allen dieſen La⸗ 
gen gleich. 
1603. Fig. 277. und 277. 4. Aufgabe. Gegeben 
K, K’; man foll einen © mit o fo feftfiellen, dag 
die gemeinfhaftliden Berüßrungslinien XB und 
"XB’.den Z a einfließen, und fi XB+XB = s 
ergiebt. | 
 Unalnfis A XGur iſt dur E und @ beſtimmt, 
alſo auch GX +XF, und deshalb GB + FB’ = s F26X 
"gegeben. Bieht man daher FE durch « zu XB und AB’, 
fo beſtimmen ſich 2 diefe ++ beruͤhrende O O K und 8° 
durch Addition oder Subtraktion eigen r und r’ mis 0 
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Hau u aber bu + Bi en GB.+:FB’, und LU = a 
tefannt, alfo hat man 1600 zu verzeichnen, u. ſ. w. 

Anmerkang. MBie-in 1602. 

3608. %#. 277. und 277.2. Aufgabe. Beseten 
K,K’; man ſoll einen © mit e fo feſtſtellen, dag 
die gemeinfhaftliden Berührungslinien XB und 
AB’ den a einfgliehen, und fid AB —XB ad 
.ergiebt. ’ 

Analyfis. Zieht man EE duch pe zu XB und XB’, 


fo Seflimmen. fi 2 dieſe ++ berährende GO R und 8’ 


durch Addition oder Subtraktion zwiſchen r und r’ mit E. 
Mun if aber Bu — Bu =BG— BF =d gegeben, da: 


XG = XF if, und ferner Z Buß’ = a beſtimmt, folge 


ich hat man 1601 u verzeichnen, u. ſ. w. 
Anmerlung Wie in 1602. | | 
1605. $ig, 278. Aufgabe. Gegeben P,P, Pr; 
man foll eine Linie XY fo dur T ziehen, daß 


die Summe der Abftände dieſes Punkte, als eine 


einzige gerade Linie genommen, von den zu XY 
aus P’. und P” unter Z a und P geneigten Li— 
nien die Länge s erhält. (L PXY a, L PYX 
= p,XI=9). 

Analvfis. Duch Linie PP’ und La If ein Drt 
für X, durch Linie PP” und A ein Dt für Y nah 320 
gegeben; man hat alfo 372 zu Idfen. 

Anmerkung. Diefe und bie folgenden Aufgaben bil⸗ 
den Erweiterungen zu 748 und 753 bis 758. 


2606. Fig. 279. Aufgabe. Gegeben P, P‘, P”, 
man foll eine Linie AÄY fo durd P siehen, daß 
bie Summe der Abftände diefes Punkts von den 
gegen XY mit den Neigungen a und ß aus P‘ 
und P’ gezogenen Linien, zwifhen weiche P nicht 
fallen foll, die Länge s erhält. (ZLP’XY= eo, 
£LE"YX=ß, PY+lX =) - 


x 
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: Anafyfis.- Dar Linle PP’ und 2R—e If ein Ort 
ie X, purch PP” um A ein Ort für Y. nad) 320 gegeben, 


und es beſtimmen fich hiedurch die Wkittelpunfte O und O’. 
Fällt man aus venfelben die 14 OD und OD’ auf XY, 


ſo eczlett id PD+ PD’ - 7 man hat alfo in Beziehung 


af. — und die 3 Punfte P, O, ‘6 754 zu konſtruiren. 


1607. Sig. 279. » Aufgabe. Gegeben P, P‘, P”, 
man ſoll eine Linie XY fo dur P ziehen, daß 
ſich der Unterſchied der Abſtaͤnde dieſes Pünkts 
"von ben gegen XY mit ben. Neigungen = und 4 
durch p' und P“ gezogenen Linien, 43wiſchen wels 
che P nicht fallen ſolt, =d erglebe. (ZP’XY=o, 
2. PIX=P,XYz=d) | 
J Analoſ is. za r ch wie in 1606; nur iſt das zweites 


mal, — ſtatt 44 ſtatt * und 755 ſtatt 754 zu leſen. 


1008. Sig. 278. Aufoase. Gegeben P, pP, pP”; 
man Toll eine Linie XY fo duch P ziehen, daß 
ſich der Unterfchied der Abffände dieſes Punktes 
von den gegen AÄY mit den Neigungen a und 4 
‚ duch P‘ und P“ gezogenen Linien, zwifhen weils 
he P fallen foll, =d ergiebt. (LP XY=ao, 
L P«AYX = A, PA—PY=d), 

Analyſis. Durch Linie PP’ und iſt ein Ort für 
X, dur PP“ und 2 ein Drt für Y nad 320 gegeben, und 
es beſtimmen fich Hiedurch die Mittelpuntte O und O’. Faͤllt 
man aus denfelden die I. 1. OD und O’D’ auf XY, fo er 


giebt ſich PD — TD' = 75; man hat alſo in Begiehung 


auf = und die 3 Puntte O, O', P 756 u tonftruiren. 


1609. gig. 278. Aufgabe. Gegeben P, P‘, P', 
men foll eine Linie XY fo durh P ziehen, daß 
fih die Abfkände dieſes Puntts von den gegen 





‘ 
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XY mit den Nelgungen a und B darch P’ adv pr 
gezogenen Linien glei groß ergeben (PX=PY). | 

Analpfie. Durch Zinie PP’ und « IM ein Drt für 
X, durch PP’ und A ein Ort für Y nad 320 gegeben; man 
hat alfo 338 zu konſtruiren. 

1610. $ig. 278. Aufgabe. Gegeben P, * pP”; 
man foll eine Linie XY fo durch P ziehen, daß 
fi 2 aus P’ uud P” unter den Neigungen a und 
B gegen XY gezogene Linien ER and P’Y sr. 
groß ergeben. 

Analyfis. Durch PP’ und a (Bein Drt für X, ur 
PP’ und A ein Ort für Y nach 320 gegeben. Zieht man . 
duch P’ und Y 2 gu P”Y und PP‘, fo erglebt RO PN 
== P’’W, und deshalb ein A PXN. Da nun P”Y gegen 
P’X am 2R — (a--P) geneigt if, muß auch C -NPX 
=2R— (a-F Pf), und daher 2 PXOQO = * folglich 
die zugehörige Sehne PO gegeben fein. Sugfels ennt 
man aber no L. PNO = 2R — at, alfo laͤßt 3 


mittelt P’O nad) 320 ein Ort für N beftiniten, and es MM 
zur. Feſtſtellung diefes Punkte nur 1585 zu konſtruiren, ba 
NY = und # P’P“ gegeben If. Zieht man ſchlleßlich pr 
PN, fo ergiebt ih Y, und hiemit die verlangte Linie 
XPY. " 
1611. $ig..280. Aufgabe. Gegeben P,Pı,K; men 
foll eine Tangente XÄY fo an K legen, daß fly 
die Summe der Abflände des Berährungepanttis 
von den gegen AY durh P und P‘ mit den Nels 
gungen a und ZB gezogenen Linien, als eine eins 
zige Linte genommen, = a ergieht. (Z EXT = 
a, /PYX=ßp,XYs= ) 

Analyſis. MWerlängert man PX und P'Y, sieht durch 
M eine $ zu XY, und durch X mb Yı gun BM, fo 
beſtimmen fi) mittel der  E und D, oder = und A, um 


der 1 AR und TG, oder r, die Binien EF und GD, alfo 
ah BD zu s + ER + GD,- weshalb man. in Bejichung 
auf diefe Länge, M, P und P’ nur 1605 su konſtruiren, und 
schließlich 282 anzumenden ‚hat. - — 
1612. Sig. 281. Aufgabe. Gegeben E, P, K; 
man foll eine Linie XY fo durch P fegen, daß die 


Summe der Abſtaände dieſes Punkts (als ine 


un 
" " ee .” og 
\ ee Di — . - 


‚ einzige Linie genommen) von den gegen AY uns 
ter. den Neigungen = und A gezogenen Linien, 
non denen eine P/ durdhfchneidet, die andere K 

‚berührt, die Länge s erhält. (Z PXT = 6, BYX 
=, XY=5s. 

Andinfie.! Zieht man MH +XY, fo beſtimmt ſich 
GY = MH duch | MBH, welches mittel r und & gege⸗ 
ben fi. Dam erhält alfo XG = s 7 GY, und Dei deshalb 
‚1605 zu konſtruiren. 


1613. $ig. 282. Aufgabe Gesehen P,K,K; | 


man foll eine Linie XY fodurd P legen, daß fid 
die Summe der Abſtaͤnde diefes Punkts von den 
gegen XY unter den Neigungen «a und BP an K 
und K’ gezogenen Tangenten, als eine einzige 
Rinie genommen, = s ergiebt. {2 BAY= 4, 
LBYX=BA,)X=) 
Analvfis. Zieht man MH und MH’ %YX, fo be⸗ 
ſtimmen fi die I\A MBH und MBH' mittelft x und a, 
und 8, alſo auch GX un G‘Y, wodurch fich GG’ mitielſt 
Addition, oder Subtraktion dieſer Linien mit s ergiebt, und 
die Aufgabe folglich durch 1605 gelöft werden ann. 
1614. Aufgabe. Gegeben K,K‘, K“; man foll 
eine Beräfrungslinie XY fo an K legen, daß fi 
die Summe der Abflände des Berüährungspuntts 
von'’den gegen ÄY unter den Neigungen e und f 
an K’.und K" gezogenen Tangenten, als eine 
einzige Linie gen ommen,=a ers iebt. 
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Anatpfis. . Legt man zu AY. eine #- darch M, md 
verlängert nach derſelben die an K’ und K“ liegenden Tangens 
gem, fo reduzirt ſich die Aufgabe ganz wie in 1611 auf 1613. 

1615. ig. 283. Aufgabe. Gegeben P,P, K; 
man foll eine Tangente XV fo an K legen, daß 
fig die Summe der Abftände des Beruͤhrungs⸗ 
puakts von den gegen ANY mit den Neigungen 


aund A durd P und P/ gezogenen Linien, zwi⸗ 
fhen welche der Beräprungspuntt nicht fallen‘ 


folt, = s ergiebt. (Z PAY: = 0, Z2PYX= 4A, 
BY + BX = 5). 

Analyfis. Merlängert man PX. und Pry, und zieht 
> 3% durch M, X, Y zu XY und BM, fo beftimmen fich die 
NA XEF und YGD dur) r, @ und A, weshalb MD + ME 
== s + GD — EF gegeben ifl, und in Beziehung auf M 
P,P‘, a, £, und MD + ME 1606 zur fang der Aufgabe 
tonkruirt werden muß. 


1616. $ig. 281. Aufgabe. Gegeben P, P', K 
men ſoti eine Linie XY fo durch Diegen, daß die 
Summe der Abſtaͤnde diefes Punkts von den ges 


⸗ 


gen XY unter den Neigungen « und A gezogenen 


Linien, von denen eine BP’. durhfchneider, die ans 
dere Kberührt, zwiſchen weiche aber P nicht fals 
ien ſoll, ſich = 5 era eb. (4 PXY=oa Z BYX 

Analyfis. Zieft,man MH 2 XY, fö seit 16 
GY = MH dur & MBH, weldhes mittel r und gege⸗ 
ben iſt. Man erhält alfo PX +. PG.=s.+ GY, un 
hat deshalb 1606 zu konſtruiren. 

1617. Big 282. Aufgabe. Gegeben PB, K,K’; 
man folfl eine Linie XY fo duch P legen, daß fi 
die Summe der Abftände Biefes Punttée von den 
gegen XY unter den Neigungen a und Pan K 


umd K’ gezogenen Tangenten, zwiſchen welche P 








- 
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nicht fallen foll, = u eraieht, (Z BxI= = * L. 
BYX=APXIPY= 9. 
Anglyfis. Zieht man MH und MH’ * xy, fo “er 


ſtimmen fi die NN MBH und M’B’H! mittelft x und a, 


r’ und A, alfo au GX und G’Y, woruch fih BG + PG’ 
durch Addition und Gubtraftion jener Linien mit s ergiebt 


. und die Aufgabe folglich durch 1606 gelöft werden kann. 


1618. Aufgabe. Gegeben K, K’, KK”; man 
foll eine Berährungsiinie AÄY fo an K legen, 
daß fih die Summe der Abſtaͤnde des Berührungss 
punfts von den gegen XÄY unter den Meigungen 
aund Pan K’ und K" gezogenen Tangenten, zwi 
fhen welde der Berührungspunkt nicht fallen 
host, 3 s erglebt. , 

Analyfis. Legt, man burch DI eine zu XY, und 
verlängert nach derfelben die an K’ und K’ liegenden Tan⸗ 
genten, ſo reduzirt N die Aufgabe ganz wie in 1615 auf 
1617. 


1619. Sig. 288. Aufgabe. Wie 1615, nur if 
der Unterfhied d flatt der Gumme der Abkände 
ngegeben. (L PAY = a LPIXK= f, BY — 


: BX = d). 


Analyfis. Ganz wie in 1615 ergiebt re MD — 
ME = d + GD + EF, weshald man zur edſung der Auf⸗ 
gabe 1607 zu konſtruiren hat. 

- 31620. Sig. 281. Aufgabe. Wie 1616, aur if 
der Unterfgted d Rat der Summe der Astände 


== d). 
Analyfie. Wie In 1616 san fh BX — DC == 


.d + GY, weshalb .die Aufgabe dusch 1607 gelöß merden 


kann. 
1621. Sig 282. Aufgabe. Wie 1617, nar iR 
der Unterſchied d ſtatt der Summe der Abſtan de 


V 
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s gegeben. ( BXY nd, BYXs = Pf, px — 
PY = d) 

Analnfis. Die Aneyft 1617 paßt worilich für Biefe - 
Aufgabe, wenn man d ſtatt 8, — flatt +, 1607 flatt 1606 


1622. Aufgabe. Wie 1618, nur iſt der Unter, 
ſchied d ſtatt der Summe der AÄbflände s gegeben. 

. Anafyfis. Die Analyfis 1618 paßt wörtlich für diefe 
Kufaabe, wenn man 1619 flatt 1615, und 1621 flatt 1617 
lieſt. 

1623. ie 280. Aufgabe. Gegeben P, PK; 
man folf eine Tangente AY fo an K legen, daß 
fi der Unterfchied der Abſtaͤnde des Berüh⸗ 
zungspunfts von den gegen XY duch P und P 
mit den Neigungen a und A gezogenen Linien, 
zwiſchen welche der Berüährungspuntt fallen ſoll, 
=d ergiebt. (ZPXY=a, LPYX=P, Bx 
-. BI = d). 

Analyfis. Wie in 1611 ergeben fi die Linien CD 
und EF, alſo ME-—- MD=d--EF —.GD, weshalb 
zur Anflöfung der Aufgabe 1608 zu konſtruiren if. “ 

1628. Fig. 281. Aufgabe. Gegeben P, PK; 
man foll eine Linie XY fö dur P legen, daß 
der Unterfhied der Abftände dieſes Puakts von 
den gegen AY unter den Neigungena und Bgezo⸗ 
genen Linien, von denen eine Podurchlaͤuft, die 
andere K berührt, und zwifhen weiche P- fallen 
folt, fig = d ergiebt. (ZZ PXY = o, Z BIX = 
BPrPA—PY=d). 

Analyfis. Wie in 1612 befimm Ah PX — PG 
= d + GY, weshalb man 1608 zu konſtruiren hat. 

1625. $ig. 282. Aufgabe Gegeben P,K,K‘; 
man folt eine Linie AY fo durch P legen, daß fi 
der Unterfhied der Abfände diefes Punktée von 
den gegen AÄY unter den Neigungen a und f an 


’ ’ 


\ » 


1. ’ = 20 — 
X und K⸗ gezogenen Tundenten, gwifhen welche 
P fallen foll, = d stgiebt. (Z BXAY=e, Z 
BYX = PX —PL=d). | 

Anatvftd. Wie in 1613 ergiebt ſich PG — PG’ 
mitteift Addition oder Subtraktion zwifchen d und den mitger 
gebenen Gtäden XG] und YG’, weshalb die Lafgabe durch 

1608 geldſt werden kann. 


1626. Aufgabe Gegeben K, K’, K", man 
foll eine Berährungslinie XY fo an K legen, daß 
{ich der Unterfchied der Abflände des Beruhrungs— 
puntts von den gegen ÄY unter den Neigungen 


‚a und Ban K’ und K” gezogenen Tangenten, 


zwiſchen welde der Berüprungspu net fallen folL, 
== d ergiebt. 
Analyfis. Legt man durch M.ene E zu XY, fo 


reduziet ſich Die Aufgabe wie in 1623 auf 1625. 


1627. $ig. 280. Aufgabe. Gegeben P, P’,K; 


man foll eine Tangente XY fo an K legen, daß 


fih die Abftände.des Beräfrungspuntts von den 


| gegen AY mit den Neigungen @ und 4 durd P’ 


und P’ gezogenen Linien gleih groß ergehen. 
(LPXY=oa, ZPYX = /,BX = BY). - 
Analyfis. Wie in 1611 beflimmen fich die Linien 


'EF und GD, alfo auch, da MP = NG it, ME — MD 


= EF — GD. Hiemit it aber die Aufgabe auf 1608 
reduirt. 

1628. Fig. 281. Aufgabe. Gegeben pP, P',K; 
man foll eine Linie AY fo durch P legen, dag ſich 
die Adftände dieſes Punkts von den gegen XY 
mit den Neigungen « nnd 4 gezogenen Linien, 
von denen eine P/ durhläuft, die andere!:K Ges 
rührt, gleih-geoß ergeben (Z PXYszı a, C 
BYX = Pf, PX = PY). ‘ ! 


- 1 


 Kmafpfis. Wie im 1612 enpieht fh Deine GW; 


alfo auch, da PX = PY if, PX — PG=3GY. Sie 
durch If Die Aufgabe anf 1608 reduzirt. 

2889. Gig. 282. Aufgabe, Gegeben P, K,K', 
man foll eine Linie XY fo dur P legen, baß 





fihd die Abfände dieſes Punkts von den gegen 


AÄY mit den Neigungen a und Ban K und K’ 9 
jogenen Tangenten gleich groß ergeben. (£ BAY 
= a, 2 BYX = f, PX =PY). 

Analyfis. Wie in 1613 ergeben fi die Linien GX - 
und G’Y,; alfo au, da PX == PY if, PG’ — PG mm 
6X — G’Y, weshalb die Aufgabe durch 1608 get wer⸗ 
ben Bann. 

1630. Aufgabe, Begeben K, K', K”;, mad 
fol eine Berührungslinie XY fo an K fegen, 
daß ſich die Abſtände des Berährungspunfts von 
den gegen XY mit den Neigungen «a und Jan K’ 
und K” gezogenen - Iangenten glei groß er - 
geben. . 
Analyſis. Legt man durch M eine * zu xy, fo re⸗ 
duzirt ſich die Aufgabe ganz wie in 1627 auf 1629. \ 

3630. a. $ig. 417. und 417. a, Aufgabe. Gegeben 
P, pP‘, P”; man foll eine Linie XY fo duch P les 
gen, daß fih der aus P’ auf AYgefällte 1 glei 
der in XY liegenden Entfernung des Dunktes 
P von dem smeiten aus P” auf XY gefäliten L, 





Knatpfis. Legt man duch P und P’ Ei. gu’ PX 


und PX, fo ergiebt fih PE == PY, alfo, wenn nma PR 1, 
PP errichtet, A, PEF = I PP”Y, da außerdem £ EPR 
= £. PPY (gleiche Refte) fein muß. Es iſt Daher der 
PE == PP“ belgnnt, und deshalb E und P’E, folsih auch 
die PE =b Lage XY beftimmt. Ä 

1630. b. Fig. 418, Aufgabe. Gegeben P,P‘, P', 
man folleine D’ DPD’ nit ſchneldende Linie AY fs 

Holleben u. Gerwien Analyſis. IL 17 .. 
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durch P legen, daB fih die Summe des aus P 
auf XY gefällten_ L mit der in AY liegenden Ent 
fernung des Punktes P von dem zweiten aus P” 
anf XY gefällten Li == s beſtimmt. (PX+PY==s). 

Analyſis. Nach 1630. a. wird man darauf geleitet 
PP = und I PP“ zu errichten, und PE + PY, DE + 
XY zu fegen. Hiedurch ergiebt ib N PPE2N PL 
‚(ZZ DPE = Z P“PY), alfo PE, und die PE gleihe + 
PY == PY, weshalb PX — PY’ == s fein muß, folglich) 
- in Beziehung auf die Punkte P’, P und P 750 zu Iöfen if, 

1630. c. Sig 419. Aufgabe Wie 1630. b. 
aur foli XY PP” durchſchneiden. 

Analyſis. Lieft man in der Analyfis von -1630. b. 
749 ftatt 750, und benußt die Fig. 419, fo paßt Piefeibe 
woͤrilich auch für diefe Aufgabe. 

1630. d. Fig. 418. Aufgabe Gegeben p, pP’, 
PP”; man folf eine PP" nicht ſchneidende Linie 
XY fo durch P legen, daß fih der Unterſchied zwi—⸗ 
fhen dem aus P’ auf XY gefällten L und-deriu 
XY liegesden Entfernung des Punktes P von 
dem zweiten aus P” auf XY gefällten L=d bei 
fimmt PX — PY=d) 

Analyfis. Lie man-in der Analyſis von 1630. b, 
— ſtatt , d flatt 3, 751 ſtatt 750, fo paßt diefelbe woͤrt⸗ 

lich auch für diefe Anfgabe. 

1630. e. ig. 419. Aufgabe Wie 1630. a, nur 


fott XÄY PP“ durchſchneiden. 


Analyſis. Lie man in der Analufid von 1630. b, 
— flatt 4, d flatt s, 752 flatt 750, fo paßt dieſelbe woͤrtũch 
auch für diefe Aufgabe 

1630. f. Fig. 420. Aufgabe. Gegeben P, Pr, 
Ps man foll eine Linie XY fo dur P Iegen, daß 
fi die in XVuliegende Entfernung dieſes Punkts 
son einer durch P” nah XY mit der Neigung £ 
‚gezogenen Linie, oder PY, gleich der Länge einer 


% 
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von P’ nah XAY unter der Deigung a führenden 

Linie PX beſtimmt. PY=PX,2X=a2LY=ß) 
Ünatyfie. Durch PP und £ A laͤßt fi nach 320 

eine die Punkte, P’ und Y burchlaufende Kreielinie zeich⸗ 

nen. Legt man buch P’ und Y > zu XY und XP. ſo 

beſtimmt ih Z PYE = 2R — a, alfo die Lage der Sehne 


PE, und ferne YD=PX=PY, folglig 2 PDE = S, 


und Z. P’DP ebenfalls = „ weshalb fi mittelft PE, er⸗ 





und dieſen beiden ⸗ nad) 320 2 Dertee für D, alfo. auch 


dieſer Punkt und die P/D =: Lage von XV beſtimmen laffen. - 

1650. ge. Aufgabe. Gegeben P, P’, K; man 
ſoll dureh P eine Linie XY fo legen, daß ſich die 
LXYoanK gezogene Tangente gleich der in XY 
liegenden Entfernung bes Punktes P von dem 
auf XY ans P’ gefällten I ergiebt. | 

Anal yſis. Legt man durch M eine + zu der Zangente, 
fo reduzirt fih die Aufgabe für die Dann P, ar P’ auf 
1630. &. 





16%. h. Gig 421. Aufgabe. Gegeben PK; 
man foll eine Sangente XYan K legen, deren __ 


Abſtand von P der in XY Tiegenden Entfernung 
des Berührungspuntts von dem aus P’ auf XY 
gefällten 1 gleich if. (PX == BY). 

Analpfis. Legt man dach M und Pt zu XY, 
PX und XY, und verlängert P’Y, fo ergiebt fih DB «= BY 
alſo DM — r = MF, Schneidet man daher DE = r ab, 
zieht duch E eine # zu DP, und errichtet in M auf MD’ ei⸗ 
un L, fo erglebt ih, da EM = MP, /. MME == £. 
PMF if, N MEM 2 |\ P'ME, alfo MR = MP. Nun 
M aber der aus M auf PD gefälte 1 ME == DE a r, 
folglich beſtimmt ſich Die Lage der gefuchten Linie, wenn man 
DM 1 und == ME’ abfept, einen K gleiden O um M 

| 17 * 
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zeichaet, an denſelben aus P-eine Tangente PB zieht, and gu 
dieſer nach 282 an K die $ Beräfrungslinie XY tegt. 
1630. 1. Sig. 422. Aufgabe. Gegeben P, P',K; 
man folt dur P eine Linie KY fo Wgen, das ſic 
der in XY liegende Abdftand des Punktes P von 
einer 1 XY an K gegogenen Tangente glei dem 
aus P' auf XY gefällten _L ersgieht. (PY = PX). 

Analyfis. Dur die Analyfid von 1630. a. wirt 
man darauf geleitet, den O K um M mit feinem Gentrun 
in den L auf PM nah M, in gleichem Abſtande von P, zu 
verlegen, fo wie dort, Fig. 417., Punkt P gleichweit von P 
in ven anf PP” errichteten J nach E verlegt würde. Zieht 
man hierauf durch P’ eine zu XV, und fällt auf dieſelbe 
Lt aus P und M, fo ergiebt ih PE = PX = PY, Z 
NMNPE> ZMPYDDMP=-M/, ZE=ZY, alſo co 
MPEB 2 nn MPYB, weshalb MB = MB, alſo P’E 
Tangente an R, fein muß, und die — von XY gefunden iR, 
folglich auch durch P die Lage diefer Linie beſtimmt werden 
Tann. 
180. x. Aufgabe. Gegeben P,K,K‘; man 
foll eine Beräßfrungslinie XY fo an K legen, 
daß ſich die L XY anK’ gezogene Tangente glei 
‚ nem in XY liegenden Abftand des Berährungs: 
yuntts von dem aus P auf XY gefällten L er; 
giebt. 

Analyfis. Legt man dur MI’ eine zu dem ı PX, 
ſo reduzirt fih die Aufgabe auf 1630. h. _ 
1630. 1. Fig. 423. Aufgabe. Gegeben. P,K,K’; 
man foll eine Beruͤhrungslinie XYfo an K fegen, 
daß ſich der aus Pauf XY gefällte 1 glei dem 
inXY liegenden Abftand des Beräßrungspuntts 
von der 1 XYoan K gezogenen Tangente bes 
Kinmt (PX = BY). 

Analyfis. Legt man durch P und M hr au XY, 
durch M und MU + zu PX, und verlänget BY, ſo exs 


— MB 


giebt fih BG = BY, alſo GH— HN =ME. Shi. 
det man daher GH’I= (v + r”) ad, zieht durch Heim + zu 


 PG, und errichtet fr M auf MM’ einen ı MM, fo beſtimmt 
ſich ferner, da HM == ME, C MMH = 2 MME if, \ 
MHM 2 \ MME, alſo MR = MM. Nun if aber der’ 
aus M auf PG gefälte I MB = H6 = r+r, folglich: 
erhält man die Lage der gefuchten Pine, wenn man MR L 
und cs MM’ affent, eine Kreisiinie K mit r-r’ um: IE’ 
zeichnet, an dieſelbe aus eine Tangente PB zieht, und nach 
282 eine derfelden  VBerkhrungslinie AY an K legt. 

:23630. m. Aufgabe. Gegeben P, K, K’';ı man 
folbeine Linie XY fo Durch P legen, daß fich die 
"L XYanK gegogene Tangente glei dem in XX. 
fiegenden Abftand des Punktes P-von der L XY 
anK’ gelegten Berührungslinie ergiebt. 

Analyſis. Legt man durch M eine & zu der Tan⸗ 
gente von K, fo reduziert fih die Aufgabe für M, K’ um P- 
auf 1630. i. 

1630. n. Aufgabe. Gegeben RK, K“, K’; man 
foll eine Tangente XY fo an K legen, daß fi 
die L XY an K’ gezogene Berährungslinie gleich 
dem in ÄY liegenden Abſtand des Berährungss 


puntts fin K) von der ı XY an K” gezogenen- 


Tangente beſtimmt. 


Unalyfis. Legt man durch M’ eine’ + zu ber Tan⸗ 


zente von K’, fo reduzirt ſich die Auſfgabe für Mi’, K, K 
auf 1630. 1. 

-Anmertung. Die Aufgaben von 1630. g. ab innen 
doppelt geftellt werden, einmal, daß KY die Eentrale ſchnei⸗ 
ven foll, 2) daß dies nicht flatt finder, In beiden Fällen 
bleibt die Analyſis dieſelbe, weshalb der erſte Fall hier nicht 
beachtet iſt. 

1630. o. $ig. 422. Aufgase. Gegeben P, PK; 
man foll dur P eine PMnidht fhneidende Linie 
XY fo legen, daß fih die Summe der 1 XYoan 


» 
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R gesogenen Tangente and der in XY flegenden 
Entfernung des Dunktes P von dem auf XY aus 
P' gefältten L = s ergiebt. BY -- PX = 9). 

Analyſis. Lest man duch M eine. ME u BY, 

fo eıgiebt ſich ME 4 PX , und. es iſt Deshalb 1630.b. 
zu loͤſen. 
1630. p. Bis. 421. Aufgabe. Gegeben P,P/,K; 
- warn foll eine PP’ nicht ſchneidende Tangente XVX 
fo. on.K Legen, daß ſich die Summe des 1 Abſtan⸗ 
des derfelben von P mit der in AY liegenden 
Eutfernung des Berährungapnntis voa dem aus 
P*aufXX gefälften L glei s ergiebt. (PX + 
| BY == 5) 

.Analpfis. Beriängert man PX und P’Y, und zieht 
duch M eine +. zu XY, fo ergiebt ih PC + ME —= Ss +r 
Goder s—r, wenn XV auf der anderen Seite von GE lag), 
weshalb fi die. Aufgabe auf 1630. b.- rebuzizt. 

. 1630. q. $ig. 422. Aufgabe. Gegeben P,P',K; 
man foll durch P eine PM nicht fhneidende Lis 
nie XY fo Segen, daß fih die Summe aus dem in 
ÄY liegenden Abfiande des Punktes P von eiuer 
LXYoanK gezogenen Tangente und dem aus P' 
» auf XY gefällten L = s ergiebt. (PY+PX=s). 
Analpfis. Zieht. man durch M eine & MF zu BY, 
fo ergiebt Ab P’X-LPE = sTr, weshalb die’ Aufgabe 
durch 1630. b. geloͤſt werden kann. 

1630. r. Aufgabe. Gegeben P, K, Kez man 

foll eine PM’ nicht ſchneidende Berüprungstinie 
XY fo anK legen, daß fih die Summe aus der 
LXY an K! gezogenen Tangente und dem in XY 
biegenden ‚Abflande des Beruhrungspunkts von 
dem aus Pauf ÄY gefällten L gleich s ergiebt. 

Analpfis. Fuͤhrt wie in 1630. p. zu 1630. 0. | 

1630. s. Aufgabe. Gegeben P, K, K'; warn 
follfeine PM’ nit fhneidende Beräßrungslinie 


‚® 
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XY fo am K legen, daß fi die Summe des aus P 
auf AÄY gefällten 1 mit dem In XY liegenden 
Abſtande des Derährungspuntts von der L XY 
an K’gezogenen Tangente == u ergiebt. 

Kunlyfis, Fuührt mie in 1630, p. zu 1630. q. 

160. t. Aufgabe. Gegeben P,K,K‘; man foll 
eine. MM’ nicht fchneidende Linie XV fo dur P 
legen, daß fih die Summe aus der LXY an K 
gezogenen Tangente und dem In-XY liegenden 
Abfande des Punktes P von ber L XY au K’ ges 
zogene Berührungslinie = s erglebt. | 

 Analpfis. Zieht man durch M eine 5 zu der an K 

liegenden Tangente, fo reduzitt fi) die Aufgabe auf 1630. q. 

1630. u. Aufgabe. Gegeben K, K', K’; man 
ſoll eine M’M“ nice. fhneidende Beräprungss 
linie XY foan K legen, daß fih die Summe aus 
der 1 XY an K’ gezogenen Tangente und dem im 
XY liegenden Abftande des Beräßrungspuntts 
von der LXY an K” gezogenen Tangente = = 5 
ergiebt. 

Analpfis. Fuͤhrt wie in 1630. p. ju 1630 t. 

1630. v. Aufgabe. Wie 1630. o., nur fol XY 
PM durhfchneiden. u | 

Analyfis. Zührt wie in 1630. o. zu 1630. c. 

16%. w, Aufgabe, Wie 1630. p., nur foll XY 
PP’ durchſchneiden. 

Analyfis. Fuͤhrt wie in 1630. p. zu 1630. e. 

263. x. Aufgabe. Wie 1630. q, nur fol XY 
PM durchſchneiden. 

Analyfis. Zührt wie in 1630. q. zu 1630. c. 

36%: y. Aufgabe Wie 1630. r., nur fol AÄY . 
PM durchſchneiden. — 

Analyſis. Fuͤhrt wie in 1630. p. gu 1630 5.. 

1630. z. Aufgabe. Wie 1630. 3., nur ſoll XI 
PM’ durchſchneiden. 


> . Pu — | 
Anatpfis. Fahrt wie.in 1630. p. zu 1830; x. 
1630. A. Aufgabe. Wie 1630. t., nur foll XY 
My durchſchneiden. 
Analpſis. Bührt wie in 1630. t. gu 1680. x. 
1630. B. Aufgabe. Wie 1630. u, aur fol XY 
M’MV durchſchneiden. " 
Analyfis. Yührt wie in 1630, p. zu 1630. A. 
3630. G. Aufgabe. Gegeben P, P’, K; man 
loll durch Peine PM nit fhneldende Linie XY 
fo legen, daß fich der Unterfhied zwiſchen der L 
XY an K gegogenen Tangente und der in XY lies 
genden Entfernung des Punktes P- von dem auf 
AY aus P' gefällten L = ergiebt. 
Analyfis. Fährt wie in 1630. o. zu 1630. d. 


1630. D. $ig. 421. Aufgabe. Gegeben P,P,K; 
man folleine PP’ nit fhneidende Tangente XY fo 
an K legen, daß fich der Unterſchied zwiſchen dem 
L Abftande derfelben von P und’ der In XY Lies 
genden Entfernung des Berährungspunfts von 
Dem aus BP’ auf AY gefällten 1 =d ergicht. 
(PX — BY : d). 
| Analpfis. Legt man dar M eine + u xY, fo 
beſtimmt ſich PG—- MEm=drtr, weshalb man 1630. d. 
a Idfen bat. 


1630. E, %ig.422. Aufgabe Gegeben P,P,K; 
man foll eine PM nicht fchneidende Linie XY fo 
dur P legen, daß fich der Unterfhied zwiſchen 
dem in XY liegenden Abftande des Punktes P 
von einer L XY an K gezogenen Tangente und 
bem aus P’ auf XY gefällten 1 gleich d ers iebt. 
(—-FV qh. 

Analyſis. Lest man duch M eine $ gu BY, fo er⸗ 
sieht “ PX -— PFFoadrr, wa die. Aufgabe durch 
1630. d veldſ werden kann. 





1038. 7 . Kufsabe. Gegoabrn P; K, Re; 'man 
fofl eine PM’ nit ſchneidende Tangente XY ſo 
an K legen; daß ſich der Unterſchied zwiſchen der” 
I XV on K' gezogenen Tangente und-dem in XY 
liegenden Abfkande des Berährungspuntts von 
dem aus Pauf XÄY gefälften 4. gleich d ergiebt. 

Anatpfts.. Fuhrt wie in 1630. D. gu 1030. C. 


1630. G. Aufgabe. Gegeben P,K, K’; man 
folf eine PM’ nicht fchneidende Tangente XY fo 
an K legen; daß fich der Unterfchied zwiſchen wem 
aus Pauf XY gefälften L und dem in XY Itegen; 
ven Abftande des Berührungspunkts von der L 
XY an K’ gezogenen Tangente = d ergiebt. 

Analyfis, Fuͤhrt wie in 1630. D. zu 1630. E. 

160, H. Aufgabe. Gegeben P, K, K’; man 
folt eine MM’ nicht fchneidende Linie XY fo dur . 
P legen, daß fich der Unterfihied zwifchen der 1 

‚AY an K gezogenen Tangente und dem in XY 
liegenden Abſtande des Punktes P vonder L XY 
an K’ gelegten Beräßrungsiinie = d ergiebt. 

Analyfis. Fauͤhrt wie in 1630. E. zu 1630. C. 


3630. J. Aufgabe. Gegeben K,K',K"”; man 
folf eine MM” nicht fhneidende Tangente [XY fo 
an Klegen, daß.fich der Unterfchied zwifchen der _L. 
XY an K’ gezogenen Tangente und dem in XY 
liegenden Abſtande des Beruͤhrungs punkts von 
der 1 XY an K” gelegten Tangente == d erglebt. 

Analyſis. Führt wie in 1630. D. gu 1630. H. 

- 360. K. Aufgabe. Wie 1630, C., nur foll XY 
PM durchſchneiden. 
Aunalyſis. Fuhrt wie in 1630. C. zu 1630. 0. 

21630. L. Aufgabe. Wie 1630. D, nur, foll xXY 
PP’ vurhfchneiden. 

Anualyſis. Fuͤhrt wie in 1650, D. zu 1630. 0. 





— 28 — 
1630, M. Aufsebe. Bie 1680. *. aut fest XY 
PM durhfhnelden. 
Analyfis. Führt wie in 1650. E. gu 1630. ©.: 
1630. N. Aufgabe, Wie 1630. A wur for xXY 
PM! duerchſchneiden. 
Analyfis. Fuͤhrt wie in 1630. D. ya 4080 K. 
1630. O. Aufgabe. Wie 16830, * nur ſell XY 
PM’ durchſchneiden. 
Analyfis. Fuͤhrt wie in 1630. D. ‚33.1630. M. 
1630. P. Aufgabe. Wie 1630. B. ‚nur fort xY' 
MM’ durhfchneiden | 
Analyfis. Fuͤhrt wie in 1630. E. „ 1630. K 
1630. O. Anfgabe. Wie 1630. L, nus fett XY 


MM’ durchſchneiden. 
Analyfis. Fuͤhrt wie in 1630. D., zu 1630. P. 


1630. R. Fig. 424. Aufgabe. Gegeben e, pP‘, P”; 


 manfoll2einen Z a bildende Linien PX und PY 


fo von Pausziehen, daß fi die 1 Abftände diefes 

Pankts von den aus IP’ und P” auf PX und PY 

gefällten 1 1 glei groß ergeben. (PX = PY). 
"Analyfis. Da 757 einen einjelnen Fol diefer Aufgabe 


"bildet, bei welchem nämlich Z @ = 2R ifl, wird man das 


rauf geleitet Z P"PD = G zu beflimmen, und PX zu 
verlängern. Hiedurch ergiebt fh A PAD 2 A P"PY, 
alſo PD == PP", weshalb D und DVP’ gegeben ift, folglich 


be LPX beflimmt werden kann. 


3630. S. Aufgabe. Gegeben P, P/, P% man 
foll 2 einen Z. a bildende Linien PX und PY fo 


"son Paus ziehen, Daß fih deren L Abfände von 


P’ and P“ gleich groß ergeben. 

Analyfis. Legt man durch P = * zu den I Abfläns 
ven, fo ergiebt fich des von dieſen eingefchloffene L == 2R 
— a, Zieht man ferner = duch P’ ug BP”. u PX 
und PY, fo erhält man 1630. R. zu loͤſen. 


\ 
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16%. T. Bis. 425. : Aufgabe. Gegeben PR 
P"; man foll 2 einen Z a bildende Linie Pk and 
PY fo von P ans giehen, daß P’ von PX chen fo 
weit IL abfleht, als P von dem ans P” auf re ger 
fällten 1L- (PX=PY). 

Analyfis. Da 1630. a. einen einzu "Selb: Diefer 
Aufgabe bitvet, bei welchem naͤmlich La = 2R if, wird 
man darauf geleitet PTP = a, und PP == PP’ zu be- 
Rimmen. Hiedurch ergiebt fih A PP 2. PPX', weis 
halb PX’ == PX == PY fein muß, und bie Aufgabe. 2080. 
a. (Zig. 417. a.) zu Idfen bleibt. 

260. U. Big. 426. Aufgabe: Gegeben p, Pr 
P”; man foll zwei rinen Z a bildende Linien PX 
‚ und PY fo von P ausziehen, daß ſich die in Dies. 
felben fallenden Abſtaͤnde diefes Punktes von 2 
unter den 4 und Y von P’ und P“ gegen PX 
und PY geneigten Linien PX und P”Y glei groß 
ergeben. (PX = PY, XIVM , Z2PXr= A 
LPNP=7). 

Analyfie. Beſtimmt man Z PPD= eo mv PB 
== PP’, fo hält man A TDY 8 A PPX, folih & 
PYD = Z PXP'’ = Pf. Durch PP”, PD und de 2 y 
und A find aber nach 320 2 Dexter für J gegeben, alfo läßt 
ſich dieſer Punkt beflimmen, u. f. w. 

1630. V. ®ig. 426. Aufgabe. Wie i630. U., aut 
fol PX = P'Y werden, 

Analpfis. Fuͤhrt wie in 1630. 9. gu 1630. . 

1630. W. $ig. 427. Aufgabe. Wie 1630. U, nur 
fol PX = PY werden. 

Analyfis. Bekimmt man FPP = a, PP = 
PP uw ZPYY=y, fo ergiebt ih APPY 2 A 
PPY’, weshalb fh PY' == PY = PX ergibt, und bie 
Aufgabe nach 1630. f. geldöft werden Kann. 

1630. X! Sig. 428. Aufgabe. Gegeben K,KY, 
K”; man folt 2 einen Z a bildende Tangenten,: 
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‚DX uäd DYTo an K Legen, daß fih-die L Abs 
ſtande des Shuceibungspuntts derſelben von zwei 
:$ anf DX und DY an Kund K” gezogenen Ber 
eähtungelinien gleich groß ergeben. (DX DV, 
L XDY=e) 

Analyſit. Da 1041 einen einzelnen Fall vieſer Auf⸗ 
abe bildet, bei weichem nämlih Z. a == 2ER ift, wird man 


.. . Daranf geleitet  M’UN = a, MM" == MM, und eine 


"Kt glelche Kreislinie E”. um M gu konſtruiren. Zieht man 
Sleranf duch M = zu DY und DX, und legt an K’ 
und K“ eine gemeinſchaftliche Tangente B' 8", ſo ergieht ſich 
CAMMBBR C MMSF, m Za=mZ2FME = 
Z MMM” if, alfo Z M’ME == Z EMI fein muß, und 
man außerdem MM’ = MM, MB". MB", Z Em 
LF==R hat. Hieraus folgt ME == ME, alſo auch DY 


== DX. Da nun ber 1. MF nach der vorhergehenden Kon 


firuktion gegeben ift, Tennt man alfo die —DX und DY, 
and kann diefe Linien felöft nach 232 feſtſtellen. 

16%. Y. Fig. 428. Aufgabe. Wie 1630. X., 
uur follen hier die L DX und DY an K' und K“ 
gelesten Tangenten B’X und B”Y einander gleich 
werden. (BX = BY, C XDY = o) 

Analpfis. Legt man $ + durch M, M’, M” zu 
DX, DY, B’X, B“Y, fo reduzirt fih die Aufgabe, In Bes 
siehung auf.die Punkte M, MM’, M”, auf 1630; S. 

1630. Z. $ig. 429. Aufgabe. Wie 1630. X, 
nur ſoll Hier die 41 DX an K gezogene Tangente 
BX = DY werden. (BX = DY, 2 XDY= o). 

Analyfis. Legt man duch M und Y # zu DX, 
DY, DM, ferner duch H zu BY, und verlaͤngert MB“, 
fo erhält man B’E = GH = BD, alfo mittel & und r 
gegeben, und MH = DY=BX. Nimmt man daher 
gleiche Stuͤcke FX oder r und HY’ ab, fo bleibt BE, oder 
die & MN == MY’. Sieht man jept durch Y’ eine $ zu 
BUY, fo finder fi der Radius MI der jene beruͤhrenden 


- 
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Kreistinie um M‘' Gelannt, da 18” — Yı6 if, alſo Me * 
r' — (r — BD) fein muß, weshalb ſich die vorſtehende Auf⸗ 
gabe auf eine eAhfdchere, von diefem © und den Puntten M 
und M/ bedingte, zuruͤckfuͤhrt. Beſtimmt man zur Loͤſung derſel⸗ 
tn MMO CNMV, un MY, die VWerlaͤn⸗ 
gerung von MO, == MM’, fo reduziert ſich endlich auch dieſe 
Aufgabe auf eine andere: denn fällt man aus Den 1 PX . 
fo zeigt ſich PUX SO N M'MN; da außer PM=MM!, 
ZPMX = LONMN=Z MIMN if, hieraus aber 1- 
PX’ = MN = MY’ Tolst; alfo 1630. i. zu konſtruiren if. 

Anmertung. So wie in 1630. X, Y., Z. Die dreb 
Elemente K, K’, K” gewählt find, konnten P, P’, K und 
P, K, K’ gleichfalls zue Bildung ähnlicher Aufgaben benutzt 
werden. Wendet man diefelben Hilfsmittel wie Sei 1630. X., 
Y., 2. an, fo ergiebt fih ohne Schwierigkeit auch für dleſe 
Aufgaben die Analyſis. 

21631. Fig. 284. Aufgabe. In einem feklies 
gend gegebenen A ABG foll eine  XY fo gu. 
gelegt werden, daß ſich XY a = der Summe 
der oberen Abfhnitte AX und AY ergiebt. 

Analyfie. Da AX. + AY = XY + a: berinst IR, 
mug AX + AY — XY = a fein. Hiedurch I aber die 
Summe der beiden Beräßrungslinien AE und AF eines In das 
A AXY befchriebenen Kreiſes, folglich auch diefee O ſelbſt 
mittelft der feſtſtellbaren Duntte BE und F gegeben, fo daß 
man nur ſchließlich 282 zur Verzeihnung von AY anzumens 
den hat. 

1632, $i9.285. Aufgabe. Zwiſchen den Schen⸗ 
keln eines feſtliegenden Z a iſt ein beide taugi⸗ 
vender © gegeben; man foll an denfelben eine 
Berührungslinie XY innerpalb a ziehen, fo daß 
fih AX + AY zu s ergiebt. 

Analyfis. Fall ı). XV fol zwiſchen Aund K falten, 

Es ik AD + AE gegeben, und AX + AY = s fe 
bingt, folglich Hat man durch Subtraktion DX, + EY, oder 

. . . . 117.’ 


XYmAD+ARS se mechals Öie Achete mkte 375 | 
gelöl werden kann. 
‚Gall 2) X’Y’ fof nicht jwifhen A und K fallen. | 
Es it AD-+AE gegeben, und AX’ + AY=s be⸗ 
Dingt, folglich hat man dur Subtr. DX’ + EY over XY 
‚=sı—- (AE+AD), weshalb die Aufgabe ‚mittel 375 ges 
ld werben kann. ' 
1633. $ig. 236. Aufgabe. Zwifhen ven Shen 
keln eines feſtliegenden Z m ift ein beide tangis 
render O) um O gegeben; man foll an denfelben 
‚eine die Schenkel des Neben von a durchſchnei⸗ 
dende Beräßrungsfinie CQ’ ziehen, fo daß ſich 
GA — BA =d ergiebt. 
Analyfis 1). Nach 1418 if CA=GQ‘, BA=GR’, 
und deshalb, da gleichfallE nach 1418 BO’ == GBR’ iR, 
‚, 6GB—GC=d Nun muß aber, ebenfals nad 1418, 
CG ver gegebenen Linie AI gleich fein, folglich hat man 
 GB=d-L-AI, un BC =d + 2AI, wodurch ſich de 
Aufgabe auf die 375 analoge Hilfäaufgabe, welche 1477 ges 
(dt wurde, reduzirt. 
Analyfis 2). Nah 1418 It BI==CH, ao AH 
—Al=d, un beipalb AH = 4 AL BVeſtimmt 
map hienach H, errichtet in diefem Punkt einen ıL auf AH, 
verlängert O4, beſchreibt mit NH einen © um N, und zieht 
nach 318 die gemeinfchaftlihde Tangente R’Q’, fo muß ſich 


"ac—ABod ergeben. 


1634. $ig.285. Aufgabe. Bwifhen den Schen⸗ 
Seln eines feftliegenden Z a ift ein beide tangis 
wender O gegeben; man foll an denſelben eine 
Beräprungslinie XY innerhalb a ziehen, fo daß 
fig AX + XY zu s ergiebt. 

Analyſis. Fall 1). XY fol zwiſchen A und K fallen. 
Sig AX + XB +BY+ YA == AD FAE gegeben, 
un» AX + XB+ BY . == 3 befimmt, 
folguch hat man tur ©. YA=ADTFAE— s, we 


durch ſich Y, und deshalb XV feftfiellen laͤßt. 





® 
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Satl.2). X'Y’ ſoll nicht zwiſchen A and K fallen. . 
Schneidet man AG = ab, ſo ergiebt ſich LXY 
= ZAX'Y', (47). Nun if aber. L MET = = 3AY'X, 


GA), folglich ergiebt ih ZMYG = R — art 


und es laͤßt ſich deähatb, da MG gegeben iſt, nach 320 V⸗ 
befimmen, and hierauf X‘Y’ verzeichnen. 

Anmerkung 1). Als undrtlihe Aufgabe genommen, 
fordert der erfie Fall A aus a, G+b), oe’, de mweite N 
ade, (a-+-b); 0. 

Anmerkung 2). Der erfie Fall laͤßt ſich ebenfalls 
ganz amalog mit dem zweiten Wen, umd es ergießt ſich der 


dazu erforderliche Peripherie £ = =. 


1635. $ig.285. Aufgabe. Awifsen den Shen, 
ein eines feftliegenden Z « ift ein beide tangis 
render O gegeben; man foll an derfeben eine Bes. 
rührunglinie KY Innerhalb a ziehen, fo daß fi 
AX — XYmderiebt.e 

Analpfis. Fall 1). AT fol nicht gwifchen A und 
K fallen. | " | 
Es iſtt AX'—-X'BP’-LAY'—YB’ = AD-LAE gegeben, 
und AX’—X’B’ —YB' = A beſtimmt, 
alfo ergiebt ſich durch S. AY’ = AD ->AE—d, 
wodurch fih Y’, und deshalb auch K’Y’ feſtſtellen laͤßt. 

Zall 2). XY fol zwiſchen A und K fallen, 

Schneidet man AG’ = d ab, fo ergiebt fih 2 XYG‘ 


ann —— Nun iſt aber Z MYX 





. 











9 folglich ergiebt fih Z. MYG’ 


=R-+/Z, ea -2_8) und es laßt ſich des⸗ 


halb, da MG’ gegeben If, nach 320 Y beflimmen, und hier⸗ 
auf XV verzeichnen. 


, . ON 


Anmerkung 4) en undrtliche Anfgate genommen, 
fordert der erſte Bet A aus 6b — 8), 0, a; der zweite Gall 


= A aus (ba), 0’, % 


Anmerfung 2). Zall-ı) dieſer Aufhabe bildet eine 
* Analogie zu Fall +) 1634, und Fall 2) gleichfalls zu Fall 
2) 1634. 
Anmertung 3). Gall 1) läßt ſich in derſelben Art 

wie Gall 2) loͤſen, und es erglebt ſich ber dazu erforderliche 


Peripherie. = — 


1636. $ig.286. Aufgabe. Zwiſchen den Schens 
keln eines fefliegenden Z « (DAE) iſt ein beide 
tangirender © gegeben; man foll an denfelben 
eine hie.Schentel des. NebenZ von a fhneldende 
Beräßrungstinie sieben, fo daß ih AX+XY = 
ergiebt. | 

Analyufis1). 

Es iſt AX— XB--BY—AY= == AD--AE gegeben, 

und AX—XB-+BY- == s bebingt, 

alſo erhält man durch Subtr. AY = s— (AD--AE), 
wodurch fh J, und deshalb auch die geſuchte Beruͤhrungsli⸗ 


nie feftftelfen läßt. “ 
a Analyfis 2). Schneidet man AG —s ab, fo eu 


sis Ah Xve = X. Nun itt aber ZMYX 
= — wbbiſ Sefimmt 6 Z MYG=R-— 
2X 
= . 
if, nach 320 —— und hierauf XY verzeichnen. 
46837. 5ig.286. Aufgabe. Zwifchen den Schens 
keln eines feftliegenden Z «-(DAE) if ein Heide 
tangirender O gegeben; man foll an. denselben 
eine die Schenkel des Neben. von a ſaͤneidende 
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| Beräßrungslinie siehen, fo daß fich Kia 
ergiebt. 
Analyſis. Schacike man AG’ = d ab, ſo ergiebt 


1 LXYG=R— — Nun iſt aber ZMYX 
_LAYX 


—, fig beſtimmt ſich Z MYG' = R — 


E L_XAY „ua _ R—Z,.um es ugt 
ſich deshalb, da MG’ gegeben iſt, nad 320 Y und hierauf 
XY zeichnen. 
| 1638. Aufgabe. Zwifchen den Schenkeln ei⸗ 
nes feſtliegenden L @ iſt ein beide tangirender 
© gegeben; man foll an-denfilben eine die ' 
Schenkel des NebenZ von a fchneidende Berähs 
zungslinie fo ziehen, daß fich der zwifchen diefe 
Schenkel fallende Abfchnitt derſelben aleich a 
ergiebt. 

Analyſis. Siehe 1477. 

1639. Fig. 236. Aufgabe: Zwiſchen den Schen⸗ 
fein eines feſtliegend gegebenen Z SAS’ ſolt 
eine Linie CB, deren Theile CE und FB einzeln ' 
beſtimmt find, fo gelegt werden, daß, wenn man 
einen © in das entfiehbende A ABC beſchreibt, 
der gemeinfhaftlide Endpunkt F beider vorge⸗ 
fhriebenen Linien einen Beräßrungspuntt für 
diefen © bildet. 

Analnfis. Da CF = cD, BF = BE iſt, werden 
ſich durch Abfchneidung diefer Linien von den ipigen B und 
C aus gleiche Reſte AD und AE ergeben. Nach 1418 Anmert. 2, 
findet eine ähnliche Relation wie hier für den O im A für 
2 OO am A flatt, bei welcher die gleichen Linien CH und 
BI von den Zfpisen B und C auslaufen, und die Reſte 
AH und AI in der Zfpige A. zuſammentreffen. Da nun 
hienach ſowohl CD — BE als AH — AI= AU — AB 

Holchenu, Berwien Analyſis. II. 48 
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fein muß, und die. Benugung des gegebenen Z.-CAB ohnehin 
nothwendig If, fo giebt dies genägenden Grund die 4 Linien 
CD, AH, BE und AI gegen einander zu veroleichen. - Die 
Ausführung hievon führt zu dem Pefultat, daß CD = AH, 
BE= AI if, da nad 373 FR’== AC, FO'== AB fein 
muß, alfo dur Subtraktion der von C nad B nad den 
GOO um N und O führenden Tangenten» Paare gleiche Reſte 
bleiben. Wenn aber AH=GF, AI=BE if, fo faun man 


die Punkte Lund H feftftellen. Mittelſt derſelben laſſen Ah 
ferner die beiden Radien IO und HN ve OO am A be 


fimmen, wenn man in H, I und A ı I auf HA, IA um 
Die Halbirungslinie AW des Z CAB errichtet. Beſchreibt 
man demnach die erwähnten OO um O und N, fo hat man 


nur ſchließlich nach 318 zu denfelben die gemeinſchaftliche Tan⸗ 


gente R’O’ zu ziehen, um die Linie CB feftzuftellen. 


— 


Anmerkung. Aus der vorfiehenden Aualyſis folgt 


das Geſetz: 
in jedem A if die von einer Zfpige nach dem 


u 0 im A führende Tangente eben fp geoß, als | 


die von einer anderen Z fpise, nach demjenigen 
O am A führende Berährungstinie, welcher 


die zwifhen beiden Atpigen. liegende Seite 


ſelbſt berüuhrt. 

1640. Fig. 236. Aufgabe. Es iſt ein fetlie— 
gender Z SAS’ gegeben; man foll außerhalb deſ— 
felben einen Dunte 0 fo beflimmen, daß, wenn 
man eine denfelben durchlaufende und die Schen 
kel des NebenZ von SAS’ berührende Kreisiinic 
beſchreibt, and in O’ an diefelbe eine Tangente 
legt, die beiden Abſchnitte O'C und OB vorge: 
ſchriebene Längen erhalten. 

Analpfis. - Nah 1639 and 1418 iſt BO —= BI = 
AE, CQ’ = CG + 60° = CS FAC = AS; eb find 
alfo die Punkte E und I gegeben. Mitteift derſelben lafen 


ſich die beiden Radien EW und SM der OO im und am 


- 
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A ABC beſtimmen, wenn man in E und S 11 errichtel, 
und die Dalbirungslinie AM des Z SAS auszieht. Ber 
fehreißt man. demnarh die erwähnten OC) um W und M, fo - 
Sat man nur fchließlich -318- zur Feſtellung des ‚verlangten 
Puaftes O anzuwenden. x | 
1641. $ig. 287. und 287. a, Gegeben Kun‘; 
män foil einen Ort von der Eigenfchaft. sekim, 
men, daß fih die Summe jedes Paare aus einem 
beliebigen Punkte deffelben an K und K’ geyo; 
gener Tangenten als Minimum ergiebt., 
Stellt man ſich einem ſolchen Punkt des gefuchten 
Orts vor, in welchem die beiden Iangenten ald gerade Linie 
jufemmentrefien, fo bildete ſich hiedurch eine gemeinfchaftliche 
Tangente für K und K’, und zwar die MM’ Burchfchneidende 
DF (oder D’F‘), da diefe die Heinere if. Nun bemerkt man 
aber bald, daß jedes Paar aus einem Punkt von DF an K und 
K’ gezogene Tangenten zufammengenommen = DF ift, folglich 
wäre diefe Linie ſelbſt der geſuchte Dre, wenn ſich bemeifen 
ließe, daß jedes fih nicht in DF vereinigende Tangentenpaar 
zufammengenommen, 3. B. ON 4 OH, größer wäre u DF. _ 
Dies läßt ſich aber zeigen: denn Fig. 287. iſt 
-. O06+OI>GI, alfo auch 
GH+O0OG-FOI— IN GI — IF+-DG, und, dethalb 
, OH-+ON>DF. 
Eben fo if, Sig. 287. a, 
-IG>I0 — 06, d. h. 
.IE—FG>IN— ON—06, und 
IE --ON.-+ 06 > IN + EG, \ oder 
ON-F-OG°> EG, alfo au 
GH +O0OG-+ON>FG--GD, und Vest 
OH -+-ON>DE, a 
1642; Sig. 288. und 288. a. Gegeben K un» 





K'; man foil einen Ort von der Sigenfhaft ber . 


Bimmen, daß ſich der untetſchied jedes, Paar aus 
18 * + 


> t 


5; 


I 
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einem bellehigen Punkte deffeisen an K and K: 
gezogener Tangenten als Marimum erglebt, 

Auf demfelben Wege wie in, 1641 gelangt man zu der 
Bermuthung, daß von den Werlängerungen der die Centrale 
‚nicht fchneidenden gemeinfchaftlihen Tangenten, alfo viermal, 
ein folcher Drt gebildet wird, Dies beftätigt fh in folgender 
Art: ! 

20111.) Fig. 288. Es iſt os- OR < SR; 
oder ON + NS— OH — HR<SO--OT — RT- 
alfo auch ON — OH <.OT ..ster DB’ — DB, 
Fall 2.) Fig. 288. a. Es it SR<SO-F-OR, 
der SO—OT+-TR<SN — ON--OH-LHR, 
afo and  ON-— DH<OT oder DB’ — DB. 


1683. Sig. 42. Gegeben K und x⸗ auf der: 
ſelben Seite einer Linie L; man foll einen 
Punkt X in EL fo beſtimmen, daß fig die Summe 


zweier aus demfelben anK und K’ gelegten Tan: 


‚genden, im Vergleich zu der Summe jedes andes 


ren aus einem PuntteinL nah K und K’. füh: 
renden TangentenPaars, als Minimum ersiebt. 

Die vorgefchrlebenen Bedingungen werden von 2 Punt: 
ten erfüllt, weiche fish ergeben, wenn man die Aufgabe 1592 
dadurch idſt: daß zu den OO K’ und R beide die Centrale 
M’M durſchneidende Tangenten gezogen werden. (In Fig. 
42. bildet X einen diefee Punkte) Die Summe jedes an—⸗ 
"deren von einem Punkte in L auslaufenden Tangenten Paare, 
3. B. XB XB IR > XB-- XBY, da nah 1641 
XB" +XB“ als XB +XB‘, d. h. größer als die 
MM’ durchfchneidende gemeinfchaftliche Tangente BB’ an K’ 
und RK fein muß. 

Anmerkung Es find in fo fern zur Beſtimmung 
deſſelben Minimums zwei Punkte moͤglich, als ſich zeigen 
laͤßt, daß die Summe des einen und des anderen zugehörigen 
Tangenten s Paars diefelbe Größe hat. a 
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1688. Fig. 271. Gegeben K und Keoauf ver—⸗ 
ſchiedenen Seiten einer Linie L; man ſoll einen 
Puntt X in L fo beſtimmen, das fih der Unter 
ſchied zweier aus demfelben an K und K’ gelegs 
ten Zangeuten, im Vergleih zu der Differenz 
jedes anderen von einem Punkte in Lnach K und 
K’ auslaufenden TangentensPaars, als Masis 
mum ergiebt. 

Die vorgefchriebenen Bedingungen werden von 2 Punk⸗ 
ten erfuͤllt, welche ſich ergeben, wenn man die Aufgabe 1593 
dadurch loͤſt, daß zu den Kreiſen KR und K’ beide die Centrale 
MM’ nicht ſchnoidende Tangenten gezogen werden. (In Fig. 
271. bildet X einen dieſer Punkte). / Der Unterfchied jedes. 
anderen von einem Punkte in L auslaufenden Tangenten⸗ 
Paars 5. B. X’B’ — X'B“ it als XBY — X'BW, 
de mach 1642 KB” _ XB”, v5 KBW _ X9" 
< X BF — XV, alfo Eleiner als die MM’ nicht ſchnei⸗ 
dende gemeinſchaftliche Tangente Biv BY von K’ md £ 
fein muß. 

Anmerlung Wie in 1643, aber Maximum ſtatt Mi⸗ 
nimum, Differenz ſtatt Summe geleſen. 

2645. Fig. 271. Gegeben Kund K’ auf ders 
feiben Seite einer Linie L; man foll einen Puntt 
Xin L fo beſtimmen, daß fib der Unterfchied 
jweier aus demſelben an KR und K’ gelegten Tans. 
genten, im Vergleich zu der Differenz jedes aus 
deren von einem Punkte in Lnah K und K' aus 
laufenden TangentenPaars, als Marimum cu 
giebt. 

Folgt aus 1644. 

1646. Fig 289. Lehrſatz. Zwei an zwei Kreis 
linten K und K’ gelegte Tangenten BO und B’O, 
welche fih in einem Punkte O einer dritten 
Sreislinie K’ vereinigen, bilden die kleinſte 
Summe, wenu fie mit dem nicht zwifchen diefels 


% 
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Gen fallenden Halbineſſer MO gleihe < MOB 
and MOB’ beſtimmen, und keine von den beiden 
MY: durchſchneidenden gemeinfhaftlihen Tan 
gentenan K'und K’ K" begegnet. ' 

Beweis. Zieht man in O eine Veräfrungsfinie IN 
an K“, ferner aus einem beliebigen Punkt D in, K” Yan 


genen DF und DE an K md K’, und aus Leine Tangente 
+ IGan'K’, fo ergiebt ſich FD + DH > IF + IH, affo au 


FD+DE> FI+IG. Sun it Z IOB = Z NOB, - 


folglich mug IF +-IG nad 1643 >: BO+B’'O, alfo 
auch BO -- B’O nicht allein ein Minimum In Beziehung 


auf IN, wie dies 1643 gezeigt wurde, fondern auch In Besies 


Hung auf K’ Hilden. 
1647. Bemerkungen. Anglog mit der 990 ange⸗ 


führten Analyſis ergiebt fich die Lage von O durch Konſtruk⸗ 


tion einer K“ von Außen berährende Kurve, deren Geſetz if, 
daß ih die Summe jedes Paars ans einem Punkte derfeiben 
nah K und K’ gezogenen Tangenten gleich groß ergiebt. 
Dee Puntt in K“, welcher ein Marimum zweier aus dems 
felßen nah K und K’: führenden Tangenten beftimhrt, wird 
ferner erhalten, wenn man eine demfelben Geſetz unterworfene 
K'' von: Innen beruͤhrende Kurve zeichnet. Die beiden Punkte 
in K" endlich, welche ein Masimum oder ein Minimum der 
Differenz zweier aus demfelden na K und K’ führenden 
Zangenten beftimmen, laffen fih durch Konſtruktion einer K“ 
von Außen oder von Innen. berührenden Kurve fefiftelen, des 
ven Gefeg iſt, daß ſich die Differenz jedes Paare aus einem 
Punkte derſelben nah K und K’ gezogenen Tangenten gleich 
groß ergiebt. 
1648. Lehrfatz. Eine von P nah K führende 
Tangente ift größer ats der Unterfchied und Elei, 
ner als die Summe jeder 2 Linien, welde von 
einem beliebigen außerhalb der Tangente liegens 
den Punkte, K berührend und Fudurchlaufend, ge 
zogen werden koͤnnen. 


\ 


\ 
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Beweis. Ergiebt ſich Ähnlich mie In 1641 umd 1642. 0 

1649. Aufgabe. Gegeben P und. K anf den _ 
fetten Geite von L; man folf ein aähnliches Mis , 
simam wie in 1643 beflimmen. 

—Analyſis. Eryglebt ſich durch Hilfe von 1589 und 
. 1643. . S 
1650. Aufgabe. Gegeben P und K auf vers 
fhiedenen Seiten von L; man foll ein ähnliches 
Maximum wie in 1644 beſtimmen. u 

Anaipfis. Ergiebt ſich durch Hilfe von 1590 und 
1644. - | en | 

1651. Aufgabe. Gegeben P und K auf der 
ſelben Seire won L; man foli ein ähnliches 
Maximum mie in 1645 beſtimmen. 

Analyfis. Ergiebt ih durch Hilfe von 1650. . 
1652. Aufgabe, Gegeben B, K, Kt; man fol 
. ein 1646 ähnliches Minimum in Bezug anf einen 
Duntı in K' befimmen. u I 

Analyfis. Ergiebt ſich durch 1640 und 1589. - 

1653. Bemerkungen.‘ Analog mit 1647 und 990 _ 
laſſen ſich die Punkte in K’, welche zur Angabe des Minis 
mums und Marimums der Summe und der Difisrenz zweiet 
Linien erforderlich find, von denen eine in P endigt, die any | 
vere K berührt, mittelft der Konſtruktion zweier K‘ von U, 
oder von 5. beruͤhrenden Kurven feſtſtellen, deren Gefeg if: 
daß ſich die Summe oder die Differenz jeder zwei Linien, 
welche man aus einem beliebigen Punkte der Kurven in P 
endigend und K berährend ziehen kann, gieich groß ergiebt. 

1654. Bemerkung. Durch Hilfe der am Schluß 
von 608 angegebenen Kurve laͤßt ſich folgende hieher gehörige 
Aufgabe Tifen: -— | 

Gegeben P, Pe, K; man fol einem Panft X fo beſtim⸗ 
new; dah ſich Die klelncſte Qumme für die 4 Linien, welche aus 
vencſelbew in P nd PX endigend und K berährend: gezogen 
werden tönnin, beftimmt. Da fi wie in 991 ergiebt, dad 
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[\ eine Tangente, und bie in P und P‘ endigenden Linien 3 


gleiche £., alfo jeden von 120° formiren, ſo erhaͤlt man durch 


PP‘ nach 320 einen Ort für X, den anderen Ort kann man 
“aber mittelt P, K und dem Z. von 130° nah dem am 


Schluß von 608 gegebenen Andeutungen lEonfizuiren, alſo X 
duch Hilfe einer befonderen Kurve feſtſtellen. 


1655. $ig. 290. Aufgabe. Gegeben P und P; 


man foll über der Linie PP’ ein A mit einem ges 


gebenen Umfange fo fonfteuiten, daß die Fläche 
deſſelben, im Vergleich zu allen Übrigen mit 
demfelben Umfange über PP’ konfizuirten AA, 
ein Marimum bilder, 

Analyſis. Sei APP’ das verlangte A. Durch PP’ 
und den Umfang ift AP + AP bekannt. Da nun A APP’ 
ein Marimum der Fläche bilden fol, und PP’ gegeben if, 
Femme es Aur darauf an: die größte Höhe über PP’, oder 
was daſſelbe iſt, die moͤglichſt weit von PP’ entfernte => fo 


zu beftimmen, daß AP + AP’ die vorgefchriebene Groͤße er⸗ 
‚Hält. Nimmt man GE als eine ſolche an, fo müßte fich des; 


halb zeigen laſſen, daß jeder In oder über dieſelbe fallende 
Punkt F oder D, FP + ER’, oder DP + DP > di 


.AP + AP/ Seflimmte. Da fi jedoch in Bezug anf jeden 


außerhalb der + likgenden Punkt D fists ein Punkt E anges 
Sem läßt, weicher eine Summe EP + EP’ <DP+DP: 
ergieht, fo Lime es ferner allein darauf an, beweiſen zu koͤn⸗ 


sen: daß alle in GE fallenden Punkte F, E u. f. w. 
FRB+EP, EP + EP“ > as AP + AT’. beſtimmen. 


Dies iſt aber nah 773 nur möglich, wenn ZGAP = _Z 

FAP‘, alfo auch Z APP = Z AP'P if: folglich muß 
AP + AP‘ 

Bas geſuchte A ein durch PP’ und — — gegebenes 


1656. Fig. 291. Lehrſatz. Bow allen neden 


mit donfelben n——1 Seiten bilder die Fläche des 


jenigen, Im Vergleich gu den übrigen, ein Maxi⸗ 


v 
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mum, weiches mit feinen Zfpigen in einer Kreis, 
linie Ilegt, und den Durchmeſſer derfelsen zur 
Seite Hat. | ME 
Analyfis. &ei ABCDE das gefuchte nee mit den ge; 
sebenen Seiten .AB, BC, CD, DE. Dentt man fi). zunächft 
das -\.BCDE und AB unveraͤnderlich, fo ergieht fih das 
ned als Maximum, wenn A ABC die größte Fläche Kat. 
Dies findet aber nah 778 ſtatt, wenn Z ABE=R if, 
alſo B in der. Peripherie eines Halbkreiſes Aber ARE liegt. 
Nimmt man ferner die AA ABC und CDE unveränderfih 
an, fo erglebt ſich daſſelbe in Beziehung auf GC Durch Wies 
derholung diefer Umterfuchung zeigt fich aber, daß auch alle. 
übrigen Punkte in der Peripherie eines Halbkreifes Aber AH 
liegen müßten, folglich läßt ſich die Behauptung eriweifen.: 


1657. Fig. 291. Lehrſatz. Bon allen neden 
mit denfelben Seiten bildet die Fläche besjenis 
gen, im Vergleich zu den Übrigen, ein Maximum, 
welches mit feinen Zfpisen in der Peripherie 
eines Kreifes liegt. 

Beweis. Sei ABCDFGH das ned mit den gegebe⸗ 
nen Geiten. Zieht man den Durchmeſſer AE , fo etgiebt ſich 
ein beſtimmtes ADEF, und nach 1656 ABCDE + EFGHA, 
oder ABCDEFGH als Darimum. Denkt man ſich nun das 
zugegebene A DEF von allen möglichen Vielecken mit den 
©Geiten AB, BC, CD, DE, EF, FG 6. abgenommen, fo 
muß fich der größte Meft beflimmen, wenn man jenes A von 
dem, größten Vieleck alfo ABCDEFGH abnimmt, in welchem 
Fall ſich wirklich das net ABCDEGH | ergiebt. 

1658. Lehrſatz. Die Fläche eines regulären 
nes bilder im Vergleich zu allen Übrigen neden 
mit denfelben Seiten ein Masimum. 

Beweis. Folgt aus. 1657. Ä 
| 3659. Sig. 236. Aufgabe. Es find die Mittels _ 
puutte M,N, O ber3 OO am A gegeben; man 


I 
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ſoli das von jedem Viefer oo. an einer Sei 
berührte A zeichnen. 

- Analyfis. Sei ABC das verlangte A. _ Wegen der 
Beräfrung des O um O mu Z OAI= Z BAN 
(= £ 040), Z OBE = Z£ FBM (= Z OB0N fein. 
Nun iſt aber SAM = Z SAM, LRBN = -Z RBN, 
wegen ber Beruͤhrungen der OO um N und M, folglich ev 
giebt ih Z. MAO = Z-NBO = R. Da nun aus aͤhn⸗ 
lichen Gkuͤnden Tih Z. OCH ebenfalls = R zeigt, fo befin, 
ben. fi) Die Spitzen "bes gefuchten A ABC in ven Schnei⸗ 


dangepunkten ‘der ans den Zfpiten M, O und N auf die 


Gegenſeiten gefällten Hoͤhen. 
Aufidfung. Fate aus M, N, O die L1 MA, 


ı NB, on fo ergeben” fich die <fpigem A, B, C des von 
laugten A. 


Beweis. Da de AA AOBW und ANCW oA: 
im find, hat man Z BWO = Z, BAO, und ZCWN 
= Z CAN. Nun ik abe Z BWO = Z CWN, alto 


muß Z BAO = Z CAN= Z OAR fen, d.h. NO 


halbirt den LAO. Auf diefelbe Art ergiebt ſich Z ABO 
= ZLCBM = ZOBO'‘, d. h. MO halbirt den Z ABO’, 


nnd fen LBCM=ZACN= Z MCS, b. . MN 


halbiert den .Z. GLS. Wenn aber die Linien NO, MN, MO 


. die genannten z bei A, B, C halbiren, muͤſſen audy die 


©o um O, M und N jeder drei Seiten ed A ABC nad 
276 berähren, was zu beweifen war. 

1660. Sig. 236. Aufgabe. Es if ein AMNO 
gegeben; man foll in dDaffelbe ein A mit dem. 
möglich Eleinfien Umfange befchreiben. | 

Analyfis. Sei ABC das verlangte A. Den® man 
ſich AB unveranderlich, ſo wäre nach 773 AC + CB. cin 
Minimum, wenn ih Z ACN = Z. BCM ergaͤbe. Denkt 


‚man fihb AU unveraͤnderlich, fo bildete- CB > BA em Mis 


aumun, wenn man Z ABO = Z CBM fande. Bexeinigt 
man aljo beide Bedingungen, jo zeigt fi, dah AB+BGEHGA 


«mn 283. Rn 8*F 
J 


An Ninimum iſt, wenn die Seiten dieſes A. mit den Geiten 
des gegebenen gleiche bilden. Nach 1659 ergiebt ſich aber 
ein ſolches A, wenn man die Höhen des gegebenen A eich 
net, und deren Gchneidungspuntte mit den Seiten, A, B und 
C verbindet. 

1061. Aufgabe. In ein gegebenes Anadraut 
fell ein A mit dem Heinftimbdglihen Umfange fo 
eingeſchrieben werden, daß eine Zfpise effels 
ben in einen berfimmten Punkt fälle. 

Anafpfie. Denkt man ſich nach der Reihe jedes Paar 
aufeinamderfolgende Geiten des geſuchten 2) unveränderlich,. 
fo ergiebe fih nach 773, daß jedes Paar Linien des N mit 
ven Selten des KR} gleihe Z bilden muß. Dies wich ers‘. 
reicht, "wenn man zunaͤchſt von dem beflimmten Punkte aus. 
++ zu beiden Diagonalen des K} zieht, und daſſelbe hi erauf 
in den entſtehenden Durchſchnittspunkten wiederholt (wo durch | 
fi ein 57 ergiebt). Ä 

1662. Fig. 292. Aufgabe Es find 4 in einer 


Kreistinie liegende Puntte F, G, H, I gegedens 


man foll ein A um O fo eonkruiren, daß 
fid um jeden diefer Punkte ein OD zeichnen läßt, 
velcher eine Seite und die Verlängerung ber am _ 
Rogenden beiden Seiten des sefuchten «aD be⸗ 
ruͤhri. 

Analyſis. Sei ABCD das verlangte 23 um O. 
Vegen der Berührung des 0% un I m ZCBI = 
Z ABH (= Z NBH), Z BCI = Z.DCF (=ZFCR) 
kin. Nun it zZ MBA = C MBC, wZMNCB = 
4 MCD, da ABCD ein A um © fein fol, folglich er⸗ 
giebt ih ZMBI = ZMEF—=R. Aus ähnlihen Gruͤu⸗ 
den zeigt fih aber ferne Z-MDG ebenfalls = Z. MAH- 
= R, folglih befinden fih die Spigen des geſuchten TI 
ABCD in den Schneidungspunften der aus M anf bie Sei⸗ 
tm des J FGH gefallten 11, und es tdmmt nur noch 
anf die Beſtimmung dieſes Punktes an. Dieſe ergiebt ich 





II. B. Sweiter Abſchnitt. 


u Aufgaben, welche durch-die Lehre von der aufn 


lichkeit lösbar find. 





ıfles Rapitel. 
Dreiedds und Parallelogramims Aufgaben 
1665. ‘Fig. 294. Aufgabe, Aaush, » a 


Analoſis. Nah 481 iſt 2: be = hihi alfe 


nad 412 die Geſtalt des verlangten A gegeben, aus welcher 


ſich die Groͤße durch eins von den gegebenen Stüden ableiten 
laͤßt. 

Aufldfung, Befimme 1 fo, daß he; hr: 
zeiihne ein A ABE mit den Seiten AC—=h, Beh 


"84 =], ziehe AE—=h und L BE, und lege durch BE 


eine S zu DE, fo erhält man das verlangte A ABC. 
Beweis. Es if zu zeigen, daß der I aus B aufb 

= h‘, und der 1 aus.C auf c—= h” if. Nah 480 hat 

man AE:BD = XC:BC = AE: BE — h:h’; nun Il 


AE h, folglich muß BD = h’.fein. In derfelden Art 


hat man AE:CF = AB:BE=AB:BE=I:h. Nach 
der Konstruktion kann man aber flatt 1: h’, h: h’.fegen, wu 
durch ih AE:CF == h:h“, alfo au CHR == h“ eirgieb, 
da AE == ho gezeichnet if. ” | 

1666. Aufgabe. Aaus (h:hr: h") (der Ge 


ſtalt nach). 
Anatofie. Folgt aus 481 und 412. 











1667. Gig. 295. Aufgabe. Aansh, t, “rb. \ 
Analyfis. Verlängert man a Rn C um - : , fo eis 


sieht. ſich A ADF durch DEF — rt, DA, u. 


weshalb es nach der Konſtruktion Nee A nur darauf ans 
time, FC : CA = 1 : 2 felsuftellen, welches erreicht wird, 
wenn-.man DH = (a + b) abſchueidet ‚und AC# DH 
zieht, u. ſ. w. 

Zuſatz. Es ergeben ſich 2 verfihlidene Reſultate. 


2668. Aufgabe. Aaushb, (a+ b),- Z. (ta). 
Analyfis.. Kühe durch 114 zu 1667. ' 

1669. Aufgabe Aaust, (a+b), £ (ta) 
Analyſis. Führt durch 114 zu 1667. | 
1670. Big. 296. Aufgabe. Anush, t, (a—b). 


Analyfie. Schneider mac = * ab, ſo ergiebt 
fd A ADF duch DF = "P, DA=t um AES, 


weeheib es nach der Konſtruktion dieſes A nur darauf an⸗ 
time, FC: CA = 1: 2 feſtzuſtellen. Dies wird erreicht, 
wenn man DH = (a— b) veniamt und AC * DH zieht, 
u. ſ. w. 
Zufag. Es ergeben ſich 2 verſchicdene Reſultaie. 


1671. Aufgabe Aaush, @-b), Z (te) 

Analyfis. Fähre durd 114 zu 1670. 

1672.’ Aufgabe, A aus tt, (a—b), Z (ta). 

Analyfis. Führe durch 114 zu 1670. 

1673. . Sig. 297. Aufgabe. Aaush,t, (a+b).' 

Analyfis. Beftimmt man BG = (a+b), und zieht 
durch Tz den Endpunkt von 1’, eine F zu h, fo ergiebt ſich 


A BEG aus BG = (a} b), BE=vVY mE = a, wes⸗ 


halb es nach der Konftruttion dieſes A nur darauf ankaͤme, 
EC: CG =1ı: 2 fefljuflellen. Dies wird aber ewreicht, 


- 








. ’ 
, 
[ ‘ 
r 
be a 
: ud 
' 1 


wenn man Bu= = satt B abſchneidet, und EC = HB legt, | 


u. f. m. 
. Zufaß. & ergeben fih 2 verfchiebene Defultate. 
Be 1674. $ig. 298. Aufgabe. A aus.h, t/, (a—b). 
Analvfis. Die Analyſis 1673 paßt wörtlich für dieſe 
Aufgabe, wenn man (a — b) Matt (@ -> b) lief, und Fig. 
"298 benutzt. 
„Zuſatz. Es ergehen fi 2 verſchiedene MReſultate. | 
1675. ig. 299. Aufgabe. A uush,t”, (a+b) 
Analyſis. Zieht man durch E, den Endpunkt von t", 
eine 3: zu a, und: fehneldet. HC = = HC, ſo zeigt A 
. ‚ ECG durch EG = mn ‚EC=r“, und Fo= beftimmt, 
weshalb man nach der —— deſſelben nur 72 sur Zee 
ſtellung von H anzuwenden hat, u. ſ. w. 
Zufag. Es ergeben fih 2 verfchiedene Mefultate. 
1676. Sig. 300, Aufgabe. A ans bh, t“, (a—b) 
Analyfis. Die Analyſis von 1675 paßt wörtlich für 
diefe Aufgabe, wenn man (a— b) ſtatt (a+b) lieſt, und 
gig. 300. benußt. . | 
1677. Aufgabe. Aaus b, t',(a:h), x ®. a 
foß = h werden. . 
Analnfis. Mittelſt b umd (a: h) läßt fih nach der 
Feſtlegung von b durch 581 ein Ort für B beſtimmen. Der 
zweite ergiebt fih, wenn man um bie Mikte von b mit ı 
einen O beſchreibt, u. ſ. m, 
Zuſatz. Es find 2 ſobieden⸗ Reſultate all 
1678. Aufgabe. Aausb, A,(a: 
Analyfis. Durch b und (a: h) läßt pr nach der 
Seftlegung von b durch 581 ein Drt für. B beſtimmen. Der 
zweite ergiebt ſich mittelſt b und 4 nach 320 u. f. w. 
1679. Aufgabe Aausb,h’, (a: h). 
Analyſis. Ergiebt ſich entweder ivie in 1678 mittelſt 
der Derter 581 und 79, oder durch 480 und 462. 
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Bufag- Es find 2 veiſchiedene Reſultate mist, 

1680. Aufgabe. Aansb, h“, (a: h). 

Analvfis. Durch b und (a: b) laßt fi nach der 
Feſtlegung von b nach 581 ein Ort für B beſtimmen. Den 
jweiten Ort giebt die Lage der aus. A an den um C mit h“ 
beſchriebenen O führende Tangente, u. f. w. 

Zufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich. 


1681. Aufgabe. Aausb,r,(a: h). 

Analyfie. Traͤgt man b als Sehne in die mis r be⸗ 
ſchriebene Kreislinie, fo bildet dieſe einen Ort für B; der 
zweite laͤße fih mittelſt und (a: h) nah 581 beſtim⸗ 
men a. ſ. w. ' 

1682. Aufgabe. A aus b, t, (a:h). 

Analyfis. Duch b und (a:h):-ergiekt. ſich, wenn 
man b gezeichnet hat, nach 581 cin Ort fürB. Denkt man 
fd, hierauf um A einen O mit t beſchrieben, fo erhält man. 
dburh 530. die Sage von a, u. f. w. j 

Zufag. Es find 2 verfchledene Reſultate möglich: 


1683. Aufgabe. A ausb, t", (a:b). i 

Analyſis. Durch b und (a: h) ergiebt ſich, wenn 
man b gezeichnet hat, nach 581 ein Ort fuͤr B. Deukt man 
ſich hlerauf um C einen O mit 1” beſchrieben, ſo ergiebt ſich 
dur 530 die Lage von c u. ſ. w. ü 

Zufag. Es find 2 verfchiedene Nefultate mdglich. 

1684. Aufgabe. a ans h’, h“, und a formen * 
werden. 

Analyſis. Sad h':h' ergiebt ſich nach a4b2:60: * 
Dies Berpältniß und (a:b) = 1:1 beflimmen nah 595 
die Geſtalt des ‚verlangten A, welcher bie tichtige Groͤße durch 
h’ oder A gegeben werden Tann. 

1685. Aufgabe. Maus s, t', (h’rh”) 

Analpfis. (h’:h’”) beſtimmt Cc:b) nad 482. Darch 
a und (c: b) ergiebt fi fih nad 593 ein Ott für A, Beſchreibt 
man um den Enppuntt B der feftgelsgten Tinte a einen O 
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mit t‘, to laͤßt ſich ſchließlich die vdagen von b und. hledurch 
das verlangte A ABC nach 530 zeichnen. 
‚1686. Aufgabe. Aaust,t, (ihn. 

| Analyſis. 66h9 beſtimmt nah 480 (b:a). Mit 
teift dieſes Verhäftniffes und (t: 1) Iäße fi die Geſtalt des 
verlangten A beflimmen, da über c zweimal ber Ort 593 
(für den Schwerpunft und für die Spitze des A) gegeben ift, 
und nach 530 aus der Mitte von c eine Linie gezogen wer 
den kann, welche von beiden Dertern In zwei fi. wie 1:2 
verhaltende Abſchnitte getheilt wird. Aus der‘ Geſtalt folgt 
die Größe durch die Behugung von t oder 1’. Einfacher er: 
giebt Fih die Geſtalt des verlangten A in folgender Art. 
Theile eine Linie 21" in drei gleiche Theile, konſtruire den Drt 
593 über dem zweiten Drittel -für das Verhaͤliniß (t: 19, und 
denſelben Ort, Aber der ganzen Linie für dad VWerhaͤltniß 


. @&:hN), petlängere die von dem Gchneidungspunkt beider 


Derter nad) der Mitte von 21” führende "Linie am ſich feisk, 
und verbinde den Endpunkt der Verlaͤngerung mit einem ver 
beiden Endpunkte von 21”. | 
13689. Aufgabe. A aus t‘,, u" (h:hN). 
Analyfis. Durch (h:h’) hat man nah 482 (b:a); 
wird ‚daher 1’’ mm ſich ſelbſt verlängert, fo beſtimmt fib nad 
423 äßer 21” dukch (h:h’) der Ort 593. Schneidet man 
‚ denfelben aus dem Schwerpunkt mit & 1‘, verlängert die von 
um Bchneidungspuntt nach der Mitte von 2 1 führende ku 
nie um fich ſelbſt, und verbindet fehließlich den Endpunkt ber 
Verlängerung mit einem der beiden Endpunkte von 21°, fo 
exgtebt ich das verlange A ABC. 
Zuſah. Es And 2 verſchiedene Refultate möglich. 
1688. Aufgabe. Aausa, (h’:h”), (t: t). 
Analpfie. - (e;b) = (h‘:h”) und (1:1) beim: 
‚ wen nad) 593 zwei ‚Derter über a. Zieht man daher nach 
530 aus ber Mitte von a eine durch beide Derter im Berhälts 
niß 1:2 getheilte Linie, fo beflimmen ſich der Schwerpunkt 
und die Spitze des verlangten A’ABC u. ſ. iv. 


— 208 _ — u pr | . 
Anm erfung. Eine zweite Analyſis und Yofifens 
ergiebt ſich im derſelben Act wie am Ende von 1686. 
2680. Aufgabe. A ans t, (bie), (vi). 


Anadyfis. Durch (b:c) und (tr) laͤßet ſich die 
Geſtalt des verlangten A auf doppelte Art wie in 1686 be⸗ 


ſtimmen. Die Größe ergiebt ſich ſchließlich Buch . Auf . 


einem dritten Wege zeist ſich die Geſtalt des verlangten 
A beflimmbar, wenn man, Big. 40., 123 auf t’ umd 
t" zugleich anwendet, da. fih hiedurch in dem a BCDE 
BD:EC = t:t" und BC:ED = 1:2 ergieht. Sieht 
man daher durch E eine + ER zu BD, fp beſtiumt fh ER 
== 3BC, und über CF der. Ort 593 dutch (1:14) Nun 
iR aber Äber BC mittel (b:c) derſelbe Ort bekannt, folglich 
hat man zur Beflimmung der Spitze des gefuchten ähnlichen 
A, EA m == ber bellebig angenommenen Linie BC nad) 
1585 zwiſchen beide Oerter zu ſchieben. 


1690. Aufgabe, Aausa,n (be). Ä 

Analpfis. Durch r und (be) ergiebt fi id b, da md 
556 bc == 2rh iſt; man hat daher A aus ar, b ober 
A aus a, 0, h (788) zw konſtruiren. 

1691. Aufgabe. A ande, 0, (be). 

Analyſis 1). Durch a und « ei #6 nd 821 ' 
2; man hat alfo 1690 zu -Tonfiruiren. 

Analyſis 2). (be) um a — R nach 486, 
fe und a ferner h na 1855 man erhält fe A aus a, a, 
h (786) gu verzeichnen. 

1692, Aufgabe. Aansh, a, (be). 

Anal pfis. Dur (be) und h ergiebt ſicd r, da na 
‚556 be. 2rh if; man hat alfo A ans h, 2,7, ‚oder a 
aus a, b, ss (788) zu konſtruiren. 

1693. Sig. 76. ‚Au, fgabe. A ‚aus h, m, - 

Analpfis 1). Berlängert man m sie D, fo erhält 


amp Nie Sehne AD, ta nach ss sh J AD ig, 
19 * 


— 2092 — — 
folglich Hat man nur AD in den O mit 2 zu legen, und 
‚ bierauf I AFE aus m und h feftzuftellen, u. f. w. | 
Analpfis 2.) Durch h und m ergieht ih P—r 
nach 146; man hat alſo A aus rn b, B—N). ſiehe 335, 
su konſftruiren. | 
1698. Aufgabe. A aus h, m, (be). | 
Analpfis. Durch (be). und h ergiebt 7 r wach 657; 
- man hat alfo 1693 zu verzeichnen. . 
169. Aufpade A ans.a, (bc), (a+b). 
Analpfie. Durch a und (bc) ergiebt fich nach 486 
£°, alfo auch (ah). (a-}-h) und (ah) beſtimmen aber a und 
B nach 458; man erhält alfo 788 zu konſtruiren. | 
31606: Auf gabe. A ause, (be), ( — h). 
Analyſie. Fuͤhrt wie in 1695 durch 460 zu 788. 
2897. Aufgabe. A aus, (be), (a:b). 
Analyfis. Führt wie in 1695 durch 462 "zu 788. 
2698. Aufgabe. A aus.a, (bc), (a? +h®). 
Analyſis. Fuͤhrt wie in 1695 durch 468. a. zu 788. 
169. Aufgabe A aus, (be), (a? — hæ). 
Analyfis. Führt wie in 1695 durch 470 zu 788. 
.3700. Aufgabe. A aus, (be), (a-+-b-H-o). 
Analyfts. Durch @ und (bc) ergiebt fih 1? nad 
486, durch f* und (a-+b+c) aber o nah 342; alſo hai 
man A aus a, o, (a-+h+r) (1357) zu konſtruiren. 
1701.: Aufgabe... A aus eo, o, ((b+c):a). 
Analyfis. a und E beflimmen (b--c-—a) md 
1354, [(b-Fc) : a] und (b+c—a) ergeben: ferner a nad 
453, folglich laͤßt ſich das verlangte A nad) 822. tonftruiren. 
1702. Aufgabe A ans &, 0, [(b+e) ae]. 
Analyfis. rgiebt ſich wie in 1701 durch 460. 
1703. Aafgabe. A ause, eo, I((b 4 )ꝰ —- ar). 
"Anatpfis. Ergiebt fi wie in 1701 dach 205. 
1708. Aufgabe. A aus q, og, ((b+)?+ a?]. 
Analyſis. a und E beflimmen nach 1354 [(b-+e) 
— 3), alfo auch Br ober nad) 204. (b 4e)t - 








‘ 
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22 44 a Pas.“ Zieht man dielen Werth ven dem 
gegebenen [(b 4 )ꝰ Fa?] ab, fo erhaͤlt man 2 (b+c)a, 
oder (b +) a betaunt. Durch (b-+c) a und (b+c)—a] 
ergiebt ſich aber endlih wach 460 a, folglich kann bie Auf⸗ 
gabe ſchließlich durch 822 geloͤſt werden. 

1705. Aufgabe. Aausa, (bc, (b+c—a). 

Analyfis. a und (b--c—.a) beftimmien E nah 
1354, @ und (be) ferner f? nach 486, g und 1? aber (a 4- 
b-+e) na 342; man erhält alfa 0,0, (a-pb-4c), ſiehe 
1357, zu verzeichnen. " 

1706. Fig 295. Kufzası. "A aush, Km ın) 
(a-+-b). oo 
Analpnfis. Zieht mon DG #c, fo ergibt fi DE 
+66:@ +) =CD:CB=m:m+n, alfo diefänge 
von (DC--CG). Hieraus folgt, wenn CG == CE gemadt 
wird, daß A ADE aus DF = (DC -+-C6) DA=t un 
AE = h gegeisgpet werden kann, und es koͤmmt deshalb 
nah Konſtruktion dieſes A nur barauf an AC.: CE == 
m+n: im fehzuftellen. Dies läßt fih aber erreichen, wenn 
mar DH == (a--b) abſchneidet, und ACH DH zieht, 
u. f. w. 

Bufag. Es ergeben fih 2 verfchiedene Refultate. 

1707. $ig. 296. Aufgabe. A aus h, Umıne 
(a--b). 

N is Ergiebt ſich mwörtlih wie in 1706, wenn 

— fatt 4 lieh, und Fig. 296. benutzt. . 

— Fig. 301. Aufgabe. A aus km:n) t: qu 
@. [d. h. dieſelbe Seite a ſoll von 2 (A durchlaufende) 
Iransverfalen fo getheilt werden, daß ſich einmal beide Abs 
ſchaitte von a wie m: n, und das anderemal wie p: q bes 
fimmen. ] 

Analyfis. gahrt man das Verhaliniß Han) 2 Una) 
ein, fo exgieht fich die Geftalt des verlangten A, wenn man 
eine beliebige Linie BE fo theilt, daß ED: DB = m:n 
un EE:EDB p: q wird, über DE mittel tem): Kpıay 


} - 
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den Ort zos, und Aber LI: durch = den Ort s20 ‚Before; 
u. ſ. w | 
1709. dig. 302. Aufgabe. A aus a, umıny) Vlpay 
Andiyfis, Zieht nian AD + a, und verlängert t' 
- 616 D, fo zeigt ib I ADEB beſtimmt, ba von .demfelden 
AD, BF, BD durch die Proportionen | 
AD 'a æ g:P. | 
BF:esem:m+tn, | 

ED: ev =24:p gegeben ſind, ud AF=t 


«außerdem befannt iſt. Dies I 1äßt ſich aber nach g. Betr 


6. 26. zeichnen, und deshalb auch das verlangte a kan | 
ſtruiren. | 
| on. a. ©. 302. Aufgabe. A nude m, Yuan 
Won | 
Anatofii, Merlähgert man t’ und 1. Sid zu der durch 
A zu a gejögeneh # GD, fo zeigt ih GDBC befimmt, 
dä von demfelben BD, CG, GD darch die Proportionen 
BDıv om + n:n, 
G:"ep+y:g 
AD:a = m: nn 
AG:a = qg: J 
gegeben find, und BC == 5 außetzein bekanni iM. Dies oO 
pt fi) aber vach 9. Betr. $. 26. zeichnen, und deshalb auch 
das verlangte A konſtruiren. 
1710. Aaftgabe. A dus h, .64 FW | 
Analyſis. Darth hund r ergiebt.Rch (be) na 557, 
darch (b 4e) und (be) aber b um c nach 458; man hai 
alſo A aus db, c, h zu konſttuiren. | 
WIE Aufhabe. Aaash, rn b—r).. 
Anatpfis. egiede ſich wie in 1710, wenn man 460 
flatt 458 ‚benngt. | 
1772. gig. 23. Aufgabe. Aaush', ne", BB). 
Anal yſis. Beſtimmt man AE == c, fo ergieht ſich 
die Geftalt des A AEC, da nad 139 Z CAE = (By) 
WR muß, und CA : AB. drb:cmh”:h nah 480 


1 
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gegeben iſt. Aus. der Sefalt des A AEC At fi aber fer⸗ 
ner Die Gehalt des A ABC ableiten, folglich iſt derſelben 
nur ſchließlich durch h’ oder h’ Die richtige Größe zu geben. - 


1713. $ig. 303. Aufgabe. Aausa,m,r. 

Analysis. Die Verlängerung von m trifft die Mitte 
D des Bogens BC, weshalb Z EBD= 2 DAB, alfo - 
auh AEDB co» AADB, folgtic m+ED: DB=DB :ED 
fein muß, durch welche Proportion 19 ED beftimmen Tat, 
da BD gegeben iſt. 

Aufldöfung Trege BC = a ale Gehne in ven © 
mit r, ziehe aus B eine Linie nad) der Mitte D des Bogens 
BC, ercihte in B auf dieſelbe den BF, 
* BF, als Durdimeflee genommen, einen CO, siehe die 
durch den Mittelpunkt gehende Gelante DG, und befchreibe 
mit dieſer Länge um D eine Kreisiinie, fo beſtimmt der 
Schnitt mit dem O um M die Gpige des gefuchten 
A ABC. 

Beweis. Da CB in D halbirt iſt, muß Z EBD 

= £. DAB, ale A EBD vw A ABD, und deshalb 
AD : DB = DB : ED fein. Nun iſt aber 
DG :DB= DB: DH, folglich hat man 


DH «= ED, alfo auß HG ober FB ober 
m = EA, während a und m. gerabegn 
verzeichnet find. 
Zufag. Es ergeben fh 2 2 AA. 
1713..2. Aufgabe. Aausa,m,n- 
Analpfis. Nah 321 beſtimmen z and a a man hal 
alfo 1713 zu konſtruiren. 
3718 Aufgabe. Anus a,m, m 
Analpfis. = nad a beflimmen. nach 320 25 mas 8% 
halt alfo 1713 zu konflzuisen, 
Aufidfung Nachdem über a mittel 320 ein den 
L. = faſſender Abſchaitt beſchrieben if, ergieht Ach Die weitere 
Aufiöfung ganz wie in 1713. 


€ 
’ 
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Sollte ei ve Konfteuktion von @ ausgegangen, und zu⸗ 


naͤchſt (Fig. 304.) m = Al feftgelegt werden, fo ergiebt ih 
vie folgende Konſtruktion. Werlängere AI oder m um AD 


= > errichte in D und 4 P. L, ſchneide AE=AF adb, 


verbinde F mit G, der Mitte von Al, befimme GH == GF, 


und zeihue HB == AF, fo ergiebt ſich die I durqhlauſende 


| Linie BC=a 


Beweis. AF? oder HB® if = GE® — GA®, ode 
GH®2 -GA&, alfo auch nach 205==(GH +GA) (GH —GI) 
e= HA x HI, wepatb A HIB vw A HAB fen muf. 
Da nun hieraus folgt, daß Z CBH = ZZ HAB=Z 


CAU = Z EAD if, fo ergiebt ich ferner, wenn man 


HN ı CB it, A HNB 2. N AED, alſo NB = = 


und daß fi um das JABRC ein O beſchrelben If | 
Aus dem Lesteren geht fchließlih hervor, dag BH = HC, | 


- affo wirklich BC == a gejeichnet If. 


Anmerkung. Sn der vorfichenden Konfrattion iR 
eigentlich die Örtliche Aufgabe getöfl: ' 
durch einen Punkt in der Halbirungéslinie 
eines feſtliegend gegebenen Z cine von den 
Schenteln deffelben. begrenzte Linie von ber 
flimmter Länge iu legen. | 


"1715. Sig: 305. Aufgabe A aus a, a und 
ber von A-bisa reihenden Halbtrangslinie AE 
oder 8 bes Nebenwintels von a. ‚(Analogie zu 1714.) 
- Analyfis. Durch a und « Seftimmt ſich nad) -320 r. 


. Die Verlängerung von g trifft die Mitte D des Bogens 


BAG, da fich zeigen Kt, daß eine ce und den Bogen CEB 


halbirende Linie AF Lg fichen mu. Hieraus folgt Die 


Achnlichteit de AA EDB und ADB, u ZDEB L 
DBC, alfo aub Z DBE = £ DAB fein muß. "Darens 


geht ſchließlich ED — g: DB == DB : DE fereir, dorch 


— * 
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weiche Droportion ED beftimmt, folglich die Aufgabe se 
werden Tann, da BD gegeben if. 


. Aufidfon 9. Obwohl es am naͤchſten liegt, analog 
1713 zu konſtruiren, ſtellen wie analog 1714 eine Auflöfung 
ber, da letztere zugleih für den Fall paßt, wenn man die 
Aufgabe drtlich auffaßt. 

(Fig. 306.) Zeihne & BAC =a, die Halbirungeli⸗ 


nie AI des MebenZ. == g, verlängere g um AD = 


erridte in D und A 11, fehneibe AE = AF ab, verbinde ' 
E mit G, der Mitte von AT, beftimme GH =.GF, un 
‚HB == AF, fo ergiebt fi die I durchlaufende Linie BC==a. \ 
Beweis. AF? oder HB? ift = GF® — GA®, oder 
GH®—GA?, alfo auch nach 205 = (GH'+ GI) (GH— GA) 
== HA x HI, weshalb A HIB v A HAB fein muß. Da 
nun hieraus folgt, daß Z HAB = Z. HBI, alſo auch L 
HBC = £. BAG = Z£ CAH if, fo ergieht ſich ferner, 
menn man HN 1. CB sieht, A HNB 2 A AED, ale 


NB = > und daß ſich um das 1 ABCH din O be⸗ 


fchreisen läßt. . Aus dem letzteren geht ſchließlich hervor, daß 
BH = HC, alſo wirklich BC == a konſtruirt if. 


1716. $ig. 307. Aufgabe A aus m, a und 
dem Unterfchied d der von mina gebildeten 4b 
ſchnitte. 


Analyſis. Legt man a und m feſt, errichtet in dem 
Endpuntt E von m einen 1 EF auf m, und zieht durch 
F eine zu c, ſo ergiebt ſih A FHE 2 A EBG, 
alſo EH == EB, und deshals CH =d. Da nun auch L. 
FGA = £ GFA == < EFH if, bildet die gegebene Li⸗ 
nie EF die Salbirnngslinie des -NebenZ von bem bekann⸗ 
tm Z. CEH = a, weshalb man in Wezug auf A CEH 
die Konſtruktion von 1715 zur BeRfeung von BC anzumens 
dem hat. 


ur — 
Anmerkung. Hiemit iſt eigentlich die zedliche Au⸗ 
gabe geloͤſt: 
durch einen Punkt in der Halbirungslinie eines 
ı fefliegend gegebenen Z. eine von den Shen: 
keln deffeiben begrenzte Linie fo zu legen, daß 
der Unterfled der beiden entſtehenden Ab⸗ 
fhnitte eine gegebene Länge erhält. 


1717. Aufgabe Aausm,o,a 
Analyfis. Da man a um den O mil 0 nach 336 . 
feRlegen kann, und’ m‘ den Mittelpunkt deſſelben treffen muß, 
kommt es nur darauf au, die in der Anmerkung von 1714 
angeführte Aufgabe zu löfen, welches in 1714. ſelbſt gefchehen 
IR, und hierauf aus dem einen Eudpunkt von m’ eine Tan 
genie am ben O mit o zu legen. 
- Bufag. Es find 2 Refultate möglich. | 
1118. Aufgabe A ausm‘, (b+ 8), 0. 
Anmalyſis. Durch (640 — 2) und E erglebt * nach 
1354 a, woher man 1717 zu verzeichnen hat. . 
1739. Aufgabe Aausm,(b+-c—a), a 
Analyſis. Durh (b--c—a) und a ergiebt fih nah 
1354 e, woher man 1717 zu verzeichnen bat. | 


1720. 8ig.308. Naufgabe. A aus a, h, (7. 
Analyſis 1) ac. Siche 9. Betr. 6. 31. 
Uaalpſie 2). Zeichnet man Z ABD == 7, fo eu 
giebt ſich Z. CBD (4 — 7). Zieht man ferner, um h 
u anguwenden, eine 3 gu.a buch A, fo beim fig BD. 
“ Best man eudlich, un e zu benutzen, eine‘ zu b duch B, 
fe hält man AE = a, aud AADB m AEDB, t 
L.DEB =: Z ACB a ZABD und £.EDB = L.ADB 
m. HOieraus folgt aber a + DA: BD = BD: DA, 
"and weiche Propottion DA, folglich au A ABC gejeich⸗ 
ad werden kann, da BD gegeben 18. 
Muflöfung Beifw CB=e, Z BD(ß-7) 
 .isge zu a eine um h entfernte $ ED, errichte in B auf BD 


ven | BF=sa, —** ader demfelben, ale De¶neſer 
genommen, einen O, siehe aus D eine das Centrum EI durchs 
laufende Sekante DG, am benmme DN ==DA, ſo bildet 
ABC das verlangte N. 

Beweis. Es iſt nur zu zeigen, “6 DBA = Z£ 
ACB if, da hieraus Z ABC— ZACB=ZLCBD = 
(#—y) folgt, und a und h geradezu verzeichnet find. Be⸗ 
ſtimmt man hiezu DG = DE, fo ecgiebt ſich AR=NG = a, 
afo Z AEB == Z ACB. Nun if aber EB:DB= DB 

: AD, a GP: DB== DB: DN tonfirukt wurde, folglich hat 
mn A EDB oo A ADB, alſo Z.DEB == Z. ABD, und 
wirtlich Z ABD = / ACB. 

Anmerkung. Die Analyfs 2) ber vorſtehenden Aufgabe iſt 
von bem Kobetten vo. Glei ſenberg gefimben. 

1721. Aufgabe. A aus a, (P—r), m 

Analpfis. Nah 145 beſtimmt fi durch m und 
7) h; man hat alfo 1720 zu verzeichnen. \ 

1722. Aufgabe A aus a, h, ın. 

Analyſis. Nah 145 beſtimmt fi durch h und m, 
(#— 7); man hat alſo 1720. gu verzeichuen. | 

2722. a. $ig. 397. Aufgabe A aus h‘, bh“, in. 

Hualyfis. Zieht man durch den Entpunft D von m 


eine 4 DE ja I’, fo zeigt ſich viele Geflimun, denn hucht 


%=='b:c == CD:DB, wethalb DF:k (Bü) ah: 
h' + 4” fein muß, Es laßt ſich alfo das ADE kraßeals 
ren, und die Figur durch Abtragung Bed £. DABz= 2 DAF 
fo weit vollenden, daß ed war darauf autdeamt: eine Binie 
CB durch D zu legen, deren Abfchnitte CD nnd DB cin ges 
gebenes Verhaͤltaiß, wämlid (bie) oder h”:h' wpalten, 
weile Bilfbaufgade 518 geibſt if. 

Anmertung. Aus der vorfichenden Analyſis folgt das 
Datum: wenn zwei von den 3 ©täden: h‘,h“ 
und der |, welden man aus dem in a liegen, 
den Endpuntt von m auf b oder c fällen tann, 


\ 


- j Po 
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egeden find, IR: Reis das dritte mitteln der 
Proportlon H : bh’ + h” beſtimmt. 
1723, $ig. 233. Aufgabe. A aus: h, (+b+o), 
B- 


um b, fo ecgiebt fi DE= GH 49m Z2E= 


N 
‚Analpfie. Berlängert man a über B um c, un CC 


LD=gG,mLD-2r=f, near A 
ADE nach 1720 konftruirt, and aus demfelben mittelſt 73 


das verlangte A ABC abgeleitet werdeg kann. ' 
1724. Aufgabe. A aut h, (a+b-+c), m. 


Änalyfis. Nah 145. Sekimme fih (6—5) durh bh 


und m; man hat alfo 1723 zu verzeichnen. 


‚1725. Aufgabe Aaudm, (a+b+e), (B—7) 
Analyfis. Mad 145 befimmt fih h durch m und 


(#—y); man hat alfo 1723 zu verzeichnen. 


1726. Fig. 232. Aufgabe. Aa,a (P—r). 
Analpfis. Verbindet man den Mittelpuntt O des O 


im A mit B und (, fo beſtimmt ſich oBc = &, und 


och = 2, ale Z OBC — L OCB = ea, man 


dennt daher vom A OBC die Grumplinie BC == a, die Höhe 
en 0, mb den Unterſchied der Z an der Grunblink. 
Zeichnet man demnach A OBC nach 1720, fo bat man zut 
Vollendung des gefuchten A ABC nur mit der Höhe Do eis 
nen © zu Sefchreiben, und u B and C an denfelben Tan⸗ 
genten zu legen. 

.2927.. Fig. 236. Kufsase Aausa, e, -. 

Analyſis. WWerbindet man den Mittelpuntt M des C) 


von g' mit B und C, fo ergiebt fi 1 ZBM=R— 5, 
w2cm=R—-£, alfo Z BCM — 2 CBM = 





— MM — 5 


EZ, weihalb ä MBC aus der. Grunblinie CB = a, der 
Hlfe MG =.0/, und dem Unterfählebe Der am, der Grande 
Inte — E17 dad; 1720 gezeichnet, und ſchuleblich dab. ver⸗ 


langte A ABC feſtgeſtellt werden kann, indem man an den 
mit g’-befixiehenen © aus B und C Tangenien Hecht, nd 
dieſelben rückwärts verlängert, 
1728. Gig. 300. Aufgabe. . A aus a, h, (b-+o).. 
YAnalyfis 1). Durch hit cme um hentfente &E 
zu a, dur (b.+e) == CE ein um C ‚Sefchziehbener O gege⸗ 
ben. Damit ſich nun AE == AB beſtimmt, koͤmmt es zur ' 
Feſtſtellung von A nur darauf an: eine Kreislinie zu lonſtru⸗ 
iren, deren Mittelpunkt in L, fudlt, die B durchläuft und ben 
O mn G von Innen beruͤhrt, weiche Aufgabe 578 geidft if. 
Analyfis 2). Durch a und h ersicht_ ich L* nach. 
185, durch a + (b-Fc) und f? aber E nad) 342; man. hat 
alfo A aus a, (b-Fc), E, fiehe 1854, zu konſtruiten. 
1729. Aufgabe Aausa, h,(h—e) ,. 
Analyfis 1). ig. 309. Ergiebt ſich woͤrtlich wie 
in 1) 1728, au wis — pait + open Ratt Yanen ger 
leſen werden. - ' " 
Analynfis 2) sw. 286 - Darch a "uns h ergiebt fü 
52 nach 18%, durch a.- (bc) und E aber 0" nd 1544; 
man: hat alfo A ans a, (b—c), zu konſteuiren, und 
cher Aufgabe die folgende Analyſis gehbrt? .. “ 
. Durch a :— (bc), pi arkc—b all man 
— ⸗ c 9, alfo auch die nach 4543 ‚gleiche Länge" ‚Al, 
werche mit 0 den MebenZ. vom « befimme, fo daß man 


zur Geffellung von a zus de 1477 geyeigte Hilfsauſoabe ww ee 


loͤſen hat. 
170. Big. 309, Aufgabe. A aus p,. g, (+0). 
Analyſis 1). - Set man p und q in einer geraden 
Linie BC an einander, fo ergibt. ſich vie Lage von h. Ber 


vwamsn - 
— WE en 


ſchreibt man um C einen © mit (bc), fo Sefimmt ft 





fen AE = AB; man hat alfo zur Feſtſtellung von A 
- eins: Oreiainie zu Keſchreiben, deren Mittelpunkt in L’ falt, 
die B durchläuft, und den O um C von Janen berährt, | 


J welche Aufgabe 578 geldſt iſt. 


" nalyfis 2).: Mach 209.18 pe ram -e 


er nah 205 (hg) (Pd) = (+) Be), ah 
6+9:p+4=p—4:E—H. Aus diefer Proper⸗ 


don Eann ‚aber (b ), .nab da zugleich (h-}-c) ‚gegehen il, 
fowohl b .ald.c abgeleitet: werten, - weshalb ſich die Aufgabe 


auf A aus (pP g), b, e ader A ans a,b, 0 Tebagirt. 


4781. Sig. 309. Aufgabe. A aus p, q. (be). | 
Anatyfis 1). Ergiebt ſich woͤrtlich wie 1730, 1), um | 


ame — ſtatt 4, Außen fat Innen zeleſen werben. 
Analyfis 2). Ergiebt fich woͤrtlich wie in 1713. 2), 


nur muß (b++r c) ſtatt (b — £), und awgerehei, gelefen 


werben. 


{b + e). 
nsipfik. Befhrdstmen mo eins O mi (bee), 
ſo Edınmt es, da AE == AB fein-muß, zur Gehflellung von 
A nur darauf an: eine jenes C) von Innen ‚berähzende und 
B vardianfende Kreislinte fo zu tonfizuicen, daß der Mittels 
wuntt desfeiben in I” faut, welche Aufgabe 578 geloſt IR. 


1733. Sig. 509. Antgate A aus der —F 


 manb.Bedfe:von.a, eiaem ‚geraden Drte L* für A 
and (b — c). 

Analyſis. Ergiebt ſich wörtlich wie in 1733, nut 
gar man — ſtatt +, Außes fait Jauen gu leſen. 

. 386. Sig. 362. Aufgabe. Aunsh,t,(b+e) 

Analpfis. Berlänget man AE oder t um ſich ſelbſ, 
md. vollendet :da6 123 angeführte LI, fo beſtimmt ſich Im 
A ABD, AD x= 2t, DB-- AB = (b-kco), und Die lage 
von a, ifo ein gerader Dit für die Geige B, Da 3— AEF 


1732. %ig. 309. Aufgabe. A aus der Rage und 
Groͤße von a, einem geraden Orte L* (ar Aund 





— 1. — 
mittelt b und ? Seffimme If. Da unn die Konfaftion Dies 
ſes A ABD nad) 1732 ausgeführt werden kann, ergiebt Ra 
auch das verlangte A ABC. 
1735. Aufgabe. A aush,t, (b—c).. 


Analyfis. Ergiebt ſich wörtlich wie in 1734, nuemuß - | 


— fat +, 1733 ftatt 1732 gefefen meiden. 


1736. Aufgabe Aaush,e,(b-+c) 

Analyfis. Da nah 341 (a+b+c)e = ah, 
datbtcetiamh: eo ift, ergiebt fih dv. S. d. ©. 
G.b+e:h—e=a: og, dur welde Proportion a 
beſtimmt werden Saum. Hiemit iſt die Aufgabe auf A aus u 
,(b+ e), fiehe 1354, reduzirt. 

1736. a. %ig.310. Aufgabe. „A aus h, (pg), @ 

Analyfis. Da (pg) = h.DE if, kenut man DR, | 
alfo auch, wenn man in B einen | errichtet, nach 348 
| BG=h — DE. Nun iſt aber Z BGC gegeben, 
folglich laͤßt ſich der Durchmeſſer GC beſtimmen, und. das vers 
Iangte A ABC nad) 789 zeichnen. 


1737. $ig. 311. Aufgabe. M aus (a+b), (cpb} 
Analpfis. Beſtimmt man BD=(a+b), CE=(b++c), 
fo ergiebt ih. Z.CDA == IR, und hiedurch bie Lage DAgıs 
gen(a+b). Mitte CE erhält man aber auch die Lage L+a, 
folglich kͤmmt ed, da AB == AE merden muß, nur darauf 
an: eine durch B gehende Kreistinie zu zeichnen, weide L 
beruͤhrt, und 'mit ihrem Mittelpunkt in die tage DA fat. u 
Diefe Aufgabe It 1207 gelöft. | 
1738. 519.312. Aufgabe A aus (a+b), Cc—h). 
Analyſis. Ergiebt fi wörtlih wie m 1737, nur auf 
#ig. 312. angewandt, und (b—c) flatt (b+c) gelefen. 
2730; %ig. 913. Aufgabe. & ans (a—b), (c+h). 
Analpfis. Ergiebt fi wörtlih wie in 1737, nar auf 
dig. 313. angewandt , und (a—b) flatt (a+b) gelefen. 
1740. $ig.314. Aufgabe. A aus (a—b), (c—b). 
Analyſis. Ersiebt ſich woͤrtlich wie in 1737, nur auf 


melde Aufgabe 578 geläft iſt. 


Sröße von a, einem: geraden Dete L* far Aund 
on {b «$ ec). 





ſchreibe man um C einen © mit (b 4e), fo beſtimmt Mb 
ferne AB = AB; man hat alfo zur Feſtſtellung von A 


ine: Oreialinie zu veſchreiben, Deren Mittelpunkt in L’ fat, 
die B durchläuft, und den O um C von Junen beruͤhrt, 


AUngalipſis 2).. TEE iſt pe — q en N Bee 
er ma 205 (p+g) (Pd) = G— bc), al | 
(b+c):p+g =p—g: (lb. Aus dDiefer Drops 
Gom Eann aber (b-— 0), .uad da zugleich (n40) gegeben if, 
Sowohl b als.c abgeleitet: werben, weshalb Sich die Aufgabe 
anf A aus (p-+g), >, e oder A aus a,b, 0 Tebigirt. 
: 1781. Big. 309. Kufgabe. M aus p, g (b—.). 
Anal yſis 1). Ergiebt ſich wörtlich wie 1730, 1), ua 
um — Ratt , Außen fett Innen ‚gelefen werden. | 
Analyſias 2) Cxpiese ſich woͤrtlich wie in 1713. 2) 
ame muß (brjrc) ſtatt Ch -— <), und angelegt, selefen | 
wer 
1732. 3ig. 309. Aufgabe. AM aus der Base und 





Analyfis. Weiher, man me ‚einen Om. (bıho)), 
fo- dınmt es, da AK == AB fein-muß, zur FeſiſteAnng von 
A nur darauf an: eine jenen (>) von Janen :beräßvende und 
B vardpiaufende Kreislinie fo zu tonſtruiren, Daß der kit 
yantt deufeiten in I" fällt, weiche Aufgabe 578 geld IR. 

1733. Big. 3509. Anfgase A aus der Loge 
. und Bebße:von.a, einem ‚geraden Drte L4 für A 
and (b — c). 

Analyfis. xgiebt ſich bet wie id 1732, mar 

. 23988.. Sig. 162. Aufgabe Asus, t, (b+c) 

Analyfis. Verlängert man AE oder t um ſich fabR, 
und. vollendet das 123 angeführte 7, fo beſtimmt Ach im 
A ABD, AD == 2t, DB-+- AB == (b-ko), und bie lage 
von a, alfo ein gerader Ort für die Gpige B, da & ABE 
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tielae b umd e beſtimmt ff. "Da wann die Konftrahion dien 
fee A ABD nad 1732 ausgeführt werden Tann , ergiebt Rip 
auch Das verlangte A! ABC. ö Baal 
1735. Aufgabe. A aus h,t,(b—c). 
Analyfis, Ergiebt ſich wörtlich wie in 1734, nur mug u 
— Rate +, 1733 Rat 1732 geleſen werden. 


1736. Aufgabe. A aus h,@,(b+c) 5 
Analpfis. Da nah 341 (+b+0)e = ah, 
dfo a +b+eramun:oi, ergiebt ſich d. S. d. m 
G.b+c:h 0:0, durch welde Proportiom * 
“ Pemie IR die Aufgabe anf A aus m, 

&(b + ©), ſiehe 1354, reduzirt, - " " 
” 8i9.310. Aufgabe. A aus, Ed, 
Analoſis. up) h.DE.ift, kenut man DE, 
e wenn man in B einen 1 errichtet, nach 348 
BG=h—DE Nun if aber Z BGC= a gegen, 


folglich Säge ſich der Durchmeſſer GC beftimmen, und das vo 
langte A ABC nach 789 eignen. 


1737. Big. 311. Aufgabe. D aus (a+b), 
Aualpfis. Beimmt man BD==(a + b), CE: 
fr miese fi Z.CDA = ZR, and Hiedundh fe da 
ꝓn ( b). Mitten CE erhalt man aber auch die L 
tmmt es, da AB = AE werden muß, U 
2 ne dur) B gehende Kreistinie zu zelchnen 
beruͤhrt, und mie Ihrem Mittelpuntt is die’ Lage 1 
Diefe Aufgabe iR 1207 geröf, : 


1738. Bi.312, Aufgabe. & aus (ar — 
Analyfis. Crgiest fi worruch wie m — — 
ig, 312, angewandt, und (b—c) flatt (bi) uni 

1739, Big.aı, Aufgabe. N unsen a_ 
„A nalgfis, Orgiese fi wörtlich wie Isar, — 





Ce+b. 


- - — 
ig. 313. angewandt, und (a — b) ſtatt (a5 
»Sis.314. Aufgabe. Dame u 
Hnanen Ergiebt fi worilih wszı-, 5 Z 


* 
J 
. 
14 
[U 308 [|] - 


Sig. 514. angewandt, und —X hatt @+b),(c—b 


fatt (c.+ b) gelefen. - 
1741. Aufgabe A aus ( —- a), (+ by. 
Aualpſis. Ca) - latb) it = (c+b); man 
erhält alſo 4737 zu vergihnen. 
1782. Aufgabe A aus(c— a), « + b).' 


Analyſis. (+b) — (c—e) if = —J man 


erhält alfo 1737 iu verzeichnen. | 
1743, Aufgabe. Naus ( 4 a), (a + b). 


Anatpfis. (ct+e) — (a+b) iſt = e=b; man 


er erhält alfo 1738 zu verzeichnen. 
1748: Aufgabe. A aus (c+e), (e — b). 


Analyſis. (c+a) — (c—b) ft = (a+b); man 


erpät alfo 1738 zu verzeichnen. _ 
1745. Aufgase. N aus (c + a), (a — b) 


Analpfis, (c+e) — (a—b) if = (tb); man 


cerhaͤlt alſo 1739 zu verzeichnen. 


1746. Aufgabe. N aus + a), (e 4 bye 


- Analyfie. (ca) — (c+b) f = @-b; man 


erhält alfo 1739 zu verzeichnen. 
1747, Aufgabe. N aus (ce — a) (a — b). 


Analyfis. (c—a) + (a—b) = = (c—b); man 


erhält alfo 1740 zu verzeichnen. 
1748, Aufgabe. MN aus (c — a), (e - — b). 


Analyfis. (c — b) — (e — a) iſt ⸗ (⸗ b) 3 man 


erhaͤlt alſo 1740 zu verzeichnen. 


1749. Sig. 315. Aufgabe. A ans a, (a + b) 


(b + <). 


Anatyfis. Beſtimmt man BD’ = (+0, AES 


(a+ b), fo ergiebt fig Z CDA = = und hiedurch die Lage 


- DC gegenDB. Mittelſt AE und o erhält man aber auch die 
Lage L3$s, folglich koͤmmt es, da CE==CB werden muß, nur 
darauf an; einen Punkt C in der Lage DC fo feſtzuſtellen, 
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daß fih die unter 2N — a gegen L geneigte Linie CE=CB 
ergiebt, melde Hilftaufgabe durch 548 lösbar iſt. 
Aufldſung. Zeichne Z BDI = &, DB = (b+o), 
DI == (a+b), halsire Z BDI durh DH, lege IH & BD» 
jiehe eine beliebige Linie OF =+ ‚DI, befchreibe mit derſelben 
am O einen O, und beftimme BC #6G0,CA#ID, fo 
bildet ABC das’ verlangte A. 
Beweis. Mac 545 hat man EC:CB = FO: OG, 
alfo GE = CB, da FO == OG iſt, und deshalb EA oder 
ID oder (a-Fb) = BC--CA. Da nun ferner CA$DI, . 


fo L CAD = 2R—a, Z CDB ar = — beſtimmt 


it, ergiebt ſich auch CA + AB = BD GPec). 
Zufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich. 


17%. Big. 316. Aufgabe. A aus (a-+-b) 
(= 9, 6. 

Analyſis, Aufldfung, ꝛc. Ergiebt ſich wörtlich wie 
in 1749, nur auf Fig. 316. angewandt, und (b — c) ſtatt 
(b++c), 2R— a flatt @, und im Veweiſe CA — AB ſtatt 
CA + AB gelefen. 


1751. $ig. 317, Aufgabe. A aus on, (a — b), 
(b+e). 

Analyſis. Ergiebt ſich woͤrtlich wie in 1749, nur auf 
Fig. 317. angewandt, und (a — b) ſtatt (a+ b) geleſen. 

Aufldfung Zeichne Z BDI=2R—-a, DB = 
(b++c), DI= (a—b), halbire den MebenZ. von BDI 
durch DH, lege LEBD, ziehe eine beliebige Linie OF+DI, 
befchreibe mit derſelben um O einen O, und beftimme 
BC+GO, CA£ID, fo bildet ABC das verlangte A. 

Beweis ꝛc. Ergiebt fi für die Fig. 817. wörtlich wie 
in 1749, nur muß (a—b) flat (a+-b), BC — CA Rat 
BC--CA gelefen werden. 

1752. $ig. 318. Aufgabe. Aauso, (ee — - b), 
(6 — c) 

Hollebenu. Gerwien Analpfıs, 11, 20 
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Analvfis. Lie man, Pig. 318. Genugend, in der 
Analyſis 1749 (a—b) flatt (ab), (b—c) flatt (b-Fo), 
2R —« flatt @,-fo paßt diefelbe wörtlich für Diefe Aufgabe. 

Aufldfung. Lieſt man, Fig. 318. benugend,, Im ber 
Aufidfung 1751 (b—c) ſtatt (b+-c), 2ZR—a ſtatt , ſo 
paßt diefelde wörtlich für diefe Aufgabe. 

Beweis ꝛc. Ergiebt fi für Fig. 318. wörtlich wie in 
4749, wenn man — flatt + bei den £ ober 2R—-a ſtatt 
a lieſt. 

1753. Aufgabe. Aause, (ae), (a-tb). | 
. Analyfis. Fuͤhrt wie in 1741, aber durch Subtrab 
tion, zu 1749. | 

1754. . Aufgabe. A ausw, (a—c), (b+e). 

Analyſis. Fuͤhrt wie ia 1742, aber dur Addition, | 
gu 1749. 

1755. Aufgabe. Aansa, @+ o), (a-+b). 

Analyfis. Fuͤhrt wie in 1743 zu: 1750. 


1756. Aufgabe Aausa, (a -e), (b—c). 
Analyfis. Führt wie in 1744," aber durch Addition, 
zu 1750. ' | 
1757. Aufgabe. Aausa, (a+c), (a—b). 
Analyſis. Führt wie in 1745 zu 1751. 
1758. Aufgabe. Aausa, (a-+c), (b-+c). 
Analpfis. Führt wie in 1746 zu 1751. j 
1759, Aufgabe. Aausa, (a—c), (a—b). 
Analpfis. Fuͤhrt wie in 1747, aber durch Subtral⸗ 
tion, zu 1752. 
1760. Aufgabe. Aausa, (ao), (be) 
Analyfis. Führt wie in 1748 u 1752, 


1761. Aufgabe. Es find die Punkte B um. 
C und die Linie L gegeben; man foll ein A aus 
(4 - 5) fo zeichnen, daß BC = awird, und A in 
L faͤllt. | 

Analyfis ꝛc. Siehe g. Betr. s . 
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1762. Aufgabe Es find die Punkte B und 8 
und die Linie L gegeben; man ſoll ein A aus 
— m fo tonftruiren, daß BC = a wir, und A 
aLgane | 

Andtpiit. a beflimmt — bh, — m und — h 9% 
ben aber nah 145 Fe ; man hat alfo 1761 zu vers 
zeichnen. | | 

1763. Fig. 319. Aufgabe. A ABC aus t‘, —t, 
ſo daß Ain A, Bin L, C in L’ färtt. 

Anatnfis. Iſt BD =t, fo ergiebr fih, da AD = 


DC fein muß, wenn man —- t’ durh A legt, mittel Hals. 


birung von AN in E, ein Ort EG für D + L’ (514), wes- 
halb man nur 94 dur Feſtſtellung von t’ anzuwenden hat, 
u. f. m. 


1764. 519.319. Aufgabe. AABC ausa, —t, 
fodag AinA, BinL, Cin L’ fäaltt. 

Analyſis. St BD= vr, fo ergiebt ih, da AD — 
DC fein muß, wenn man NH mit der — 1’ durch A legt, 
mitteift Halbirung vn AN in E, * L en Dr EG für 
D (514), und die Lage von GA. Da HN £ v if, treffen 
aber nach 547 die, + b und c gezogenen Linien EQ und 
HO in ver Lage GA, zufammen, folglid läßt ſich, da Z 
EOH = « gegeben ift, mittelft 320 Q feftftellen, und hier⸗ 


auf-das verlangte A ABC durh 2 aus A + OE und OH , 


gezogene Linien ableiten. 


1765. Sig. 320. Aufgabe AABC aus — 1, 
—t, fodaßAinA, BinL, CinL’ fälıe _- 
Analyſis. SR BD = t‘, fo ergibt ih, da AD = 
DC fein muß, wenn man NH mit der — t’ durch A legt, 
mittelſt Salbirung von AN in E, $ L’ em Ort EG für D 


(514); man hat alfo nur, da — t und A Die Lüge t odir 


AO beſtimmen, eine Linie BD mit der — 1’ fo wwiſchen L 
und GE zu legen, daß AD den Echwerpunft I, oder BI : 
. j - 20 I 


⸗ 


L 


' — BE — 


: De3:1 Seftimmt. Dies wird erreicht, wenn man HE 
mE nah 2 : 3 theilt, und F mit G verbindet, a. ſ. w. 


1766. ig. 321. Aufsabee AABC ans — a, 
—t,fodagAin A,BinL, C in L’ faͤttt. 
Anaipfis. Iſt BD = U, fo ergeht ih, da AD = 
DC fein muß, wenn man NH mit der — 1’ durch A zieht, 
mittelft der Halbirung von AN in E, ein Ort EG IL für 
D (514). Verlängert man hierauf, in Raͤckſicht auf 423, J 
um ſich ſelbſt bis J, fo erhält man AI + a, weshalb die Lage 
won AI gegeben if. Hieraus folgt aber, daß es nur darauf 
antdmmt: zwiſchen L und Lage AI eine Linie BI mit der 
> ſo zu legen, daß bdiefelbe von EG halbirt wird, Da 
nun in dem Q ANIB AE = EN, BD = DL if, laͤßt 
ſich dies nach 559 ſchließlich erreichen, wenn man durch O 
die Linie NB legt, und BI die —— t’ giebt m. f. w. 
1767. Fig. 322. Aufgabe AABC aus —H, 


—t",Todag AinA,BinL, CinL fälıt. 


Analyſis. SE BD= t/, CD' = 1", fo ergeben ſich, 
da AD = DC, AD’ = DB fein muß, wenn man NH und 


NH mit den >> t’ nnd 1 durch A. zieht, mittelſt Hal 


Gieung von AN in E, und von AN’ in E’, die Dexter EG 
#L fie D, und E'G’ FL für D’ (514). Da ſich “ 
e und t“ im Schwerpunkt I nah dem Verhaͤltniß 2: 


durchſchneiden, und die —->- biefer Linien gegeben find; uf 


fen fi) 2 Dexter GF und G’F’ für I, alfo auch diefer Puntt 
ſelbſt Heftimmen, indem man HE und H’E’ in F und F’ nad 


dem Verhaͤltniß 2:1 theilt. Legt man Hierauf ſchließlich durch 


den feftgeftellten Schwerpuntt I die > t und t’, fo m 
giebt fih das verlangte A ABC, 
1768. Sig. 184. Aufgabe. A ABC aus o, f, 


ſo daß Ain A, Bain L, Gin L' fäıte. 


Analyſts 1). Zieht man AR, fo ergeben ſich außer 
ben gegebenen Z noh 2°£ des A ABRC. Aus venfelben 


laͤßt fich aber die Geſtalt diefes 1 beſtimmen, wenn man cin 
Bellebiged A ABE mit den £ a und 4 zeichnet, und nah 
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320 mittelſt der ARC und ARB ven Punkt X feſtſtellt; 
folglich laͤßt ſich auh der Z ACR angeben, und hieburch 
A ABC ableiten. 

Analyſis 2). Dur a und A iſt nach 402_die Ges 
Ralt ves A ABC, alfo auch das Merhältniß (b : c) gegeben. - 
Liegt aber der Säritet eines beftimmten Z. fe, und iſt Las 
Verhaͤltniß beider Schenkel gegeben, fo läßt fih, wenn ber 
eine in L enbdigt, ein Drt für den Endpunkt C des zweiten 
nach 584 beflimmen, alfo C und damit A ABC feſtſtellen. 


1769. Aufgabe. A ABC auto, 3, ſe daß A 
inA,BinL,CinK fältı 

Analnfis. Ergiebt fih wie in Analyſis 2) 1768, 

1770. Aufgabe A ABC aut a, ß, fo daß u 
nA, Bin K,CinK'’ fälte. 

Anatyfis. Ergiebt fi wörtlich wie In 1768 Analyse 
fit 2), nur muß K’ flat L‘, und 586 flatt 684 gelefen 
werden. 

1771. Aufgabe A ABC aus a, ß, fo daß A 
inA,BundCinK falten. 

Änatpfis. Ergiese ih wie in 1770. 


1772. Aufgabe. A ABC aus a, (be), fo daß 
AinA,BinL,CinLr faͤlit. 

Analyfis. Da Scheitel A von «a feftliegt, das Kechts 
ee der Schenkel = (bc) gegeben Ift, und der eine in L en⸗ 
digt, fo läßt fih nach 588 ein Ort für den Endpuntt G des 
zweiten Schenkels beftimmen, alfo dieſer Punkt felbft,| und 
hieducch das verlangte A ABC feftftellen. - 


1773. Aufgabe. A ABC auto, (be), fo dag 
AinA, BinL, GinK fällt. 
Analyſis. Ergiebt fi wie in 1772. 
1774. Aufgabe AABC aus os, (be), fo daß 
AinA,BinK,Cin Kofale 
Analyſis. Ergiebt ſich wörtlich wie in. 1772, ae 
muß K flatt L und 589, a. ftatt 588 gelefen werden. i 
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1778. a. Aufgabe. A ABC aus a, (be), fo 
daß A in A, Bund CinK falten. | 

Analpyfis. Ergiebt fi wie in 1774, 

1775. Big. 323. Aufgabe A ABC aus h, t, 
tin A NOO. 
Analopſis. Aus h, t, — t ergiebt fi das A mit 
bot, alfo die -> a, weshalb OS + a, und der Dt 
(538) für die Mitte von a durch die Mitte von SO beftimmt 


vwerden kann, und nur k mit der beſtimmten — und Länge 


zwifchen diefen Ort und NO nach 94 zu ſchleben if. 

1776. $ig.324: Aufgabe A ABC aus s8, —t, 
at NO um ANOQ, 

Analpfis. Durch a und -— a # NO hat man der 
Ort 1118 für A, alfo au bh und 21’, da diefer Ort 4 
fält, und —— 1’ gegeben if. Faͤllt man nun aus D, der 
‚Mitte von b, den L DE, fo zeige ſich das BDE aus 


t’ und 2. beſtimmt, folglih EC = a — EB, und hiedurch 


N BCD, alfo auch — CD gegeben,. weshalb man biefe 
nur duch N zu legen bat, um das verlangte A ABC feſt⸗ 
auflellen. 

‘1777. Aufgabe. A ABCaus — bh, bh, > 
bh’ um oder in ANOO. 

Analyfis. Legt man ſich die 3 Richtungen durch einen 
Punkt, errichtet in einem beliebigen Punkt der -> h einen 
‘ L, und fällt aus dem Durchſchnittspunkt deſſelben mit ven 
— — bh’ und h” IL _L auf die > —- bh’ und h’‘, fo be 
fimmen die 3 gezeichneten _? L die Geflalt des verlangten 
A ABC. Zieht man hierauf zu den gefundenen ->->- vor 
a,b,c #= durch O, N, O, oder verfährt nach 1109, fo 
beſtimmt fi auch die Größe des verlangten A ABC. 
1778. Big. 325. Aufgabe A ABC aus —t, 
tt, tom oder inANOQ. _ 

Analvfis. Mittelſt der vorgefchriebenen Bedingungen 
ergiedt ſich im folgender Art die Geftalt des A ABC: 


\ r 
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Speile eine Belleblge Länge der tin. D=1:2 
und lege zwifchen die O durchlaufenden ->— > t’ und t’’ eine. 
von der — i in E halbirte Linie BE, fiche 127, und vers 
-- binde A mit B und C. Zieht man hierauf zu den gefundes 
nen > von a, b, c $#+ durh Q, N, O, oder verfährt 
nach 1109, fo beſtimmt ſich auch die Größe des verlangten 
A ABC. Ä 

1779. $ig..325. Aufgabe. AABC aus > m, 
— m‘, > m” um oder in A NOQ. 


Anatnfis. ‚Nah 326 If zZ (mm) = R+ Z, | 


Lwm)=R-+ —, alfo. die Geflalt des A ABC 


gegeben. In Vereinigung mit dieſem Datum beſtimmen 
ſchließlich, wie in 1777 oder nach 1109, die Punkte N,0,0 
auch die Größe des verlangten A ABC. | ’ 

Aufldfung. Lege die 3 — — durch einen Punkt O, 
errichte in demfelben einen I OD auf — m’, beſchreibe mit 
einem beliebigen Radius FD um F einen O- ziehe CA, 


beſtimme Z DAB = Z DAT, und lege zu den erhaltes . 


nen — — von a, b, e #+ durch Q, N, O, oder vers. 
fahre nach 1109, fo ergiebt ſich das verlangte A ABC. 





2tes Kapitel. 
Bierelds» Aufgaben aller Ark 


1780. Sig. XIV. Aufgabe. A aus'a, b, e, 
£. (de), Z (ce). 

Analyſis. Zunaͤchſt läßt fi die Geſtalt des gefuchten 
A beftimmen, da mitteilt Z (de) und Z (ce) ein ACD 
eo A AED gezeichnet werden kann, und a:e’ mit AD nah 
593 den einen, und a:b mit YE in derfelben Art den zwei⸗ 
ten Ort für B ergeben. Der erhaltenen Geftalt des [I kann 
pierauf die Größe durch a, wie in 509, gegeben werben. 


’ . 
f 
“ 312 
. 


1781. Bis. XIV. Aufgabe A aus ⸗, b, 4 
(ae), Z (de), Z (ce). 

Analyſis. Ergiebt ſich wie in 1780, nur muß, außer 
dem Ort 593 für a : b, der Ort 326 für £ (ae‘) zu Hilfe 
‚genommen werden. 

.. 1782. Bi XIV. Aufgabe. Anus a, b, £ 


00), 2 (co), Z (de). 


Analyfis. Ergiebt fih wie in 1780 durch 64. 

1783. Sig. XIV. Aufgabe A aus e‘, (a:b), 
(e:d), L- (ae), Z (be’) 

Analyfis. Z (ae) + 4 (ber) und (a:h) beſtim⸗ 
men nach 406 die Geftalt das A ABC. Zeichnet man daher 
ein demſelben u A ABLE, fo bildet die gegebene Lage e’ 
einen Ort für D. Dei zweiten, alfo auch die Geſtalt des 
gefuchten I, giebt AE mit dem Werhältniß (c:d) nach 593. 


-« Die Ableitung der Größe, fann ſchließlich durch ©’, wie in 509, 


vorgenommen werden. 

1784. Sig. 52. Aufgabe. A aus e, (a:c), 
(ZB-+-LC) £ (be), Z (de). 

Analnfis. Zieht man CF + a, BF + e, fo zeigt fi 
bie Geſtalt des A DCF durch Z DCF = (ZB+LC), 
und CF: CD = (a: c) nah 406 Seflimmt. Nach der Kon 
fleution eines co A CDS ergeben ſich aber nach 320 mittelk 
DE und den £ (be) und (de) zwei Kreisdrter für ® und 
A, folglich koͤnmt es zur Beſtimmung der Geſtalt des verlangs 
ten O nur darauf an ; eine Linie AB == und EEE wis 
ſchen die erhaltenen HC) zu ſchieben, weiches nad 1585 ges 
ſchehen kann. Die Größe bes a endlich laͤßt ſich wie In 
509 durch e ableiten. 

1785. Fig. 52. Aufgabe. A aus e, 0‘, (a:b), 
LA, L (ee). — 

Analyſis. e, e', Z. (ee) beſtimmen das 162 ange 
führte 7 DF. Da nun CF:CB (a: b) if, ergiebt ſich 
nach 593 ein Ort für C; den zweiten erhält man aber darch 
Scr = £ Amy 320 u. m 
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Zuſatz. Es find 2 verfchledene Reſultate möglich.‘ 

: 1786. Sig. 241. Aufgabe A aus ac, (b:e), 
Z. (de), (Z. B--ZC). UAnalogie zu 1785.) 

Analpfis. a, c, (LB-+ LLC) beflimmen das 1440. 
angeführte 7 DF. Da nun BC:BF == (b: e) iſt, ergiebt 
ſich nach 593 ein Ort für B; den zweiten erhält man aber 
dach Z GBF = Z£. (de) nah 320, u.fw. 

Sufag. Es find 2 verfchiedene Refultate möglich. 

Anmerkung Sowohl Biefe Aufgabe als 1758 koͤnnte 
auch ohne Ruͤckſicht auf die Analogieen wie in 1784 durch 
Benntzung von 1585 gelöft werden. 

1787. Big. 52. Aufgabe. A aus e, e, (a:o), 
du A, LC (ee). 

Analpfis. e, oe‘, Z (ee’) beftimmen das 162 anges 
führte A DEF, alfo auch die Lage der Diagonale DF. Da 
aun CF:CD == (a:c) ifl, ergiebt fih nach 593 ein Ort 
für C; den zweiten erhält man aber durch GCRF = Z 
A nad) 320 u. f. w. 

Zufag. Es find, 2. verfchledene Reſultate möglich. 

23788. Fig. 241. Aufgabe, Aausa,o, (6369, 
(ZB-+- LO), £ (de). (Analogie gun 1787). 

Aualvfis. a, c, (LB-+-LC) beflimmen das 1440 


angefährte > DE, alfo auch die Lage der Diagonale DF. 


Da nun BF:BD = (e:e‘) if, ergieht fih nach 593 ein 
Drt für B; den zweiten erhält man nach 320 durch 4 GBF- 
== £. (de), u. f. m. 
— Es find 2 verfchiedene Refultate möglich, 
Sig. 52. Aufgabe.- A aus (a+b+ctd), - 
(a: Rn * d), (: e Z (ee). 
Analpfis. Durch (e:e’) und Z. (ee) beſtimmt fi 


die Geſtalt des 162 angeführten c_7 DBFG. Zeichnet man 


ein demfelden co 27 DBEGS, fo laͤßt ſich In biefem die vers 
haͤltnißmaͤßige Lage von G beftimmen, da mittelft BE umd 


gE:CB = (a:b) der eine, und duch DS und ED:ES 


== (c:d) der andere Ort für Cnach 593 gegeben IR. Zieht 
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men gu den erhaltenen Linien SET und S€ # + durch 8 
und D, fo ergiebt fih die Geſtalt des 1 ABCD,’ welder 


ſchlieblich die erforderliche Größe durch (a +h+c+d), we 


in 1134, gegeben werden kann. 

“ Zufag. Es find 2 verfchiedene Refultate möglich. 

1790. $ig. 52. Aufgabe. A aus (a+c+ete)) 
(a:b), (eie)»Z D, £ (ee). 

Analyfid. Dur (e:e’) und Z. (eo’) Heftimmt ſich 
die Geſtalt de6 162 angeführten 27 DBFG. Zeichnet man 
ein demfelben m [7 DBES, fo läßt fi In diefem die vers 


bältnigmäßige Lage von C befimmen, da mitteilt BE und EZ 


: CB = (a:b) ih. nach 593. ein Det für € ergiebt, der 


andere aber durch DES und Z DCEG = zZ Dmd 30 


beftimmt werden kann. Zieht man zu den erhaltenen Linien 
SE und STE 5 durch B und D, fo ergiebt fi die Ges 
flalt des CA ABCD, welcher ſchließlich die erforderliche Größe 
durch (a Pe Pe 46), wie in 1134, gegeben werden Tank. 

Zufag. Es find 2 verfchiedene Nefultate möglich. 
199. Sig. XIV. Aufgabe, A aus s, b, (c-+d), 
C (a0), Z (be’). 

Analvyfie. ZL (ae) + Z (bei), a und b Befim 
‚ men A ABC, alfo auch AC und die Lage von e’, oder eis 
nen Drt für D. Hiedurch reduzirt fih-aber, da CD -- DA 
== (c+d) gegeben if, die Aufgabe auf 1732. j 

1792. Sig. XIV. Aufgabe. A ausba, b, (c—d), 
C (ae), Z (be’). 

Analyſis. Fuͤhrt wie in 1791 zu 1733. - . 

1793. gig. XIV. Asfgabe. I aus a, e‘, (c+e), 
ZB, L (be). 

Analyfis.. Zührt ähnlich wie in 1791 zu 1732. 
17. Gi. XIV. Aufgabe A aus a, €, 
(—e), Z B, Z (bei). 

Analyſié. Fährt ähnlich wie in 1791 ju 1733. 

1795. ig. AIV. Aufgabe A aus a, be, 
(«+d), Z (be). ' 
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Analyſis. Führt Ähnlich wie in {791 gu 1732., 


17%. Big. XIV, Aufgabe. Anusabo 


(— d), £ (b e’). ‘ . 

Analyſis. Fährt ähnlich wie in 1791 zu 1733. 

1797. $ig. XIV. Aufgabe. A aus e, (a+b+c+d), 
 Le(ae), Z (be), Z (ee). Ä | | 

Analyſis. Z' (ae), Z (be) und e beflimmen A 
ABC, alfo AB-+-BC, und daher auch AD--DE = 
A(a+b+c-+d) — (AB-+BC). Durch Z (ee) if aber 
andy die Lage von eo’, als Ort für D, gegeben, folglich laͤßt 
fi diefee Puntt, und damit das sera ch ABCD durd 
Konſtruktion von 1732 fefiftellen. 


- 1798, Ar 52. Aufgabe. aus ee’, (a+b), 
L(ee), Z (de’). 

Analyfis. Dur e, e’ und L. (ee) ergiebt ſich das 
162 angeführte CT DF. In demſelben beſtimmt 4 (de‘) 
== /. FGC die Lage GC, alfo einen Drt für C. Nun if‘ 
aber BE Heftliegend, und CF --CB = (a-Hb) gegeben, folg⸗ 
lich hat man 1732 zur Feſtſtellung von C zu Iöfen, u. f. w. : 


1799. Sig. 52. Aufgabe. = aus % e', (“—b) 
L (ee'), Z (de‘). 

Anatyfis. Zührt wie in 1798 zu 1733. 

1800. Sig. 241. Aufgabe. A ausa,c, 640), 
"L (ac), Z (ce). (Analogie zu 1798.) | 

Analyſis. Durch a, c und Z (ac) ergiebt ſich das 1440 
angeführte I DEF. An demſelben beſtimmt Z (ce) = Z 
CDB die Lage DB, alfo einen Ort für B. Nun ift aber 
CR feſtliegend, und CB-+-FB = (b-+e) gegeben, folglich 
bat man 1732 zur Feſtſtellung von C zu loͤſen, u. few. 

A801. ig. 241. Aufgabe. Aansa,c, (b—e), 
L (ac), Z (ce’). (Analogie zu 1799.) 

Analvfis. Führt wie in 1800 zu 1733. 

1802. ig. 34 Aufgabe. DO ans a, (b:d), Z 
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Analyſis. Benutzt man zuglelch das 160 und das 
471 angeführte :A, fo beſtimmt ſich die Gehalt des erſteren 
A.BCH durch (b:d) und (ZAH+Z.B), die Geſtalt des 
zweiten A DBE ergiebt fi aber, wenn man ZL HB = 
£. (ed) befimmt, und. 5 = DH abfegt. Zieht man hies 


auf FF duch D und B zu BH und DH, fo ergiebt fh 


die Geſtalt des verlangten I ABCD, welcher ſchließlich durch 
a, wie in 509, die richtige Größe gegeben werden kann. 

1803. ig. 242. Aufgabe OD ans a, (b:d), 
(ZLC+ZD) ZL (ee), 


Analyfis. Durch (b:d) um (ZCH-LD) be⸗ 


fimmt fi die Geftalt des 169 angeführten A CBH. 
Durch Z (ee) ergiebt fi ferner die Geftalt des 171 ange 
führten A DBE, wie in 1451, wenn man bie Transverſale 


des A BHE zieht, da ND == NE fein muß, und hienah 


zwei 2 des A DBF gegeben find, u. f. w. Zieht man end 
lich nach der Zeihnung beide AA durch D und B+H+ 
zu SD und HB, fo erhält man bie Geſtalt des verlangten 
DD ABCD, welcher dur a, wie in 509, die richlige Größe 
zu geben il. 

1804. Fig. 242. Äufgase. On aus a, (e:e), 
"L ee‘), 4 (bd).. 

' Anatvfis. Durch (s: e) und Z (ee’) ergieht ſich 
die Geſtalt des 171 angeführten A DBF. Buch Z. (bd) 
beſtimmt fich aber ferner die Geftalt des 169 angeführten A 
HBC, wenn man wie in 1452 verfährt. Mach der Zeichnung 
beider AA laͤßt fih darch Beſtimmung zweier + + die Ges 
flalt, und durch Benugung von a endlich (509) die Größe des 
verlangten CD ABCD ableiten. 

-.. 1805. $ig. 326. Aufgabe. On aus a, £ (be), 
4 (de), L (de‘). 

Analyfis. Legt man duch Z (de) und Z. (de‘) 
ein, A ADE w A ADE feſt, fo käme es zur Bellimmung 

der Geſtalt des verlangten I ABCD nur darauf an, BE fo 

feſtzuſtellen, daß Ah L BEE = L (be), und AB CD 
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erglebt. Diefe Porallelität fände aber flatt, wenn A AED 
= NA BEE wäre, folglih hat man zwiſchen den Schenkeln 
des Scheitel Z. von AED eine Fläche fo zu beftimmen, daß 
die fehlende Seite BE eine duch Z. (be) vorgefchriebene — 
erhäft. Diefe Aufgabe it 553 geloͤſt. Aus der auf dieſe 
Art beſtimmten Geftalt ergieht ſich mittelſt a nach 509 die 
Groͤße des verlangten ABCD. 

Konſtruktion der Geſtalt. Seine ein bellebiges 
A ADE mit den (de) und (de), beſtimme CE = EA, 
ey = ED, Z GNE Z (be), feße die. mittlere Pro⸗ 
portionale zwiſchen EN und EJ von & aus = EC ab, lege 
CB ESN, und ziehe AB und DE, fo iſt die Geſtalt des 
verlangten konſtruirt. 

1800. Aufgabe. DO aus a Z (we), da (de), 
£ (ee). 

Analyfis, Ergiebt ſich wie in 1805. 

21807. "Fig. XIX. Aufgabe, On aus a, L om; 

£L (de), (ZD-+-LC). | 

Analy ſis. (LZDHFZC) giebt Z (bd), und diefer 
Z. beftimmt mit den £. (be’) und (de) den Z. (ee), wos 
durch ſich die Aufgabe auf 1806 redusirt. 

1808. Sig. 327. Aufgabe. Dans b, d, L (be), 
£. (be’). (Vergleiche 1449. a). 

Analyfie. Da A BEE beſtimmt if, nd = A 
AED werden muß, damit AB + DC if, fo läßt ſich, mittelft 
der ans E auf b gefällten Höhe g, auch die aus E auf d 
gefällte Höhe 8’, aus der Proportion b:d == g':g, beflims 
men, weshalb, fobald man um E mit g' einem O beſchreibt, 
and an denſelben eine von den Schenkeln des Z (ee’) bes 
grenzte Tangente mit der Länge d zieht, fi fiefe 1917, fih das 
verlangte O ergeben muß.. 

Sonftruttion. Zeichne A EBC ans b und den am 
llegenden Z (be) und (be’), lege dur B eine zu EC, 
ſchneide CI == d a6, beſchreibe mit der Höhe EN des er . 
Baitenen A EIC einen © um E, und lege an benfelben im 
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Scheltel ⸗ von BEC nach 1917 eine gangente AD mit 
der Laͤnge d, fo IR das verlangte nn ABCD kouſtruirt. | 
1800. Sig. 328. Aufgate Dasset oe, L- 
(be), £ (de). Wergleiche 1450). (Analogie zu 1808.) 
Analpfis. Da A AGC beftimmt if, und A ERBE 


. =AEAD, alfo aud A AGC= A GBD werden muß, 
damit a *e if, fo laͤßt ſich, mitteiſt der aus G auf e gefälten 


Höfe 8, auch die auf oe’ aus G gefällte Höhe g‘, durch die 
Proportion e’:o = g:g’, beffimmen, weshalb, Tobald man 
um G einen © mit g’ befchreibt, nur an diefen O eine von 
den Schenkeln des Z. (b.d) begrenzte Tangente mit der Läns 
ge e’ nach 1917 zu legen if, um, dus verlangte On ABCD 
zu erhalten. 

Konfterfttion. Zeihne A AGC aus e, L (de), 
Z£. (be), lege durch C eine zu AG, fchneide AI == 0’ af, 
befchreibe mit der Höhe GN des erhaltenen A. AGI einen 
O um G, und lege an denfelden eine mit den Gchenteln 
des Z. AGC begrenzte Zangente- DB == e’ nach 1917, fo 
bildet ABCD das verlangte I. 

1810. Big. 119. Aufgabe MD ausa, A, 
2LB, £ (ee). | 

Analpfis. Durch a, und die Meben z der z A 
und B it A ABG, alfo auch nad) 560 ein Det für E be⸗ 
flimmt. Der zweite Ort ergiebt fih aber dur Z (ee) und 
a nach 320, folglich laͤßt fih E feſtſtellen, und hierauf dad 
verlangte I ABCD ableiten. 

Aufldöfung. Zeichne A ABG aus a und den Meben 
<. von A und B, ziehe eine dur G und die Mitte S von 
a lanfende Linie GN, beſchreibe über AB mittel Z (ee) 


_den 320 angefährten Ort, und lege aus B und A durch 


den Schneidungspuntt E des Kreisorts mit GN, die Liniee 


" BD und AC, fo bildet ABCD das verlangte M. 


Beweis. Es iſt nur zu, zeigen, daß AB + CD if, 
welches durch 559 ausgeführt werden kann. 
1811. Fig. 34. Aufgabe Dauba,c, (b+4), b. 
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Analyſis. Durch a—c, 646, h laͤßt ſich nach. 
1728 das 169 angeführte A BHG, ifo auch das verlangte 
DD ABCD konſtruiren. 

1812. Fig. 34. Aufgabe. OD aus a,c, ba), . 

Analpfis. Fuͤhrt wie in 1811 zu 1729. 

1813. 5ig.34. Aufgabe. O auba, c, (e+e‘), h 

Analyfis. Durch (a ch), (ee), h laͤßt fih 
nah 1728 das 171 angeführte A BFD, Total anch das 
verlangte CI ABCD konſtruiren. 

1814. Fig.34. Aufgabe. Qaus a, c, (ee), h . 

Analyfis. Fuͤhrt wie in 1813 zu 1729. 

1815. Fig. 242. Aufgabe. 8 aus (a+c), (e+e’), 
bh, Z (bd). 

Analyſis. Durch (a+ ec), (o P e und. h läßt ſich 
uch 1728 das 171 angeführte A BDF konſtruiren. Durd) 
ZL. (bd) kann man aber auch, wie in 1452, das 169 anges _ 
führte A BCH mittelſt der befannten, beiten AA gemeins 
ſchaftlichen, Transverſale BNubeſtimmen, folglich laͤßt ſich das 
verlangte ABOD zeichnen. 

1816. $ig. 242. Aufgabe. OD aus (a+c), (e_e' ), 
h, £ (bd),. | 

Analyſis. Führt wie in 1815 zu 1729 und 1452. 

1817. Sig. 242. Aufgabe DO aus (a — c), 
b-++ 4), h,Z (ee). | 

Analyfis. Durch (a — c), (b + d), h 1äßt fi 





nach 1728 das 169 angeführte A BCH zeichnen. Dur _ 


Z. (ee’) tann man aber au, wie in 1451, dad 371 anges 
führte A DBE mittelft der bekannten, beiden AA gemeins 
fchaftlihen , Transverfale BN beftimmen , folglich läßt ſich das’ 
verlangte CD ABCD kfonſtruiren. 

1818. Sig. 242. Aufgabe DM aus (a — c), 
(b — d),h, Z. (ee). . - 

Analyſis. Faͤhrt wie in 1817 zu 1729 und 1451. 

1819. Big. 242. Aufgabe OD ans (a eo), 
(b-+d),b,(e te‘). ‘ Ä 
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Analyſit. Durch (a + co), (e 69 und B läßt 
ſich nach 1728 das 171: angeführte A BDE zeichnen. Das 
169 erwähnte A BHO kann man aber auch durch (b -1- d), 
h und die gegebene, beiten AA gemeinfchaftliche, Trans 
verſale BN nach 1734 konſtruiren, folglich pt ſich das ver 
_ 3 ABCD beſtimmen. 


.Fig. 242. Aufgabe: OD aus (a + c) 
84 Fe (e — e), b. 

Analyfis. Führt wie In 1819; zu 1729.und 1734, 

1821. Sig. 242. Aufgabe. OD aus (a + 0), 
(b — d), (6 + e), h 
ı  Analyfis. Führe wie in 1819 gu 1728 und 1735. 

1822, $ig. 242. Aufgabe DD aus (at od), 
(b — d), (e — e’), h, 

Analyfis. Fuͤhrt wie in 1819 zu 1729 und 1735. 


1823. Sig. 24: Aufgabe. OD aus (a — 6), 
(b-+ d), (e-+ e),h | 

Analyfis. Durch (a— c), (b + d) und h läßt 
ſich nach 1728 das 169 angeführte A BCH zeichnen. Das 
171 erwähnte A BFD Tann man aber auch durch (e 4- ©) 
h und die,‘ beiten AA gemeinfchaftliche und bekannte 
Trans verſale BN nad 1734 konſtruiren, folglich laͤßt ſich das 
. serlangte I ABCD beftimmen. 
1824. Big. 242. Aufgabe DD aus (a—d) 

(b + Ad), (e — e), h. 

Analyfis. Führt wie in 1823 zu 1728 und 1736. 

1825. Fig. 242. Aufgabe aus (a — c), 
(b —.d), (e + e'), h " 

Analyfis. Fuͤhrt wie in 1823 gu 1729 und 1734. 

1826. Sig. 242) Aufgebe OD aus (a —o) 
b— d),(e— e),h ... 

Analyfis. Fuͤhrt wie In 1823 zu 1729 und 1735. 

1827. Sig. XXI Aufgabe. A im O aus a, 
b, c, £. (ee‘). 
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Analyſis. Darch b, 4 (20) und EB: EC=a: c 


in AECB beſtimmt. Man hat alfo ‚nach der Zeichnung dies. 


les A, welche in Beziehung auf 406, oder durch 593 ges 
ſchehen Tann, nur a umd c aus B und. C nad dem feſtgeſtell⸗ 
ten Lagen e und ©’ zu ziehen, um das geſuchte a ABCD 
zu erhalten. 


Anmerkung: Ans der vorſtehenden Analpſis er⸗ 


giebt ſich, 
daß bei jedem Aa im O dur eine Seite und. 
die beiden anliegenden Geiten ein Drt (593) 
fär den Schneidungspuntt beider Diagonalen 
gegeben if. on | 
1828. Fig. XXL Aufgabe Aim O aus e, 
c, 4 A; Le (oe’). 
Analyſis. Durch Z (ee) und EB .: EC=a:e 
ift die Geſtalt des A EBB beſtimmt, alfo Z. (bei) gegeben. 
Aus vifem Zu ZC=2R— ZA ersiebt fi aher 


auch die Geftelt de A CDB, folglih Tann man durch einen 


um dad o A EDB beſchriebenen O die Geſtalt des gany 
zen ¶ ABCD, umd -fchließlich, mütelk ‚a oder c, auch. die nis 
ſprechende Größe deſſelben nach 509 ableiten. .. | 
1389. Sig. AK. Aufgabe. Alm © aus Pr 
c,e, 4 (ee). . 

Analvyfis. Durch Z (ee’) und. EB: EC =a:e 
iſt Die Geflalt des A EBC beſtimmt, alfo L. (be) gegeben. 
Aus dieſem Z und a: e ergiebt ſich aber auch die Geſtalt 
des A ABC, folglich kann man ‚duch einen um das w A, 
ABLE. beichriehenen &).die Geſtalt des ganzen 1 ABCD, 


uud ſchließlich, mittelſt a ober. % nach 509 A die Größe ‚def 


ſelben ableiten. .. 

2830. $ig. 320. Aufgabe” Aa im. o aus ” PR 
oe’, (KD + 20). (Auslogie zu 1827.) 

Analyfis. Durch a, (6 dq) und BN: —XE 
iſt A ABN beſtimmt; men hat alſo nach der Zeichnung defs 
ſelben, welche in Beziehung auf 406 , oder durch 593 geſche⸗ 
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u 


+‘; 


ı 


Anatpfis FT znath den feftgefettten 
ns us m we, 4% sefachte A ABCD yu 
6 r „' , 


hund di AT a 
verſale B Ur w 
langte - Abd © Durch Heide Diagonalen 
» —— Det (593) far den Schnei 

—* Berlängerungen der beiden 


vorſtehenden Analyfis er⸗ 


(b- ‚in 


IH zeiten gegeben if. 
7 Aufgabe A im © aus 6, €, 
# 2 (ae). (Analogie zu 1828.) 
‚En ih Ergiett nl ich ahnlich mit 1830 wie 1828 


9 34. 329. Kufgase. a im © aut e, 0", 
D 2.0). (Analogle zu 1829.) - 
7 ioſio. ‚Ergiest N ahnich mit 1830 wie 1829 


27. 
te. Bi. XXL Aufgabe. AmO ause, 
L (ae’), ZB. 


»ynalofis.. Dürh a,b, 4 B ergiebt ſich A Asßq, 
Aſ⸗ uch Z. (ae) ein Drt für D. Bom A ACD tem 
man aber ferner AC, und (4) == b—a nad 294, folg 
ich laͤßt ſich daſſelbe nach 1733 zeichnen, wödurch das gefor⸗ 
jerte OA ABCD feſtgeſtellt iſ. 

1834. ig. XXU. Aufgabe cum © aus 0, 
L (ae), 4 be)’ (ee) 

Analyfis. Dich L (ae), Z (be), Z (ee) be⸗ 
ſtimmt ſich die Geſtalt des A ABC, und Die Lage von-BD 
in einem, A ABC co A ABC. Da num zugleich vom A 
 ATD, ED— DU = EB — BA nad 294, und AC gegeben 

iR, fo laͤßt ſich mach 1733 durch Zeichnung diefes A die Ge 
flalt des ganzen ) ABCD feſtſtellen, und verfeiben ſchließlich, 
wie in 500, durch E die entſprechenbe Größe geben. 
188. Big. 166. Aufgabe DI um O aus, 
,& | 
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Analyfit. Da (b+4) Ga+c, 120, und c—a 
gegeben If, fo laͤßt ſich das 169 angeführte A BCH nach 1728 
zeichnen, und hierauf das ‚verlangte DI um O mittelſt a ads 


5te8 Kapitel. 
SerWwandlungen 

1836. Aufgabe. A aus f?, (t: er). 

Analyfis. Der nach 1084 von (t:t:t) beſtimmten 
Geftalt des A kann man nach 1157: die Flaͤche 12 geben. 

1837. Aafgabe. A aus f?, (h:h’:h”. 

Analyfis. Der nad 1666 von (hih’:ih“) beſtimm⸗ 

tet Geſtalt bes. Ä tann man hady 1157 die Fläche f? geben; 

1838, Aufgabe: A aus ft, 5 (be): 

Analsfis Durch (bc) und r eigiebt ſich h hack 557, 
durch f? und h aber ergieht ſich a nad) 1855 man hat alfo A 
aus a, h, r, oder A aus 5, h, &, fiehe 788, zu verjeihinen; 

1839, Aufgabe: A aus, a, (6 — . 

Analyſis. Fährt durch 188 zu 1720. 

1840. Aufgabe; A aus fi, h, (S- . 

Analyfis. Fuͤhrt durch iss zu 1720. 

IBM: Aufgabe: A aus f, im, — y). 

Analpfis Dusch m und (d—5) ergiebt ſich nach 
146 hi, buch f? und b aber a nach 185; man erhält alle x 
sus a, h, (6— 9), fiche 1720, ju bergeichnen. 

1842, Aufgabe Aausf?, a, im; 

Analyfis, Führt durch iss. zu 1722. 

1883; Aufgabe A aus ſe, h, m; 

Analiyſie. Faͤhrt durch 185 iu 1722. 

SE. Aufgabe. Acustr, a (te: 

Anmalyſis. Führt burch i85 zu 1728; 

1845, Aufgabe A dus i®, h, br 
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hen kann, nur o und e’ aus A und B nath den feſtgeſtellten 
- Sagen b und d zu ziehen, um das gefuchte A ABCD ju 


‚ erhalten. 


- Anmertung. Au der vortiependen Analyſi⸗ er⸗ 
giebt ſich | 
daß bei jedem a im O durch beide Diagonalen 
und eine Seite ein Drt (593) für den Schaue 
dungspuntt der VBerlängerungen der beiden 
anliegenden Seiten gegeben ift. 
1831. Fig. 329. Aufgabe I im OD auto, e, 
L. (D+ZL C), Z (ae). (Analogie zu 1828.) 
Analyſis. Erslebt nl ich abalich mit 1830 wie 1828 
mit 1827. . Ä 
l 1832. $ig. 329. Aufgabe. O im O aut ge, 
5(ZD-+ZL.C). (Analogle zu 1829.) 
Analyfis. Swiebt ſich ahnüch mie 1830 wie 189 
mit 18277. 
1833. tg. XXU. Aufgabe. Pr um () Pr 
b, £ (ae), ZB. 
Analyſis. Durch a, b, Z B ergieht ns A ABI, 
alfo durch C (ae”) ein Ort für D. Voni A ACD km 
than aber ferner AC, und (c—d) = b— a nah 294, fola 


lich laͤßt fich daſſelbe nach 1733 zeichnen, wodurch das gefor⸗ 


berte 01 ABCD feſtgeſtellt if. 
1834. Fig. XXU. Aufgade AumO ass 6, 
£ (ae), L (be), Z (ee‘) 
Analyfis. Durch L. (ae), L (be), Z (ee) ir 
ſtimmt fi die Geſtalt des A ABC, und Be Lage von BD 
in einem, A ABC w A ABE, Da nun zugleich vom D 


 ATD, CD— DA EB — BA nad 294, und AC gegeben 


iR, fo laͤßt fi nad) 1733 durch Zeichnung: diefes A die Er 
flalt des ganzen ABOD feRftelien, und derſelben ſchließlich, 
wie in 500, durch E die entfprechende Größe geben. 
183. Big 166. Aufgabe DD um O aut 
ce, e& 
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Analpfit. Da (b+d) Sa +c, hin2o, und c—a 
gegeben IR, fo läßt filh das 169 angeführte AA BCH nach 1728 
zeichnen, und hierauf das „verlangte DI um © mietelſ add; 
leiten. 


5tes Kapitel. 
BerWwandblungen 
1836. Aufgabe: A aus fe, (t: t ). 

Analyfis. Der nach 1084 von (t:t’5t") beſtimmten 
Geſtalt des A kann man nach 1157 die Flaͤche 72 geben: 

1837. Aafgabe. A aus f?,(h:h’:h”). 

Analyfis, Der nah 1666 von (hih’ih“) beſtimm⸗ 
ters Geftalt bes A kann inan hady 1157 die Flaͤche f? geben; 

1838, Aufgabe: A ans f%, 5, (be): 

Analyſie. Durch (bc) und r ergiebt fih h nach 357, 
durch f? und h abet eigiebt ſich a nach 185; man hat alſo A 
aus a,h, r, oder A aus a, h, &, fiehe 788, zu verzeichnen; | 

1839, Aufgabe A aus ſe, a (6 —- 5. 

Analyſis. Führt durch 188 zu 1720. 

1840. Aufgabe: A aus ſe, h, (d—y): 

Aunalyſis. Fuͤhrt durch 188 zü 1720. 

1841, Aufgabe; Ä aus f?, m, (d— 7): 

Anatyfis Durch m und (5—) ergiebt ſich nach 
i46 I, dutch 1? und h aber a had) 1855 man erhält alle A 
sus a, h, (d— 7), fiehe i720, zu verzeichnen. 

18%, Aufgabe Aausf, a, ii: 

Anatyfie; Führt durch 186 zu 1722. 

1843; Aufgabe A aus e, h, m. 

Huaatüufis. Faͤhrt durch 185 ju 1723. 

IS: Aufgabe. A aus r,a (64 ). 

Analöfis. Führt butch i85 ji 1728. 

ASAs. Aufgase A dus ie, h he) 








Analyſis. Führt dur 185 zu 1728. . 
A896. Aufgabe. Aausf, a, (bc). 
+ Knalyfis.” Kührt durch 185 zu 1729. 
1847. Aufgabe. A aus ſe, h, (bc). 
Analvfis. Führt dur 185 zu 1729, - 
1848. Aufgabe. A aus fi, t, (b-+c). 
Analyfis, Verlängert man nach 123 t um ſich felbſt 
2c., fo beſtimmt fih ein A, welches zur Flaͤche ebenfalls f* 
zue Grundlinie 2t, und (b-Fc) ald Summe ber Abrigen 
@eiten hat, folglich nach 1844 konſtruirt werden kann. 
1849. Aufgabe. Aaus ff, t, G —c). 
Analyſis. Fuͤhrt wie in 1848 zu 1846. 


1850. Fig. 330. Aufgabe. A ausf®, a, m 
Analyſis. Zieht man in Ruͤckſicht auf 486 und 565 
* zu b und e durch den Endpunkt D von m, und fe 
fimmt mittelſt AE und « A AEF == f?, fo’ ergießt fih A 
AEF=AADE=A ACH, alfo up ADBEF = A 
ADC, und, da beide AA wegen der Halbirnug von a duch 
AD gleiche Höhe haben, AC == BF, weshalb AB —- AC 
== AF = (b+o) gegeben if, und AB beftimmt werben 
kann, da nach 485 AE x AF = (be) fein muß. 
&ufldfung Beflimme Z CAB=«a, AD = m, 


lege durch D + % zu b und c, verwandle f? ineln A AEF 


_ mit AE und «, ertichte in G und A 1.1, beſchreibe üper 
AF einen Halbkreis, ſchneide AS—= AO ab, Iege dur 8 
eine =& zu AF, fälle aus N einen ı NB auf AF, und ven 
längere BD bis C, fo bildet ABC das verlangte N. 
. Beweis. Da BN = AQ if folgt aus den Propor⸗ 
tionen AB:BN == BN:BF, 
ud AF:AQ AO: AG, 
AB:AF = AG:BF. Nun iſt abe 
AB:AC = ED:EC, alſo muß, da AG=ED, 
AF:AC «= BF: EC, und deshalb 








a 
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EB + CF, 
folglich uch AABC= AA er (in \ 

Zu ſa tz. Es ergeben ſich 2 SRefultqte. 

Anmerkung. Die Aufgabe 7* auch wie im 1a, 
vurh A aus (b+c), @, m gelöft werden. \ 

1851. Sig. 302. Aufgabe. A aus 1, Km:n) 
Um an " 

Analyſis. In 1338 iſt entwicelt worden, in welchem 
Verhältnis fih 23 Transverſalen tem :nyy Ylme: ne) ſchueiden; ; 
daher kennt man XB, XA, XF, XE. Hiedurch iſt 

BXF: BAF FX:FA, und da 
BAF:ABC = .m:m+ n if}; and 
BXF:ABC d. Zuf. f. bekannt. 

"Da nun ABC == f? gegeben if, bat man durch dieſes 
Verhaͤltniß die Fläche des A BAÄF, aus welcher daſſelbe mit 
Hüfe der Seiten XF und XB nad) 194 Sonftruirt, und Klier 
ih A ABC abgeleitet werden kann. : 

1851. a. Gig. XIV. Aufgaben. 

I aus S?, a, 2A, „BL C 
Daun, , LA, . B. \ 

Analyſis. Veslängert man die Seiten b und d, fa 
zeigt ſich A_ABS durch a und die Neben Z. von den £ A 
und B Seflimmt, alfo die Fläche des A DES gegeben. Da 
nun duch L C die — von c bekannt iſt, hat man folglich 
zwiſchen den Schenteln des Z. (bd) die. Zläche DES. mit der 
vorgefehriebenen -— von c abzuſchneiden, welche Aufgabe 553 


enthält. 
1852. Fig. XIV. Aufgabe. DI aus f’,e, e‘, 
(a:c), L A, > 


Ansipfis. Dusch 12, ©, 0’ ift das 162 angeführte 
7, alfo auh Z (ee’) beſtimmt. Hiedurch reduzirt fi bie 
Kufgabe anf 1787. 

‚1863. Fig. AIV.. Aufgabe. N aus Le, e, 
(a-+-b) £ (de). - 

Anolyfis. Fuͤhrt wie in 1852 zu 1798. 


* 
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1858. Big. XIV. Aufgabe. O aus fo, 
(—b), 2 (de‘). | | 

Analyfiss Käfer wie in 1852 zu 1799, 
ı: 1855. Fig. 52, Aufgabe, A aut ? 6, 
(e+e), £ (ac), 

—Analyſis. Zeichnet man das 162 angeführte O 
DBFG, fo zeigt fih in demfelsen A DCF durch DC = ı, 
CF =3aZDCF = 2R — Z (ae) beflimmt, Da fi 
nun auch A DBF durch die Fläche S f?, (162) die erhals 
sene Seite DF, und DB + BF == (e+e°) (1844) fonfruiren 
läßt, fo kann man durch Zufammenfegung beider AA u, f. m, 
das gefuchte &\ ABCD verzeichnen. 

3856. Big, XIV. Aufgabe aus f’,a,c, 
(e- e’), £. (ac), 

Analyſis. Ergiebt ſich wörtlih wie in 1855, nur 
muß (e— e) ftatt (e-Fe’), 1846 flatt 1844 gelefen werben. 


1857. *8 XIX. Aufgabe. aus fe, Z (be), 
£. (de‘), Z (de). 

. Analyfis. Der mach 1805 beflimmten Geſtalt des 
kann man nad 1162 die Fläche 12 geben. 

1858, Sig. XIX, Aufgabe OD ans ff, ZA 
£&B,L (ee‘). u 

Analnfis. Nimmt man a beliebig ‘an, fo ergiebt fi 
wie in 1810 bie Geflalt des verlangten CI ABCD, melde 
ſchließlich nach 1162 die Fläche f? gegeben werden kann. 
"1889. Bi. XIX. Aufgabe. O aus ſe, a, e, 
644). 

Anatpfis. Fährt durch 199 zu 1811. 
' 1860, Fig. XIX. Aufgabe A aus ff, ac 
6-0. 
Analyſis. Fuͤhrt durch 199 zu 1812. 
1861. Sig. XIXx. Aufgabe. Dans ft, ac; 
(e+e). nn 
Analyſis. Fuͤhrt durch 199 zu 1813. 


* 
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1862. Sig. XIX, Aufgabe. mad Ara e, 


(ee). ran 


Analyſis. Fuͤhrt durch 199 in 4014 


1863. Fig. XIX. - Aufsabe. mau, re 


(b+d4), (e-+eN). 
Analyfis. Führt durch 199 zu 1819. 


1864. $ig. XIX. Aufgabe. nu f?, ar. 


(b+d), (e— e'). f 

Anmalyſis. Führt durch 199 zu 1820. 

1865. ig. XIX. Aufgabe OO aus £?, +), 
(b—d), (e-+eN). 

Analyfis. Führt durch 199 zu 1821. 

1866. Fig. XIX. Aufgabe OD aub ®, 4 
(b— d), (e —e). 

Analyſis. Faͤhrt durch 190 zu 1822. 


1867. Fig. XIX. Aufgabe, Qaus ff, » h, 


b+e+N. 

Analyſis. Dur pa und h ergiebt ſich ned 199 
(ae), dur (a-Fc) und a aber c, und vor © and 
(b+c+d) endlih (b+d), fo daB man O aus 1, 0, © 
(b +d), fiehe 1859, zu konſtruiren Hat. . 

.. 1868. Fig. 34. Aufgabe. oO aus fe, h, £ 
(oe), (a+b+cH+d). 

Analvfis. Dub f? und h ergiebt ſich wa 100 
(ste); aus (a+o), h, (240) läßt fih nah 788 das 
471 angeführte A BED verzeichnen, es tömmt alfo nur das 
rauf an, das 169 angeführte A BCH mittelft hund (b+d), 
weiche Summe durch (a--b-Fc+-d) und (a +c) gefunden 


— 


n kann, feſtzuſtellen. Dies laͤßt ſich endlich wie in 1819, 


bewerkſtelligen. 


1869. Fig. XXL Aufgabe A im © aus Pr, | 


(a: e), LA, L (ee). 


Knalvfis. Nimmt man a beliebig an, fo laͤßt ſich 


gie in 1828 die Geſtalt det I beftimmen,, ver nach. 1162 
vie Flaͤche f? gegeben werden kann. 


m BB — 
3870. $ig. 329 Aufgabe. O im O aus ſe, 
(e:e), Z (bd), C (9. | 
Analyfis. Durch (oe: e) und Z (bd) beſtimmt fih | 


Die Geste des A ABN, da AN:AB = (o: o) iſt. Nach 
ber Zeichnung eines, A -ABN wm A ABN ergeben ſich fer 


ner, mittel der 4 DAC == DBC = Lat Lee, 


bie Lagen von AE und BD; es läßt ſich alfo die Gehalt 
des gefuchten 1 ABCD fefftelien, der nach 4162 die Flaͤche 
12 gegeben werben kann. 

1871. 5ig. AXIL Aufgabe, AumOo ausf, 
a,b, ZB, 

Anatpfis Durch a, b, B ergiebt fh A ABC 
mi eo. Es find alſo vom A 'CDA folgende Stuͤcke: die 
Flaͤche = f? — A ABC, (b—c) ze a—b nach 294 und 
‚bie Geite © bekaunt, weshalb daſſelbe nach 1846 gezeichnet 
werden kaun; wodurch zugleich das gefuchte ¶ ABCD heu 
vorgeht. 

1872. Sie. XXIL Aufgabe, A um O aus f?, 
e, (a—b), ZB, 

Analpfis. Ergiebt fi wie in 1871 durch 643 und 
1846. 

"1873. Sig. XXIL Aufgabe. Jam © aus f?, 
ya (Ge), (be), L. (ee) 

Aualpfis. Mittelſt der gegebenen £. läßt ih die Ges 
flalt des 1 ganz wie in 1834 beſtimmen, weshalb -berfelben 
nur bie Fläche f? nach 1162 zu geben iſt, um das verlangte 
I) ABCD zu erhalten. 

2876 Sig. 166. Aufgabe. O um O aus, c, f, 

Analyfis. Da fih duch a, c, f2 nah 199 ho er 
sieht, und c— a bekannt Ik, (b-I-d) aber = a-Fc nad 


.. 294 fein muß, fo läßt fih das 169 angeführte A BCH nach 


1728 zeichnen, und hierauf das verlangte On um © mitteift 
.8 abfeiten, ° 


XXXEEEX 
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ates Kapitel, | 
Kreis⸗ö;Aufgaben. I 
1875. Aufgabe. 10) aus L,L, K, v. A. vder 


v. J. 

Analyſis. Beſchreibt man mit des Centrale “um u 
einen O, fo beftimmen fih die Abflände der Lund L’ $ 
Berährungslinien = r, folglich hat man bie Aufgabe O aus 
P,L, L’, fiehe 1206, zu loͤſen. 

1876. Aufgabe O aus L,,L’,K. 

Analnfis. Zieht man aus dem Schneidungspunkt von 
L und L/ an den gefuchten © eine Berüßrungslinie, fo zeigt 
fi) deren Lage mittelft des Z. (LLN gegeben, weshalb man 
1875 zu verzeichnen Hat. 

1877. Fig. 331. u. Fig. 331. a. Aufgabe. © aus 
L,K und der zwiſchen beiden: Deräprungspunf, 
ten liegenden Sehne s, v. A. oder v. J. 

Analyfis. Die aus dem zweiten Durdfhnittspuntt 
A der Lage s mit K durch M nach Es gezogene Linie AC if 
sad 301. a. uB’, und deshalb I, L. Da aber A DBA 
vw A ABC if, hat man AC : AB’ == AB : AD, dur 
welche Proportion, de in derſeiben AB’ xAB = ACx AD, 
und AB’ TAB == 5 gegeben iſt, nad 459 oder 457, AB 
Eonfixuirt werden kann, worauf ſich die Lage von Ac abjeis 
ten läßt. 

1878. $ig. 331. u. Fig. 331. a. Aufgabe. O aus 
P, L, Kv. % oder v. J. 

Analyſis. Faͤllt man aus M und x auf L die LL 
MC und uB’, fo find beide OO mit L. in Verbindung ges 
fest. Um jene aber auch ſelbſt auf einander zu beziehen, wird 
man in Ruͤckſicht auf die Analyfid von 1877 darauf geleitet, 
eine Linie aus B’ nach A zu legen, welche nah 301. 2. B 
durchlaufen muß. Zieht man hierauf: ſchließlich, um auch P 


. »g eine Rreislinie, fo geht diefelbe durch M, ‚berührt eine am 
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mit K und dem verlangten (>): gemeinfchaftlich betrachten zu 
£önnen, PA, fo ergiebt fih zunaächſt PAxAE = B’AxAB, 
und ferner, wegen: der Achnfichtelt dr AA ABD un | 
ABC, = ACx AD, weshalb fich Pant‘ E beftimmen läßt, 
und die Aufgabe folglich auf O aus P,P/,L, fiehe 1201, m 
duziee iſt. 

Auftöf ung. Siehe durch M eine L auf L, ſtehende 
Linie MC, welche K zweimal durchfchneidet, und lege durch 
C, D und P eine Kreistinie, fo ergiebt ſich E. Beſchreibt 
man endlih nach 1201 eine P und E durcdhlaufende Kreisli⸗ 
nie, welche L tangirt, fo berührt diefelbe auch K. 

Beweis. Der gefuchte und gegebene O würden ſich 
in B. beroͤhren, wenn dieſer Punkt in beiden Peripherien 
laͤge, und MB eine gerade Linie waͤre. Da⸗ erſtere findet 
ſtatt, da APxAE = ACxAD = AB x ÄB: fein muß. 
- Hieraus folgt ferner Z ABD, alfo aub Z BBF=R, 
weshalb ſich die Werlängerungen von B’u und DB in wer 
konſtruirten Kreislinie treffen müflen, und nach 537 die AD 
halbirende Linie BM, gehörig verlängert, wirklich die Wise 1 

des Durchmeſſers B’E durchſchneidet. 


1879. Aufgabe. O aus L, x. Kc, gleigartis 
oder ungleichartig. 
Analyfis. Beſchreibt man mit der Cenirale aM un 





r von L entfernte Linie, und einen mit e+ r’ oder r—r’ ul 
W beſchriebenen O, kann alfo nad) 1878 gezeichnet werden. 


1880. Aufgabe O aus 1.„.L, K, von A. oder 
von % 
Analyſis. Zieht man aus dem Durchſchnittspunkt von 
L und L’ eine Berährungslinie, fo ergiebt fich Ihre Lage, da 
der entfiehende Z = Z (LL’) iſt. Man hat alfo O au 
L, L’, K (1875) zu yerzeichnen. 
1881. Aufgabe O aus Kal K, K, gleigartig 
oder ungleidhartig. 
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Anal yſie. Beſchreibt man um u mit der Centrale 
Ma eine Kreislinie, fo geht diefelbe durch M, und berührt 
einen mit r-pr oder — um M’ befihricbenen ©: fan 
alfo nach 578 gegeichnet werden, 


1882, Aufgabe. O aus L. K, Li. 

Analyſis. L, L’ und K haben wegen ber gleichen 
Sehnen dieſelbe Entfernung von zz man hat alfo 1875 zu 
verzeichnen, ꝛc. 


l 

1883, Aufgabe. O aus L. K, K. 

Analyſis. Führt wie in 1882 zu 1879. 

1888. Big. 332. Aufgabe Oaus L, L, Le 
Die Linien treffen fih in einem Punkt, 

Analyſis. SiFE=s Da uD vn Z (LLY 
halbiert, alfo der Lage nach gegeben if, uE = uB, und Z 
„BD = R fein muß, fo beſtimmt ſich nach 548 durch Hilfe 
der Linien L und L” Z „FE, alfo aud mittelt FE ober 
s die Größe von E, weshalb nur E, mittelft 79 zwiſchen L 
und den Drt für ze zu. fchleben iſt, um dieſen Punkt fefls 
zuftellen. 

Anfidfung. SHaldire Z (LEN), fälle aus einem bes 
liebigen Punkte M biefer Halbirungslinie einen I MB auf ' 
L, ſchneide denfelben = ME und ME ab, fchiebe s == IH 
und + L” wilden MF und ME, befinme MN —= MI, 
NB :: MD, und lege durch B, und darauf durch ss Fb. zu 
SM, ME ME, fo ergiebt ih FE = s, uB = uF und 
pE, und der um zu mit Bo gezeichnete O beruͤhrt L und LA 

Beweis. Es iſt „F:NF = uB: MB = uE:ME, 
da mach der Konſtruktion jedes dieſer Berhältniffe = uD : 
MD I. Hieraus folgt uE = uB = uE. FE hat die 
gänge s oder IH, da die AA „FE und MIH außer der 
gleichen Lage, nach der Konfttuftion und dem vorhergehenden 
Theil des Beweiſes, ein Paar gleiche Geiten „F und MI has 
ben. Dee O um zu berührt endlich L um L’, ba eR + 
MS IR, um MD L (LL) halbiet.- 


1885. Aufgabe. O aus L,, L’, L". Die ti 
nien treffen fi in einem Punkt. 
Analyfis. Fauͤhrt wie in 1880 zu 1884. 


1886. Aufgabe. O aus L,K, L (361). 
Analyſis. Durch L und L’. Geftimme ſich wie in 

1252 ein Ort für gs; man hat alfo 1876 zu verzeichnen. 
1887. Sig. 333. Aufgabe. O aus Lu La 
K. (361) 


Analyſis. Zaut man aus g- einen AD auf L, 


ſo zeigt ſich, nach 1223 duch a, aD : AE, oder p„D:rB 


«fo and, wenn ME + BD gejogen, und D verlangett 
wird, vE: aM, nd DE: BM oder r ‚gegeben. Da nun 


mittelſt des zuletzt genannten Verhaͤltniſſes die _ı zu L’ fr 
hende Linie DE bekannt iſt, alfo die Lage einer L’ + Link 


NE fi beſtimmen laͤßt, fo kann pe duch Hilfe des Verhältnis 
fes uM : sE, und des Ortes L nach 549 feſtgeſtellt, und 


hiemit die Aufgabe gelöf werden. Kürzer als vorher läßt ſich 


übrigens nach dem Solgenden die Lage von EN beſtimmen. 


Es ift naͤmlich 
MD: DE=uB:r, und 
u D: DE=uF:FG, folglid muß 


EG = r fen, während zugleich Z DER» 
— a—R oder R— a gegeben If. Daraus age ſich 
aber nach 94 die Lage der LA Linie GEN. 


. 1888. Fig. 334. Aufgabe. O aus P,L., L’;. (361) 
Analpfis. Durch «= und P beflimmen fi wie in 
1223, wenn man aus w auf Li und auf L’ die LL PE 
and „D fällt, die Verhaͤltniſſe 
Au : Eu, angenommen = m : n, und 
aD: uC, s =p:g. Hieraus folgt 
d. Zuf.f. Da : Ep == mp : ng, weshalb nach 546 ein Dr! 
für m gegeben ik. Nun bat man aber au Pu : Eu = 
m : n, alfo darf nur ein bellediger | FG: GH =n:® 


\ 
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gegeichnet werden, um die — von PA, und dadurch ſelbſt 
zu erhalten... | Zu 

1889. Gig. 334.. Aufgabe. © .aus L,, L/4, 
L. (361) 

Analpfis. Durh @ und A ergicht ſich wie in 1888 
ein Ort für u. Da aber. auh uB : AE gegeben if, laͤßt 
ſich ein zweiter gleichnamiger Ort, und folglich der gefuchte. 
Punkt z ſelbſt beſtimmen, u. f. w. 

1890. Aufgabe O aus L,, L’„ L’,. (3614) 

Anralpfis.. Durch a und 4 —5* man Iie in 1888. 
einen Ort für ge, und duch A und y in berfelben Art einen. 
zweiten Ort; es läßt fich alfo der gefuchte Ritetpunit beſtim⸗ 
men, u. ſ. w. 

1801. Aufgabe. O ans L,, Lie K. 

Analyſis. Da a von L und von s in K gleich meit 
entfernt. fein muß, beräßrt ein mit dieſer Entfernung beſchrie⸗ 
bener © ſowohl L als den nach 316 mittelft s gegebenen _ 
Ort. Folglich kann die Aufgabe nach 1876 gelöft werden. 

1892. Aufgabe. O aus L,. KK. .. 

Analyſis. Fuͤhrt durch 313 wie in 1891 zu 1881. 

1893. Aufgabe. O aus L. L., L’s. (361) 

Analyfis. Dan erhält. wie in 1888 einen zweiten 
Drt für a, u. fe w. 

189%. Aufgabe. O aus L, L',, L".. (361). 

Analyfis. L und L”, ergehen wie in 1252 einen 

Drt für u; man erhält alfo O aus L, L’., L’s, fiche 
1885, zu verzeichnen. 

1895. $ig.335.. Aufgabe. O aus L, L, P,. (359). 

Analyfis. "Da PBx PB” = PC? = b® gegeben 
iſt, und L einen Ort für B bilvet, fo ergieht fih nach 590 
durch L eine Kreistinle PB”A als Ort für B“. Nun iſt in 
Häckficht auf vie 590 angeführte Konſtruktion bes letzteren 
Das PA FB, und L AB’P=R, alfo trifft AB’ 
den Endpunkt E des Durchmeſſers BF, und es durchſchneidet 
deshalb ferner. vie AP halbirende Linie MB” nad 537 den 


. 
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Mittelpunkt ie. Sieraus folgt endlich, daß ſich belde OO be⸗ 
beräßeen, und O aus L, L/, K, fiehe 1875, gue Loͤſenz 
der Aufgabe zu konſttuiren d. 

Aufldſung. Faͤlle aus P auf L den L PD, 


ſtimme A fo, daß PDxPA = b* wird, befchteibe über PA, 


ald Durchmeſſer genommen, einen O, und jeichne nach 1875 
eine L, und L’ und den legtgenannten © beruͤhrende Olinie. 

Beweis. Da nad der Konſtruktion L und L’ von 
dem .um ss gezeichneten O berührt werden, fo iſt nur zu 


zeigen, daß die aus P mach demfelsen führende Beruͤhrungi⸗ 


line PC die Länge b het. Da O um a den O um M 
berührt, gehen die Linien Mu und PB nach 301. 1 und 2) 
durch den Beruͤhrungspunkt B”, weshalb Z PB’A=L 
PDB R, alfo A PAB” n» A PDB, und PB x PB", 
oder PC? = PD x PA fl. Nach der Aufibfüng hat man 
aber PD x PA == b® tonſtruirt, folglich muß PC wii 
= b fein, ° 
‚ Anmertung. Da durch 2 (LL’) ein Ort für gi ges 

geben iſt, reduziert fich die Aufgabe: auf einen kürzeren Wege, 
nach dem in 2088 enthaltenen Gefeg auf O aus P, F, 
L. (1201) 

1896. Aufgabe. O aus L, L/,, Pos (359) 

Analyfis. Fuͤhrt wie in 1880 zu 1895. 

Anmertung. Mad 2088 reduzirt ſich die Aufgabe 
kuͤrzer auf O aus P, P, L (1201). 


1897. Aufgabe O aus L, L,, Pr. (359 and 
361). | 
Analyfis. Fährt wie in 1895 gu 1886. 

1806. Aufgabe. O aus L, R, Pr. (359). 

Analyfis. Führt wie in 1895 u 1879. 

1808. d. Aufgabe. O ans Bu, Pin L. (359). 

Anatvfis. Durd Pr und L, und P’ und L ergeben 
ſich wie in 1895 zwei den gefuchten © beruͤhrende OO, weh 
halb die Aufgabe durch 1879 geloͤſt werden kann. 


— 335 — 
Anmertung. Ans 2083 folgt eine beffere zn Co) aub 


P, P’, L (1201): führende Auflöfung, ald aus der rfeden: 


ven Analyfis. - 


1899. Gig. 336. Aufgabe OansL, L, Bu 


(329). (Analogie zu 1895.) 


Analyfis. . Betrachtet man P. als den’ Mittelpunkt von | 


K, und lieſt, Fig. 336. benutzend, in der Analyfis, der Auf⸗ 


ldſung und dem Bẽweiſe von 1895 2 fat b, fo paffen bite. 


feiben wörtlich bisher. ... 
An mertung Da durch L di) cin Ort für ı u gt: 


geben ift, reduzirt fich Die Aufgabe. auf einem kürzeren Wege 


nad dem in: 2089 enthaltenen Geſes af O aus P, T’, 
L (1201). 


1900. Aufgabe. © aus L, L'., Ka an); nes 


logie zu 1896.). . 
Anal yſis. gFahri wie in 1880 gu 1899. 
Anmerkung. . Nah 2089 reduzirt fi Die Aufgabe: 
Bier auf O aus P, 7’, L (1201). 


1901. Aufgabe. O aus L, L, x. (329 und 


361), (Analogie zu 1897.) 

Analyſis. Zührt wie in 1899 zu 1886. 

1902. Aufgabe. OauL,K, K'.. (329) (Anas, 
logie zu 1898.) 

Analyfis. Fahrt wie in 1899 pa —— 


1903. Aufgabe. O aus L, Ka, Ka am). 


(Analogie zu 1899.) 
Anatpfis. Durch Ka und L, und Ku und L erger 


ben ih wie in 1899 zwei den geſuchten O beruͤhrende 0% 


weshalb Die Aufgabe durch 1879 geldft werden kann, 
Anmertung Mad 2085 reduziert ſich bie Aufgabe 
türger auf O aus P, P’, L (1201). 


1908. —88 ° aus L, P,, Ka (329 und 


39). 
Analyfie, zug RB und L, und Ka und L ergeben 


.I 


- 
-— 286 — 
. 


fh, wie in 1895 und 1899, zwei den geſuchten O ungleich, 
artig beruͤhrende OO. weshalb die Aufgabe durch 1879 geldſt 
werden kann. 

Unmerltung. Mach 2087 redugirt fich die Auſgabe 
iger auf O aus P, P’,L (1201), 

1908. a. Aufgabe: O aus P, K Fhneiven 
Ko, ( Begeihuung 955. &,) 

Analyfie. Die gemeinfhaftlihe Sehne von K und 
K’ bildet nach 582. b. den einen Ort für m, der jmeite er⸗ 
giebt ſich durch P und Ki nad) 369. a. - Den Madins giebt 
22 Ge | 
Zufag. Es find 2 Mefultate möglich. 
3904. b. Aufgabe. O aus Pr, K? ſchaeidend 
KW, (Bezeichnung 955. a.) 

Analyfis. Die gemeinfchaftlihe Sehne son K und 
K’ bildet na 582. b. den einen Ort für zu, der zweite er⸗ 
giebt fi durch Pr und Kid nad 369. b. Den Radius gicht 
"der von bis K reichende auf aM. 
Zuſatzz. Es find zwei Reſultate moͤglich. 


1904. c. Aufgabe O aus Ka, Kæ ſchneidend 
Kar, (Bezeichnung 955. a.) 

Analyfis. Die gemeinfchaftlihe Sehne von K’ um 
K' bildet nach 582. b. den einen Ort für gu; der zweite en. 
giebt ſich duch Ka und K’d nah 369. d. Den Radius 
giebt der von pe 6i6 K’ reichende _L. auf aM. 

Zuſatz. Es find 2 Mefultate möglich. \ . 


1908. d. Aufgabe. © aus 3 ſich gegenfeitig 


ſchneidenden Kreisiinien Ki, K7, Ka, (Vejeich⸗ 


nung 955. a.) 
Anal yſis. Die gemeinſchaftůche Sehn⸗ von K mn 


 K’ bildet nach 582, b. den einen, und die gemeinfchaftlihe 


Gehne von K’ und K” gleichfalls nach 582 b. den zweiten 
Drt für a. Den Radius giebt der von uw bis K eigen 
L auf aM. un - u 


‘ 
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Anmerkung. Ks der vorfichenden Anaipfis erglebt 
ſich der nachſtehende 


Lehrſatz: Die 3 gemeinfhaftliden Sehnen .° 


dreier ſich gegenfeltig ſchneidenden Kreiſe tref⸗ 
fen ſich in einem Punkt. 

1905. Fig. 337. und Fig. 337. a. Aufgabe. © 
aus P, L, Kı, (360). 

Analyfis. Legt man duch M eine + zu b, und bes 
fchreibt einen diefelbe beruͤhrenden Q um ss, fo findet ſich deſ⸗ 
fen Abſtand von L und von P = r; die von DI auslaufende 
Beröprungslinie aber = b, Zeichnet man ferner eine Krejes 
finie um P mit r, und zieht eine um r entfernte zu L 
fo erhält man O aus L’, K’, My) (1898) zu verzeichnen. 

Anmerkung. Alle Aufgaben mit Kr find doppelt, da 
b entweder M/ oder die Merlängerung fchneidet, und geben 
deshalb mindeſtens 2 Mefultate. Um Figuren zu erfparen, 
fol die Andeutung der verfchledenen Faͤlle in der Solge 
anterbleiben. Ä 

1906. Aufgabe O ausL, L’, K, (360). 

Analyfis. Führt durch gleiche vſemluet wie in 1905 
ju 1895. 


1907. Aufgabe. OausL, 1, „Kp (360). 

Analyfis. Zührt wie in 1905 zu 188. 

2908. Aufgabe. O aus L, K, K'% (360). 

Analyfis. Verfährt man wie in 1905, fo ergieht ſich 
zunaͤchſt eine um r’ entfernte = von L, während der erfor 
derliche Beruͤhrungskreis erhalten wird, Indem man. um M 
mit p5 oder r—r’ einen O beſchreibt. Hiemit ift die 
Aufgabe gleichfalls auf O aus L, K, Ph) .(1898) reduzirt. 


1909. Aufgabe. O aus L,.Kı,K' (329 u. 360). 
Anal yſis. Durch L und Ka beflimmt fi, wie in’ 
1899, ein den gefüchten © beräßrender O, weshalb die Aufs 
gabe durch 1908 geloͤſt werden kann. 
1910. Aufgabe. O aus L,1L'.,Ko (360 u. sn) 
Holleben u. Serwien Anaͤlyſis. II. 22, 
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Analyſ id. Lund L- beſtimmen nach 1252 einen Ott 
fuͤr pe; man erhaͤlt alfo 1907 gu verzeichnen. | 
290. Aufgabe O aus L, Pr, Kr (359 u. 360). 
Analyſis. Duch Pr und L beſtimmt ſich wie in 
1895'.eim den gefuchten (>) berährender O, weshalb die Aufı 
gabe durch 1908 gelöft werden kann. 
1912, $ig.338. Aufgabe. O aus L,K,, K’u (360) 
Analyfis. Bieht man aus M eine # zu b, und be 
ſchreibt einen dieſelbe beruͤhrenden O um , fo ergiebt ſich 
die Länge der von M auslaufenden DBerührungsfinie = b, 
und die um r entfernte S zu L, melde den geſuchten O 
tangirt. Berner beftimmt fi) aber auch CB = r, aus mes 
chem Grunde fih, wenn man durch C eine = gu b’ lest, 
. und um M’ einen dieſelbe berährenden O zeichnet, der Radius 
deſſelben SrPr, der=r—r, CD aber == b/ beſtimmt. 
| Hieraus folgt, daß die” Aufgabe durch O aus L’, M,, Kr, 
ſiehe 1911, gelöft werden kann. 


Stes Kapitel. 
sheilungen 


1913. $ig. 339. Aufgabe. In einem Oo kinen 
Punkt X fo zu beflimmen, daß ſich A XAB = A 
XDC, und A XAD = A XBGC ergiebt. 

Analyfis.. Da fi die Höhen beider Paare = AA 
umgekehrt wie die Grundlinien verhalten möäflen, fo beftimmt 
fih ein Ort für X, wenn man eine + zu a und c durch einen, 
die Höhe des DI wie c:a theilenden Punkt legt. Den zwei⸗ 
‘ten Drt für X bildet die Verbindungslinie der Mitten von a 
und c, da nach 559 und 546 die auf b und d aus einem 
Punkt derfelden gefälten 1 1 fi wie d: b verhalten. 

1914. Sig. XIV. Aufgabe, In einem A einen 
. Bunte X fo zu befinmen, daß ſich AXAB = A 
XCD, und A XBC = A XAD ergiebt. 
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Anaipfis Wie in 1913 beſtimmt ſig durch zweima⸗ 
fige Anwendung des Ortes 546 ber geſuchte Punkt. 
Anmerkung. Gind bie Verhaͤltniſſe min und p: q 
Ratt 121 gegeben, fo erhaͤlt man diefelben Derter, da aus 
abich"—=m!n;.®,h:h” = me: na folgt, 
1915: Fig. 340, Aufgabe. Ein Afoin ndleis 
ht Theile zu theiten, daß die Thellungslinten 
in einem Punkte zufammentreffen, drei Linien 
nah A, B,C gehen, und’ die übrigen eine Seite, 
4. B. a, durchſchneiden. 


Anatlyfis. Da A ABX:A Acx: A ABC = 


1: 12 2 fein muß, ergeben fih + b und *'e zwei Derter ° 


für X, worauf XBC auf gewohnliche Art in a — 2 Theile 


zu thelfen if. 
1316. Fig. 341. Aufsabe. Jeder von dem 3 


Punkten P, P', P” fiegt in einer Geite ves A 


ABC. Es folt ein Punkt X fo beſtlmmt werden, 
daß die aus demfelben nah P, P’, P” gezogenen 
Linien das A in 3 gleihde AA tfeiten. 


Analyfis. Durch Gubtraktiion ber gegebenen Flächen 


APP”, BPP”, CPP’ von ZA ABG ergeben ſich die Siä, 
hen, und deshalb auch bie Verbäteniffe er AA PXP, 


P XP”, PX P, woher fg die Aufgabe nad) 1266 (ds J 


fen laͤßt. 
Determination. er, bp”, pr pe muͤſſen weniger 
als 4A ‘ABC abſchneiden, damit die Aufgabe möglich if. 


1917. Aüfgabe. Ein A foinn gleige Theile 
zu theilen, daß alle Theilungslinien dieſelbe 
Selie a ſchneiden, and Jede eine beſtimmte Länge 
1, 1°, 1er 26. expäft. 


Analpfie. ZI um 1 Sefimmen nach 195 Die aus. 
© auf I gefäbte Odhe des von-] abgefhnittenen A, -1* u. 


Y die aleichuegende Höhe des zweiten A u fe w. Veſheribt 
22 * 


— 


‘ zeichnet. 


Seitenpaar fihneiden, und jede zwel anfeinan 


om. 


man affo u um C und B OO, mit biefen heelchineuev Shen, fo 
hat man die folgende Silfägufgabe zu. fen, deren Konſtruktion 
auch ſelbſtſiandig (ohne verſteckte Benuhung der ‚Aufgabe Al 


aus a, b, @ nämlich), aber meitlAuftiger, 1970 zu finden iſt: 


Zwiſchen den verlängerten. Schenkeln "eines 
GentriZ y fell eine der Lange nach beſtimmte 
Tangente Lıgezogen werden. | 
Aufldſung. Fig. 342. Ziehe die CG * Tangente 
HF, ſchneide CG = Lab, konſtruire durch 320 Z CEG| 
— LECG =?7, und ziehe die FG # Tangente ED 
nach 282, fo muß ED == 1 fein. | 

Beweis. A CFG it vw A CIG, alfo auch cv A 
CED; deshalb muß CH: CN.= CG:ED fen, da fh in 
co AA vie Höhen wie die Grundlinien verhalten. Run if 
ober CH= CN, folglih hat man CG = ED=19 


Fo 


Anmertung. Ein großer <hoit der hiehergeſtelten Auf⸗ 
gaben unterliegt bei der Aufloſung mannichfaltigen Beſchraͤn⸗ 
kungen, woher ſich ſchwierige und weitlaͤuftige Determinalio⸗ 
nen ergeben. Die letztere Eigenſchaft hat neben der größten: 
theils algebraiſchen Form derſelben uns auch hier gendihigt, 
dieſe Determinationen nicht zu beachten, obwohl, diefelben an 
ſich Hei diefen Aufgaben am meiften zu fordern find. 


1918. Aufgabe. Ein A fo in n gleiche Theile 
zu theilen, daß alte Tpeilungslinien daffelde 


derfolgenden, mit Einfpluß der undurchſchnit— 
tenen-Afeite, eine beſtimmte Summe erhalten. 

Analyfis. Da die Summe der Afelte und der naͤchſten 
Speilungslinie gegeben ift, fo hat man diefe ſelbſt. In ber 
feiben Art beftimmt fih durch die gefundene Theilungslinie die 
nachſtfolzende ü. ſ. w.; es iſt alſo 1917 zu vetzeichhen. 


1919. Aufgabe. 9, Wie in 1918, nur Differenz katı 
Auatote.} Sunny at 
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2008, — ie, in F91S, nur. Verhaͤuniß 
— Analy ſtatt Summe geleſen. 
1921.' yallasd? } Wie In’19i8, nur echte! ftatt 
J ‚Analpfi TV Gumme geleſen. | 
"1921. 'a. AkbFfgaber· Tin A'fo in n' gleiche 
Theile zu "ipkiten, daß ſamm'ttiche Theilunge⸗ 
tinien daſſelbe Seitenpdar (au. b} Schneiden, und 
die Sumnien der Seiten jedes Theits, welche in 
die Aſgiten fallen, gleich auoß.: werden. | 
Anatpfis,, Da alle Summen gleich find, muß eine 


je En fein, —* in vie Gumme zweier Eaton fie 


N 


u A eat, ie ‚Spige in Cain, m. e, 


— w. giache hat. Dab 186 läßt zo are 


aus der Fläche nnd dem Gatten AA sugehötenden) Zyvas 
Rechteck dexſelben Seiten ableiten, folglich kann man nach .437 
jede einzeln beftimmen, und nach Abtragung derfelßen von C 
aus in'a und b, die’ verfingten Theilungeilnien jeichnen. 

-1922, Anfa ade. — wie in 192%. a, nur Dif⸗ 

Anal vſis. Iferenz ſtatt Sumwe. ab .fatt 
a--b, 459 flatt 457 gelefen. 

1923. Die Aufgaben 1921. a. und 1922 kdnnen 
allgemeiner gefaßt werden, indem man die Sum⸗ 
men oder Differtngen für feven Theil, mit: Au 
nahme des legten, beſtimmt. NN 

1924. ' Sig. 343, Aufgabe. Eh A dur eine 
gerade Linie in zwei Theile von gteihem Uns 
fang und gleiher Fläche zu theilen. 

Analpfis. Es muß A’ABE M DEC, oder 2:1 nach 


185 = ab.: CE x CD fein, weihalh EE x CD =" se 


tantıt iſt. Zugleich ergiebt ſich aber CD-- CE = DA+ AB ° 
+BB wenn aan DE in beiden Umangen weglaͤßt, folg⸗ 


- 


rm | 
lich Hat man and CR + CD = TER, und kann deds 


Halb nach 457 die Linien CE .una CD felöß. eftimmen, alſo 
die verlangte Theilungslinie zeichnen. 


395. Aufgabe. Ein A fo ig.a sieige Theile 
iu theilen, daß alfe Ihellungsligien diefeiden 


: Selten (a u. b) fehneiden, und die Umfänge von 


\ 


Vi in den 


n—1 Theilen gegebeue Längen p,.u‘, ı. erhalten. 
Analyfis. Aus der Piäe —f“ und dem Umfange u 


des erſten ein A bildenden Theils ergiebt ſich nach 342 ber 
:Madius v: eines in dieſem Theil konſtruicbaren O. Fegt man 
dieſen O nach 306 Im Z. fell, fo if durch u, Y, r, nad 
1357. 1 die Länge 1 der erſten Ihellimaslinie gegeben. Gab 
trapirt man | von u’, und addirt den Meft zu den Beiden 
übrigen Geiten des vorhergehenden A, f6 erhält man den 
Yınfang det 2ten A\, welches ebenfalls; den L 7, aber die 


‚Brüche 4 f* fat. Von dieſem ergiebt fh gan wie vorher 


der O im A und bie Länge der zweiten Thellungslinie. 


pen fa laſſen fh ferner die DD, für. gie aufeinanderfots 


dende · AA, deren Flächen 4 2, Z £* ⁊c. find, und bar 


AN die. Fängen der Thellungelinlen beſimmen, welche dieſe 


© tangiren, Folglich hat man dieſelben nur in 7 nad 


‘ 


"308 fefzulegen, ynp (Aüeslid wadp 375 die verlangten Tpeis 


ungslinien zu konſiruiren. 
‚Anmerkung, Die vorſtehende Aufgabe gehört eigent⸗ 
1ffen Abſchaut dieſes Hauptſtuͤcs. 


” 


1926. Fig. 344. Aufgabe. Ein A dard gebros 


dene Sinien, deren Nihtungen und Berpältniffe 


gegeben find, in n gleihe Teile zu theilen. 
" Analpfis. Gel CDEFG der erſte Cbell. Zieht man 


die Diagonalen CE ıc,, verlängert Dietelben beliebig, umd zeichnet 


die ++ Linien NH x, fo mäflen die Figuren CDEFG und 
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CNHIO co fein, und ſich deshalb wie CD* : CN® verhalten, 
Da fih nun die Figur CNHIO der Geftalt. nach zeichnen 
läßt, indem hizu a — 1. und n— 3 Verhältniffe zweier 
Seiten (508) gegeben find,-alfo die Fläche biefer Figur umd 
die Länge NC bekannt angenommen werden kann, und außers. 


dem die Fläche CDEFG = * g2 if, fo beſtimmt ſich nach 


dem Vorigen, durch das gegebene Verhaͤltniß, CD nebſt D. Iſt 
dieſer Punkt feſtgeſtellt, fo erhält man den erſten Theil CDE 
FG durch Konſtruktion = Linien zu NH z., und durch 
Benugung der Diagonalen CH ꝛc. In derſelben Art laſſen 


ſich auch die folgenden Flächen — f? x. beſtimmen, uud des⸗ 


halb durch ſucceſſive Konſtruktion derſelben jeder der verlangten 
Theile zeichnen. 

3927. Aufgabe. Ein ifo Inn gleiche Theile 
zu theilen, daß alle Theilungslinien daſſelbe 
Seite npaar (an. c) fhneiden, und jede eine bes 
kinrmte Länge, Y, 1x. erhält. 

Analyfis. Verlängert man die gefchnittenen Seiten a 
ind e des , fo entfieht ein A deſſen Fläche p* fein mag. 
Der erſte Theil Hilden mis demfelben ein A von ber Flaͤche 


+ 1, wethalb durch 1 die vom Scheitel des Z (a) 
autlaufende Höhe auf I nach 185 gegeben IR. Dafielbe fins 
det mit dem zweiten A ftatt, deſſen Flaͤche p + * 12 fein 


wird. Daher gelangt man durch ein gleiches Verſahren wie 
in 1917 zur Konſtruktion der verlangten Theile. 

1928. ig. 345. Aufgabe. Ein „1 ABCD fo iu 
n gleiche Theile zu theilen, daß alle Thellungss 
linien-daſfelbe Seitenpaar (a u.c) ſchneiden, und 
bei fämmtlichen Theilen die Summe der beiden 
Gezenſeiten, welche in den Vierecksſeiten liegen, 
die ſelbe Groͤbe erhalten. 


R . ⸗ 
2 x 
j Gun 344 —— 
pP 2 
* 





Kualyfis gede Summe muß fein. Addirt 


man die Summe der Verlaͤngerungen von a und c, SA+SD, 


zu der erfteren ein ober mehreremal genommenen Summe, ſo 
erhält man die Summe zweier A felten, für den erſten Theil 
, B. SG-HSH, deren Rechteck SG x SH dürh A SAD+ 


I oder — ıc. 2 and Z (ac) nach 486 belannt If. Naeh 


n 
457 läßt fih aber jede diefer Selten einzeln ableiten, folglich 


ergeben fih die Punkte G, H u. f. w., und darauf ram | 


die verlangten Theilungslinien. 


2929. Aufgabe. Uebereinfkimmend mit 2928, nur 


"Anatpnfis. I Differenz flatt Summe, a—c flat 
arc, 459 ftatt 457 gelefen. 


1930. "ig. 345. Aufgabe Ein 1 ABED Yard | 
‚eine gerade Linie in 2 Theile von steiger rd 


"und gleichem Umfang zu theilen. 
Analyfis. Da A SBC:A SCH = SBxSC: SG 

xSH nach 435 fein muß, und A SCH = A SAD' +iP 

gegeben iſt, ſo laͤßt ſi id SG xSH beftimmen. Nun tft aber AG 


+AD-+HD = GB+BC--CH = u folgs 
lich fat man AG DH = atbte-a —4 m SG +SH 


= SAH SD + erbFeTI, us dem Dirfie mm 


der Summe ziveler Linien ergeben ſich aber nach 457 dieſe 
Linien felöft, folglich laffen fih die Duntte G und H iR der 
verlangten Theilungslinie feſtſtellen. 


"1931. Fig. 346. Aufgabe. Ein Fünfee ABCDE 
durch eine gerade Linie in gwei Theile von glei— 
cher Flaͤche und gleichem Umfaug zu theilen. 
Analyſis. Da A SCH:A SBN = SGxSH: 
SBxSN nad 485 fein muß, und A SCH = A SAE + 


' 
X 
— 355.— 
*2e ren 23 22. 


ip, A sun. Akte on Ben geneten Affe. UA BORSHE 
beffinmen. Dun in AG + AE +EH * GB BO 
HD FD ESF ag pain, 1 


ea hetero SC SH mat 


— ————— Aus dem Hape. und der, Summe 


zweier ‚Linien ergeben fi aber nach 457 diefe Linien ſelbſtj 
folglich laſſen ſich die Duntt G und: nebſt der verlangten 


Tpeitungstinie senfeüen. az Par Da Br up 
mt FREE TEE 1 a Be 
Mc BE 4.3 N —W 


ae. ri En la: 31 
sites Kapitel, wo: mi “a 
2 "Semifgte Aufgaben. . Ku er an 

1032 —*8* In einein —— vese 
benen A ABE eine Linie XY'fo zwifhen bsuav” € 
in Tegen, daß ſich dieſelbe ⸗BXx und Cy. erzebi 

Analyſie. A AXY kaͤßt ſich nach 1755 Eohftruiceit, 
da AX-+XY=AB, AY+YRIAG, und 4 XAY 
gegeben if. 

1933. Aufgabe. Außerhalb eines fekilegenn 
gegebenen A ABE eine Linie XX fo, zwiſchen b 
und cyan legen, daß fly X=XY=YB:. ergiebt. 

Analyſis. A AXV laͤßt ſech aͤhnlich 1759 konſtruicen, 
da AX— KY=AC, AY— YX=AB, und 4 xaY 
gegeben if. 

1934. $ig: 547. Aufgabe € fetten inet Li⸗ 
nienxundy fo beftimmt werden, daß 119 I= 
f?, und ta) (yta) = a ergiebt. . 

' Ynalyfie.” ap OB=%, OE=y, DF = #6, 
0$ =0H=t, ON=0I =y # muͤſſen nach, den Bedin⸗ 


ı 
. & J 
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‚gungen der Aufgabe ymel tonzentrifche Kreiöiinien, die eine 
berech die Puntte K, D, S, H, die andere durch die Punkte G, 
Hu laufen, Zeichnet ˖ man alfo nach der Feſtſtellung von 
IN —= 2q, und HS = 2f zwei belichige, IN und HS als 
Gehnät: faſſende, konzentriſche Kreislinien, To hat man nu 
durch die Mitte O von HS und IN eine Behne FG fon 
iegen, voß fich der von beiden Kreistinien’ Begrenzte Abfchnkt 
FD over EG=a erglebt. Diefe Aufgahe iſt 983 geläß. 
* Ünmerkn ng: ine beſſere Auſidtuns if h 2182 en 
Ä 

1095. rig. 125.. ih. 425. a. Kufgase- Gegeben | 
K und K’; man foll einen Punk P fo beſtimmen, 
daß jedes Paar einen beftimmten Z a bildende 
. ginten PX und PX5 weides duch P und von K 
und K‘ (sieigartig) bereut wird, daſſelbe Ver⸗ 
baͤltniß pa 5:7. 

Analy ſis. Bemertt man, daß diefe Aufgabe nar ein 
Umſtellung in Hinficht der Bedingungen von dem 586 anges 
führten Hrte iſt, fo ergiebt: fih aus der. Kongrukilon dieſes 
Dat, da fh MP:MP mp x: 7 verhalten muß, Dieraus 
folst, de NEM? fehtiegt, daß mach 503 ein Ort für P gesehen 
Me -Rug- hab man aber auch durch MM’ und £. a md 
830 einen zweiten Ort für P,: folglih (ße ſich der geſuchte 
Punkt mittelft der Zeichnung beider Derter feſtſtellen. 

‚1936. is. 126. 4. 126. b. ꝛc. Au fgabe. Gegeben 
x und K’; wan ſoll einen Dante P fo "Herimmen, 

‚daß fih.ong jedem Paar einen beſſtimmten Le 
einfhliehenden Linien PB’ and PC’, weiches durch 
7 und von K und K' (ungleigartig) Begrenjt 
wird, daffelbe Rechteck bilden laͤßt. 

Analyſin. Ergibt ſich woͤrtllch wie in 1935; Mu 
auf. 539 a flatt 586 selefen merben. 

Anmerkung. Die in -diefer und ber, vorhergehender 
Raum gegebenen Umfteflungen der Oerter ‚uud als Unter⸗ 
ei ehe zu empfehlen, da für den Süsse bei der Un 
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terfachung derfelben nothwendig eine reiſlicher⸗ —— 
der Dexter ſelbſt hervorgeht. 

1937. Aufgabe. Gegeben e, BR; no. ſati 
einen Puntt X fo Sefimmen, daß ſich die Tan 
gente XB: XP: X” —=minipoverhäle © ©: 
Analyſis. Durch P, P’ und n:p ergicht ich nach 593 
der eine, und buch PK und n:m nf 8 der weite Ort 
für X. 

‚  Yumerfung. 3567 IR ein eineloer 2 weſer Ka 
gabe, indem dort min:p=1:1:1 . - ‚rg 


1038. Aufgabe. Gegeben P, K- x; man fol 
einen Punkt X fo beftimmen, daß fih die aus 
demfelden nach K und K’- führenden „Zangenten 
XB und XB’, und vie Sinie xp wie mSn:p ver 
Yaltem Zu 
Anatyfis, Di P, K um'p:m ergießt ſich g pi 
‘599 der eine, and duch P, K’ und- p:u’ in berfelßen J— 

der zweite Ort fuͤr X. 1 

Aumerkung. 1568 if ein einzelner. Fa Dee of 
gabe. 
‚1939. Aufgabe Gegeben K, Ki K’; man (ey 
einen Punkt X fo befimmen, dab fi die qus dem⸗ 
felben nad X, Kœ um K' führenden Tangenen 
XB, XB‘, XB” wiem:n:p beſtimmen. 

Anatpfie. Durch K, * und min ergleßt ſich nad 
601 der eine, und durch K, K" und o:p ia berfeihen „Qiyt 
der zweite Ort für X. 


Anmerkung. 1579, if ein. einzelnge Got biefen Aufs 
gabe; Indem dort m: ‚n: gsi: 1:11 


1940, Aufgose.. Gegeben PX, L, ; mas foll 
eine von L und L’ Begrenzte Linie xy fo durch 
‚PB. legen, daß fi die Summe der in L und L 


dus XY abgefhnitienen Linien AX+An=s \ 
ergiebt. 


ıw. ..ı 


-.-. 


Mah | 7.1 1.1: 7 EEE IT EEE EEE ZU BEE Eu Ze 

1. Salt. u: 348. BP” Hegt mwiſhen L und L. 
Sieht man BE AV, PVCA- AX, fo ergiebt ih nach 
566 BXCYV = —2 Pc, Diun ift aber auch BX + 
(Y=s» — {AB-FA0O) = = s— (PB -+ P”C) gegeben, 

folglich tatn ſich Die: Aufgabe durch 457 loͤſen. 

2. Gall. Fig. 348. a. ! Pr liegt nicht zwiſchen Lund 
L’, Zunaͤchſt ergiebt fich, wenn man durch P’ LE zu Lu 
L* tegt, APBEn ARCN, alfo BAxCY = BP*xC”", 
* " aber auch 

RER == FA--AY-FAX AB 
enen tes lAB-AO 
,,.,8—.(CP”— BP) seaehen, 2 | 
[äßt. 18. bie Aufgabe Burh.459 len 4. ; | 

Zufag. Beide Fälle haben zwei Meſaltate. DM. ans 
here Refultat ‚exgieht, fih Heim Aten Fall im ESchetel£. met Z 
(LLI, ‚Serien. 3a. kdanen, beide Kia vofahımen 
fauten. | 

. 1941. Aufgase. Gegeben pe L, Li, x in L | 
v in LY% man folleineinL und L‘ endigende Li⸗ 
nie XY fo dur P“ legen, daß ſich PX +EY =s 
Vrgiet, Bu 

1. Fall. L iſt #L’. Siche 744 und 745. 

2. Fall. Di nicht $ L’, und P und P’ Tiegen in 
dem beider Linien. Siehe 1940. . 
83. Fall. Lift nicht $ L und llegt/ im Schnei⸗ | 
dungbpuntt beider: Linien, P‘ ‚beliebig in L. 

Analyfis. Fig. 348. Sei A der Sipneidungipmt 
von EL und L% "Da AP’ gegeben iſt, erhält man AX+AT 
=s+AP‘, hat alfo Fall 2) oder i940 zu ı Ifen. Ä 
> 4 Ball Lo Uf nicht L',' und weder P noch fi 
‚gen im Gchneidungspuntt- beider nie. 

Anabyſis. Da ’AP und AP“ gegeben find, erhäft man 
AXAIMSSXAP + AF-, hat alſo Fall 2) oder 1940 
zu loͤſen. 
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1m. Anfgabe. Gegeben P”, L, I’; man. fott 
eine von L und. L’ begrenzte ginte, xy jo Dur. 
pP" legen, daß fich der Unterſchied der tinLuns 4 
dur XX. befimmten aepqaltte (IX — AY),;=d 
ergiebt. tr. nn 
Analyſis. FE 
Fall 1) Sig. 348. pe uiegt Awiſchen L und. I. = 
Zieht man durch P ++ u L und L’, fo ergiest fi nach 
565 BXxCY.—.P”BxP'C. Nun if aber aut BX— CY = 
AX—AY—-AB+AC=d— (AB-AC)= == d— Pc Ppr BD) 
gegeben, folglich. laͤßt ‚fich die Aufgabe durch 459 dſen. 
Sall,2)., Big. 348. a. P“ liege nicht zwiſchen Eu 
ad L‘. Zunächft ergiebt.fich, wenn ‚man duch P ha zu 
L und L’ zieht, A P"BX w.A P'CY, ie CUx« BX_ 
= PBx P“C. Nun iſt aber auch ; uns 
CY+BX= AC + AYHAB—AX | .. 
= AC + AB— (AX— AY) N 
’ . = P’B+ PC —a sachen, fett laͤßt 
ſich die Aufgabe durch 457 ldſen. RE | Ba 
Zuſatz. . Big: Än 1940. . . 4 
1922. a. Aufgabe Gegeben pP", L, I, ® in 
L, P in L; man foll eine von L und L’ Begrensge 
Linie XY fo durd pP legen, daß ſich PX —PY 
=d erlebt Ä 
Fall 1, Lif > L. Sie 7146 und, 244. | 
Fall 2). L iſt nicht & L’, PD und. pP‘ ‚liegen im 
Schneldungspunft. beider Linien, Siehe, 1942. 
Fall 3). L iſt nicht EL’, P liegt im Schnejdungz⸗ 
panft beider Linien, E’ heliebig in L/. 
Analpf is, „Sa, A der, Schneidungsguntt von L und 
L. Da AP’ gegeben ift, ‚erhält: man AX. — =. d 
+ AP’, hal alfo Gall 2) oder 1942 zu oͤſen . 
Fall A, ig nicht a L£, und weder P moch pP lies 


gen im Schneidungspunft beider Linien. - Ad 





. Pi 
J 2.30 = 
U 


'Anatpfle. Da AP und AP‘ pesten find, erpän man 
ax armarirr AP’, hat alfo Fall 2) oder 
21542 zu dſen. 

1048. Aufgabe. Gegeben v, pP’, K; man foll 
einen Punkt X fo in K befimmen, daß fich die 
Berbindungslinie der beiden Äbrigen von PX 
and PX mit K geblideten Dutbfähnitte + PP 
krgiebt. 

Analyſis. Durch 302 wird man barauf geleitet, dab 
X bir Berahtungepunkt einet P amd P’ buͤrchlaufenden hd 
K bGeräßrenden Keeisfihie feid muß, wohet die Aufgabe durch 
377 Yall 4) oder 2) Che nadjdeni die te zu PP’ außerhalb 
Dee iinerhals des A PEX falln fol) idebar iR. 

- 14. Big: 345, Aufgabe. Gegeben P, P’ und 
eine feRliegende begrenzte Linie AB, es folt in 


AB ein Pankt X f6 beſtinmt werden, daß fi 


-L. APX = Z BP'X etgtese. 

Analyfid. Man hätte Z APX = Z BPX, wenn 
£L APP — ZBPP = Z XpP' — ZLXPP wäre, folg⸗ 
U keunt man zur Konſtruktion des A PPX: die fefliegende 
Grundlinie PP’, die Differenz der z. an berfelben und einen 
Det AB für die Spitze, und es kann die Aufgabe daher mit, 
ee 9. Betr. st. gelöft werben. 


1945, Aufgabe. Es find die fefliegenden bes 
grenzten Linien AB und A’B’, und eine unde 


grenzte L. gegeben; man foll-X In L fo berims 
inen, daß fi$ A ABA = A ArdıX ergiebt. 
Analyfis Darch 551 erhält man einen zweiten Ort 
für X. “ ö " 

1946. Aufgabe. Es find die fefliiegenden bo 
ätehzten Linien AB und A’B’, und K gegeben; 


wien fol XinKfo serlmmen; daß ſich AABXA 


= A AaBX ergiebt. 
Analoſis. Durch 551 erhäll man einen zweiten On 


für X, 


1947. Aufgabe. Gegeben F, PP; man foll 
einen Punkt X fo beſtimmen, daß fih Z PXAP? 
= a, und A PXP = A P’XP* ergiebt. : 

Analyfis. Darch PP" und a ergiebt ſich mn 320 
ein Ort für X, und durch 551 der audere. 


1948. Aufgabe. Es find 3 fefliegende bes. 
grenzte Linien AB, AB’, A’B” gegeben; man foll 
einen Punkt X fo bekimmen,. daß ih A ABx 
= AABX, = A ABX ergiebe. 

Analyf vi Durch AB und A’B’: ecgiebt ſich nach 551 
der eine, und durch A’ B" und A” B” in derfelben Art ein 
zweiter Ort für X. 


2949. Zis. 350. Aufgabe. 3 find zwei feſn⸗ 
liegende begrenzte Linien AB und A’B’ gegeben; 
man ſoll einen Punkt X fo beſtimmen, daß ſig9 
die AA AXB und A'XB’, und die £ AXB und 
AXB' gleich groß ergeben. Ä 

Analyfis. Damit die Bebingungen der Aufgabe ers 
fült wären, müßte nach 485. 2) KAxXB == XA'xXB/, 
fo KA:XA’ == XB/:XB, ud anferdem AXA- 
= A BXB’, folglid A AXA’ co A BXB° fein, wes- 
halb daS Verhaͤltniß der auf AA’ und BB’ aus X gefällten 
Höhen = BB’ : Aa’; alſo auch nad) 546 ein Ott für X 
gegeben if. Nun beftimmt abte die Bedingung, daß A ABX 
= A ABX wirden fol, nad 551 einen zweiten Ort für 
X, folglich laͤßt fich ‚der gefuchte Punkt feſtſtellen. \ 

1950. Fig. 380. Aufgabe. Wie in 1945; nur iR 
AAXB=AAXB =m:n bedingt 

Analyfis. Mögen h und KH’ die aus X auf AB nnd 
A’B’ gefällten Höhen bezeichnen. Damit die Bediugneig der 
Aufgabe ſtatt fände, muͤßte AB.h: AB, E, 
alſo auch h: bh’ = m. AB: n. AB fein. Mitteiſt dieſes 
Verhaͤltniſſes der 11ergiebt fi ſich aber der zweite Mm „für 
X nad, 546. 
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195. Aufgabe. Wie in 1946; nur iſt AAXB 
t AXB : n bedingt. 
Analyſis. Ergiebt ſich wie in 1950. | 
2952. Aufgebe Wie in 1947; nur it. APXAP' 
:» A PXP“ = min bedingt. 
Analpfie. Ergiebt ſich wie in 1950, während der 
erfle Ort durch 320 Heron. 
1953. Aufgabe. Wie in 1945; nur ik A AXB 
» A AXB’: A AXB“ —=m:on': p beſtimmt. 
Aunalyſis. Wie in 1950 folgt aus der Bedingung: 
AAXB:AAXXB—=min der eine, und ans de 
zweiten Bedingung: A AXAB’ : AAXB" —n:pdm 
zweite Ort für X. — Ä 2 
.."1954. Fig. 359. Aufgabe. Es find zwei feſt⸗ 
Aiegende begrenzte Linien AB und A'B’ gegeben; 
wien foll einen Punkt X fo beſtimmen, daß fi) 
:NAXB = AA'XB', und AX? + BX? as X A”? +XB" 
ergiedt. . ..23*. 
Aunalyſis. Sind C und L’ die Mitten von AB un) 
.A'B’, To ergiebt AM nach Zuſatz 218 
07 AX&--BX? = 240° 2 2C0X®, un. 
-AX? + BX: = 2A'C" + 2CX?, alfo 
At? + 0X? = AC". + CX?, folglich 
0X — 0X = AO” Ac, wodurch mad, 
da.CC’_feflliegt, nach 211 einen: Ort. für X, erhält. Nun it 
aber, mittelft der Bedingung A ABX = A ABX, nad 
551 ein zweiter Ort für--diefen Punkt gegeben, folglich laͤßt 
ſich derſelbe feſtſtellen. | 
Anmerkung. Aus der vorſtehenden Analyſis folge der 
.. Ort: wenn. 4 Punkte A, B, A’, B’ gegeben 
ſind, läßt ſich Kets ein Ort fo beftimmen, daß 
fi für jeden Bunte X deſſelben: xXA: 4 XB’ 
XAn -XBtersieht | 
..; »1955. Sig. 350. Aufgabe. Es find 2 feſtlie— 
gende begrenzte Linien AB und AB‘ gegeben; 
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man folt einen Punkt X fo beſtimmen, daß tie 
AAXB= A A’XB', und AX? - BX’ AXe 
— BXe ergiebt. 

Analyſis. Die zweite Bedingung der Aufgabe wäre: 
erfült, wenn man AX-BX = BX® — AXc be- 
Rimmen könnte. Dies taͤßt ſich aber in Beziehung auf die 
beider Linien AB’ und: BA’ nach dem in 1934 entroidelten Dre 
ausführen, alfo auch der gefuchte Punkt X durch 551 feſtſtellen. 

Anmerkung. Aus der vorfiehenden Analyſis folgt der ' 

Ort: wenn 4 Punfte A, B, A’, B’ gegeben 
find, laͤßt ſich ſtets ein Ort- fo Sefimmen, daß 
AX® — BX? = AX® — BX*® wird, 

1956. . Aufgabe. Es find 6 Punkte P, pr, Pr, 
pr, pr, Dr gegeden; man foll einen Tten X fo 
befimmen, dag PX? + PX = = P'X? 4 PX» 

= PrX® „L Pr\2 wird, 

Analyſis. Ergiebt fih durch aweimalige Anwendung | 
des 1954 entwickelten Orts. 


1957. Aufgabe. Es find 6 Duntte?. pP’, 7“, 
P”, Pır) Pr gegeben; man foll einen Tten X fo 
befimmen, daß fihb PX? — PX? == P"X® _ Pr Xa 
== PrX2 — P'X® ergicht. 

. Analyfis. Zolgt durch eine zweimalige Anwendung 
ded 1955 entwidelten Orte. 


1958, ig. 350.: Aufgabe. Es find 2 feſtlie— 
gende Linien AB und A’B’ gegeben; man foll 
einen PDüntt X fo beffimmen, daß fih A ABX 
= A ABX, und XA® + XB? + AA” -- XB' mu s® 
ergiedt. . | 
Analyfis. Sind C und C’ die Witten von AB und 
A'B’, fo ergiebt ſich uach Zufag 218. 

AX®: -BX® = 2AC? + 20X*, 
m AAs BX ='2A'C” + 2CX?®, alfo durch 
Addition” s? = - 3A0>+2A0° 4 +20X*+20X°, 
Holleben u. Gerwien Analyſis. H. 23 
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and CX°+OX* =  — ACH — A, weihalß nad 
220 ein Rreisort für X gegeben fl. Nah 551 laͤßt ſich au 


ßerdem ein zweiter Ort für X beſtimmen, folglich kann man 
den gefuchten Punkt verzeichnen. 


* 1959. Fig. 351. Aufgabe. A ABC ans a, (b: c). 
fo dg8 A in A, Bin L, C in eine L$ Linie L 
faͤllt. 


Analyſis. Durch BC = a iſt, da dieſe Linie zwi⸗ 
fen + + fallen fol, die -> derfelben gegeben. Deshalb er: 
galt man, wenn EF =a, ED+CA, FD BA it, 
AABC 2. ADER, alfo ED==AC, und daher AD+CE. 
Da nun DE:DFE = (b:c) fein muß, fo läßt ſich mittelſt 
ı 593 D feſtſtellen, worauf ih BC ergeben muß, wenn man 
‚ durch Az zu DE und DEF legt. 
| 1960. Fig. 352. Aufgabe. A ABC aus (b; 4 
— a, ſo daß A in A, Bin L, Cin L’ fälıe, 
Analyſis. Legt man durch A, FRE+tS zuab,c, 
fo ergiebt ih A ABC mw AEGHE, alſo EG: EG= 
CA: BA = (b:c), weshalb DAG nah 547 eine gerad 
Linie fein muß, alfo ein Ort für G gegeben if. Durch A 
and — a iſt aber die Lage von ER beſtimmt (könnte and 
in Roͤcſſicht auf a beliebig angenommen werben), fofglich läfı 
fi mittelt des Orts 593 und EG:GE = (b:c) der Pantı 
G feſiſtellen. Man hat alfo zur Beſtimmung des A ABC 
nur fehließlih durch A +. gu GE und GE zu legen. 
1961. Fig. 352. Aufgabe A ABC aus f?, a, 
fodvaBAinA,BinL, CinL’ zu liegen tommı. 
Analyfis. Durch ſ2 und @ ergiebt ih nach 4:6 
(bc); mittel (bc) uud @ aber, da A feftliegt und ſich B in 
einer geraden Linie L befindet, ein zweiter Drt für C nad 
588, weshalb diefer Punkt, und hierauf A ABC feſtgeſtellt 
werden kann. 
1962. Aufgabe. A ABC aus f, a, fodag A 
in A,BinL,CinK ;u liegen kommt. 


! 
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Analyfie "lt ſich wie in ago. 

1063. Aufgabe. A ABC ans f?, a; fo. daß A 
inA,BinK, Ciu K’ zu liegen tommi. | 

Analyfis. Darch 12 und @ ergieht ſich nad 486 
(bo); mittel (bc) und w. erhäls mau aber, da A feflliegt, 
und fi B iq einer Kreislinie -K. befindet, nad) 589. a. nen 
zweiten Ost für C, weshalb diefer Punk im RK und dierauf 
A ABC feſtgeſtellt werden Tann. 

1964. Aufgabe, A ABC aus P, a, ſo daß A 
in A, Bund CinK fallen, 

Anaipfit. Erglebt ſich wörtlih wie in 19635 nur 
muß K flatt K’ gelefen werben. 

1964. a. Sig. 416. a. Aufgabe. Es foll io ein 
feRliegend gegebenes I ein & eingefhrieben 
werden. 

Analpfis. Aus der Kongruenz der AA YBZ un 
XDV (1 &eite und 2 2) ergiebt fh YB = VD, alfo 
auch, wenn man die Mitte E von VY mit B und D vers ' 
bindet, da außerdem Z EYB = Z EVD fen muß, A . 
YEB 2 A VED, weshalb DEB eine gerade Linie, ud E . 
die Miste beider ZT bildet, alfo gegeben if. Nun hat man 
feene Z XEY=R, u EY: EX =1:1, alſo läßt 
fih nach Analyſis 2) 1768 I EXY, und mittel, defielden 
auch das gefuchte a konſtruiren. 

1964. b. Fig. 416. a. Aufgabe. Es foll in ein 
fefliegend gegebenes I ein 9 eingefhriehen 
werden, deſſen Diagonalen fih wie min vers 
halten. 

Analpfis. Fuͤhrt wie in 1964. a. zur Konſtruktion 
eines N, von dem E die Lage der Spitze Biber, XEV 
=Rif, und fh EX: EY=m:n verhält. Dis N 
kann nad) 1768 Analyſis 2) gezeichnet werden. 

2964. c. Gig. 416.0. Aufgabe, Es foll in ein 
fefllegend gegebenes I ein u, In weldem Z 
(ce) = a If, eingefhrieben werdem . 
23 


J 
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Analpfis. Fährt wie in: 1064. =, zur Konfraktior 


zuge u von dem E ‚die e Rage der Spitze bildet, Z XEY 


—* nach 1768 Analpfi ; N gejelönet. werben. 
-, 1068. .d. Big 616. a. Aufgabe. Es ſoll in ein 


fehliesend gegebeuts CT tin gweltes 7, in wel: 


ven: L (cd) = a,.and c:' er min iR, einge: 


farieden werden. “ 


% 


Analpfis, Fuͤhrt wie in 19640. zur Ronfruftion eined 
A, von dem E die Lage der Spitze biſdet, Z XEY=« 
4, und ih EX EV. = m: on verhaͤlt. Dies A kann 
nad) 1768 Analyſis 2) gezeichnet werden. 


1965. Sig. 353. Aufgabe. In ein feſtliegend 
gegebenes MAein m mit einer gegebenen Diago— 
nale c fo .einjufchreiben, daß eine Seite deſſel— 
ben $ einer Seite ded A zu liegen kommt. 

 Analyfis, Durch Zr ft CV : XV, oder wenn 
CG # VY, alſo = c gezogen if, GY : YZ gegeben. Hie⸗ 


durch erhält man aber nach 546 einen Ort für G, folglich if 


nur CG = d abzufchneiden, um G feftzuftellen, und hierauf 
mittelft einer durch G zu a gezogenen F XV das verlangi: 
5 zu konſtruiren. 
Aufldöfung. Fälle und errichte aus A und in C (1 
auf a, ziehe AN $ a, verbinde B mit N, ſchneide CG = c 
ab, lege dur G eine # XY zu a, und fälle die 1 ı YZ 
und XV auf a, fo bildet YXVZ das verlangte ©). 
Beweis, Da CV: VX=AN:h, und 
YG : YZ=AN:d if, muß 
DT Te aaa ———— ——— 


YG = CV, alfo auch 
YV=>(CG = ec fan. 
Zuſatz. Es find zwei verfchiedene Nefultate moͤglich. 
Anmerkung. Siatt in der Aufgabe die Diagonale drö 


5 ale Bedingung zu nehmen, Eonnte auch die Summe der 


Quadrate zweier Nebenfeiten = c2 gegehen merden. 





* 4. 3 verhält. iA 
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1906. $ig:356. Aufgase. In ein fefificgent 
gegebenes:A ein 53 mit einer gegebenen Diffe⸗ 
renz der Duadsate zweier Neboanfeiten = d? fo 
rinzufhreiden, daß eine Seite deſſelben * einer 
Gette des A fu titgen tömme:  . | 


. Analyfis. Fade minn auf‘ A’ auf a die Höfe h, 
(öreit‘ zur Benutzung von d mit diefer Länge uin D einen * 
und zieht an denfelden aus S eine Tangente, fo ergiebt fi, 
va fünol ZYE—XY® als and SD>—8Ge = de ie 
SG=XY. Don hat alfo in ii einen Punkt S fo zu des 
kimmen, daß bie @ 6"ernferben an den um D gejogene 
Tangenie Th "chen Ye Hop” as eine denfelden Punk S du 
laufende * xr * & ssigießt. Verlängert } man zur Bm 
bieſer Aufgabe GS, unb Jegt durch A’ eiiie he. ä, ‚fe gehäi 
man, da AS: xY- h:a iſt, AS:SGhta, "und 
gen der Aehnlichkeit der AA NAS' — AS:sc'e 
AN:d; alfo h:a = AN:H. Folglich fann und‘ Yun‘ 
dann mittelft einer Tangente, Punk‘ S, and bleraut xv * 
dem verlangten beſtimmt werden, . . 

Zufagß. Es ergeben fd ag verfhiehene Refullabe. 
Bon dieſen fällt ein [=] ‚mit ‚feine 
vr. son b und. e. 


giq. Pe An: —X 3vwifch en vom 

Edentiin einas feſtliagen den iſt ein Diefelhen, 
beräßsenden D:gegaben; man-foll au diefen ©), 
eine Kangents BC:fokegen, daß, Sid vie beiden, 
vom. Beräßrungspuntte und den Schenkeln be⸗ 
ſtimmten Abſchnuitte BF. und Cr, wie min vers 
halten. — * „ 
Analyf ᷣs. Waren die Abſchnitte —X und e, der —X 
aber nicht gegeben, ſo Meßk fich nach 1639: A ABC tonſtu⸗ 
iren, foiglich 'laͤßt ſich, wenn man zweiheliabige, Ad) wie min. 
verhaltende Abfchnitie wähle, ein ABC a5 A auf die augege⸗ 
bene Art‘ zeichnen, "Da man nun Innenfalh « mittel dieſes 


\ 


* 


Sſpiten in ‚die eh, 9 
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lt — sen erhau, har man nur ſchledich par 
deftelung den. Lage ·dieſer Linie 200 anzuwenden. 
oı 1968. Big. 220. Aufgabe. Zwiſchen den Shen 
lalua .eknes, fefitegenden L: ift:ein.diefelben: bar 
tährender O gegebenz:män folf.an diefen Qrine 
garen. fo. lesen, ‚daß fig der Unterfgier 
er beiden vom Beräfrungspunfte, und. den 
Sgenlein Metinmten — 

a erg iedt. — 
ur N 








lan ya H,: um M de 6 bei⸗ 
To Tea ſich die Auſ⸗ 
ng * fiehe 1906. 
—28 —5 den Ste 
nden Z if ein’ diefelden be⸗ 
eübfrader, O geaehen; man foll an diefen © eine 
Sängense BC fo legen, daß fih das Kegted der 
seiden vom Ber hiungspunfte und den Schen⸗ 
teln. bekimmten Abſchnitte CExBE=gE erglebt. 
Analoſis. Beſchreibꝛ man zur Benugung. von q* in 
Üersindung mit g oder OE OD um die AA OBC un 
ABC, fo ergiebt ih, da CEXxEB ober q* = ExER fein 
uuß} der 1 ER, und es fält das Centrum. der O, B, und C 
Varhlanfenden Olinie'nad 625 in vie Mutte D des Bogen⸗ 
GB, wedhalb ſih GEi-H-CB; alſo auch der: aus G anf CB 
an CE en in Nun iſt Z ADB = 7, die 


LD6B =&. .DBG = 2 und. 


Ze fit muh ⸗ —— E fein, wo 


raus d CRG ==. 2. GBN, und — L GN hervor⸗ 
geht. Tan fh ferner. in derielben Art 4 BCG CGCcs, 
aife..L GH am 1 65 ergeht, fo zeigt ſich, dab die gefun 
dene Länge GH des. Radius E' des O am A ABC if, die 








Aufgape [7 fehr einfach —* werden kann, wenn min 
o’ fo beffimmt, daß o' e= q® wird, wenn man ferner den 
zum BadiiE 0‘ ‚gehörenden O nach 306 zwifchen die Schen⸗ 
kel des gegebenen . ſchiebt, und an beide 00 nach 318 eine 
gemeinſchaftliche "Tangente zieht. 
Anmerkung 1) "Ans der vorpepenbn Analyſis folgt 

das 

Od tuin. Das dert 2vonden 3 Städen 0* 
oder CEx EB, Fig. 355., f? und a das dritte abgts 
leitet werden fann: 


beun ee verhaͤlt ſich 09": g' 
alfo auch nach 1541 el tem), 
| oe CEKEB fe =: DEE IE, 


(Ur er. ‚(ete=s), 


und das Verhaͤltuiß E: em oder OD: AD beſtimmt 


ven £. OAQ, alfo auch den L a, und kann, wenn berfelbe 
befannt 4, gefunden werben. 


Anmerfung 2). Die Bedingungen ‚ welche jur Kon⸗ 
firaftion einer Tangente an einen bie Gchentel eines feſtlie⸗ 
genden Z. berährenden (>) benußt wurden, find: 

1) die — der. Tangente, Tiehe 2825 
2) die Summe der vom Berährungspuntt und den Schen⸗ 
keln beſtimmten beiden: Abſchnitte, ſiehe 375; 
39 der Unterſchied dieſer Abſchnitte, ſiede 1968; 
4) das Verhaͤltniß dieſer Abſchnitte, ſiehe 1067; 
5) »das Rechteck dieſer Abfthnitte (vorher gelöſt). 
Geglhgt man ſich mit ſolchen Konſtruktionen, ivelche nicht an 
den feſtliegend gegebenen" Städten ausgefuͤhrt werden koͤnnen, 
und freilich den örtlichen Aufgaben am wenigſten anpaflen, fo 
gelangt man in folgender Art anf demſelben Wege’ bei den Auf⸗ 
gaben 3), 3), 4), 5), türzer als in ven angegebenen Num⸗ 
mern, zum Ziel: (Big. 355) Z COB it nach 3226 = R + 


\ * mw — 
> und 6 iſt die Höfe ded A COB, folglich zeigen ſich bei 
allen 4 Aufgaben 3 Gtäde det A BOC gegeben, und man 
. hat entweder A aus a, h, a, fithe 788, 
oder A Aus (p—g), h, 0, ſiehe 1384, 
oder A aus (p 9)» h, 0, fiege 1043, .- 
oder A aus (pg), h, @, fiehe 1736. a. | 
„38 verzeichnen, und hierauf durch Abſchneidun g ber gehaltenen 
Seite OC von Punkt C, and die verlangte Tangente CB kb 
zuſtellen. nt 
1970. Sig. 356. Aufgabe. Line Beräprungl 
tinie XY==aanden O um M zu legen, welche 
von den Schenkeln des fefliegenden. Eentıl Z 
XMY begremzt wirb. (ohne dabei die Aufldſung für die 
Aufgabe a, h, @ zu benugen; vergleiche 1917 am Chief.) 
Analyfis. Denkt man. fih die MY und MX.+ 3m 

genten DN und DV gezogen, fegt RS = XV, und verlängen 
MY und MX 6is F und E, fo ergibt ſich VH= VI, 
IG IV, w VR=VX, IS=IY, mw RA m 
SY Npomben bilden, alfo dur Subtraltion BH = AU, 
‚GS=UY, und vespals-RH + GS = a, folglich ‚and RF 
+ SE = a — 2EG gegeben if. Nun hat man aber ud 
RFxSE nad 565 == ME? bekannt, demnad) laffen ſich De 
Linien RF und SE einzeln nach 457 belimmen, wodurch BS, 
die — von XY hervorgeht, und diefe Linie felbſt ſchlchsq 
nach 282 feflgelegt werden kann. Br 

-  Auflöfung. Ziehe die Berahrungslinlen DI um DV 
nach 282 $ zu den Schenkeln des fehtiegenden Z, verlängt 

- die letzteren bis E und F, Sefiimme GO = EG, ON=% 
beſchreibe über EN einen Halbkkeis, eichte in E den L FI 
‚= EN, jiefe TO =# DI, fälle aus O den  QS au Dh 
‚siehe SR Durch M, und lege an den ‚gegebenen O nach 28 
eine RS + Tangente XY, fo if diefe = = 
Beweis. &IEESXSN SO: =Er=H 
„x MR, und ned 565 = ES x RE, weshalb RE = ST 


N - 





— BI — . ” 
fin muß. Hlederch eyglebt ih, da OU-HGS--EN a 
Rt, auh HF -$ GS -- FR, ode GS + HR =. RH 
iR aber == AU, nn8.65 = YU: ı denk zieht man. von VH 
und VU bie gleichen Sinien VR um VX (RX: iR ein Rhom⸗ 
6u6) ab, fo muß RH = XU, und aus gleichen Gruͤnden 
GS = YU bleiben, folglich ik XY wirklich — e. . 

Anmerkung Wäre flat XU + UY sa, XV — 
UY = d bedingt, fo ergäbe ſich eine ähnliche Auflöfung, da 
hiemit FR — ES == a — 2EG, und FRxES = ME? 
bekannt waͤre, folglich FR und ES ſelbſt nach 459 tonſtruirt 
werben könnten. " 

1971. Bis. 357. Aufgabe. Gegeben P, pP, Pe; 
man foll eine Linie XY fo dureh P gicehen,. daß 
fih das Rechteck PXXEV) aus den Abfländen. die 
fed Punktes von den auf XY aus P’ und P” ges 
fällten 11, zwiſchen weiche P gu liegen: toumen 
foll, = g® ergiebt. 

Analyfis 1). Ergiebt fi burch 75 und 592. 

Analyfis 2). Beſtimmt man ZPDY = exe 
fo ergiebt fih, da A PXAP' wm A PDY MR, PXxPY, 
ober q* = PP'x PD‘, weshalb die Lage von DY gegebeh iſt, 
and fi Y durch Konſtruktion des Orts 75 über PP" fentel⸗ 
len muß. 

1972. $4. 858, Aufsase Gegeben P, Br, pr; 
man foll eine Linie XY fo dar P legen, dab fi 
das Mechtert (PXxPY) aus den Abſtanden diefes 
Dunttes von den auf XY aus P’un»P” gefällten 
L1, awifhen welche P nidt fallen folt, = q® er⸗ 
giebt. 

AÄnalpfis. 1) } Groeten ſich auf si. 358: ungemane 

Anmnalyſis. 2) I wörtlich, wie in 1971. W 

1973. Si. 359. Aufgabe. Gegeben B,P, Pr, 
man foll eine Linie XY fo darch P legen, daß bie 
aus P’ and P' unter den z a und ß gegen XV 
gezogenen Linien, swifgen welche P zu liegen 





to amea Her Wise — Lu be⸗ 
ti mon. ar Tr 
Anaiyſis. 9. Btoehen fich af * 35% enger 
Analsſis. 2) MMoͤrtlich wie‘ in’ 1911, me aus 320 
Fon 75 geleſen werden. :- J 


1974. "Sig. 360. Aufgase. Gegeben P, P', P"; 
man fotl eine Linie XY fo dur Piegen, daß die 
äu6 P’ und’ P” unter den’ 2 a und gegen XY gt 
wögenen einien, zwiſchen welched nicht zu liegen 
tömmen ſoll, das’ Webted PX'’x tY= =, a. bes 
Rimmen, 

"Anafyf i8. 4) jErsen ſich auf, Fig. 360. angemant. 

Analyſls. 2) wörtlich wie in, 1571; au muß 320 
Rat ®, gelefen werben. 


‚1073. Die. 359 ' Aufgabe, Gegeben R, pp 
man folf eine Linie XY fo durch P-Iegen, daß die 
aus P’ und EP" unter den za and. gegen Yon 
zogenen Linien, swifhen weiche P-gu tiegen tom 
men. fol, das. Werhaͤluniß ;der, teiven tib ſceinu 
PX:PY = m;n beſimmen. 
: Ahatyfis. Sieht man DY $. PX, fe ecgiebt ſich 
PP:PD’ = PX: PY= m: n, weshalb Puntt D’ gegeben 
RM. Dur PD um: 2 PYD = ZPXP = a m 
miteik. PP” und 2 PYPY == A, find ater. mad 320 zwi 
Oerier fün X gegeben, folglich laͤßt ſich Der: Past und de 
gaſuchte Lage von XKYiıfeffellen. .: - 
ı:ı 7026. Fig. 3601. Aufg abe. Gegesen PP, Pi 
man foll eine Linie XY fo dur P legen, daß dit 
aus: Pitand' P uniir ven 2’ und BYegen XVge⸗ 
zogenen Linien, zwiſchen welche P-wige zu lie⸗ 
gta kommen folt, dad Werbältutk-den..beiden a6 

ftöniete PX; PY = min befimmen. 

U Anwalpfis. Ergiebt fi auf Fig. 360. bezogen woͤrllich 
wie in 1975, nur muß 2R — a fait &’ gelefen werden. 





} 
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2997. Big, 361. Anfgahe. Begeben P,: Mu 7% 
man foll eine MP“ nihı ſchneidbende linie KL Td 
darch Piegen,; daß fihH Das Regie kVerans PraapdP“ 
auf XV gefätisen L:1.PX an» PHY au yg® ergiest; 

:Analpfis.1).- :Befiimmt man.EY um PX, fo ee ° 
Ach mistelf: des · Rechtecks PVx VE, da .fomaht Pas E 
in der zn Durchmeſſer Pi gehörensen "Kreiiinie liegcn, 
sad AR2.b. in RE fEEY. Nun ik aber: EYP=H, 
folglich IE durch einen Halbkreis :über PP’ din weiter: Qut 
für Y,.gegeben,, und ed San durch Teſtſtellung dieſes Munkts 
de —, alfo auch init B. Pie Rage. : I. perangen * 
XV. gefunden werden, yo 

Ada Kofis. 2). FR 361.0. ‚Bi man aus p“ nf 
PP’ ven ı PD, und auf diefe Linie aus r den 4 ‚EB, 
ſo ich fi A FAXB. PPX, etfo . Ä 

P"Y:PP=EY:PX- Nun, r aben 
q :PY= PX: qg° bedingt R boiel⸗ 
erhaͤtt man durcch 
Zuſammenſez. q : PP=EY:g,. nit welcher 
Proportion der L EY, alſo nach 75 ein Ort für Y gegeben 
iſt, welchen man ſchließlich zur Feſtſtellung dieſes Punkts und 
der gefachten Linie mit einer über er“ ‚Sefieienenen kr 
freislinie zu ſchneiden hat. 


1078. Fig. 362. und Sie. 362. a) Aufgabe... ‚Or 
geben P, P', Po; man foll eine PP”. buchfhneie 
dende Linie XY fo durch P iegen, daß fi das : 
Rechteck der aus P’ und P” auf XY. gefällten LL 
P’X und P’Y =.qg® ergiebt. . 

Analyſis 1). | Ergeben ſich auf die Gig. 362. und 

Analyfis 2). \ Fig. 362. a. bejogen woͤrtlich wie in 
1977, nur muß 592. a fiatt 592. b. gelefen werden. 


1979. Sig. 363. Aufgabe. Gegeben P, PT’, P% 
man foll eine PP“ nie fchneidende Linie XY 
fo duch P legen, daß die aus P und P* anf 





— MM — 
RU Diäten. EL das Berpärhkig'der kinien 


"PX uud POY wie. m: nm bekimmen. - 


".Ymalyets. Beſtimmt man DE == PX, fo tim 
ſich, da P Pi! feſtllegt, und im A PP’E: 246 Berhälinl der 
Orumdinite PR zur Höhe PPY = wi: n gegeben IR, nach 
5BLisin Ort für'E. Da aber; wenn man PP’ um ſich ſeſiſt 
66: D vertängent „die über ‘PD. Geichriebene Halbkreisſiule | 
einen- zweiten Oxt fe. E: bildet, fo’ laͤßt Ah Die. Put w 


* verlangte Lage von XY: feſtſtelen. 


2080. Aufgabe. Gegeben P, Pe, BP“; man ſoll 


| vie P’ PD" durchſchneiſdende Linie XY fodurd P 
‚legen, daß die aus P’ und P” auf’ XV gefällten 


VL das Verhaͤltniß der etälen EX umd PI= | 
min -beftiinmen. -  - | 

Analyfis. "Exgiebt fi für aur⸗ der Aufgabe entire 
ende, uind Sis. 363 analog gezeichörte Figur, woͤrtlich wie 
in 1979. 


„1981. Kufgası.. Gegeben E, e, pe; man fell 
eine P’ P” nidt durhfhneidende Linie XY fo 
durch T legen, daß die aus pP und P’ auf XVge⸗ 
‚fällten IL das Rechte aus den Abſchaitten PX 
and P’Y = q® beftimmen. 

Analyfis. 1) Sig. 361. a. "Fine man aus pr auf 
PP’ den 1 PD, ud auf diefe Linie aus Y den 1 YE, f 
ergeht ſich P”YE oo A PP'X, um daher 

" MY:TP = EP“:PX. Nuniſt aber 

“ + PeY = PX :'g-bedingt,’alfo erhältman 

durch auf, eg. q : PE* = EP ag, durch melde Propet⸗ 
ton mittel DE die Lage des EY "gegeben iR, folglich 





dieſer Ort nur darch eine “über PP" beſchrlebene KHafbkeit 


linie zu ſchnelden iſt um Y und die vetlangee 2 xXY feſ⸗ 


ſtelen. 


. Anatpfis, 2) 3%. 363. Befimmt. men PE=PA, 
L ergiebt ſich die Fuche des A PPR g®, alle auch nad 


\ 





‚185, da PP’ fefttieot, ein Ort für E. wWenn man aber Be 
‚um fi ſelbſt bie. D ‚vertängert,“ bilder die über PD beſchriebene 
Dalbfreislinie einen zweiten Ort für E, folglich laͤßt fich dieſet 
Punkt, und mittel deſſelben Die gefiichte Linie XX feſtſtellen. 


1981. a Sig. 430. Aufgabe. Gegeben, P, pr, pr, 
man foll zwei einen L a bildende Linien PX und 


PY fovoh P aus ziehen, daß fi die J Abftänpe | 


PX und PY viefes Punkts von den anf diefelben 


aus P’ und P” gefäliten ı I. wiem:n verhalten. 
(2£XPY=ePX:PY=m:n). “ 


Analyfis. 1291 iſt ein einzelner Fall diefer Kufgabe, 


in welchem naͤmlich Z XPY= 2R if. Hiedurch wird man 


daranf geleitet z?r PD=a= 2 XPY zu verzelch⸗ 
men, und P’Y zu verlängern, wodurch fih Z PPX = Z 
DPY, alfo auch PPX wo N DPY ergiebt. Daraus, 
folgt aber, daß PX: PY oder m:n = PP:PD if, wes⸗ 
halb Punkt D beſtimmt werden kann, und nur zur Loͤſung der 
Aufgabe aus P ein IL auf P“D zu fällen iſt, u. ſ. w. 


298L b. Fig. 4314. Aufgabe. Wie 1981. a, nur 
if das Verhaltniß der LL, oder PX: P”Y = m:n 
gegeben. : | 
Analyfis. Konſtruirt man ZPPP = amZ 
XPY, und PP = PP’, fo ergiebt fih das N PP ZEN 


PPX, alfo PX’ = PX, und deshalb PX’: P’Y=m:n, ' 


woher ſich die Aufgabe, In Beziehung auf die Punkte P, p⸗ 
P”, auf 1290 reduzirt. 


181. J— Fig. 431. Aufgabe. Wie 1981. &, sa 
if das VBerbältniß des 1 PX zu dem Abflande 
des Punktes PB von dem aus P" auf PY gefäliten 
4, oder PX:PY = m:n gegeben. 

Hnalpfis. Auf demfelben Wege wie in 1981. b ru 
duzire FE die Aufgabe auf 1980, 


— 





' 


— 


. r 366 — 
. 281 d. Pig. 431. ' Aufgabe, Wie 1981. a, nut 
iR ſtatt des Verbältniffes PX : PY das edited 


PXxPY == f? gegeben. 
Taualyfis. Fährt wie in 1981. b zu 1972. ’ 


1981. e. Pig. 431. Aufgabe. Wie 1981 a, aut 


J 


IR PX xPY = fe ftatt PX :PY beſtimmt. 


Analyſis. Fuͤhrt wie in 1981. b. zu 1978. 


1981. £. Fig. 451. Aufgabe Wie 1994. a, ant 
I6 PRXxPY Ratt PX:PY beffimmt, 

Analyfis. Fauͤhrt wie in’ 1981. b zu einer Analog 
von 1981. 

‚1981. g. Fig. 432. Aufgabe. Gegeben P,P)F"; 
man foll zwei in P zufammentreffende Linie 
PX und PY fo befimmen, daß 2 XPY=ıL 
PXP = A, £ PYP” = y, PX; PY = m: witb. 


Analpfis. PP’ und 4 beflimmen nach 320 dm 


Kreisort für X, PP’ und > in derſelben Art einen Ort fü 


Y. Da nun ferner durch Z XPY = o, und PX: PY> 
mn, infofern fih X in einer Kreislinie Hefindet, nach 58 
ein zweiter Ort für Y gegeben iſt, fo läßt ſich dieſer Punkt Ib 
ſtellen, und hiedurch die Aufgabe loͤſen. 

1981. b.. ®ig. 432. Aufgabe. Gegeben P, MM 
man foll zwei in Pzuſammentreffende Linien PX 
und PY fo beflimmen, daß Z XPY=a, 4 FA 
== ß, de PYP“ == y, und PAxPY zu £? wird. 

Analyfis. PP’ und 4 befiimmen mad 320 da 
Kreisort für X, PP“ und y in derſelben Art einen Oxt für V. 
Da nun ferner duch Z. XPY = a, un PX xPY=f) 


infofern ſich X in einer Kreisiinie befindet, nach 589. a cian 


zweiter Ort für X gegeben ift, fo läßt ſich diefer Punkt feſtſtd⸗ 
fen, und hiedurch die Aufgabe‘ ldſen. 

1982. Sig. 364. Aufgabe. Gegeben K, K, L; 
man foll einen Puntt X fo in L befimmen, dal 


swei aus demſelben an K gelegte Beräpeungd 





207 ze \ 
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linien einen eben fo großen L, ald zwei steige 
fallö aus X an K’ gezogene Tangenten bilden, i 

Analyſis. Mach den Bedingungen der Aufgabe. mäfr 
feu die  MXB und .M/XB’ einander gleich, alfo I MXB. 
co N M’XB* fein. Hieraus geht aber MX: MX = rir 
hervor, folglich laͤßt fich, da MINI’ feſtliegt, mittel des Orte 
593 der gefuchte Punkt. X feſtſtellen. 

Zuſatz. Es find 2 Reſultate möglich. 


Anmerltung. Aus der vorſtehenden Anatpfs en exgieht 


ſich der folgende 

Drt: wenn zwei Kreistinien: :R und K' geges 
ben find, läßt fich ſtets eine dritte fo beſtimmen, 
daß jede zwei ans einem beliebigen Punkte ders 
ſelben an K gelegte Beräprungslienien einen. 
eben fo,g9roßen Z bilden, als zwei aus bemfelben 
Duntte nach K' gezogene Tangenten. 


1983. Aufgabe. 
Analyſis. 
Zuſatz. 


Wie in 1982, am iR K“ Hat 
L zu leſen. 


1984. Aufgabe. Gegeben K, K'; man foll ei 


nen Punkt X fo beftimmen, dag fib die Summe 
der Duadrate der 4 aus demfelben nah KundK’ 


gezogenen Berährungslinien = s? ergiebt, und _ 


Das zu K gehörende Tangentens Paar einen 4 
von berfelben Größe wie das zu K’ gehdrende 
Tangenten Paar einſchließt. 
Analyſis. Der eine Ort ergiebt fich wie in 1982; der 
andere laͤßt ſich nach 353. konſtruiren. 
Zuſatz. Es ergeben ſich 2 Rejſultate. 


1985. Aufgabe. Gegeben K,K', K’”; man foll 
einen Punkt X fo Heflimmen, daß jedes der 3 aus 


demfelben nah K, K’ und K” gezogenen Tan⸗ 


gentensPaare denſelben Z. einfdließt. 


, 


— 





— — 


. 


Ynalyfis. Durch K und x⸗ ergiebt ſich wie in 10 
der eine, und durch K’ und K” in derſelben Art der ander 

Dr fr X. 

Unmertung. Kof.t dem in 1982 u, f. m. angegebenen 
Vege laſſen ſich durch Zeichnung mehrere, Aufgaben aus dt 
Optik, bei denen es nämlich auf die Weftimmung gleider 
Sehwinkel ankömmt, löfen. Mittelft der eben beendigten Io 
Ipfis if z. B. die folgende Aufgabe idebar: 

es find drei runde ungleich ſtarke Säulen gegeben; man 

- fol einen folhen Geſichtspunkt beſtimmen, von dem 

aus, in einer dem Horizont I Ebene gefepen, «ll 
drei Säulen gleich ſtark erfcheinen. 





II. c. Dritter Abſchnitt 
Son: lo s bare Aufgaben. 





! j aſtes Kapitel. 
Dreiedds» Zufgaden 


x 


- 1986. $ig. 365. Aufgabe. Aausn dp, (be), 
Analyfie. Sk MD == o, fb muß na) 1355 CD 
= DB = (bo), alfo, wenn man EC==DB beſtimmt, 
ah ED = (br) fein. Hieraus folgt, daß der im der 
Mitte FE von ED errichtete J einem Ort für den Mittelpuntt 
Mus O ums A bildet. Da nun MM’ nad 9. Betr. . 
12 die mittlere Proportionale zwifchen r und r — 20 iſt, fo 
erhält. mdn einen zweiten Ort für M, kann folglich dieſen Punkt 
fißelien, und hierauf durch x das verlangte A ABC ableiten. 


Änfiöfung. Sthneide auf den Schenkeln eines rechten 
LED = (b—c), DM = o ab, errihte in’ F, der Mitte 
von ED, einen I , und beſchreibe am M’ milt der mittleren 
Proportionale zwiſchen r und r — 20 eine Kreislinie, fo be⸗ 
ſtimmt ſich M der Mittelpunkt des © für r. Zeichnet man 
hieranf mit diefer Länge um M einen ©, verlängert ED auf 
beiden Seiten bis B und C, ME bis G, GM’ bis A, und 
verbindet diefen Punkt mit B und 8.6 fo M dad verlangte, A 
ABC tonſtruirt. 

Holeben u, Girwien Anatghe, tt. a 


—— - m — . 
| Beweis. Zunaͤchſt iſt darzuthun, daß der mit MD ode 
e um MM’ befchriebene: O die Seiten AB und AG beruͤhr. 
Nach ver Auflöfung if: 
r—20: MM’ = MM’:r, alfo durch a. d. h. Gl. 
r—20+ MM: MM == MM: r, ferntt d. S. * 
S. Gi. 2e: — MM’ =r-"MM:r, gie 
g:r — MM‘ Zr .4NMM: 20,8 Bi 


MD: MI = MS:CN, mehbih 

da MH: WI: = MS ı MB U, 
MD: MH = M’B:CN ergieit I 
muß aber D : HC _= MB:CN fin, da d 
| HCN oA MDBIR, 


folglich Hat man MH = : EG und deshalb Z CHE 
= R Z. CHM' u ' N 
+ 77 =R + — Außerdem iſt jedoch 


CGB = IR: ao, alfo der erhabene Z CGB = 2R + 
folglich muß, da GC.=.GB N, G der Minselpuatt sine 
C, M’ und B aurchlaufenden Kreislinie fein. Hierans ergieh 
ſich (Peripherie und Centri Z) Z M‘BG — *34 Ab 
4 ABC, wZ_MoB=}Z ——— L 
ACB, wodurch fereiefen ift, daß die £ . ABC und ACB durq 
"MB und MC halbirt find, alfo der mit M’D um M' fu 
fihriebene O wirklich die 3 Weiten des A ABC beruͤhtt. | 
. Sierand geht weiter hervor, da (D — DB nach ver Zeihnum = 
. CD — EC = ED == (b— ce), und nad 1355 = 407 
AB if, daß AC — AB die Länge (b— c) * Da su 
„endlich dem Nadius MC des O ums A die Länge r gegeben 
wurde, fo folgt ans dem Auen, daß A ABC 4 ia 
der Aufgabe geforderten Eigenfchaften befigt. 


Zufap. Es find 2 verſchiedene Reſultate mög. 
1987. Sig. 30. Aufgabe. Aaußr, 0, (-r) 
Analpfis. MBerbinder men die Mittelpunfte RE und D 
unter fi uns mit A, fo zeigt fih A AED konſtruirbar, M 
ro Ä 


[4 





- a —- 


2 DAR oder £ (rm) ua 332 = FF, Dar, und 


ED nach 9. Betr. 6. 42. mittlere IN nsifihen r 
und x — 20 ifl. Bach der Zeichnung dieſes A 1ät fich das 
verlangte & ABC durch r und e befimmen, | 


Kuftdfang. Zeichne A AED fo, dag C DAE == 
er, DA = r, ED die mittlere Proportionale zwiſchen r 


* 2 — 20 wird (welches ſich durch Konſtruktion eines 


Halbkreiſes Aber AD, Abſchneidung der Länge 20 von AD 


ic. am zweckmaͤßigſten ausführen läßt), beſchreibe um D und B 


OO mwitr und p, und lege an den zufegt genannten (>) aus 


— 


A die Tangente AC, und aus C bie Tangente CB, fo bildet 


ABC das verlange? A. 


Beweis. — iR darzuthun, AB den o um - 


£ Serärt. 


Hd der Anföfung If: 
-r—- 22: ED= ED : r, alfo dur) App. d. .h u 
r—20+ED : ED+r =ED: r, fene durch ©. di 
8,6. 2:r— ED=ED+Tr;E ode 
e:r— ED=r+ED: 2,0. 


Ee:EN = 56: CH, mushelb fig, 5) 


EI:EH = EG : EC if, 
EFF: EI == EG : GH ergiebt. Nunmuß 
ds KESAI ze. EC:AN fen, da ANI 
fi a I EEC ig, 


folglich Has man EI = Al. == IB, und deshalb Z 
IBE == £ IEB. Run # 2 IBE = L IBA ++ £ 
ABE == £. IAB + £ ABE = 4 ICH «» £ ABE, 
un Z IEB == £. ICB -- Z. EBC, «fo muß £ ABK 
= 2. CAR fein, und AB ten O. um E berähren. 

24 
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| Daß ferner L ABC — Z ACB =. — Mg, m 
giebt fich, da nach dem Morigen AB den Z. BAC halbir, 
ganz wie in g. Betr. F. 12. Der O ums A ABC het 
endlich nach der Konftruttion die Sänge r, folglich beſitzt die⸗ 
A fämmtliche gegebenen Stuͤcke. 

Zufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich. 
: 1987. a. Aufgabe. Ahuseo, - 9, (d-N- 
Analpfis. Durch (p—g) und (Ay) ergiebt fi 
mach 349 2; man hat alſo Araus r, p; (B—7), ſiehe 19897, 

. ya verzeichnen. 

1987. b. Aufgabe. Aausr, e, (p—g) 
Analyfis. Durch r und (P—gq) ergieht ich nah 34 

. B—y); man hat alfo A aus 5, , (d— 7), ſieht 199, 
zu konſtruiren. 

1888. Sig. 366. Aufgabe. A aus a, m, 646) 
Analyſis. Iſt CE = (b+c), nd AD - m, ſo 
muß AD + BE, und deshalb CA’: CD G): a fin 
Halbirt man Z C dur CM, fo ik AM: MD = AC:C), 
alfo == (b+c) : a gegeben, weshalb, da zugleich AD = u 
bekannt if, M, der Mitteipuntt des C) im A, beftimmt wer⸗ 
den kann. Faͤllt man jegt ME 1. AC, fo erhaͤlt man nd 


1354 AF = ehe, Diefe Länge kennt man aber durch 


(b+O) und a, —* it das \ MFA konſtruirbar, um 
EM oder E gefunden. Beſchteibt man daher, nach der Zei 
nung dieſes A, um M mit ME einen ©, and legt aus den 
Endpunkten A und D von m. an biefen O Zangenten, ſo 
muß fich das verlangte A ABC ergeben. 

1989. Aufgabe. A ABC aus a, b, ec fo zu fow 
Rruiren, daß AinL, B in L, Cin Le zu liegen 
fommt. (Vergl. Anmerk. 1391.) 

Fall 1)-L, L’, LV fdueiden fi in. einem. Punkt D. 

Analyfis. Fig. 367. Legt man eine Kreistinie der 
die Punkte C, D nnd B, fo zeist .fib A CEB mittelſt £ 
CBE = £ CDE = £ (LLY), Z CEB= 2R —L 


\ 
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CDB = = L (L’L"), und Bz=a gegeben, folgtich: - auch 
A CABE, und mittelft deſſelben DE und DA beſtimmt. 
Hienach läßt ſich das verlangte A. ABC fehfichen. 

Auflöſung. Gchiebe nah 064 FG awwrL 
zwiſchen L’ und L“, beſtinme EN = ce, GN = b, siehe 
DN, Eonfttuire eine D, F und. G durchlaufende Kreislinie, und 
fhneite ON = DA, AC * b,. aB= e a9, fe bildet ABC 
das verkingte A. 

Beweis. Man hat Pr jeigen, daß BC = a iſt. FR 
AD == ON, AB == EN == c gezeichnet wurde, L ADB 
und L EON aber als Supplemente gleicher < EDG oder 
DGF und DORF dieſelbe Größe haben muͤſſen, ergieht ih A. 
ADB &. A FON, alfo DB = FO. * derſelben Art ers 
part man A ADE @. OGN, alfo DC = 0G. Folglich 
muß, da zugleich Lu CDB = £ FOG iſt, ACDB=2A 
FOG, und daher wirklich BC = FG = a fein. 

all 2). Big 36... L, L, L ſchueiden ſich nicht 


in eiuem Punkt. 


"Analyfis. Zeichnet man eins die Puntte-E, D und u 


B durchlaufende Kreislinie, und legt DEE L, fo geist ih A 
BCE duch Z CEB = :2 CDB = (EL), £ BCE 
= £ BDE = Z (LLN), und BC = a gegeben,. folglich 


auch Fuͤnfeck CABED (wenn man den 1 DS benagt), und 


mittel deſſelben DE und DA beſtimmt. Hienach laͤßt ſich 
das verlangte A ABC konſtruiren. 

Anftdfung.‘ Schiebe nah 94 FG = a ih 5 
jwifchin L’ und L”, beſtimme FN = c, GN == b, giehe 
DO fo, daß ſich der aus N gefälte 4 NO = dem aus D 
suf L gefälten 1 DS ergießt, tonftruire eine D, F und G 
durchlaufende Kreislinie, und Ihnede DA=—= ON, AC= ba 
AB = cab, fo bildet ABC das verlangte A. 

Beweis. Drau hat zu zeigen, daß BC = a if. Da 
AD = ON, AB == FN == c gezeichnet wurde, und wegen 
der Kongruenz der AN DAS und ONO Z DAD’ = Z 


DON, fine ZAD'D = Z DGF = 2 DOF, folglich vn 


L 
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GSabir. L BDA == ZFON blelbt, fo ergiebt ſich A ADB. 


-& A FON, alfo DB == FO. In derſelben Art erhält man 


&ä ADC = A OGN, alſo DE = 06. Folglich muß, 
da zugleich ZeDB= Z. FOG tt, ACDB = A FOG, 
umd daher wirtih BC == FG zu a fein, 


1090. Ele. 368. Aufgabe A anust, br) 
“ Analyfis.1). Perlängert man o um BE = b, um 


bunCF=c, fo zeigt Ah AE = AF, und das A AEF 


durch (b-+c) und a beſtimut. Die AE = gezogene Linie 


.C6 iR despalb = CR = AB, alſo A CGB 2 A AB(, 


woher die jet’ gezogene Linie CI oder 27’ LAD == DC), Wie 
Mite H von BG kelfft, und id CH == HI = 1. beſtimmt. 
Nun iſt aber die H durchlaufende Linie EIN gegeben, N. 
in der Mitte son AF llegen muß, folglich koͤmmt eb mar 
darauf an: 
Die Länge CI oder 21 fo swifhen AE and AF 
zu legen, daß NE diefelbe halbirt. 


Bei naͤherer Betrachtung zeigt ſich dieſe Aufgabe mit V 


Fall 2) ganz übereinſtimmend, da CHI als in A mitm 


Seiten CH mr, Hl=tr, Cl= ar betrachtet werden 


kann. , Man if folglich durch Löfung dieſer Aufgabe im Sam 
de, das verlangte A abzuleiten. | 


Analyſis 2). Sig. 369.. Betlängert man c um 
AE zu b, fo ergiebt Ad Z BEC = I Da nun AD 


ze DC:werden muß, und die — AG durch a gegeben 13 
laͤßt fi) nach 538 ein Ort EF für,D defimmen,. nnd diefet 
Punkt ferok feſtſtellen, Indem man vom dem mittelſt (b + ©) 
gegebenen Puntte B aus BD m t abſchneidet. Das vu 
langte A ABG kann hierauf durch @ abgeleitet werben. 





1991. Aufgabe. Aaust, (b— eo), e. 


. Analpfis 1). Laͤßt Ach \Abnlich wie die Anatofls 1) 
von 1990 bilden. Das Zu fällt hier in den Neben. von ®. 





. Una (nfis 2). Big. 370. Erglebt fih, wenn’ man 
Fig. 370 benugt, und (b—c) flatt (b-Fc), 2R — a Ratt. a 
lieſt, woͤrtlich wie In Analyfis 2) von 1990. 


2992. Eig. 371. Aufgabe. A aus a t, dr. 

Analyſis. Beſchreiht man um das geſuchte A einen 
© und verlängert t, fo erhält man DE aus der Proportion 
1: — == z : DE. Zieht man ferner, zur Einführung 
von (6 — 9), AF £a, fo ergiebt fih nah 3438 Z FCA 
oder L FEA = (#—y), wodurch bereite zwei Stuͤcke des 
NA FED gegeben find. Das dritte FD findet fih aber — t 
deftimmt, da A FDC 2 A ADB fein muß; folglich laͤßt 
ſich A EDE Eonfeniren, ı und hierauf das verlangte A ABC 
ableiten. 

Bufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich. 


1993. Big. 372. Aufgabe. Aaush,m,t. 
Anelyfi. EeiDB=rt, AE= m, AN= 
b. Legt man duch DE gu m und h, fo ergibt 


ſich durch BD =‘, und DF = * N BDE, und in dem⸗ 


4 
, 


felben die Lage von DG oder —. Der auf diefe errichtete 


ı DH Seftimmt aber, wegen des 1 Schnitis mit m, AH 
='AD, folglich läßt fih. A ABD nach g. Betr. $. 31. aus 


der Grundlinie BD == 1’, dem gegebenen Z. BDH, weder 


nah g. Betr. 6. 3. der halben Differenz der < an ber 
Grundlinie gleich fein muß, und dem mittelft h ober FE Ges. 
tannten Ort für die Spite A zeichnen, und hierauf das 
verlangte A ABC durch Werlängerung von AD um ſich ſelbß 
beſtimmen. 

299. Aufgabe A aus h, t, (B- 2). 

Analnfis. Dach hund (?— y) ergibt ich nach 
146 m; man hat alfo 1993 zu löfen. 

1995. Aufgabe. A ans mt, (f— 7. 





- 
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Analyſis. Durch m und —) erglebt Rh 9— 

‚346 bh; man hat alfo 1993 zu loͤſen. 

| 1996. Aufgase. A ansh, (b+o), m. 
Analyfis 1). "Big. 373. Beſchreibt man um A mit 

h einen ‚© legt an denfelden 3 Xangenten GI und GE ju 

e und b, verlängert e, und legt zu dleſer Gelte durch A eine 


> FH, fo jeigt fi, daß die 27T EC und BH Mhomben 


ſind, alfo FA -- AH = (b-+c) fein muß, während aufeu 
dem vom A FGH £. EGH = a (+ Schenkel), un die 
Halbirangeiinie AG gegeben If. Aus dieſen Städen kann 
daſſelbe aber konſtruirt, und folglich auch das verlangte A 
ABC gezeichnet werden. 

Aufldfung. Beſchreibe einen O um A mit. b, lege 
an benfelben nah 336 zwei den L. « einfchließenne Tangenten 
GF und GH, ziehe durch A nach 1714 eine von denſelben 
begrenzte Linie FH fo, daß ih Fa AH = (b+ü be⸗ 
flimmt, lege durch A + zu GH und GE, und zeichne na 
‚282 eine EH + Sangente EI, fo bildet ABC das verlangte A. 

Beweis. Nach der Keonſtruktion ik L CAB'== FGH 
== @, und die Höhe AD = h. De aber die Loc CF un 
BH Nhomben find, (EA halbiert Z E) muß au CA + AB 


= FA+AH = (b+c) fein, folglich befigt A ABC fämmt 


liche gegebenen Städe. 

Analyfis.2). Fig. 374. Schneider man AB == AD 
ab, wodurch fihb L BAE = Z EAD ergiebt, verlängen 
‚ hierauf AD um AC' = AC, AC um AD’ = AD, m 

fällt den 1. AL, fo beſtimmt ſich derſelbe = AE zu h, un) 
£ DAB’ = Z DAE = £ EAB. Hieraus folgt L 
BAD’ ode 2R— oa= Z EAE', weshalb die Lagen von 
CX und CX gezeichnet werden tönnen, und es nur Darauf 
ankoͤmmt: eine von denfelben begrenzte Linie CD’ fo dar zu 
A zu legen, daß fih CA -- AD’ = (b-+c) ergibt, wei 
nach 1714 ausgeführt werden kann, da fih aus der Komgenen 
der AA ACX und AC’X eich, de dag AX den L CAU 
balbirt. 


Aufldfung. Gebe ven ESqeatein AE und AB des 


2.(2R — a) die Länge h, errichte in E und E’ auf biefeb 


ben zwei fih in X fchneidende IL, lege eine vom biefem_L 1: 


begente Linie CD’ == (b-}-c) Ma 1714 vunh. A, un 


beſtimme AD’ = AB, fo biſdet ABC das verlangte A, - 
Beweis. Da AB = AD’ gejeichnet If, fo ergiebt ſich 

AC + AB = AC + AD’ 0). Z BAC muß 

= a fein, da aus der Kongruenz der N ÄEB Bi 

AED’ ZBAD’ = ZLEAE = 2R — u folgt. 

L AE endlich. iR = h beſtimmt, alfo hat A ABC 3 

ſaͤmmtliche gegebenen Stuͤcke. 


Anmerkung. Zu der zweiten Aualyſis der vorſtehen⸗ 
den Aufgabe wird man eigentlich durch die zweite Analpfis von 


1998, oder A aus b, m, (b-+c) geleitet. Da nämlich durch 
hund m (A--7) gegeben IR, und die Umklappung des A 


ABC in den -GcheitelZ. von @ zum Ziele führt, fo laßt ſich 


dei der Aufgabe A aus h, (b-I-c), @ vermuthen, daß bie 
Umklappung eines A CAD, welches gleichfalls die Seiten b 
und e hat, in den Seitz von (A— 5) (fiehe 139) Erfolg 
haben wird; mas fi denn auch durch mähere Unterſuchung 
befätigt findet. 

1907. $i9.373.0.374. Aufgabe. A aus h,(b—), o. 


Analyfis 1). Ergeben fi wörtlich wie in 1996, nur 


Aufloͤſung. * 
Beweis. muß bei allen Linien — flatt I, und 


Analyſis 2). x. | 

19986. Fig. 23. u. Lig. 23. b, Aufgabe. A ans 
b, m, (b-fFc). 

Anaipfis-1). Schneibet man AB= AE ab, fo zeigt 
ſich A ACE durh AC AE = (b+c), AF=h, un 
(nad) 139) Z. CAE = (B— 7) beRimmt, welder legtere £ 
durch h und m nad) 146 gegeben iR. wiemit reduzirt A 
die Aufgabe auf 1996. 

Analyſis 2). Big. 375. Berlingen zunächk m, und 
dann b um AB’ == c, c um AC’ == b, fo ergiebt ih AF- 


‘ 


ferner 1715 flatt 1714 gelefen werden. . 
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= m, und der I AE’ == bh. Da nun FE’ mit den belden 

UN AFE uns AF’R’ feftgelegt werben kann, alfo die Lagen 

BX und 6X. gegeben find, und ſich ferner aus der Kos) 

ver AA ACX und AC’X folgern läßt, daß AX den Z 

CXC’ halbirt, endlich aber AC + AB’ = (bo) bekannt 
.M, hat man nur zur Loͤſung der Aufgabe nach 1714 dorch 

A eine in CX und CX endigende Linie B’C fo zu legen, dab 
MCA+ AB’ = (b-I-e) abſchneidet. 


| 1999. Sig. 23. und Sig. 23. b. Big. 375. Kafgası 
A aush, m, (b—c). 
Anaiyfis 1). 12efe in 1998 Hei ‚allen Linien — flat 
Anatpfis 2). IH, 1997 flatt 1996, 1715 Ratt 1714, 
ſo ergiebt ſich Die eine und die andere Analvſis. 


2000. Aufgabe. b, (b+c), (B- 7). 

Anal pfis 1). Führt durch Analyſis 1) von 1998 30 
1996, 

Analyſis 2.) Dah und (d—y) nah 146 m M 
Rimmen, reduzirt ſich Die. Aufgabe auf 1998, zu deren Lbluns 
dann die Analyfis 2) anzuwenden if. 


2001. Aufgabe A aush, (b—c), Ar). 

Analyſis H. Fuͤhrt durch Analpfi6 1) von 1999 M 
2897. - 

Analyſes 2) Da hund (d—y) nad 146 m beim 
men, reduzirt fi) die Aufgabe auf 1999, zu deren Lüfuns 
dann die zweite Analyſis anzuwenden ift. 


2002. Aufgabe. A ausm, (b+c), (A—Y). 
Analyfisı) Da m und (?—y) nah 146 h W 
ſtiimmen, erhält man durch eine gleiche Konſtruktion wie I 
Unalyfis 1) von 1998 die Aufgabe 1996 zu loͤſen. 
Analpfis 2). Da m und (?—y) nad 146 5 be⸗ 
Kiinmen, reduzirt ſich die Aufgabe auf 1998, zu derem .Löfuns 
dann die zweite Analyſis anzumenden ifl. 


— m — 

2003. Aufgabe. A aus m, (bc), (—). 

Analnfis 1). ’2efe in den Anatnfen von 2002, 1999 

Analyfis 2). ſſtatt 1998, 1997 ftatt 1996, . fo erglebt 
fih für dieſe Aufgabe die eine und die andere Analyſis. 

2008. Sig. 376. Aufgabe. A aus !m:n) » Vmadı 
X (mine) 

Anatpfis, Analog der Aufgabe A aus t, v, gr 
Amt e6 darauf an: zu finden, in welchem Werhaͤltniß ſich 
Be 3 Transverſalen gegenfeltig ſchneiden. 

&fiAaAD=t, pfiogBD:Dc=m:n, 

BE=t, ſo daß CE: AE=m :n, 
CH. == ı, fo daß AF : BF = m”: n“, 
fo iR, wenn man CF’ duch X. zieht, 
 ABCE: ABAE=ACEX: AAEX=m’:n’, alfo d. G. 
d. h. St. 
ABCX:ABAX= m’ : un’, und, da zuglelch .. 
ABDX:ABCX= m _:(m-Fn) if, durd Zuf. ſ. 
ABDX; ABAX= mm ; no’ (m+n), oder 
DX : XA = mm’ :n’ (m+n). ferner hat man 
ABCF :ACFA=ABYF:AAFY=n":m“,alf0d.&.2.5.01. 
ABYC: AAYC= n“ : m”, und da zugleich 
ACYD: ABYC= nn :(m-+-n) if, durch Ziſ. f. 
ACYD: AAYC= nn“ : m“ (m+n) se . 
DY : AY= an” :m”(m+n). Eben fo ſiudei men 
== m’m‘ : n‘ (m’+n)); 
EX : BX = vn :m(m’+nY); 
: = mm : n (m”’+n"); 
FZ : CZ = na : m’ (m”+n"). 
Mittel diefer Verhaͤltniſſe laſſen ſich die fämmtlichen GStäde 
der 3 Zransverfalen, alfo auch die Selten des A AYZ bes 
ſtimmen, weshalb daflelbe gegeben iſt, "und folglich nach der 
Konſtruktion diefes A das verlangte A ABC durch Benu⸗ 
Kung ber übrigen von den Transverfalen gefundenen Gtäde 
abgeleitet werden kann. | 
2005. Sig. 377. Aufgabe. A aus t‘, t, (b+e). 


N 


Anahrfis, Bieht man die 3 Trandverfalen, fo ergieht 


ſich BD = &t', und CD = 3t“, meshäls CD* — DB: 


oder nad 205 (CD-+-DB) (CD—DB) gegeben if. Werden 


nun aus A und D I 1 .auf a gefällt, fo iſt nach 209 


‚CD? — DB? = CF®— BF? = (CF +BH ( F - B 
= a(CF—BF) Aber (CF—BFP iR = CE+EF—B 
-+EF == 2EF = 3EG, (da ED:EA = 1:3), alfo muß 


 (CD+DB) x (CD—DB) = 33 xEG fein. erner hat 
- man 2EG = CE +2EG—EB over CG— GB, folslih er- 
giebi ſich (CD-+DB) (CD—DB) = a (CG— GB) rt 
1(6G?-—GB?), welche Diffeenz nah 209 = E (b?—c') 


= 3(b-+e) (b—c) fein muß. Wenn aber (CD+DE 


 (cD--DB) = i(b+o) (b—c) ik, fo läge ſich, da jenes 
Rechteck und (b + c) gegeben iſt, auch (bc) nach 185 fin 
den, woraus fich alfo b und c, folglih au A ACH mit 


teift t“, und darauf emdlih das verlange A ABC u 


ſſtimmen. 


Anmerkung. Aus ber vorſtehenden Anatofls erglebt 
ſich folgender 


Lehrſatz: Zn jedem A ik 2(1 — et) = 


3(b?— c?), 
2006. Aufgabe. A aust’, 1, (b—.) » 
Analyfis. Auf diefelbe Art wie in 2005 erhält man 
(b +), und hiedurch das verlangte A ABC. 


2007. Sig. 378. Aufgabe. A aush,t,e. 


&naipfis SAAH—=t, AG—h. N ACHH 
durch t und h gegeben. Sucht man jetzt mit hobertin 
WVerbindung zu fegen, fo legt es nicht fern, fich hiezu Ah 


liche AA mittel ver Verlängauug von OA und ber &u 


richtung eines 1 in H auf HG zu ſchaffen. DaonmFlu 
der Peripherle des O ums A liegt, zeichne man dieſen O, 

und ziehe die nach 325 FO gleiche Linie FB. Unterſucht man 
jegt die gegenfeitigen Beziehungen der gezeichneten Linien in 


KRuͤckſicht auf ꝙ und h, fo ergieht ſich Folgendes: 








- a — 


e⸗ iſt AABE co ADBF, (ZFAB ADB 
alſo AB:BD == BF:DE, oder, da L.ABO==Z.OBD, 


un. 325, AO:DO = OF:DE. Aber. 
- AO:DO = AG—OE:OE, folglich muß 


 h—e:e = OF:DEF, und deshalb d. S. d. V. Gl. 
h—-2e:e = OD:DF fein. Da nun zugleich 
EO: ı FH = OD:DF i$ (N OEDw\ DEB),fo 


ergiebt ip ıh— 20:0 = P: _LFH, aus welcher Proportion 
der I. FH gefunden werden kann. Durch Hilfe diefer Linie 
und des von t und h, beflimmten \ AGH laßt ſich endlich 
das gefachte A ABC verzeichnen. 
"Anfidfung. Konſttuire aus t nnd b dad A AGH, 
errichte in H auf HG einen ı HE fo, daß h— 20:0=o: HP 
iſt, beſtimme durch AF und Z. AFH dad M AFM, zeichne 
um M mit MF einen ©, und verlängere HG nad beiden 
Seiten, fo ergiebt fih das verlangte A ABC. ü 


Beweis. Die Städe hund t hat A ABE geradezu 
während der Konſtruktion erhalten. Es iſt alfo nur zu zeigen, 
daß der Nadins OE des eingefchriebenen © die Länge E hat. 
Der Mittelpunkt dieſes O muß, da MF _L CB ſteht, in die 
Halbirungslinie AF des Z BAC fallen, folglich erhält man 
gan, auf demfelben Wege wie in der Analyfis 

h—20OE : 20E = OR : 2FH, während n. d. Konflr. 

h— 20 : 20 = eo :2FH ik. Durch A. d. B. 
Gl. ergeben ſich aus diefen Proportionen zwei andere 

: 5h:OE=0OE-+2FH: FH, um 

h:e= eo +2FH: FH, aus denen - 


OE: e = e + 2FH: OE-F- 2FH, 
amd durch U. d. h. Gl. 

OE +o + 2FHB: OE--e + 2FH = OER:e 
folgt. In dieſer Proportion ſind aber die Glieder des erſten 
Berhättniffes gleich, alſo muß OE e fin, was zu zel⸗ 
"gen war. .” 





| _ en 382 — J ⁊ | 
Anmerkung. Aus der vorfichenden Analyſte folat dat | 
Datum! vurch 2 von den drei-Städen h, e 
and dem ı HF, $ig. 378., ift lets das dritte, aus 
der Proportionh—2e:e=e: HE, beffimmı. 
208. Sig. 379. Aufgabe. Aanst, ge, (db) 
Analyfie.: Sucht man t odee AB in Verbindung mi 
(b->c) yund.e .ju betrachten, fo läßt ſich, da von t das A 


. halbirt wird, nad 34T vermuthen, daß hiezu die Flaͤche des 


O behilflich fein wird. Dies beRätigt ſich in falgender Ar: 
A.ABC, oder 2A EAB, ober 
2AEOB+2AOAB-+2AOAE iſt = AC0B 
+AOAB-+AOAL, 
woraus 2AOAB F 2AOEA = AOAB + AO 


alſo auf, . . . 2L0EA= ADAC — ÄOAH 
und .. .2A0EA = bc) folge 


Setzt man nun DB=FC ab, fo beſtiumt fi, da CD—DD 
nah 1355 = (b—-c) il, ud FD= (b—c), weh 


2AEOA =FDx = FE x’ g= 2AFOR, dl 


AF + OE fein muß._ Hieraus ergieht ſich ferner, daß FA 
den Endpuntt H des _L FD ſtehenden Durchmeſſets DH 
durchläuft, da zugleich DE : ER =.DO: OH. = 1:11 
A HED iäßt ſich aber dur 20 und (b— c) zeichnen, fol 
lich hat man ‚nur aus der Mitte E non DE die Lage FÜ 
mit t zu ſchneiden, am. A, und hiedurch. auch mittelſt o dad 
verlangte A ABC zu konſtrulren. 
Auflöfang. Zeichne \ HDF aus DF= (b=() 
uns DH = 20, ſchneide aus der Mitte E von FD, EA 
zu t ab, und iege qus A an den. über HD als Durchmeſſcr 
beſchriebenen O being Tangente ,.. fa beſtimmt fich buch cab 
egengeſezte Werlängerung von ED das verlangte A ABC, 





| 
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Beweis.· Um zu erweiſen, daß EA ober t BC ha.. 


bit, muß zunaͤchſt die Gleichheit von. CE und DB gezeigt 

werden. Errichtet man hiefür den „I IE in F auf BC, vers 

ingert AO bis I, legt durch H, O und IE zu BC, und 

durch A eine = zu HD, fo ergiebt fi 
F:HO=AF:AH=AR:AT, 

or BS: TU AR: AT, feiner dd 0. Gi. 
AS: RS = AU: UR (TU), 


BER N 
ee AIL:IN = AO: ON. 





teot man jegt durch N E$ zu OB und IB, r ep nun 


duch Subſtitution —Verhaͤltn. 
AB: BV AB: BW, alſo BV = Bw; 
Nun ik aber auch BW = BN, da. OB C ABN halbirt, 


folglich muß Z'VNW, alfo auch Z OBI = R fein; und 
deshalb BI den Z CBW halbiren. Hieraus geht ferner her⸗ 


vor, da zugleich IA Z. BAG halbirt, daß IF Radius des O 


am A ABC für das Eentrum Tif, ‘alfo CF = CY fein 


muß. Die Größe von CY ergieht fich, da nach 339 AY x 
da PIAb +5 c if, durch Subtraktion der Länge AC oder b 
=ja-t-3c— Fb. Eben fo groß I Aber nach 1354 
BD, folglich Hat ſich mittelft der Auflöfung wirklich CF == DB 
beſtimmt. AC — AB endlih muß — (b—c) fein, da man 
DE diefe Groͤße gegeben hat, und DF=DC — FC=DO 
—-—BD= (CZ — BX=CA — BA if. Es enthau 
alſo A ABC fämmtliche gegebenen Stuͤcke. 


Anmerkung. Ans der vorfichenden Aualyſis fi, 
da Ad) In derſelben 2A OEA = FD x 8 ergab, 
1) daß in. jedem AABC, AROA=AEOD 
if. 
2) Ronfteuise man ein A HDE, beſchreibt über 


einer Kathete, als Durchmeffer genommen, 
einen O, and zieht an denfelben aus einem 


— 34 — 
beliebigen Punkte A der Verlangerung der 
Dypotenufe Tangenten AB und AG, fo be 
ſtimmt fi ſtete BD = CP. Gergl. Annett 9) 

2017 und 2018). 
3) In jedem A fhneidet die Berbindungsiinie 
zwiſchen dem Berührungspunkt F eines 
O «m A mit der gegenäßerliegenden 2 
. fpige A den Endpunkt H des auf der Ge⸗ 
‚ genfelte a L flefenden Durch meſſere DH 
des Dim A. | 

4) Dur (b—c) und g läßt fi ſteté ein Dit 
für die Spige A des hugehdrigen A zeiqh⸗ 

nen. 


2009. FR 378. Aufgabe. Aaush,e (b-%h 
Analyfis 1). Beſtimmt mas IC = EB, fo_ ai 
fiih, da nach 1355 CE — EB (b—e) ik, E=(-)h 
und durch Hilfe von go das \ IEO. Der in der MiteH 
von BC ober IE errichtete, und vom ber SKreislinie ums d 
begrenzte 1 HF ift aber nach 2007 durch I und gegeben, 
alfo beſtimmt ſich nach deſſen Feiftellung mittelft der Lage FÜ 
‚ din Ort für A, fo daß man nur zwifhen die Lage von RB 
und jenen Ort nad 79 h zu ſchieben Hat, um den Punkt 4, 
and hierauf durch den O mit E das verlangte A ABC M 
erhalten. 
Aufldſung. Zeichne en \ IEO mit den Katheten 
BE= = (b—c), und OE == e, errichte in der Mitte H son 
IE einen _ı HF fo fang, od h— 2:p = o:FH mil, 
verlängere. FO, ſchiebe nach 79 h oder AG. _L amifden Die 
Lagen IE und FO, befchreite um O mit OE einen O, un 
lege an denfelben aus A Tangenten, fo bildet ABC das ver⸗ 
fangte A. 
Beweis. Da dem A ABC die Stuͤcke eg und hi 
geradezu gegeben find, kͤmmt es nur darauf an: "zu erweifen, 
daß AC— AB=(b—c) u wozu wieber vorhir die Gleich⸗ 








— 135 — | 

je son. CH und HB get werden muß, mut in fen 
Art geſchehen ann. ' | 
Nach der ‚Konftruftion iſt: 
h—20320 60 :HE, alſo auch, daODEAM DHF if, 
h—2e: 0 =ÜOD:DF. Hieraus folgt d. A. d. V. Gl. 
b-o:e =OF:DF,un, wenn ON EG, 

AN:NG=OF:DE, oder 

AO:DO=OF:DF, oder, da OB £. ABD halbiet, 

AB:DB=OF:DF. Dentt man fi jegt um A ABC 
einen © befchrieben, fo wird die Peripherie -deflelben die Lage 
AD in irgend einem Punkte X. (gedachter Punkt) durchfchneis 
den, und A XAB cv A XDB beſtimmen, weshalb AX : 
BX = BX : DX —= AB: DB fein muß, ‚und, wenn man 
Ratt BX die nach 325. gleiche Linie OX, flatt AB : DB 
aber das gleich erwiefene Verhältnig OF : DE fegt. | 
0X : DX = OF: DE, alfo au (d. S. d. 3. Gt.) 
OD: DX = OD: DF if. Hieraus folgt DX == DE, 
woher der Endpuntt F von HF mit X zufammenfällt, alfo 
FB= CHF wu ‚deshalb ah HB = HC fein muß. 
Nun ik aber ferner IC = EB, da HI = HE gezeichnet if, 
folglich ergiebt ſich wirklich AC — AB oder (1355) CE —, 
EBBssCE — IC =IE = (b—.c). 

Analpfis 2). Fig. 379. Mach Anmerlung 4) 2008 
ergiebt ſich ſtets durch (b— c) und E ein Ort für A. Nun 
iR aber durch h nach 79 eim zweiter Ort für dieſen Punkt ges 
geben, folglich laͤßt Ach durch Hilfe von E das verlangte A 
ABC beſtimmen. .. 

Aufldfung.. Zeichne en \ HDE mit den Katheten 
DF.= (b—c), und HD = 2, ſchiebe nach 79 zwifchen die 
Yagen FH und FD die Höhe AR = h, beſchreibe über HD, 
ald Durchmeſſer genommen, einen O,. and lege an denfelben 
aus A Kangenten, fo exgieht füh das verlangte A ABC. 

Beweis. Zunähft -Iäßt fi ganz wie in 2008 bie 
Gteichheit von CE und DB erweifen, woraus ſich (b—c) = 
DP=DC—CE = DC—DB = AC — AB (1355) 

Solleben u, Berwien Analyfis. TI. ‚25 


\ 





EN 


a J 


| — 36 — | | 
ergtebt, wäßrend mittelft der Zelchnung A ABC gerabera die 


Stuͤcke b und 0 erhalten hat. Ä 


.. 


ſich aber, da nad) der Zeichnung ED = 


2010. Sig. 380. Aufgabe. A ans he oe, {b-d). 
Analvfis. Da CD — DB nad 135 = (b— 0) N, 


ergiebt fih, wenn manı DB = FC beſtimmt, auf DF = 


(b—c), und hiedurch mit Hilfe don @ das & ODF, alle 
auch die FD. halbirende Transverſale OE, und die wit der⸗ 
ſelben beſchriebene Kreislinie um O als Ort für E (Mittesn 
8). Denkt man fi) aber die Lage von AB feft, und za der⸗ 
feisen durch E eine + gezogen, fo wird biefe CG oder h“ hal⸗ 
biren, und deshalb einen zweiten Ort für E Gilden. Men fans 
alfo diefen Punkt beſtimmen, und hiedurch das verlangte A 
ABC konſtruiren. 
Aufldfung. Ziehe an den mie oe um O beſchrichenen 
© eine Tangente AB, und lege zu derſelben zwei um " 


und * entfernte $ L und L‘, Hierauf geichne man i⸗ 





bellebiger Lage eine Tangente ED = 


mit OB eine Kreislinie, lege durch den Echneidungspunft E 
‚mit L’ eine Berührungslinie an den O mit o, und gehe 
endlich aus dem neugebildeten Durchſchnittoͤpuntt C mil 
eine zweite Tangente an denfelben O, fo echat man dab un 
langte A ABC. | 
Beweis. Nach der Konſtruktion hat A ABG gti" 
die Stuͤcke h’ und o erhalten. Da nun die * L om L 
und AB gleich weit abſteht, muß CE == EB, alſo aud, wem 
man ED — EF abſetzt, CE um DB fein.- Dead ergiebt 


Bag, np Ac 


— AB oder (1355) v — DB CDOC- F FD 
(b—ec) fein muß, A abe felzu⸗ fänmiietiähe gegeben? 
Stuͤcke enthält. 

2011. Sie. 236. Kufgase.: A ans hM, ed" 
(b-+-c). (Analogie gu 2010. 











| - ug — 
Anatgfis. Da nach 1419 Die zu den OS via eg" 


and ꝙ gehörende gemetinſchaſtliche Tangente AO" == (b4c) 


iR, «tie das OO’ nebſt der RO Halbirenben Transver⸗ 
fale OZ' durch Hilfe von 0” gezeichnet wenru fan, fo KAM 
1 ein On für Z' (Mitte von a) beſtimmen. Dentn man ſich 
aber bie Lage von AB feſt, and zu derſeiben Dich: 27 eine 
gegogen, fo wird diefe h’’ halbiren, und deshalb een zweiten 
Drt für 2’ bilden. Dan kann alfo diefen Punkt felgelen, 
und hiedurch das verlangte AA ABC Eonfiruiren. 
Aufldfung. Ziehe am den mit 0 um O beſchriebe⸗ 
nen O eine Tangente AB, und lege zu derſelben zwei un 


np’ und * entfernte * 5. "Hierauf zeichne man in Beliebiger 


Rage eine Tangente Q'Z° : = „te „ befchreise um O mil 
O2 eine Kreisiinie, lege durch ven ——— mit 


2 
den O mie ꝙ, und ziehe endlich aus dem neu gebildeten 
Durchſchnitts punkt C mit der um h’ von AB entfernten 4 
eine zweitr Berüßrumgsäinie an denfelben Or fo erhait men 
das verlangte M ABC. 
Beweis. Mach der Konſtruktion har A ABC geranıyu 
Die Stücke h and g”' erhalten. Da nun die Z’ dpurchlau⸗ 


“ Zn u 
der om h“ von AB entfernten + eine: Berührungslinfe an 


fende =$ zu AB von diefer Linie halb fo weit abſteht als die . 
C duceqſchneidende zu AB, fo muß Cd’ == BZ, alfo - 


au, wenn man == ZR' abfetzt, BO’ == GR’ fein. 
BO’ == CO’ — BC if = 4AC + dAB.— BC, da 
nach 339. CO’ == 3AC'-- AB > BC fin muß. Die 
ſelbe Länge haben aber auch nah 1354 bie von dem O im 
A Geflimmten Zaugenten AR and AD, alfo iſt BO’ -+}- CR’ 
== AE AD. Run iR ſerner CB = CD BE, folglich 
bat fih durch die Kenſtruktiin AB + AG = ROQ' mu 

(b + c) beftimmt, und es enibält A ABC alle gu 
gebenen Städe. | 


5 * 


b) 
s 
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MR Wie. 379, Aufgabe. A aus h”, a, (b+c). 
- An«infis, - Sucht man aus h” und E,.oder was das 
ſelbe IE auk:h und E, ein anderes Stuͤck des A abzuleiten, 
fo wird man (durch den Beweis von 2008) darauf geleitet 
das von e’ bedingte A IEN mit dem von hund E hedingten 
A ANR su vergleichen. Hiedurch erhält man, wenn durch 
O and I 32 dr gu BC, Dur N aber zu IB gezogen werte, 


‚ sunäkt 


hie= AN: NI, oder d. &. d. 58. Gi. 
h-+-eo':0'= Al: NI, oder 


ı+e :0'= AB:BV, alfo auch, da VBN ein A Hl, 
h-L-o’:e’= AB: BN, oder, da BO Z ABG halbirt, 


h+ro:0 = AO : ON, und 
h+e:e =. AU:UR, d. $. 
h+e:0 =h— o:e. Hieraus folgt aberd. e. d. V. Gl. 
ho’ = h—20: go, weshalb mittelſt dieſer Propot⸗ 
tion g° beſtimmt werden kann. Dadurch reduzirt ſich die Auſ⸗ 
gabe, indem auf gleiche Weife h”’ : 0 = h—-20:0 
fein wird, auf A aus h”, 0°, (b-J-c), weiche in 2011.96 
loͤſt if. 
Anmerkung 1). Aus der rn Anatofis folgt 
mittelſt der Proportion h: 0 = h—2e : 

4) das Datum: wenn zwei von ven 3 Stuͤcken 
h, o und 0’ gegeben find, laͤßt ſich ſtets das 
dritte beſtimmen. | 

2) erglebt fih, da ıl: IN = AO : ON gefunden 

wurde Z. OBI aber = R if, daß der O, B und 
Ldurdlaufende Ort für die beiden Centta 
O und I (fiehe 325), welcher mit feinem Miv 
telpuntt in die Kreislinie ums A ABC ode! 
in die Mitte von OL fällt, in Beziehung 
anf die Punkte A und N den 593 angegebe⸗ 
nen Dee bildet. 
Anmertung 2). Das in ber vorfiefenden Analyſis 


entwickelte Datum läßt ſich auch auf folgende Art herleiten: 


Da nid, 541 21°. (a--b-I-c) E, und nach 44421 auch 

— (b-pc— a) 0° if, etgeben Sch bie beiden Propenlanen 

a--b-kc : sa = h: 6 und 

b-+e—a sı= b: 0°, aus denen zwel andere dur 
0 @.u.2. d. weh SL, nämlich 


Dherazınen op, und Ze Fu 
‚b+e} a =h-e’: p hervorgehen, aſe wegen — 
Verh. 
he: eo = hie 0‘, oder d ©. d. W. Gl. 
h-2o= h.: g' fein muß. , 
Zugleich) ergiebt ſich aus ber letlen Proportlon durch eh. SL 
2e: — 

213. Fig. 381. "Aufgabe. A aus: no 

Analyfis. 1). Nimmt man A feffiegend an, fo zeigt 
fih, da nach 563, 2hr AE x AG fein muß, und E ſich 
in einer Kreistinie befindet nach 590- eine gerade Linie als Ort 
für & gegeben. Sucht man jegt hund og. gemeinfchaftlich zu 
benugen, fo findet ſich, da ſich G- in einer geraden: Linie be⸗ 
findet, md AG : GM’ == h:o if, ferner nah 514 ein 
Det fie M’, Die noch nicht gemeinfchaftlich ‚Senngten- Städte 
r amd g aber beſtimmen endlich nach 571. einen zweiten Ort 
für MM, weshalb fich disfer Punkt. fefiftelten, und hierauf A 
ABC auf mehreren Wegen ableiten läßt. 

Anftöfung. Beſchreibe um IM’ zwei Kyslslinien, vom 
denen Die eins den Madins r, bie andere aber einen Halbmef⸗ 
fee hat} deſſen Länge die mittlere Peoportionale zwifchen. = 
un? r— 20 if, ziehe aus einem beliebigen Punkte A -der zu 
r gehdeenden Nreislinie einen Durchmeſſer AF, foge Alsh, 
IN == ab, erreichte in.N auf AF einen u NM, verläns 
gere Die vom dem Schneidungspunkte deſſelben mit der zweiten 
Kreislinie Heftimmte Linie AM“ bis E, und Hefchreite um - 
diefen Duntt mit EM’ cine Kreislinie, fo bilden die Schnei⸗ 
dungepunkte B und GC »ie' beiden fehlenden Röindetipigen des 
verlangten A ABO, . 
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Beweis. Da CR = EB, iſt EA Sattkwägtinte für 
a Da CE = EN, m LCBM = Pd, 4 MCE= 
RL, warn ZB ER E Ein 
aß, alfe y durch OMA halbirt wird, und folglich MI’ wen 
Mrittelpunte des O im A ABT biſdet. Der, Karies MO 
iR aber quch == g: hen ‚nach der Konfeuktion hat mu 
r— 2e MM = MW zr, alſo d. 2 
r—20+MM:MM' +r = MM 25, ferner de 6.0 
20° tr MM’ = MM on, oder 
e : MR = MS: :2r Es tk aber 
aAM- : MR = "WS :ME, folglich muß 
e : AM = ME :2r fein. Nun iſt zugleich 
MO. AM. BE :EO, MA © 
AL .. & OBE, 


. ner. - 
! 1 





fo IR wid BO = pP, da e abrigen Glieder ia Kb 
ven’ Proportionen gl find. KDD == hit, ergiebt 1 
ondlich aus der, ungen der Glaichheit des Z. MAE mil L 
EAD, ſtatt: fidenden Bongruenz-der- AA ANM’ und ATH: 
da aus derfatsun :AN AT, ner AI— IN = BA—Dl 
d. h. aach der Eonſteuktion rd: Dem vorangehenden Theil Di 


Bewoetſes ho == AD eo beitorgeht. Es nern all dee 


eine. A ABE wirklich Ammtuiiche ‚gegebenen Eridi 
h,rmdo. De 

Analyſis 2). Fig. 878; Mach 2007 i0 der von M 
_ Kerkötinie und A amd dee Witte von a. begrenzte, auf deſe 
Emte-fiehense . HF durch h und u gegeben. Es iR ſih 
Mo mitteiſt mes in H auf ME oder m vrripteten_ die def 
und Erbße von CR oder a belimmen. Hieraus folgt abe 
daß man:nur zwiſchen Diefe Gehe und die Kreisfinie um N 
mach 79 Ir gu ſchieben Hat, um ‚von Wut A; mb auıtel 
deſſelben dab verlangte A ABC zu erhalten. | 

‚Aufidfung. Schneide von NMF oder x wie mittel e 
Preoponlion h— 2g : g == E : HR beſtimmie Gänge FA dı 
(ege dur H eine zu FM minfelrcchte Linie, und (befreit 
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um M mit BIF einen O, fo ergeben ſich die Punkte B und 
C. Schiebt man nun zwiſchen dieſe Kreislinje und CB.ngd 
79 b, fo beſtimm fih A, und hiedurch das "verlangte | 
AABC. . u 
Beweis. Crgieht ſich wörtlich wie In 2007, nur 4 
r ſtatt t zu lefen. 

Bu aß Es ſind 2 2. Defultate möglich. 


2014. Si. 382, Aufgabe. Aaush,h,o 

Ynalyfis 1). Da MB und MC die z A um. 
halbiren, ik ON ; NA, erg: h—g = EM: MA m 
EB ; BA == EC’: CA, eilt man alfo eine beliebige ei⸗ 
nie AE in M nach dem Verhaͤltniß : h— , fo laͤßt ſich 
nach 593 ein Ort beſtimmen, in welchen beide Endpunkte einer 
Sehne BC von der Eigenſchaft fallen muͤſſen, daß die vorftes 
henden Proportionen erfuͤllt werden. Da aber 

CB:CA= h. ;:b, und nach dem Vorigen 
CA:CE= h-e :eif, fo muß fih durd. 


Zuf.f. CB : CE = h’(h—e) : he ergeben. 

Da nun.E fefliegt, und fih B in einer Kreislinie befindet, . 
fo hat man durch das Merhältniß von CB:CE nad) 529 einen 
zweiten Ort für C, weshalb diefer Punkt, und mittelft deſſel⸗ 
ben die Geſtalt des verlangten A feſtgeſiellt werden kann, der 
ſich ſchließlich die entfprechende Größe durch eins ber vorge⸗ 
ſchriebenen Stuͤcke, z. B. h‘, geben läßt. 

Anfüdſung. Theile eine beliebige Linie AF in M nad 
dem Verhaͤltuiß h—o:a = MA: ME, beſtimme die 
Punkte G und I fo, dag MG : EG ebenfalls = h— a: 0, 
MA : MI aber = h:h’ wird, befhreiße um G mit GM 
einen C), konſtruire mittelft defleiben für den Punkt E und das 
Berhältnig ML: ME den 529 angeführten Kreisort, lege eine 
Linie durch E und den Schneidungspunkt G beider Rreidlis - 
nien, und zeichne ein dem erhaltenen A ABC u A mit 
einer von den gegebenen Bösen, ſo bildet dies daß ver⸗ 
langte A. 





\ 
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Beweis. Mad der Aufldſung iR 
MA:M=h:%h, und 
ME:MA=g:h - alfo durch Suf. ſ. 
ME ı MI = bo: h’(h—o). Wegen des konſtrulrten Orts 
iR aber 
ME : MI=CE: CB, folglich ergicht fich 


CE : CB = be:h’(h—g). Wegen des Orts um G IR 
jeboch nad) 893 
CA: CE = h—e :o, woraus durch Zufammenfegung 


CA:CB= 5 :hr fol. Berner if 

AM: ME= b—o : og gezeichnet, alfo if d. 2. A 

AE: ME= ho, ode. 

AQ: MFE= h :g Da nm 

BD : = =hbh}:h=(CB:cA bewieſen iſt, erhält man 
’ endlich 
| ME: AO: BD- == 0.:h:h’‘, weshalb das mit h’ © 
gezeichnete" A ABO auch die beiden anderen Stace b um e 
‚enthalten muß.. 

Analyfis 2). "Durch hund o iſt o', durch h’ und Q 
aber 0° nach 2012 gegeben; man erhäft alfo A aus E, . 
e⸗ zu konſtrulren, welche Aufgabe in der Analyſis 1) von 
2049 ſelbſtſtaͤndig geldft iſt. 

Analyſis 3). Da nach 481 ein mit den Seiten bh‘, 


b, hir (== x angenommen) konſtruirtes A um aefachken 


8 fein muß, und 22 (4646) e nach 341 iſt, er⸗ 
geben ſi ich die beiden Proportionen 
+b+)ia=(h+htx):hum 

(a+b+ ):am h : 0, aus deren. Bergleis 
— | \ Yung fh 
(h+h’t s):h=h: e Foiebt. Mittelſt dieſer Propor⸗ 


tion laͤßt ih aber x — Tr 77, alfo auch I beſtimmen. Se 
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lich gar“ men Arand h,-h, bh” zu toren, wahr Auf 
gabe 1665 gelöft if. 
Zuſatz. Es find zwei verſchledene ONReſultate —* 
Anmerkung. Aus der Analyſis 3) geht hewor, 
daß mittel Dee Deoportion bb rang | 
aus 3 von ben 4 Städen h, h’, bh, ſtets vad 
vierte, ohne vorpergehende Beignung des 8 
angegeben werden tannun. 
2015. Big. 983, Aufgabe. A aus h, In e. 
(Analogie zu 2007). 
- Analyfis. 1), Si AH = =t, AG = h N A6CH 
IR durch hund t gesehen. Sucht man E’.mis h In Verbin⸗ 
dung zu bringen, fo ergieht fih Folgendes: es: iſt Br 
AABEwADBEF (2FAB=Z DBF), alfo 
AB:BD==BF:DE, oder, da 2CBO=Z.NBO, u.n0h 325 


AO:DO=OÖF:DF. Aus den w AA AGD u. DORfotgf 
AO: DO=h-+e : : 0, alſo wegen =. 
b+p':0 =OF:DF, und d. A. d. V. Ki J 
—RX op. DF, oder | 
b+29°:0'= 0’ : LFH, aus welcher Proportion der 1 FH 
gefunden werden kann. Dur Hilfe dieſer Linie und des 
von t und b beftimmten A\ AGH, läßt. fi) endlich durch Be⸗ 
ſtimmung von r, welche mittelſt FA, und LHFA=ZFAM 
flatt findet, das verlangte A ABC konſtruiren. 
Zetiſzes J Hafen ſch analog: mit 2007 Bilden, 
Analyfis 2). Nach 2012 ergieht ſich e durch h und 
0’; man hat alle A aus h, t, @, 2007, gu verzeichnen. 
Anmerkung. Aus der vorfiehenden Analnfis folgt dad 
Datum: durch 2 von den 3 Städen h, & und 
dem ı HF, Gig. 383., if Reis das deitee, aus der 
Proportioab--20:=e'; LHF, seRiumt. 


/ 


— 392. 
Beweis. Na sr ” ⸗ A A’ Ant bh, “ 0“ ‘ 
M:M=h:%"% ⸗ 
MR:MA—g: 220 ne i0 Beim ı 
EiMzar 
* nn Pr ri 7 auf der den Bogen CB halbirende 
ME : I- — 2 ein Durchmeſſer/ und Fl F 
er CH Wr FAB und FBD. Bugnionene als 
" vr ſind, it A ABF oa A DBF; di 
0,96 79”g8.: DE, or; & OR L. ABD halbirt, un 
CA zr Plan, FB nach 1422 = FO if, 
GG —— Aber 
0 "AN : OE, folglich muß, t w. = Ber. 
| 7 a BE, und deahalb d. S. d. Bi Sl. 
—— e DE (du. Da nun gusleich 
* —ο: ©.DF if, ergeht ſich De em Bech. 
geh: € ee: FH, ans welcher Proportion ie 
2 nd —* werden kann. Vurch Hilfe diefer Anle un? 
pa rund k q beſtimmten AGH, laßt ſich endlich durqh 
‚gefimmung von r, welche mittelſt AF und ZMAF=ZFAH 
gerieben tann, das verlangte A ABE konſtruiren. 





Auftdfung. 
Beweis. , } Laſſen ſich Apulyh gie. in 2007 Hihe 
" Sdmmerkung." Aus der vorſtehenden Anatofis folt ib 


3 Darum: dur 2. von den 3 Stücken Äh, oe” un 
X; Hr, Sig. 384. „iR fets das dritte, aus der Pı%, 
Portion‘ 20 — : ee =eg": LFH, beſtimmt. 


2017. Sig. 365. Aufgase, A aus s eo’, (= 
(Analogie ju 2008.) 

' Unalyfos; Sucht mai 't oder F in Bersiadung mil 
(6 ="e) und 0 38 beitachten, fo laͤßt ſich, da von t dad A 
halbirt wird, nad 1544 verniuthen, daß hlezu die Flache Ki 
M schilflich fein wirb. Dies beſtatigt ſich in folgender Art: 
AABC, ode 3 AEBAB, oder 3ADOAB FRAOAE- 
— AAEOB it = AAOB + AAOC-ACOE, wotau 


— 








— 1. - | 
\oOaB+2A048 = AAOB 4 Aaoc, die ni 
EA AAOC — AAOB, de © oma 


A=pE— Lu, 
—EXE — folgt. " Be : BEE 


Setzt man, nun DB=(F ab, fa am ſich, da RD CD 
= BG— Ci >= AG c—Alkh = = ep if, auch 


FD . meißal 2AOFA MED x Grx 


ee = 2 ABOE; alfo AFEOE ſein nn. Hierans engieht ſich 
ferner, daß FA den Enppunft Bi .des 1: auf ED Aehenten 
Durchmefſers DU durthlauft, da zugleich DE:SEF= DOOR. 
2124 iſt. A HED laßt ih bein 20 0 Abd) 
zeichnen, folgch hat man mus aus ber Mitte E von DE-dIe 
Sage FH mitt zu ſchneiden, um A, und hiedurch aisch mits 
teift E’ dad- verlangte - A ABC gu onfſtruitren. 
Aufidfung, 
Beweiß.. + Ergeben Sich analog at 2008. 
Anmerkung. Aus der norfohenden Anafofis folgt, da 
ſich in verfelben 2A OEA = DE ergab u 
1) daß iũ jedem A AB0;-A EOA = A EOD if 
2) Konfenittman ein d BF; beſchreist ar 
einer Rathete,. als Durchmeſſer genommen, Fine 
O, uud sicht.anenfelbzg ems-.cinem beliebigen 
Punkte A der Verlängerung der Hypotenufe 
Zanpenten AB and AC, fo beftimmt fig fer 
BE=DC.- 
Durch Bergteigung mit Anmerkung 2) ‘von 2008 7 
giebt ſich: 
daß alle Puntte der Lage HF ſewohl anf ser 
einen als’ auf der anderen Seite von HF die 
vorher angeführte Eigenfhaft seftgen. Gewl. 
2018 Aamrf. 2). 
3) Ju jedem A fhnelder die —RR 
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. sr BA — Asanı b, u 
( Analogie ju 2007 und 2015.) 

Anniyfit: Sucht wen h une is Melon zu 
bringen, fo ergut ehe Folgendas. 

Da ,die Linie DAF auf der ben Bogen CB helbirerde 
kial⸗ AI ſieht, muß "HM ein Durchmeſſer/ und FB=F 
ein. Da hienach die <, FAB und FBD Bugplunt di 
er 2 CB amd, EBC find, ik A ABF oa A PRF; die 

AB :BD= BF: DF, oe, da OR £. ABD Halbirt, und 


It FB nady 1422 = FO ih, 
AO: OD = = OR: DE. Abe. 


x0:0D= "AN: OE, folglich muß, m. = Verh. 


Bag; 0" a OF’: BE, und deahalb d. S. d. Bi Gl. 
Reh: 0” DO DE ſein. De nun gugleich 
EO : ıFH=:DO < iſt, ewun ſich a. em Bei 


20h: 0" = ot : I FH, aus welcher Proportion der 
FM gefunden * Mann. Vurch Hitfe Ldieſer Linie um 
des von t-und hbeſtimmten AGI, läge ſich endlich dur 
Beſtimmung von r, welche mittelſt AF und ZMAF=ZLFAN 
gefchehen kann, das verlangte A ABE tonfteuiren. 
Autıdfang } Laſſen ſich ahnlich gele. ie 2007 bide 
Anmerkung. Aus der vorfiehenden Anatufis folgt das 
“’ Datum: duch 2 von den 3 Sthden b, ge" m 
I; Hr, Fig. 384, ‚if Rets das dritte, aus der Pt, 
Srrion 20" — : e = 0: 4 FH, beſtimmt. 


AM. Sig. 385. Aufgase.- Anus h eo’, (b=1) 
(Analogie ju 2008.) 
— Unatyfbs. Sucht man rt oder Ar in Verbinda⸗⸗ si 
(b 6) und Ef 28 Hrtraihten, fo laͤßt ſich, da von t dad A 
halbirt wird, nad 1541 vermuthen, daß hlezu die Bäche de⸗ 
M behjtfuch fein voicd.: Dies beſtatigt ſich in folgender An: 
AABC, ode > ABAB, oder 3JAOAB +2AOAE- 
— 2A BOB if ze AAOB + NAOC-- ACOB, won 





— a23 — | 
2AQOAB-+23NDAE = AAOB 4 Auoc, are I 
2AOEA = AAO — AAOB, ter | 


| 210A=rE— ck, unb, 
2A0ra Sig feige. en | | 


Setzt man nun DB —(F ad, fa Geplant ch, da "BD-CD 
=B6-d= ib Ah Or) La 2 


PD = 6-9... meihab ZAQFA AED x Gm FEx 


oe = 2AR0E; alſo AFL-OB fen. Hieraus ergiebt ſich 
ferner, daB FA don Endpunkt Hi ‚des 1: auf ED Aehanben 
Durchmefſers DU: durchiduft, da zugleich DE:SEF = DOOR. 
== 1:4 4; AHED laßt ih abor tn 20° am (big 
zeichnen, folguich hat man nur aus der Mitte E von DE: die 
£age FH mie t zu ſchaeiden, wm A, und hiedurch auch: mit⸗ 
telſt 0° das verlangte-A ABC zu onſtruiren. 
Aufldfun 
Beweis. Ba 4 @rpeben Ach analog nie: 2088. 
Anmereyn na. Aus der norfohenben Anafufis folgt, da 
fih in derſelben 2A OEA = DE x 0° ergab; E 
1) daß id jedem A ABO; A EOA ds A EOD iſt 
2) Konſtemitt man ein IN }1BF; befhreise: uͤb cx 
einer Rathete,. als Durchmeſfer genommen, idea 
Ps Wed siehe. andenfelbzg, ems.cinem beliebigen 
Duntte A der Verlängerung der Hypotenufe 
Zangenten AB and AC, ſe befimmt fig ta40 
BF = DC. 
Durch Werglelhung mit Anmerkung 2) von 2008 -u 
giebt ſich: 
daß alle Puntte der Lage HF ſowohl auf der 
einen als auf der anderen Gelte von HF die 
vorher angeführte Eigenfſchaft seftgen. (Wen. 
2018 Anmerk. 2). 
3) In Jedem A fhnelder die Bertinpmnadhnie 


. 


—* einem Bis Enusspahte Fre Oo im A 
mit der gegenüberliegenden Lfpige A dem End: 
puntt H des auf der Gegenſeite a I fiehenden 
Burdimeffers DH des sägehörigen GO am A. 

4) Durch (b—c) und (4 laͤßt fih Kets ein Ort 
für die Spige A des zus ehdrigen A zeichnen. 


“ 18. lg. 386. ‚Aufgabe. A and 0", (b+9). 
Anatögit zu 2008 und 2017. ) ’ 


x natpfis. Sucht man t oder AE in Verbindung mil 
Cb++e) uud: 0“ gu ‚Betzachten, ſo laßt fh, da von t dad A 
dalbirt wich, nach 1641 vermuthen, daß hiezu die Flaͤhe de 

M bedliflich fein wird, Dies beſtaͤtigt ſich im folgenter Au: 
MABGC, or 2AEAB, org AEOB + 2AOAE — 2A0AB 
a:= A60B -+- ACQA-- AOAB, woraus . 

. 2AOAE—2AOAB.== ACOA— AOAB, 

alfo auch ANOAE = ACOA--ADAR, 


u 4 
"sie 2AOAR =b- + e—, 


HC gb 2AOAER = 64) folgt. 


Get man nun DB=CE aß, fe beſtiumt ſich, da BD+CD 
az. 4 2BD = a + 26D—2a = 2CD—a, und 

839 = hrct+a—a = (be) if, auch ED = (bt9 
weehas »AOEA = FD x = = FExgee = 2AF0b 


ale HF +OE fein muß. "Bien ergiebt fich ferner, deß 
FH den Endpuntt H des L zu ED fichenden Durchmeſſers 
DH durchläuft, da zugleich DE:EF = DO:0H = 1:1 
it. &\ HED täßt ſich aber duch 29 und (b-Fc) if 
nor, ſolglich hat man nur. aus der Mitte E von DF w 
Sage EH mit t zu ſchneiden, um A, und hiedurch auch wib 
teiſt 0’ das verlangte A ABC ‚5a konſtruiren. 


..Aufldfung | 
B8 Ergeben ſich analog mit 2008. 








’ 


-m-— 


Aamırlang. Uns :der: — mai fe 
64 in derſelben 2 AOEA == ED: xp emgabi. :  ..: 'ı, 
41) daß in jedem A ABC, A.AOE == A zob ii 
2) Konſtruirt man ein.\\ BDF, beſchreibt übet 


einer Karheate als Durhweifer einen O,- und 


sieht an denfelben and einem beliebigen Punkte 
Ader Hypotenuſe Tangenten AB und AG, fo bus 
ſtimmt fich Reis BD = CH. 
Dur Bergleichung mit der Anmerk. 2) von’ 2008 and 

mit 2017 ergiebt ſich: 

daß nicht allein alte Punkte ber Hypotenufe 

ſelbſt, fondern auch jeder Punkt der beiden 

entgegengefegten. Berlängerungen ;die worden 

angeführte Eigenſchaft beſitzen. 

3) Fig. 236. ‚Verbinder man die Beräßcungss 
puntte R’ und O* zweier diefelde Seite a eines 
A tangirenden OO: am A mwerbfelfeitig ‚mit 


den Endpuntten D’ und I’ der von Q’ und R’ aus 
gezogenen Duchmeffer dur gerade Linien, fo 


beſtimmt fih deren Schneidungspuntt in der 
Spitze A des BegenZ vona . - 
4) Dur (b-Fe) und 6” laͤßt fich ſtets ein Dei 
für die Spige A des zugehdrigen A zeichnen. . 
2019, Aufgabe. A aush, E', (b-+Fe). 
Analpfis 1). Mach 2012 ergiebt fih ꝙ durch hund 
eo’; man erhält alfo A aus h, e 64 9 (1736) zu ton 
Aruiren: 
Analyfis 2). Da 21? = O+c—n) e’ nad) 1541. 
iſt, muß byc—a : a he’, alſo d. Add. d. B. St. 
b+o :a=h-}+g’:'0 fen, durch. welche 
Proportion a Sefimmt werden Tann, und fich die Aufgabe 
auf A ans a, h, (b-Fc), fiehe 1728, redujirt. " 
2028. Aufgabe. A aush, p%, (bc). 
Analpyfis 4). Nach 2012 ergiebt ſich ꝙ durch hund E’; 


x 


man erhält alfa. A aus h, 0, (bc), 2009, zw verzeichnen. 
J 


s 


6 


m SB m ' 
"Anatpfts 2)... Sig: 808: Mad 2045: darch hm 
oe’ Der FH boſtimut. Ba be) = BN — CQ:=BE— (CE 
5 aeglebt ſich ferner durch Beſtimmung von BI== CE, IS 
Gch/⸗ und das A, EIO darch Hitfe von ę“. Nag fig H 
an der Mitte ven EE,. alſo erhält mad nach der Zeichnun— 
dicſes I mitteiſt FH die Sage OF, und Jar folglich nur mob 
ſchen dieſe Lage und Die von EI nad 79h gu ſchieben, ım 
A, und darauf das verlangte A ABC zu erhalten. 
Aunalyſis 3). . Big. 385. Durch (dc) md g' m 
giebt fih nad) 2017 ein Drt für A, wenn man die’ Hypois 
unfe: iR des aus ben Katheten DF== (b+-c), mb DH=%)' 
gejyeichneten DI verlängert. Wan hat alſo nur zwiſchen 
deſen Ort und die Lage DE nach. 79 B gu ſchieben, um dal 
verlangte A ABC zu erhalten. 
BOOL. Küfgase, ans hy p”, (bc), (da 
logie zu 2009.) 

:Anatyfid 1). Ei. 2. Mech 2016 mM unhh 
and eo’ ver L FH beſtimmt. De (b-kc) == CQ + BS 
en CE} BE iR, ergiebt ſich durch Beſtimmung don BT==(E, 
ET =(b + ec), uns dao |\ ETO. dar Hilfe von e" 
Nun liegt aber H in der Mitte von ET, alfo erhält au 
nach der Zeichnung diefes A\ mittel FH Die Lage OF, m) 
bet folglich nur ziviſchen diefe Lage und die won ET nad ”° 

h zu ſchleben, um A, und barauf das verlaugte A ABC 
gu erhalten. | 

Analyſis 2) gie. 386. Mach 2018 Kitten die u 
potenufe HE eines mit den Katheten HD == 20, und DI 
3 (be) dezeichneten einen Ort für. A. Man hat allı 
nur zwiſchen biefen Det umd die Lage DE- nach 79 bi 
figieben, um das verlangte A ABC gu erhalten. | 

22, Aufgase. Maus B, ge", (bc), (Amin 
gie zu 1736). | 

Analyfii Da 22 u (b--ac) po uud 158 
Muh bha-ctam de’, alſo 2.0.8.0 
‚Abe 6). sa hg s e fein, va wi 








B ur 


Proportlen a —— kanm und ih nr anf 
A aus a, h, (b—c), fiehe 1729, reduzirt, 

2023. Aufgabe. A aush, nee... 

Analpfis. Durch humd go‘ ergiebt ſich nach 2012 | ei 
man erhält alfo 2013 zu tonfteuken. 

2024. Sig. 384. Aufgabe. A aus hi, r, ge". 

Analyfis. Da fih nad 2016 durch h und o'” dee 
HF ergiebt, hat man nur FM = Bj esjufchneien, in H 
auf FH einen 1, BC zu errichten, um M mit MF einen 0) 
zu beſchreiben, und zwiſchen die Lage BO und die Kreislinie 
h zn ſchieben, um A, und hierauf das verlangte A ABC 
durch Verbindung von A mit B und C feſtzuſtelen. 

2025. Aufgabe A ans h, bh‘, 0% Analene 
ja 2014) - BE 
Analoſis i). Fuͤhrt duch 2012:34 2084: 

Analyfis 2). Da nach 481 ein mit den Sekt h, 


* (== x angenommen) konſttuirtes A. dem geſuchten aͤhn⸗ 


ich fein muß, und 27? = (b--d—ea) nach 1541 if, ers 
geben ſich die beiden Proportionen 

(b-pc—.) : a (h+x—h‘) : h’, uns 
b+e—.):a= h 20% aus beren Wergiäi 
— — | qhung ſich 
h: bh’ = h € ergiebt. Mittein Dies 


fer Proportion läßt ſich aber = = 4 alſo auch h’ belim⸗ 


men. Folglich pet man a aus h, h/,. a, flehe Asch,.an 
tonſtruiren. 

Anmerkung Aus der Analyſis 2) geht hervor, 
daß aus 3 von den 4 Stückeneh, h‘, h‘, 0°. lets 
bas.vierte,. ohne: vorhergahzude. zeiganes des 
A, angegeben werden kann. 

2026. nufsase A ausb, bh’, 0", 

2 n : len 2. „Jercen ſich aͤhnlich wie In 2028. 


.® 
. 





- j 3 “8 m u 
: 8. gig. 230. Bufsate A aus h, hr, 0", 


Analyfis 1). Zieht man, mn I und gr In Beh 
dung zu fegen, voh D’ und Q’ Linien‘ durch A, fo folgt nach 
Aamerk. 3) von 2018, daß dieſelben die Endpuntte R' un 
- 2° des D’Q' Durchmeſſers von dem mit g" beſchricheres 
- ©0Q. treffen möflen. Nun iſt 

20": N h = RD’: ° R’ A, und 

20” : a—h= = ID’: 1A, folgfich ergiebt fih, da 

A ARIA AD’O' iſt, 
. 2 ho = 2": 20h, u. durch S. d. B. Gl. 
20—h: h = og": . eo”, durch welche Propor⸗ 
dam. ſich o beſtimmen läßt. Dur eg" und + erhält man 
aber nach 2012 E, und duch E und ge” auf demfelben West 
h’”’; man hat alfo bie Fufgebe Jh, hf, h”, fiehe 1665, M 


aim. 
Analyſis 2). Da nah 1541, 2 = b-+a-) | 
0" = (e+a—b) e" iſt, ergeben ſich die Heiden Propor 
Honen: | 
bpa—csa= h zen, und 
era—b sa= 5b .:0”, aus denen ſich d. S. 8.9 
0 Gl. 2 net 
nenn 
.beo 2a == hb—e“. : 0’ und 
bie za g"—h 19“ abieiten laſſen, alfo megeu®hh. 
h—0o : e’—h: oe”, eder d. ©. ». V8. Gl. | 
26 — eo” 2 p"ifela muß, durch melde Pre 
yortion ſich e beftimmen, 9— die Analpfis wie in 4) vollen⸗ 
den läßt, IL . Ä 
‚ Anetafis 3). Da nah 481 ein. mit den Seiten b' 
F * (= x angenommen) konſtruirtes A dem gefuchten © 


| fein muß, und 2f? = (b-+a—c) eg va. 1541 iſt, mt 
ben ſich die beiden | Proportionen; . 


— 





Gpa— Ya : h’, md - 
b+a—e):ası h : 0, ans deren. Vergl. 
(b+h' _): h.= h ' : 0” folgt. Mittelſt vier 


fr Praportion at ſich aber x = hir —n alfo. au h” Seins 


men. Folgllch bat man & and bh, h“ (1665) zu ons | 
firulten. 

Anmerkung. Ans der Analyſis 1), und eben ſo aus 
der Analyſis 2) erdießt ſich mittelſt der Proportion 2" —h 
:h = oe": .o 0" da6 

Datum: wenn 2 von den 3 Städen E”, 0, h 
eince DZ gegeben find, foTäßt ſich ſtets das dritte 
berimimen. " 

Uns der Analyſis 3) geht hervor, 
daß aus 3 von den 4 Stäcken h, hi‘, 1”, 0” ers 
das vierte, ohne vorhergehende —8 des 
A, beſtimmt werden kann. 

2028. Sig: 387. : Aufgabe. A and 1.0, (be). 
(Analogie zu 1986.) 

Aualyſis. Es laßt ſich vermuthen, daB auf analoge 
Weife, wie ſich in den g. Beir. 9. 12 ein mit dem O ums 
A konjentriſcher O durch r und e als Ort für das Centrum 
von o ergab, durch r und p’: der Radius MO Anes Orts für 
den Mittelpunkt von go’ beſtimmbar fein wird.‘ Bezeichnet H 
den Drittelpuntt ded O im A, fo muß nad 1422 EH =EB' 
em EC == EO fein, alfo, da A OAD w A EFC, um’ 


veshalß. 
AO : 2r : EC iſt, auch 


AO :2r== :EO fein. Da aber 
AO :06= Ol; EO if, ergiebt fig ferner 


2r : 06=01: og’, oder 
r z OM + r = OM—r: 20°, woraus d. A. d. so. 

OM :s OM - r+2e =r: OM +r, un d. S. d. V. Gi. 

r+ 20° : OM.== OM : r hervorgeht, alſo der Ort für-O 
Sofleben u. Berwien Xaalufis. Il. ü 26 
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gefunden il. Da nun außerdenr BS--CD, oder bc) = 
BN —.NC == NO gegeben ift, wenn men NO == BO ad 
ſchneidet, fo zeige ſich NOO beſtimmt. .Zeichnet man alſo 
zunächft diefes \ aus NO = E', und NO = (b—e), und 
errichtet in T, dee Mitte von NO, einen _ı TR, fo Hit 
derfelbe einen Ort für M, und if nur von O aus mit ke 
gefundenen Länge OM zu fchneiden, um ML feftzufellen, wer 
auf fih das gefuchte A ABC ſelbſt ergeben muß, wenn man 
um M den C) mit r beſchreibt, NQ nad) beiden Geiten un - 
längert, und durch B und C Tangenten an den O mi 
@’ lest. . 

Anmerkung. Aus der vorfehenden, Analzi⸗ folgt, 
daß fi ſtets ein Drei für das Centrum eint# Ü 
am A beftimmen läßt, wenn der Mitrelpuntt 
des D ums A feflliegt, und umgekehrt, fahal) 
die Halbmeſſer beider Kreislinien gegeben 
fin®. 

2029. $ig.236. Aufgabe, A aus r, 0", (+4. 

- (Analogie zu 1986.) 

Analyſis. Nah 1419 If or. == (b-++o), m 
BO’. = CR’. Folglich muß fi ein Ort für den Mittel 
des O ums A ergeben, wenn man in Z’, der Mitte von 
R'O', einen 1. anf. diefe Länge errichtet. Da ſich aber mh 
Feſtlegung von O mittelft des L OQ' ein zweiter Dit 
nad 2028 für den zu x gehörenden Mittelpunkt befimmi 

läßt, fo iſt derſelbe konſtruirbar. Nach dee Gefiftellung Diieb 
Punkts ergiebt ſich fchließlich das gefuchte A ABC, wenn man 
den O mit r wirklich befchreißt, und aus B und C Tanyt 
ten an den Co). mit go” legt. 

Bufag. Es find 2 verfchledene Nefultate möglich, 

2030. $i9.387. Aufgabe Aanus rn, eo, (d-N 
(Analogie zu 1987.) 


Zualyfis. Da nach 332 ZMAO == EZ, pm 
‘MA =r gegeben if, und MO much 2028 gefunden werder 





’ — «03 —6 
bann, fo Nßt ſich A MOA zelchnen, und hieranf mittelſt e 
das verlangte A ABC ableiten. 
Zuſatz. Es find 2 verfihiedene Reſultate möglich. 


2031. $ig.384 Aufgabe. Aausr, 0, B-N. 
(Analogie zu 1987.) 


Analyfis. Nach 332 in Zm)=ZMAl — 7, | 
Nun muß aber DAT = R fein, alfo ergiebt fich ZmAo 
= R +7 ? „ weshalb A AMO gezeichnet werden kaun, 


da außerdem die Seiten AM = r, und MO, als mittlere 
Proportionale zwiſchen r und r > 20, mach 2028 gegeben 
ſind. Mac der Feñiſtellung dieſes Mlaßt fi ſchlleßlich mit⸗ 
telſt das verlangte A ABC ableiten. | 

Sufag. Es find 2 verſchiedene Refultate möglich, 

2032. Aufgabe. Aauso, es, b. 

Analysis. Nach 2012 ergiebt fih h durch E und g' 
man erhaͤlt alfo 799 zu konſtrulren. 

2033. Aufgabe. Aanso, ot 

Analyſis. Fuͤhrt duch 2042 zu 2007. 

2034. Aufgabe. A ausge, ge‘, hr. 

Analyfis. Zährt durch 2012 zu 2014, 

2035. Aufgabe. A ausg, eg’, m. 

Analyfis. Führt durch 2012 zu 813. 

20356. Aufgabe. A ausge, ge’, (b-+kc). 

Analyſis. Führt durch 2012 zu 1736. 

2037, Aufgabe. A ausge, e', (b—ec), 

Analyfis. Fauͤhrt durch 2012 zu 2009. 

203. Aufgabe. A aus op, 0”, (b-kc). 

Analyſis. Führt duch 2012 zu 2011. 

2039. Aufgabe. A aus g, 0", (bc), 

Analyfis. Zühet durch 2012 zu 2010. 

2040. Aufgabe. Aause, (";, h 

Analyfis. Führe durch 2012 zu 2014, 

2041. Aufgabe. A ausge‘, 0, h. , 

26 
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Analpfis., Bäpıt durch 2012 ya 2040, nr darch 
2027 ju 2025. 

‚Anmerkung. A cause, 0, hun A aus e", e", 
h find unmögliche Aufgaben, fiehe 2012 und 2027. 

2042. $ig. 236. Aufgate A aus e”, ge", b 

Analyſis. Mach 2027 ergiebt fih h durch E” un 
‚e'’; b und b beſtimmen aber 7 nach 114, ſchiebt man alfe 
nah 306 in y felöft den O mit ge”, und In den Nebenz 
den O mit 0”, fo ergiebt ſich das verlangte A ABC durch 


Kouftruftioh der Beiden die Eentrale durchichneidenden Tan 


genten. 
2043. Kufsase. NA ante", 0", t 
Analyfis. Fuhrt durch 2027 zu 2016. 


20. Fig. 236. Aufgabe. A aus g”, E, m. 

Analyſis. Fuͤhrt duch 2027 zu A aus h, m, 0” 
welche Aufgabe ſich dadurch loͤſen IABt, daß man das N TAG’ 
aus h und m zeihnet, AY LAU errichtet, 0" = 00’ 
zur Lage UG“ zwiſchen diefe und AY ſchiebt, und aus A 
an den um O befchriebenen O beide Tangenten zieht. 


2045. $i4.236. Aufgabe. A aus ꝙ“, 0" (bc). 
Analpfis. Nah 1419 iſt RF+-OF= (+0. 
Dur Analogie koͤͤmmt man darauf zu unterfuchen: ob die 
ungleichartige Berüßrungslinie HQO eben fo (b—c) enthält, 
wie R'O’(b-Fo). Hiezu muͤſſen mit AH und AO zwei Li⸗ 
nien verglichen werden, deren Differenz (b—c) if. Es fir 
det dies flatt bei CF und FB nach 1355, welche Längen nad 
1543 Anm. 2) BG und CG, alfo aud nach 1418 Anın. 2). AH 
und AI gleich find; folglich hat man AH— AO = (b—.c). 
Die AA HAN und OAO find aber ao, demnach IR auch 
HA:AQ=’": e" ‚ oder d. S. d. V. Gl. (bc): 
e — eo” = HA: 0”,. alſo HA gegeben, Mitielſt dieſer 
Länge laͤßt fi) num das geſuchte Mkonſtruiren, wenn men 
nach der Zeichnung des O mit g' durch HA den HAR 
fehſtlegt, im den Scheitel⸗ deſſelben nach 300 den © mit ę 


ſchlebt, und PN Seiten oo seradapfafrlihe Tangenne 
R’Qt mad 518 gib | 
2046. Aufgabe, Aauso,g,r. n 
‚Analyfie. Durd o und g° I ih nach 2012 x; 
man erhält alfo 2013 ‚au. fonfrulzen. . ae 


2047. Aufgabe. A.aus * 3* Pr oo 9 

Anatyfis. Nah 2027 ergicht fg nu durch o' und 
0”; man erhält alfo A aus rg‘, hy edel wal daffelbe fe 
A ausr, e“, b, nr 3024, zu —2** u 


2048, . Sig. 236, . Aufgabe. A ans 0; 7 BR 

Analnfis 1). Na He. AA NCRF ud MCG, feier 
die AA OBOQ’ ua MRG es find, fo has.man NC + CM zu- 
eo“ 20‘, and MB : BO == ge: ꝑ. Dieſe beiden Verhaͤle⸗ 
niſſe der mach 1417: vom den Höhen .in den Gelten NM: und 
MO des A NMO. gebildeten Abſchaitte Hetimmen aber: dio 
Geſtalt dieſes A in ſolgender Art. Hat man eine: betleblze 
Linie NM in C nach dem Verhaͤltniß 30gethellt, ſo er⸗ 
giebt ſich die Lage von GO, wenn man in C auf NM duen 
L. eruchtet. Da ferner MB: BO =e 0°: 0°“ gegeben IR, laßt 
fih aber auch der Cadpunkt V’ des aus:B: auf MIN gefäliten' 
¶ feſtſtellen, wenn man GM nach dem zuletzt genannten Vers 
haͤliniß theilt, alfo ‚ferner die Lage. des ı BV’ beſtimmen. 
Nan Tiegt jedoch B zugleich in einer Aber NM als Durchmeſ⸗ 
fer befchriehenen Kreislinie, folglich kann dirſer Punkt und 
A MNO der Geſialt nach gezeichnet. werden.-: Aus A NMO 
feige weiter A ABC durch Verbindung der. Punkte A, B and 
G; man bat alfo nue eim demfslben u A, weiches: 0’ as 
Hadins des O am A euthäls, zu Tonfruleen‘, um w vei⸗ 
langie eigentliche A ABC zu erhalten. 

-Analyfis 2): Quech oN nad g". hit: ie h 26 
2027. Durch E'“ und og’ femmer-h‘, und dur) nb p’' end, 
ch , gleichfalls nach 26223 folglich IR wur A aus b, bh’ 
h, fiebe 1665, zu ldſen. 


L 


X 


200, Aufgane. A:anı 0; e, ge". 

Analpfis 1). Aus der in 2027 enmmidelten Dreponion: 
20" —h ; bh wo” 9" folgt b. A. d. V. Gl. 
ere": 0 up": Man it nach dem 
u Schluß d. Anm.v. 2012 

20 ed’ -e =: alſo hat man d. Zuſ.l 

— — — N 
e(le" re") : E (et-g) ze.g". : 9%, oder. 
a" E”g"" 00‘, ah weihen Yen 
portionen 0‘ entwickelt werden kann (e” ins, 2te Glied ge 
ſtellt und die h. Gi. ſubtrahirt). Hiemit iſt aber die Yufgak 
auf die vorhergehende: A aus ꝙ“, 0", q, redujitt. 

-. Anainfis‘2d: Fig. 236, Die Centralen der zu 0‘, 0" 
e gehdtenäin O O. ſtehen, wie in 1417. gegelgt tee, L 
af m, mi‘, nt, und darchtaufen die: Puntite A, B sm (: 
folalich Sie AA, MB, OC: die Böhen des A NMO. Rt 
8 durch of": ter NR’: WE, NB : BW, und tus 
0 :0,.0ber MS: WD, MA ; AW gegeben, weshalb ms 
Bar zu :untexfuchen Bat: 05 ſich Die Gehalt des A NOH 
durch die Werhaͤltniſſe der Höhen zu den von ihren Dark 
fhmitt gebildeten Abſchaitten beſtimmen läßt. Dies findet eht 
Rate: denn zieht Man duch W, WTMO, und WT’ENO, 
ſo engiebt Ah :NM.: MT =='NB : BW; MN: NT = 
MA : AW, und Z NWT == 2 TWM — R, wihll) 
dach Feſtſtellung der Einien NAL, NT, NT‘, ſich durch 2 IM | 
NT and MT“ beſchriebene Halbtreife der Punte W sefisnl | 
alfo durch Füllung zweier aus N und M anf die dag 
„on MW uud'NW A NMO der Geſtalt nach ergeben nah. 
Aus A NMO- echält man fener A ABC durch Berbinden 
der Punkte. A, B und1C; konſtruirt man alfo ein demſelben © 
& mit einem Nadins des O im A 0, fo bilden Dies cab 
lich das elgentlihe A ABC. . . 

Analpfis-A). Darch p-und e’ ergiebt ſich h, dad 
E umd g" ferner bh‘ mach. 2012, durch g* und ge’ endlich 5" 
nad) ‚20375 Man hat alfo A-aus.h, bi, hi, fine 1665, 19 
verzeichnen. oo 
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Autmittung. Uns bee In Analpfid 1) entwillcken 
Propera⸗⸗ +“ re‘ t = gg“: oe” vehe 
ber, 
daß fich ans 3 von Don 4 die s Gelten eines A 
berähreuden DC) ſtets der vierte, ohne vor⸗ 
berzehende Beihnung des A, ableiten laßt. 


nn oted Kapitel 
| Vieriks⸗ Aufgaben aller u 
2050: Sig. 333. Behefäge 
8) Berbinder:man bie Dalbirangepuafte I 
un» S, QO und O der Gegenfeiten eines L fa eu 
giebt fid 2(0Q9° —IS*) zu (a? et) — (bA--d®). 
Beweis. Halkiet man die Diagonalen in NwR, 


fo vire INSR eln 2, deſſen Seiten 2 und & find, be 


palb un.237 35° + RN? um.äb° Fe he mac” 
ben Art ergiebt fih in em CI. ORON, 00:2 + RN: m 
Ea® -Ee®, folglich erhält man durch Subtrafiion 00: 15* 
= (Ge? +40) — (Gb? P id’), oder 2 (2 
— —(birpd®), . 


23. Verbindes man in einem Pr die ‚Halbls 


eunsspuntts Lunn.S zweier Gegenfeiten, und die _ 


Qolkisungspuntte R-und N der beiden Diagona⸗ 


kenı:te ale ie 2 (182 — RN?) = ten) 


— @’.ch 
Beweis. Haltirt man h * in” 6, anh 2 ſe il 


vet IÖSO ein I, beffen Selten > und. * find ;: weshalb 
eb 217.132 +00: det, + ie . ‚Ferner widei 

ORON: cn I, deſſen @eiun. und % And. webhalb 

RNOOſñ te it / und 1 var Eustation. 


‘ 


_ 


- Seiner Werthe ISA — RN? . werhfet) neh! ch 
oder 2 (ISY—RN2) == (oder (la2e ch) ah 
DSL. Big. X. Datum In jedem ſieben 
bie Fläche? , ein Zu, 4 B.A Aah), war die Difı 
ferenz der Quadrate.Geiden Diagonsten (—c‘), 
oder was dafſelbe IR, im: ea. Arſtehen die 


Stüde f?, ["—(2) Punds in ſolcher Beziehung, 


daß ſich durch wei diefer Sıhde Bas dritte be⸗ 
ſtimmt. 
‚ Beweis, es FB=g, FD = 7 Nach 204 IR 
ec” = ai + *240, | 
er ai tb Zagreb . 5 
e?i_.c® eg fein. De dub" 1 ci “m u Agic 
ſich dehalb 
rege ang sb ae | 
r Ihr gl at q; x | 
Darch qsh’it aber I DBE der Geſtalt u Sohle, ai 
auch Z. (ab) gegeben. Hieraus geht gendgend heran, dah 
hurch Z.-Cab) und auch (c” ieh durch * m 
(ey über fe gegeben iſt. 
2052. ig. 38. Aufhane e aus s, Ey 5 % 
E tier), >. - 84 + "; | 
Analgfis. albie man a he ämf, 3m 
O, ſo erdlebt ſich nach 2090, Fy'von dan: OIOS 
09? —184,- Da’ son bemſeit i üßer'adch 2. 08Q= AL) 
gegeben fit, ſo laͤßt fich nach 2051 "die Flache des 17, uud W 
mit auch dle Fläche L2 des doppelt (6 giopen 3: ABGD We 
ſtimmen, wodurch ſich die Aufgabe nf I aus. Pia, hd 
£. (ee), ſtehe 2076, rebititt. — FE 
3. Aig. "388. Aufgabe. a uu8 2, 248; e 
Z 65 (Analogie zu 2052. ) 
Analyfis. Halbit man' a, 6, dein IS, HR u 
R, fo welche: nach .205@:185 nem. dem c3,.IMSE, 
188. —BN?, 2 van dewehben aber au REN 


. 
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gegeben IR, To läßt Ach nach 2051 die Flache des CT, und 
mittel derfelßen, durch Hilfe. des Z.(bd), nach 486 RIxIN, 
folglich auch (bd) beſtimmen, wodurch fih die Aufgabe auf 
Danube, e, 0’, (bd), L.(bd),.fiche 2034, rednzirt. 

2054. Fig. 388. Aufgabe A aus ® .,6 
6), 2 Ge. 

Analpfis. Halbirt man: a, e und * ia I, R wu 
N, und verbinde I mit R umd.N, ſo neben 6 Die- 0ijos 


genen Linien *b um d, alſo N = *. IA = = Zu 


halb IN x IR Sehlmme iſt, Bil R0- N dam 
Punfte N und. R in zwel um A und B mit. < 7 und S be⸗ 
ſcheiebenen Kreislinlen findet. Nun hat man abe and CRaN 
= 2. (bd) falten, wi Ponkt I feſttiegt, wah Punkt 


N ſich in einer um 4A mit Z 7 gezeichneten Kreistinie Sefins 


det, felglich Ja Rh. na 196, 0, ei zweiter Ort Ar den 
Punkt R beftimmen, . alfa auch dieſer Punkt ſelbſt fehkellen, 
und hierauf das. verlangte ABED: such Keufeuftion 
gorler + zu IN und IR aslehem.. , 

Zufag. Es find 2. verſchiedene Reſultate moͤgllq. 

. MR 2. Fig. 242. Aufgabe. © aus % b 
B+Y, (LApLB), 

‚3nalyfis, . Duah:(b-4-d), (ZA-LLB) mo h-äßt 
fh das 169 angeführte A BCH sach: 1996 zeichem, und 
daranf mittel a das verlangte Cm ABOD ableiten, 

2054. b. Big. 262. Aufgabe. OD ani.a, h, 
b—d), (ZA «- Z B) ? 
Anatyfis..- Führt wie in: 2084; a. zu 1997. . 

. Mic. Sig.:242. Aufgabe OD aslı oa, h, 
(+ Lee). 

Analoſis. Durh {o+eN), Z (ee) und h aß ſich 
daß. 271 angeführte A BED nach. 1996 tonſtruiren und bas 
rauf mittiß a das verlangte 3 ABCD ableien, 


| — 5 — 
WE: Ein. 242. Adfgabe. & u. h, 
(a7), (ee). 

» Aualyfis. Fuͤhrt wie In 2054. o. gu 1097. 

. Wil: eo. ‚Big. 242. Rufgabe. Deus (a+b+etd) 
Bulo+e, L (ee). - ::' 

Analyſie. Dur (6-teN), Z (ee) und I laßt fd 
6 171. angeführte A -BED- nad) 1096 zeichnen. Mittelſt 
deſſelben ergiebt fi -FD == (a-c) alſo auch durch Gubt: 
tion von (a-irb-c-}+d), (b-Fd) over. dis Summe ie 
©eiten BH und 'BC des 169 angeführten A BCH. Du 
mun die Sage der FD halbixenden Linie BN gegeben If, fo findet 
ih, wenn man GN ==.BN befinmt, BE;4+ GH = (b+Ü) 
fo fetzuftelien, daß H in FD fänt, weiche Aufgabe 1732 ge⸗ 
BR ie, m. ſ. w. | 

: 058. Fig. 242. Aufgabe. Aus —RR 
h, (ee). 4 G 6). 

Inalpfis. Ergiebt ſich wortlich wie ein 2054. d., put 
“ (08°) ſtatt (e-Fe/), 1997 fihtt 1896 ju lefen. 

935. Aufgabe. Dans a, 0‘, Z (be), 4 (der 

"Unatpfis. 1) Pig. 380. Durch e und Z (ed) m 
giebt fh mach 114 die and C auf d gefänte Hohe, dur 
und : (be’) ferner ‘die aus D auf b gefälte Höfe. DA 
‚gun L.ADC = A BIC MR, ſo folgt nach 482 hieran, 
dab AD : BC, angenommen == m : n, gegeben. iſt. fl 
man jat A'BDC fo.aa A ADC, a6 AN zu 4‘, AU = 
b wird, und zieht CH. NO, fo erhan man 
NO :CR = AN : AG, ter . 

DC; ei 

Mun Ik aber auch N 

AO: .AR = AN: AC ee, und. 
AD: BO 00er BC = msn geſanden folglich maß} 


Bub ‚“ 
AD: AR == m: +. en tein.  ® 
Bon dei A DARC find demnad folgende Eua ver⸗ 
handen: CDAaC, Z-CAR, AD: AR, um DC: CR 


— 41 — 
as Diefen Stuͤcken Iäße fih die Geſtalt des 1 nach. Bells 
Rellung der Punkte D und R, mittelſt der Lage AC und des 
Orts 593 beſtimmen, alfo andy ſchließlich durch Benugung von 
e und eo’ das verlangte ) ABCD aßleiten. 

Anatyfis 2). Fig. 390. Lest man A AFC fo ta 
den "Scheitel Z von F, daß GEF = FA, und HF = FC 
wird, fo ergiebt ſich GH «= e, und es it In dem c) GHBD 
feuer Z HGF-= L CAF == 2R — L (ed), 2 GBD 
= 2R — ZL (bei), und DB = e’ gegeben. I GHBD 
iR aber ein S, da DF: FA—= FC: EB, alfo au DE 


tFG = FH: FB, mitpin A GFD vw A HEB, und det 


hatt BH=E GD fein muß. Folglich if dad A beſtimmt, und 


» tömmt nur darauf an: die Aufgabe CI aus b, d, L 


(#’d), L (be’) zu loͤſen, was 682 gefchehen If, und PR 
auf · durch umtiapang des A OFA das ABCD abzu⸗ 
leiten. 
Anmerkung. Ole Anoiyfis 1) IB von dem Kebetien ©. 
Gäulenburg gefanden. 


2056. Sig. 391. Aufgabe. DO. b, d, e, . 

Analyſis. Verbindet man die Mitten I und S ber 
Seiten b und d, fo bildet NR zugleih vie MWerbindungslinie 
der ‚Mitten von e und e‘, und IN ergiebt fi ip = RS 


(=). “lo 2IR=IS + RN, 2IN aber zu IS — RM, 


Da nun nah 2050 2.) 20182 — RN®), oder 208 4 
AS — RN) = (e® - G + de) iR, fo zeigt ſic 
nach dem WBorigen IR x IN gegeben. Denkt man fi) aber 


AD od fand um un Am All am D mit 


DN = < Kreislinien befchrieben, fo Gilden diefe Dexter für 
KA und N, weshalb nach der Beflimmung von I in der Mitte 


von d fi durh IR x IN und den O um A ein zweiter 


Ort für N nach 592 konſtruiren läßt, folglich diefer Punkt bes 


ſimmt werden kann, und ſich mittel Berlängerung von DI 
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und AR, und der Belhnung jzweice durch 4 m DAB 

laufenden Linien das verlangte > ABCD ergeben muß. 
. Zufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate mögfic, .. 
Anmerkung 1) Vergleicht man die vorfiebende Kl | 

gabe mit 2053, fo zeigt ſich, daß jene’ einen einzelnen Zul 

non 2053 bildet, da aur der L (bd) (a dem CI L ()) 

a 0 übergegangen If, 

t Anmerkung 2). Da IN — und IR = f, 


geht durch 2050. 2). and. bie. vorfichende Anatofis kurse | 
daß in jedem D 220 = (oe? 4 42) — (bh? + d2) If 
(Analogie zum Piofomäifchen Lehrſatz. 
"32037. , Big 392, Aufge be. a im O ante, | 
Bud 3 
Analvfis. Da B 4 DBn, lege man | 
A ADC fo in die Werlängerung von BC, daß BG =, 
BE.za.d wird, fa.muß FG = Ad Fin.  Beeht'man AH 
ds FG, fo ergießt ſich Ä 
BF : BA «= BG ; BH, ober 
d :'a == c : BH, weshalb BH gegeben iR. Dun # 
Aber auch | 
FG : AH == BF: BA, oder | 
AC:AH = d:e, folglich laͤßt ſich A CAH konſttui⸗ 
vom, indens man CH =n.b + BH zeichnet, hierauf den Od 
fr A nah 593 mittelft des Verhaͤltniſſes AC : AH beſtimmt, 
nd denfelben durch BA == a von B aus ſchneidet. Dann 
wird fich ſchließlich das gefuchte A ABCD durch Feſtſtellung 
des A ACD mittel c und d ergeben, _ 
Bufap. Es find zwei .verfchiebene Btefultete möglich. 
Anmerkung. Die vorfiehende Analyſis iſt von dem Kabetten 
ds Satlenbars gefunden. 
2058. Fig. 393. Aufgabe a im O auta,g, 
&.e. . (Analogie zu 2057). 
. Unalpfis. ‚Sieht man b und a. als Diagonalen ui 
EA en, ſo erhaͤlt man bie Aufgabe 2007; nur hat mem für 
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ABOCDA gu leſen ABDCA, d. d..u Siehe a, für b aus 
2057 kommt e’, o bleibt, Ratt d kommt e, flatt Z. (ab) -F 
2. (cd) = 2R ergiebt fih hler Z (ae) = L (ce). 
Hieraus folgt, daß man A ACD jept in den Scheitel L von 
DBA zu fegen bat, während dort A ADC in den MebenZ. 
von ABC gelegt wurde, Iſt jenes num fo gefthehen, daß 
BF == e, BG ==c if, fo muß FG== AD fein. Biegen man’ 
fenee AH 5 FG, fo ergiebt ſich 
FPB:BA= BG: BH, oder 
e: a = c:BH, weshalb BE beſtimmt werden 
Ian. Drum if aber auch 
FG : AH == BF ı BA, ober 
äAD;AH=e : a folglich U fh A DAH conen⸗ 
ven, indem man DH = BH — e‘, oder ©’ — BH zelchnet, 
hierauf den Drt für A nad 593 mittelſt des Verhaͤltaiſſes 
AD : AH befimmt, und denſelben durch BA = a von B 
aus ſchneidet. Dann wird fich fchlielich das gefuchte I 
ABCD durch Feſiſtelung des A ACD mittel c und o ergeben. 
Zufag. Es find zwei verfchiedene Defultate möglich, 


2059. ” 394, Aufgabe. a um O ans a, 
b, LA, LC 

Anatofis, Da AB— BC, or a—b= AD — 
DC nach 294 fein muß, fo wird fich, wenn man um A eis 
nen C).mit a — b, und um B einen zweiten O mit b be⸗ 
ſchreibt, DI == DC ergeben, und deshalb ein um D mit DC 
gegeichneter O in I die 1 AD errichtete Linie L Geräßren, 
De nun AB=aZ£LBAl= LA, Al=a—b, ve: 
L X und die Kreisiinie um B mit b feflgelegt werden koͤn⸗ 
nen, dat man alfo die folgende Aufgabe zu löfen: einen C) 
zu konſtruiren, welcher die Linie L in I beräbrt, und’ den O 
um B fo durchfchneidet, daß zwei aus den Mittelpunkten D 
und B nah einem Durchſchnittspunkte C gezogene Linien 
den /. BCD = £C enter Dur Aufgabe J 1674 
iu finden, j 
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2060. Big. 396. Aufgabe. A um O ante, 
nA, LLC | 
Analpfie. Bieft man BE 5 CD, und FD + BC, 
um.a und c in Verbindung zu ringen, fo eryiebt fih £ 
DEB = 4C,BE=c, un FD = b. Da nun AB} 
BE, oder a -- e AD + DEF fen muß, fo wid fid, 
wenn man um A einen O mit a} b oder (b-4-d), um 
. um B einen gweiten O mit c befchreißst, DF == DI tim 
men, und deshalb ein um D mit DE gezeichneter © In] 
die . AD errichtete "Yinie L Gerüßren. Da nun AB=ı, 
4 BAl= ZA, Al=a-tc, der J L und die Sek 
linie um B mit c feflgelegt werden koͤntien, hat man alſo di 
ſelbe Huftaufgabe 1574; wie am Schluß der vorhergehen⸗ 
ton Nummer zu loͤſen. 
06. Aufgabe um O ausa,b, 6,0. 
Analyfis. Durch a, b und c ergiebt ſich d nah 295, 
buch a + b-+.c + d und E aber fe nach 1533, folglich Mi 
man aus Pa bd, welche Aufgabe 2079 enıpält, 
zu Idfen. 
| 2064. Fig. 292. Aufgabe aA um O ante: 
e, 0%, 0". 
(g* iR der Nadius des a und die Verlängerungen son. b 
und d berühtenden O, 0” der Madius des b umd die Ber 
längerungen von a und c beräbrenden (>) u. ſ. w.) 
Analyfis. Denkt man fi NM mit belichiger Link 
feſtgelegt, fo beſtimmt fich die verhaͤltnißmaͤßige Lage der 
Spuntte H und FE, da NM : NH == 9: 0%, und NM: NF 
e 2:0’ fein muß. Berner bilden die Aber MH und ME dl 
Durchmeſſer gezeichneten Halbkreislinien Dexter für die Pat 
B uns C, da Z HBM = 2 MCF == R (Satbirungiint 
zweier Dieben <) iM. Nun Find zugleich die MWerhättnik 
HB : BI == 0° : 0, und FC: CI = 0% : 0” (I BOB 
co I BIS, und &æ ISC & RCF) gegeben, folglich gr 
ſich nad) 524 zwei Dexter für den Punkt 1 konſtruiten, us 
diefer ſelbſt beſtimmen. Beſchreibt man jegt um I mit u 
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auf BO gefällten. ı. I5 einen O, legt am denſelben; aus B 
und C Tangenten, und befimmt L DNH == £. CNH, fo 
muß ABCD vie Geſtalt des geſachten Q haben, weshalb 
demſelben nur mittelſt ꝙ die entſprechende Groͤße zu geben If, 
um das eigentliche ABOD zu erhalten. 

2065. Sig. 292. Aufgabe O in und gu © 
aus oe’, 0", e“. 

Analyſis. Da ABCD A im O if, muß I DCB 
= 4Z£. BAN, und 34 ADC == IC. ABN, alſo A- AHB 
vo A DMC, und aus aͤhnlichen Gräuden A AMB w A 
DEC ſein. Hieraus ergeben ich die Proportionen 
a gc==.g : g, und 

c=g:0" folglich hat man . 
e:o = eo: a, weshalb E beſtimmt * ‚anne me 
Ach die * auf A um O aus 9, 0, 0", e“, Rede 
2064, reduirt. 

Anmertung Da fih auf demfelben Wege wie in 
der vorfichenden Analyſis außer der Proportion 
e ze =. : 0” auch die zweite 
0”: ==g : 0” entwideln läßt, alſo 
e' . oe” == 07: 0’ oder E 0° zu oe” 0” ‚fein muß, fo erge⸗ 
ben ſich fuͤr jedes I in und um Co) fülgende beiden Saͤtze 

1) Der Radius des O im A if die mittlere 
Droportionale zwifhen den NRadien zweier ' 
OO am I, weldhe die Beriängerungen des 
einen Daars Gegenſelten und das andere 
Paar Gegenſeiten ſelbſt berühren. 

2) Das Rechteck aus den Nadien zweier das 
eine Paar Gegenſeiten ſelbſt berührenden 
OOo am Zi dem Rechteck aus den Radien 
der beüden Äbrigen OO au cd glei. 

In dieſen Saͤtzen iſt zugleich das Datum enthalten, 
Daß, wenn zwei von den 8 Stücken o, 0, P'” 
geder.g,0", 0’ gegeben find, ſtets Das dritte 
Bekimmt if, und 


h 2 
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“daB aus 3 von den & Staden ed, 0", 0", 0" 
das vierte, oßne vorhergehende Zeichnunz 
A gefunden werden kann. 
Fig 292. Der zweite Satz der vörfichenden 
—— findet bei jedem um O ſtatt, d. h. 
In jedem A um. O ft das Rechteck aus den Ku 
dien zweier das eine Paar Gegenfeiten fell 
beräßrenden OO am Abdem Nedtel zus den 
Dadien der beiden übrigen OO am f gleich, 
oder fo IR go". 
Beweis. Zunächft laͤßt ſich zeigen: dag Die 4 Conti 
* dee 4 OO am A ein A im O Hilden. Da naͤmſch 
£&BRDC+ C BCD=aR — ZN, und deihab 4 


FDC + Z. FCD = R + N alfo 2 GHl=R- 


=! iR, p2 GHI aber nah 326 = R + £° N rein nal, 


fo rei 0 id 2GHI + £. GFI=s 2R, aus eigen Grunde 
GHIF wirklich ein I im O iſt. 
Hieraus folgt AHM vo N MIC, und N MAG c 
N MEC, (== Peripperie £), weshalb 
AH; ; CI — AM: .MC, und N ’ 
-AG: CE = AM: .MGC, alfo ww... Verh. 


AH: AG == CI : CF x fee font Nun iſt aber 
AH:AG= , (N AHO’ MAcsy ww 
ci: c = ("0 eu N CS A CHR), d alſo muß 
€’ sg’ = 0": n e", oder 
. 0” = ef" e’” fein, w. 3. 5. w. 

Aus dieſem Geſetz folgt zugleich das 

Datum; wenn 8 von den 4 Hadien E', e, 
0" der OO am AA eines. um O gegeben flab 
fo läßt fi Reis der Ate beſtimmen, und [I um O 
aus 0,0", e, gr. in eine ummögliche Aufgabe. - 
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ztes Kapitel., 
VBerwandlungen. 


2067. Aufgabe. Gegeben P und ein feftlie, 
gender £ C; man foll eine, A ABC = f? Heftim: 
mende Linie durch P legen. | 

Analyfis. After Fall. Fig. 396. P liegt außerhalb des 
L.C. Legt man duch Peine # zu BC, und beftimme I CD == 
1°, fo ergeben fi die o AA PAG, PED un EFB, alfo 
APED : APAG = PD: : PG°, ser d. G. d. 9. Gl. 
APED—APAG :APAG = PD? PG- :PG?, and 


AFEB:APAG = BF?: PG®, Hier 
aus folgt BF® = PD? — PG2, da ſich in 


beiden Proportionen drei = Glieder finden. Nun find PD, 
PG und Pankt F gegeben, folglich laͤßt ſich BF, und mittern 
diefer Länge die verlangte Linie PB beſtimmen. 

2ter Sal. Big. 396. a. P liegt innerhalb des Z. C. 
Die Analyſis des erfien Falls paßt woͤrtlich für den 2ten, 
wenn man Fig. 396. a. benutzt. 

Aufldſung für beide Fälle. Fig. 396 m, Sig. 396. a, 
Lege durch P eine FI zu einem Schenkel des Z C, be⸗ 
fimme [7 GE = £?, Gefchreiße über PD einen Halbkreis, 
ſchaeide PH = PG, DI == DH ab, und zlehe IB + CG, 
fo bildet PB die verlangte Linie. . . 

Be weis für beide Fälle. ‘ 

APAG » APED w A ERB, alſo iſt 

ATED:A TAG = PD: : PG?, oder d. S. d. B. 

A PED—APAG : APAG == PD? -- pGe: PG®, und 
AFEB: APAG = BF: : PG®, Hier⸗ 


aus folgt APED— APAG = AFEB, ba BF®, oder 

DI°, oder DH® = PD* — PH®, oder PD2 — PGe iſt, 

und außerdem noch 2 Glieder der letzten Proportionen gleich 

find. Addirt man zu den gleich erhaltenen Werten S 
7 


HSolleben u. Gerwien Analyſis. IL 2 
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AEFC, fo ergiebt ſich endlich I GF= A ABC, mw u 
beweilen war. 

Zufag. Es find. 2 Refultate möglich. 

Bon diefen Hilde Im erften Fal A A’B’C (Fig. 396) 
dad zweite Nefultat, welches alfo in den Scheitel Z. des gege⸗ 
benen Z. zu liegen kommt. Im Beweiſe für vaffelbe muß 
A’ fiat A, B’ ſtatt B, E’ ſtatt E gelefen, und zulegt O 
A’E’FC nicht addirt, fondern. ſubtrahirt werden. 

Im zweiten Fall bildet (Fig. 396. a.) A A’B’C du 


wweite Reſultat. Im Beweiſe für daſſelbe muß A’ ſtatt A, 


B’ ftatt B, E’ flatt E gelefen, und die Addition des O 
A’E’FC dadurch vorgenommen werden, dab man das eine 
Flaͤchenſtuͤck deffelben, nämlih A A’B’O addirt, und das ander, 
& B’FE', fubtrafirt. 

Anmerkung Aus dem Zufag ber vorſtehenden Aafı 
gabe folgt: daß, in Müdficht auf die g. Betr. $. 26. und 


29. angeführten, zufammengehörigen Vierecke, welche hier Fig. 


396. durch A’E’FCA’ und Fig. 396. a durch A’E'FCA' 
dargeftellt werden, die Fläche des gewöhnlichen Vierecks Fig. 
396. A'CFE’ = A B’EE' — A B’CA' in ver Analogie 
Sig. 396. a. durch diefelbe Differenn A BFE’— A B'CA 
erfegt wird. 

2068. Aufgabe. A aus, f + (b +02), 4. 
Aunalyſis. Durch = iſt nach 1354 das Verhaͤltniß E: 
b+c— 

2 


(a+b+e) e: ‚(b+tete ‚te=a) 





== m:!n, oder nad 
341 und 205, 4f2 ; 649° — a? = m:n, aus weldr 


Proportion [(b-Fc)? — a?], alfo auch durch Addition mit 
dem gegebenen Stuͤck [(b--c)?-Fa?], (b-F+-c) beftimmt vor: 


den kann, folglich A aus £?, (b-Pc), @ nah 1176 gu ken⸗ 


ſtruiren ift. 


Anmerkung Aus der vorfichenden Analyſis ergiebt 


ſich das 


, angenommen = m ?: n, gegeben; alfo auch 
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Datum: wenn 2 von den 3 Städen eines A 
:f%, a, [b-pe)?—a2] gegeben find, fo tägı fi Reis 
das dritte beſtimmen. 

2069. $is. 236. Aufsase A aus f®, Tat 4 
(b— c)?] ‚a. 

Analyfis. Durch « iſt dad Verhaͤltniß NH : HA, 
angenommen = m : n, oder 
e":BR—BA =m:n,b. h. nad 339 


‚„.atrb+te 
ee: 2 
ed": are e= m : n gegeben. Hieraus folgt 
| (a+b—=c) [a —(b—c)] 

2 


—-cz=m:n oder 


—m 2 u, ode 


0" (a +c—b) : 

| nach 1541 und 205. 
4f2 : (a? —(b—c)?] = m: n. Aus dieſer Mroportion 
ergiebt fh [a® — (b — c)?), alfo auch durch Addition mit dem 
gegebenen Stuͤck [a -(b— c)?], (b—c)*, weshalb man A 
aus fe, (b—c), & nah 1177 zu konſtruiren bat. 


Anmerkung. Aus der vorfichentden Analyſis ergeht 


ſich das 


ft, a, fat — (b—c)?) laͤßt fi ſtets das dritte be—⸗ 
ſimmen. 

2070. Aufgabe. A ans f?, (ab? --c®), a, 

Analnfis 1). Da fih durch f? und a nach 486 be 
ergieht, erhält man durch Addition oder Subtraktion von 2 be 
su (a®--b*-te®) nah 204 [a® 4+(b-+e)?] oder ſas + 
(b— c)2], weshalb man entweder 2068 oder 2069 zur Löfung 
der Aufgabe zu konſtruiren hat. 

Analyfis 2). Fig. 397. Zieht man um (a*--b*-e*) 
einzuführen t oder AD, fo ergiebt fi, da nad) 218 b* -I- c* 
== 2 AD® -L- 2DC® if, bc? —a® = 2AD*® - 2DC®, 


3 2 —. nn 
alſo auch, wenn DEF ı ſteht, ‚na 209- —— ze 


27 * 


Datum: aus 2 vonden 3 Städen eines A: 


- m — 


Are — FC®, oder nah 205 = (AR-H-EFC) (AF RO), 


Da aber die Höhe BE auf b, FE=FC Sefimut, eafäl 
man fernee AP FC=AE, alſo ——— 


oder, wenn man bbezer, == 5° annimmt, 


b:s =s:AE. Durch a iſt jedoch zugleich 
h’ :AE = min gegeben, folglich erhäft man d. Suf. 
bh’:s® = min, oder 
4f%:b®+c®—a2 = min, aus welcher Proportion b? + 
— a? beſtimmt werden kann. Gubtrafirt man diefe Größt 
von (a® +b? +c?), fo ergieht ſich 2a®, und man hat folglich 
A aus f?, a, a, fiche 873, zu konſtruiren. 
Anmerkung. Aus der Analyfis 2) folgt das 
Datum: wenn 2 von den 3 Städen eines A: 
ſe, aꝰ, (b?+c?—a?) gegeben fin», ift ſtets dag dritte 
beſtimmt. 
Durch Hilfe der Daten 2068, 2069, 2070 laſſen ſich viel 
mehr als die 3 zur Anwendung derſelben gemählten Auf⸗ 
gaben Hilden. . 


MT. Big 236. Aufgabe A aus L, 0", 0". 
Analyfis 1). Nach 1541 ergiebt ſich duch 1? un 


g"" tem), oder BF nach 1354, oder CG nach 1543, fir 


ner durch f? und o'” * oder BG, folglich auch a= 


CG-4+- GB, weshalb man die 1418 3 orjelgte Aufgabe. Amt 
a, 0", 0" zu Iifen hat. 

Analyfis 2). Nah 2027 beſtimmt ſich h durch eo" 
und oe”, ſe und h geben aber a nach 185, weshalb ſich die 
Aufgabe auch auf diefem Wege auf A aus a, ge”, “ te 
duzirt. 

2072. Sig. 398, Aufgabe. Aaus 2,5% 
A C C. 
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Analyſis. Verwandelt man f? in ein A ABI mit 
ZA und Seite a, fo bildet DBCI ein I, da, wegen der 
Gleichheit dee AA DCB und DIB, IC * DB fein muß. 
Bon diefem  ift AB und Z. DIB mittel des aus f?, a, 
Z A tonfieuirbaren A ABI gegeben, DC und Z. DCB 
find aber Stüde der Aufgabe; man hat alfo DD aus e, e/, 
£- (be) und Z. (de) zu Eonfteuiren, welche Aufgabe 2055 
geldſt if. 

2073. Sig. 399. Aufgabe, aus f®, a L A, 
2 B, £ (ee‘). 

Analvfis. Merbindet man die Halbieungspunfte ber 
&eiten, fo ergiebt fi nach 1281 ein der Hälfte von £? glei 
des co NQOOI, in weldem Z INOQ.= Z (ee) iſt. Durch 
Z. INQ und? AINQ = äf? erhält man ferner nach 486 IN 
x NO. Da fih nun gugleih O in einer mittelt Z A der 
Lage nach gegebenen Linie befindet, und N feftliegt, fo läßt fich 
nah 588 ein Ort Eonfteniren, welcher in der mitt ZB 
gleichfalls beſtimmten Lage von b Punkt I feſtſtellt. Zieht - 
man hierauf duch A und B + zu NI und NO, fo muß 
ich das gefuchte ABOD ergeben. 

9 * Es find 2 verſchiedene Reſaltate möglich, 


Big. 399. Aufgabe. A aus ff, a,b 4 

A, L ee | 
Analyſis. Ergiebt ſich wie in vo nur IR hier als 

jmeiter Ort für I die um B mit BI = > Sefehriebene Kreiks 


linie gegeben. 

Zuſatz. Es find 2 verfihiedene Meſultate moͤglich. 

2075. Fig. 399. Aufgabe. Aaus P,a ZA; 
£L. (se), Z (be). 

Analyfis. Ergiebt fih wie in 2073, nur ift hier als 
zweiter Ort für I die, mittelt BN und Z BIN = Z (be), 
nah 320 beflimmbare Kreislinie gegeben. 

Zufag. Es find 2 verſchledene Reſultate möglich, 
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2076. Sig. 399. Aufgabe. 
Aausbf?, a, b, d, Z (ee’), oder 
' A aus ſ⸗, a,b, c, Z (ee). 

Analyſis. Verbinder man die Halbirungspuntte der 
Seiten, fo ergiebt fi ein der Hälfte von £? gleihes I 
NIOQ, in welhen Z INO = Z£. (ee) if. Dur L 
INO und A INQ = if? erhält man ferner nach 486 INx 
NO. De fi nun zugleih Q in einer um A mit AD = 


2 beſchriebenen Kreislinie beſindet, und N feftliegt, fo läßt 
ſich nah 589. a ein Ort Eonfiruiren, welcher in der mittel 
"BIl= 2 um BB gezeichneten Kreislinie den Punkt I feſtſtelt. | 


Zieht man hierauf durch A und B # =+ zu NI und NQ, fe 
muß ſich das gefuchte ABOD ergeben. 
Fuftöfung Beicne AB = a, und SKreislinien um 


Bun A mie > 7 und =, halbire ferner a in N, beſtimme 


mittelſt dieſes Dne und der Kreislinie um. A für den Z 
.(ee‘) und NIx NO == (mn), welhes 59 durch Konſtruk⸗ 
tion eines HifesA aus Z (ee) und f* abgeleitet werden 
kann, den 589. a. angeführten Ort, verbinde den Schneidungse 
punkt I des Orts und der Kreislinie um B mit N, und low 
ſtruire Z INO == Z. (ee), fo ergiebt ſich Q in der Kreis⸗ 
linie um A. Berlängert man hierauf AQ und BI, und legt 
durh A und B 4 zu NI und NQ, fo erhält man das ge⸗ 
fuchte I ABCD. 
Beweis. Da AC$NL BDSNO, AN = IB, 


und BI = 2, AO= 2 gegeichner ift, fo muß BC = b, 


AD=d, 2DEC= Z (ee) fein, wien AB=ı 
geradezu beftimmt wurde. Es iſt alfo nur gu zeigen, daß ſich 
die Zläche des ABCD == f? ergeben hat. Der nach 589. 
a. konſtruirte Ort hat aber die Eigenſchaft, daß jede zwei a 
N zuſammenſtohende Linien, welche in den zufammengehörigen 
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beiden Kreislinien endigen, und den bei der Feſtſtellung benutz⸗ 
ten Z., bier (ee”), bilden, daſſelbe zu der Zeichnung des Oris 
benugte Rechteck einſchließen: folglih it NI x NO = (mn), 
alfo A NIQ nad 485. 3) dem in der Auflöfung benutzten 
Hilfs⸗A, weiches Z£? zur Fläche hatte, glelih, und deshalb CI 
19 = iR, um AABOD = PR. | 
Zufag. Es find zwei nerfchiedene Refultate möglich. 
2077. Sig. 399. Aufgabe Anus P,a,b, L 
(ee’), (e’d). | 
Analyfis. Wie in 2076 ergiebt ib Z INO = 
(ee), und IN x NO burh Zf? und Z (ee). Da ſich 


nun zugleich I in einer mittelſt BI = > um B gezeichneten 
Kreislinie befindet, und N feftliege, fo laͤßt ſich nach 589. a. 


ein Ort konſtruiren, welcher in der, mittelt NA und Z NOA 


‚ = £. (e’d), nad 320 beflimmten Kreistinie Punkt Q fefts 
ſtellt. Zieht man hierauf duch A und B +: zu NIum 
NO, fo muß fich das gefuchte ABCD ergeben. 

Zufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich. 

2078. Gig. 399. Aufgabe. O aus f, a ZL 
(ee), Z (be), £ (e’d). 

Analyſis. Wie in 2076 ergiebt fh Z INO = Z 
(ee’), und INx NO. Da fih nun zugleich Lin einer, mits 
tet NB und Z, (be) = Z NIB, nad 320 gegebenen 
Kreislinie befindet, und N feflliegt, fo laͤßt fih nach 589. a. ein 
Drt konſtruiren, welcher in der, mittet NA und Z NOA == 
(e’d), gleichfalls nach 320 beſtimmten Kreislinie den Punkt 
O fefiftellt. Zieht man hierauf duch A und B # + zu NI 
und NO, fo muß fi) das gefuchte 1 ABCD ergeben. 

Zufag. Es find 2 verfchiedene Reſultate möglich. 

2079. Aufgabe. Aausf, a,b, c, d, oder: 
eine gegebene Flaͤche durch 4 beſtimmte gerade 
Linien einzuſchließen. 

Analyſis. Fig. 399. Verbindet man die Halbirungs⸗ 
punkte der Seiten, fo ergiebt ſich ein der Hälfte vom 1? glei⸗ 





ſchnueide AF = AE ab, made FG == 26, verlängere den am 


ches cı NIOQ, In welddem nach 2050. 3) dur a, b, & d 
IQ? — NO? gegeben if. Aus der Fläche eines CI un 
dem Unterfchled der Quadrate beider Diagonalen laſſen ſich 
‚aber nach 2051 die £, 3. B. IOO, beſtimmen, wethalb 
Z. (ee’) (++ Schenkeh gefunden if, und fih-die Aujgebe 
euf I aus f?, a, b, d, Z. (ee), ſiehe 2076, redujirt. 
Aufidfung. Bis 400. Zeichne ACB mit ta 
Katheten AC == a, BC == c, beſchreibe Aber AB eium 
Balbtreis, beſtimme das |\ ADE aus AD = b, DE =4, 





:F anf GB gefällten ı um HI = BH, und konſtruite nach 
2076 ein aus ſ, ⸗2, b, d und (00) EHlb, 
fo ergiebt ſich das verlaugte ¶ ABCD. 


Bewels. Fig. 399. und Fig. 400. Außer e hat I 
ABCD ſaͤmmtliche gegebenen Stuͤcke geradezu durch Die Kons 
ſtruktion von 2076 eihalten, es iſt alfo nur gm erwelfen, de 
(31. 399.) DC = c iſt. Verbindet man hiezu die Mitten der 
Seiten, und fällt aus einer Zfpige I des erhaltenen [7 INQU 
einen I. IS auf Lage OO, fo ergieht fih, da ZI0OS=LZ 
(ee) (&5 Schentel) iſt, und Z (ee) =iZ. GIH, Fig. 40, 
6eftimmt wurde, & IOS aus Sig. 399. co & GHI, aus Si. 
400. alfo: | | 
IS:0S = GH:HI== GH:HB, und 
- 1S;0S = GHxGB: HBxGB, d. h. 
1IS:08S = GE? : FB?, oder 
IS:OS = 41? : AB?—AF®, oder 
IS:0S = 4? ; AB? —AE®, b. h. 

IS:0S = 4? : (a+c°) — (b*+d2), woher au 
15x00:0Sx0Q == 4f? ; (a? +c)—(b?+d?), oder 
— : 205x009 = 2f* ꝛ (a® +0) — (b® +d*) fein mul. 
Dun hat man aber 4 OSx OO nad 2051 = QI?—NO’, 
alfo iſ 2f? : 2 (QI°—NO?) = 28? : (a + ct) - (b?+4°) 


a — 
wethalb 2(0-N0y = = (a°4c')—(b2+49) felnmaf, 
Mach 2050 
if ar and auch ), (OP-NO?) = (a?+CD°)—(b*+d®), folg, 
lich Hat man (a? +CD2)— (b?+d?) = (ar rc?) —(b*+d°), 
und deshalb wirklih CD® — c*, und 

. D=cw,.6.m 

Zuſatz. Da fih Z. (ee) entweder = Z HIG oder 
= £. ICH, $ig. 400, beflimmen läßt, und 2076 ſelbſt 2 
Reſultate hat, find bei der vorftehenden Aufgabe 4 verfchiedene 
Mefultate möglich. Ä 

Unmerlung. Mach der Anmerkung von 2067 Hilde . 
O aus a, e, c, o und A CDE — A ABE == g? eine 
Analogie zu der vorftchenden Aufgabe. Die anal 20. fin 
bet ſich auch ganz auf ähnliche Art, 





ated Kapitel, 
Kreis ‚Aufgaben. 


2080. $ig. 801, 401. a., 401. b., 401, c. 401. d.; 
401, e. Aufgabe.- O aus B, K,K, 

1) Gleichartige Beruͤhr. 

2) Ungleichartige Beruͤhr. 

Analyſis. Durch 2 Punkte beſtimmte ſich In der Auf⸗ 
gebe O ausP,P',K ein feſter Punkt, weicher eine Beruͤhrungs⸗ 
Iinie an den gefuchten © ergab, fiehe 577. Daflelbe fand bei 
ber Aufgabe O aus P,L, K, alfo bei einem O und einer 
geraden Linie flatt, fiche 1878, wo ſich jener Punkt insbeſon⸗ 
dere mittelſt der Verlaͤngerung der Verbindungelinie beider Bes 
züßrungspunkte, und zwar in dem 1 aus M auf L. ergab. 
Folglich läßt fi Hei 2 OO in der Art eine Analogie vers 
muthen, daß die Werlängerung der gwifchen beiden Beruͤhrungs⸗ 
punkten liegenden Sehne in dem „L aus der Mitte eines O 
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auf den anderen, d. h. in der Centrale, gleichfallt einen feſten 
Punkt, und ferner die Größe einer Beruͤhrungslinie für den 
gefuchten O beflimmen wird. Die nähere Unterfuchung bel 
tige died nan In folgender Art für alle Faͤlle der Aufgabe. 

Da FM £ Bu, alfo aub $ MB’ if (AA), wedhalb 
AM :; AM = r’ :r fein muß, findet fi Puntt A get 
ben. Merfucht man jegt die Größe des Rechtecks AB'x AB, 
alfo die Beräprungslinie an den gefuchten O bei Fig. 40 
Sig. 401. a, Fig. 401. c und Fig. 401. e, oder die in A 
. auf dem Durchmeſſer ſtehende Sehne (fiche 365) Fig. 4. 
b. und Zig. 401. d. zu finden, fo wird ſich ganz analog M 
Aufgabe: O aus P, L, K das Rechteck AB’ x AB gliih 
dem befannten AD x AC ergeben. Da nämlich GR, mıs® 
der gleichen & FMG und BMD, + B’D ift, fo ergiebt 1 
Z. ADB’ = 2 AGE == Z ABC, woraus head 
daß fi die 4 Punkte B,C,D und B’ in einer Kreislinie W 
finden. Hieraus folgt nun, daß Punkt E gegeben iſt, N 
AB’ x AB = AP x AE, und deshalb auch AP x AE= 
AD x AO fein muß, man alfo einen K beräprenden () # 
konſtruiren hat deilen Peripherle durch P und E geht, welhe 
Aufgabe: O aus P, P’, R, 577 gelöft iſt. | 

Aufldfung. PVerlängert man die Verbindungelinie Bf 
gweier # gezogenen Nadien BM und FAI, ſo ergiebt 
der Schneidungspuntt A derſelben mit der Central. Vo 
ſtimmt man hierauf E dergeſtalt, daß APxAE = At»? 
wird, weiches durch Konſtruktion einer durch P, C und DM 
henden Kreislinie gefchehen kann, fo erhält man ſchließlich da 
geſuchten ©, wenn nach 577 eine Kreislinie gezeichnet wi 
die K berührt, und durch P und E geht. 

Beweis. Mach der Konfteuktion wird K von dem 
ſuchten © berührt, es bleibt alfo nur zu bemeifen: dab 
ſelbe bei K ſtatt findet. Zicht man hiezu eine Linie aut 
durch den Berührungspuntt B, und aus M’ die + M'B' 
FM, fo muß, da nach der Konſtruktion AM’: AM =!" 
beſtimmt ik, MB’ = r fein, alfo B’ fih in K’ nt 













Nun hat man ferner £ MFB oder Z. MBF ober Z. „BB’ 
== £. BB’u, alfo muß „B == uB" fein, und die B und B’ 
durchlaufende Kreislinie um a wird K und K’ in B und B’ 
beruͤhren. ss iſt aber auch wirklich der Mittelpunkt, derjenigen 
Kreislinie, welche durch P geht, da ſich nach dem Vorigen, 
ganz wie in der Analyfis, AD x AC = AB’ x AB, alfo 
auch AP x AE nad der Konftruftion = AB’x AB ergießt, 
weshalb Punkt B’ nur in der P,E und B burchlaufenden 
Kreishinie liegen Tann. 

Anmertung 1). Aus ber vorfiehenden Analyfiö exs 
giebt ſich: 

1) durh 2 Kreistiinien K und K’ find flets 
zwei Duntte: A Fig. 401 und A Fig. 401. b 
oder: A Sig. 401. ce ud A Big. 401. d mitgeges 
ben, weldhe mit jedem Paar Beräßrungss 
punkte B und B’ eines gleichartig oder ums . 
gleihartig berährenden O in’ eine gerade 
Linie fallen. 

2) Das Rechte aus den beiden von Ana den 
Berührungspunkten führenden Linien AB 
and AB’ ift für alle Beruͤhrungs ©® daßs 
felbe, nämlid = AD x AC, 

Anmertung 2). Die Analyſis der vorfichenden 
Aufgabe iſt fo mweitläuftig abgefaßt worden, da fich diefelbe ges 
rade auf dem angegebenen Wege ohne vorhergehende Kennts 
niß einer anderen Aufldöfung früher ergeben hat. Kuͤrzer läßt 
fi die Analyſis und der Beweis durch ein ähnliches Verfah⸗ 
zen wie in der Analyfis 1) von 2082 behandeln. erfährt 
man aber wie in der Analyſis 2) von 2082, welche zu 2080 
führte, fo rednzirt ſich die vorſtehende Aufgabe: O aus P, K, 
K’ auf: O aus K, K’, K” 2082, zu deren Loͤſung dann 
Analnfis 1) benugt werden muß, fo daß fich alfo beide Aufs 
gaben wechfelfeitig aufeinander reduziren laffen. 

2081. Fig. 401. b. Aufgabe. OausB K=K', 
angleichartige Ber. 
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Analyſis. Da ME $ und = BM if, bil A 
die Mitte von MM’. Der übrige Theil der Analyſis ı. er— 
giebt ſich wie in 2080. 


2082. Aufgabe. O aus K,K', K", 

(Es it im Folgenden nur der Fall berückfichtigt, wenn B, 
K’ und K’ aus einanderliegen. Die übrigen Fälle laſen 
fi auf ähnliche Weife erledigen. Die Beachtung der Kr 
fultate in 2080 und ber zu dieſer Nummer gehörenden 6 
Figuren kann dabei vortheilhaft werden.) | 
"4 Kall). Gleichartige Berührung. 

Analyfis. 1.) Gig. 402. Verbindet man zo mit Mund 
MM, und verlängert BB” His zum Schnitt P mit der verlaͤrget⸗ 
. ‚ten Eentzale, fo ergiebt fih nach 301. a. DM“ = Mu, allı 
aub GB # ED, weshalb P mittelft der Proportion 

MP:M'P = 2 : 2’ beſtimmt werden kant, 
und PG:PE * PB: PD, alſo auch 
PGxPF: PExPE = PBxPB” ; PD PB” ſtatt ſinden muß. 


Da nun PEXxPF = PDxPB“ if, folge Hieraus 
"ı  PBxPB“ = PGxPF. 3ieft man die Beräßrund 
tinle PT, fo erhält man aber gugleih PB x PB” = IT, 
alfo it PT* = PG x PER, und deshalb die von einem fein 
MPunkte P nach dem gefuchten O führende Berährungklini 
PT gegeben. Benugt man in gleicher Art die Kreislinien K 
md K’, ‘fo beſtimmt ſich ein zweiter fefler Punkt P’ und W 
Berährungslinie-PT’ (PT? = PHxPTD. Es iR fol 
‘ein K berährender © fo gu konſtruiren, daß zwei an derſel⸗ 
ben aus gegebenen Punkten P und P’ führende Weräprunk 
finien PT und PT’ vorgefihriebene Längen erhalten, weiß 
Aufgabe: O aus Pı, P'y, K, 2085 geloͤſt iſt. 
Auflöfung. Ziehe in K, K’ und K“ drei #E W 
dien MB, M’O, M“D, verlängere BD und BO bis zu 9 
Schneldungspuntten P und P’ mit den Eentralen (von DT 
größten Kreislinie aus nach den beiden Eleineren Hin), bekimm 
2 mittlere Proportlonalen b’ und b, jene zwiſchen ri 
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und PH, diefe zwiſchen PG und PF, und zeichne nad) 
2083 fo einen K berührenden O, daB fich die aus P und P’, 
nach demfelben führenden DVBerährungslinien PT und P’T’ 
== b und b’ ergeben, fo ift die Aufgabe geloͤſt. 

Beweis. Mach der Konftruttion ‚wird K von dem 
um / gezeichneten O berührt, es ift alfo nur darzuthun, daß 
fih daſſelbe für K’ und K” ergeben hat. Verbindet man - 
hiezu ss mit M, und legt M’D #& MB, fo fält BG & ED, 
und es wird nach der Aufldfung die Merlängerung vom BD 
in P treffen, weshalb fih durch gleihe Schläffe wie in der 
Anatyfis PB x PB” = PG x PF (B” tiegt in K”) erge⸗ 
ben muß. Nun ift aber auh PT? = PG x PE beflimmt, 
folglich muß PT? == PB x PB” fein, alfo B” zugleiih in ' 
K’ und der Peripherie um gs liegen. 

Da ferner wegen der Parallelität von M’D mit u", 
£ uBB” = Z. M“DB“, alfo auch L „BB = L 
DEM ift, fo bildet aB’’M” eine gerade Linie, und es bes 
ruͤhrt K“ deshalb wirklich den © um p. Auf demfelben 
Wege kann ſchließlich gezeigt werden, daß auch K’ von dem 
O um ss berührt wird, folglich erfüllt derſelbe alle Bedins 
gungen der Aufgabe. 

2 Falh. Ungleichartige Beruͤhrung. 

Analyſis. 1.) Fig. 402. a, Verbindet man u mie M 
und M”, und zieht BB”, fo ergiebt fih nach 301. a. DM” 
+ uM, alfo au .GB * ED, weshalb P mittelſt der Pros 
portion MP : M“P == r : r beſtimmt werden kann, und 

PG : PE = TB : PD, alfo auch 
'PGxPF : PExPF == PBxTPB” : PDxPB” ftatt finden 

muß. Da nun PEXPF == PDx PB” ift, folgt hieraus 

" PBxPB”“ = PGxPF. 

Zieht man 1. AP durch P die Sehne NT, fo erhält man 
iber zugleib PBxPB” = PNxPT = PT®, alfo if PT° 
= PGxPF, und deshalb die von dem gefuchten © In T 
ind N Halbirte Kreislinie um P gegeben. Benugt man in 
jleichee Art die Kreislinien K und K’, fo beſtimmt ſich ein 
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jweiter feftee Punkt P’, und eine gleichfalls von dem verlangs 
ten O halbirte Kreislinie (P’T” = PHxPTD, eb if fol 
lich ein K Serährender O zu konſtruiren, welcher die um P 
und P’ zu den Radien PT und P/T’ gehörenden Kreislinien 
halbiert, weiche Aufgabe: O aus K,K’ a, K’as, 2085 geloͤſt if. 
Aufldöfung Ziehe n K,K um K” 3 5 + Au 
din MB, M’O, M”D, verbinde B mit‘O und D, Heftimme 
zwei mittlere Proportionalen PN und PT’, die eine zwiſchen 
PG und PF, die andere zwifchen P’H und P’I, beſchreibe mit 
denſelben OO um die erhaltenen Punkte P und P‘, und 
geichne nad) 2085 eine diefe beiden CHIC) halbirende und K 
- berührende Kreislinie, fo iſt die Aufgabe geläft. 
Beweis. Ergiebt ſich mit geringen Abänderungen woͤrt⸗ 
(ich wie Im erfien Fall, nur muß Fig. 402. a. benugt werden. 
Analyfis 2). Befchreibt man um a mit all” em 
Eonzentrifche Kreislinie, fo beſtimmen ſich für biefelben 2 Ber 
rährungstreife um M und M’, welche bei der gleidhartigen 
"Berührung die Radien r-— r” und r —r"', bei dee ungleich⸗ 
artigen Berührung aber (K’ und K gleichartig berährt ge⸗ 
dacht) die Radien r 4 r” und ! — r” erhalten. Hiedurch 
reduzirt fih die Aufgabe auf O aus P,K,K‘, und fa 
daher durch 2080 gelöft werden. 
Anmerkung 3). Aus dem erften Kal der Aualyſie 
4) 20. ergiebt ſich: 

4) wenn ein unbefimmter O entweder zwei 
auseinanderliegende Kreislinien K und E’' 
gleichartig, oder zwei ineinanderliegende 
Kreistinien KundK’ungleidhartig berührt, 
fo läßt fih ſtets ein fetter Punkt nebſt der 
Länge einer von demfelben nah dem under 
ſtimmten O führenden Berüfrungslinie 
(Pr) ableiten... Fig. 401, 401. a, 401. c. 

Aus dem 2ten Fall ꝛc. dagegen ergiebt ſich: 

2) wenn ein unbeflimmter O entweder 2 au 

einanderliegende Kreislinien K und K’ uni 
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gleihartig, oder 2 in einamberliegende 
Kreislinien K und K’, gleichartig beruührt, 
fo laͤßt ſich flets eine ferRllegende Kreis 
linie (Ka) ableiten, welde von dem unbes 
flimmten © halbirt wird. Pig. 401.b, 401. d. 
3) Wenn ein unbeſtimmter O zwei fth durchs 
fhneidende Kreisiinien K und K’ beliebig 
berührt, fo laͤßt fich ſtets ein feſter Punkt 
nebft der Länge einer von demfelben nach 
dem unbefimmten O führenden Berähs 
rungslinie (Pr) ableiten. Fig. 401. ©. 
2083. Aufgabe. © aus Pı, Pi» K. (359.) 
Ber. v. A. oder Ber. v. J. 

Gall 1). ig. 403. Die um P und P’ mit b um 

b Hefchriebenen Kreislinien fallen aus oder in einander... 
Analyſis. Nach 362 fiegen die Mittelpunfte aller die 
Enden von b und b’ Geräfrenden OO In einer auf PP’ 
L ftehenden bekannten Linie L. Hieraus folgt daß ftatt PU 
x PT, (PR+RT) (PR—RT), over PR® — RT? = b? 
sefegt werden kann, alfo RT? «= PR? — b® gegeben ift, und 
deshalb in PP’ zwei Punkte T und U beftimmbar find, welche 


alle jene Kreislinien durchlaufen muͤſſen. Hiedurch reduzirt IH 


fchließtich die Aufgabe auf 577 O aus P, P/, K. 

Aufldfung. Beſchreibe OO um P und P’ mit b und 
b’, und einen dritten jene zwei beliebig durchſchneidenden O um, 
einen willkuͤhrlichen Punkt D, zeichne ferner um den Schnei⸗ 
dungspunft O (beſtimmt Ort L) der Sehnen EF und HG eis 
nen Aten O mit der Berührungslinie OL, fo beftimmen fi in 
PP’ die Punkte U und T, und es wird eine nach 577 konſtruirte 
Kreistinie, welche K beräfrt, und T und U durchläuft die 
Bedingungen der Aufgabe erfüllen. (In Ruͤckſicht auf 577 
muß D fo gewählt werden, daß ſich O um O und K des 
gegnen). 

Beweis. Da K nah der Auflöfung berährt wird, 
hat man nun zu beweifen, daß Z PBu = £PBp R iſt. 
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&s it Ol® = OFxOE, und 
ON® == OGxOH, alfo fat man " 


OI® = ON?, oder nad) der Konſtruktion 
PO%—b”? == PO?—b®, und 
PO®—P'0O® = b®? — 5b", alfo aud) nach 211; 
Pu?—P/u® = b? — b’’, und 
Pu® — b2 = Pu® — b*, 
Diefen Werthen können aber allein uB und uB’ als Kathe⸗ 
ten genügen, da es unmöglich ift, daß irgend eine andere von 
p nach den Kreifen um P und P’ fuͤhrende Beruͤhrungtlinie 
ih = uT und AVU ergeben kann, welches doch flatt finden 
mäßte, da nach der Analyfis fämmtliche die Enden von b und 
b’ Herährenden Kreislinien diefelben Punkte T und U durch⸗ 
laufen. . 
Gall 2). Die um P und P’ mit b und b° beſchriebe⸗ 


nen CC) begegnen ſich. 


Analyfis. Sig 403.0. Da PHxPG=PB’=b’ 


gegeben iſt, P feftliegt, und H fich in einer befannten Kreis⸗ 
linie K befindet, fo läßt ſich nach 592 ein Kreisort für G bes 
ſtimmen, deſſen Mittelpunkt F in PM fallen wird. “Die_592 
angegebene Zeichnung diefes Orts bedingt aber PM: PF= 
MI: FG, alfo it FG :& MI, folglich ZFGP == ZMIH 
= ZMHI = Z2GHg, und es berührt deshalb der () um 
p den O um F. Nun bildet ferner die verlängerte Sehne 
DE einen Ort für u, da ſich die Quadrate jeder 2 aus einem 
beliebigen Punkte X derſelben an die OO um P und P' ges 
zogenen Beräfrungslinien, wegen der Gleichheit mit XExXD, 
ſelbſt gleich groß ergeben müflen, folglich” hat man einen K 
und den Ort um F berährenden O zu zeichnen, deſſen Mit 
telpunkt in die verlängerte Sehne DE fällt, oder O aus K, 
K’, L,, fieße 1881, gu löfen, um die Bedingungen der 
Aufgabe zu- erfüllen. 


Aufldfung. Beſchreibe um P und P’ OO) mit b 
und b’, ziehe die _L PP’ ſtehende gemeinfchaftlihe Sehne 


t ’ ' ' 


‘ 
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oder. Berährungslinie, konſtruire nach 592 für das Quadrat 


von b und für P und K den Kreisort um F, und zeichne 
nad) 1881. eine diefen Ort und K berährende Kreislinie, der 


sen Centrum in die Lage DE fallt, fo bildet dieſe den ver⸗ 


| langten ©. 


Beweiſs. Da K nach der Zeichnung von dem O um 


berührt wird, fo ift nur zu zeigen, daß zwei an denfelben aus 
P und P’ gezogene: Beräprungslinien: PB und P’B’=b und 


b’ find. Wegen der Berührung bei G und H ergiebt ſich 


Mu=ES, alfo auh HN:BTS. Da nun außerdem PM:PF 
= MH:FS nah der Konftruftion des Orts fein muß, fo, 
trifft die MWerlängerung von HGS in P, und’ es if 
PN : PH = PT : DS, alfo auch 
PNxPO : THxPG = PT«<PQ: PSxPG. 
Nun findet fih aber PTx TO = PS x PG, alfo muß 


PGxPH, .oder PB? = ROxTN, und nad der Konſtruk⸗ 
tion des Orts = b* fein, weshalb die aus P an den O um 


ps führende Beruͤhrungslinie wirklich = b iſt. Daſſelbe ers 
giebt ſich fchließlih in Bezug auf P’ und b’: denn wB’ fei 
Tangente an den. © um P', fo muß „B” = uDx „E = 


„B°®, alfo „B’ == „B fein. Folglich liegt B’ in der Kreis⸗ 


linie um p, und P‘/B’ == iſt eine Tangente. 
Anmerkung. Aus der Analyfis des iften Falls geht hervor, 


Daß ſanmtliche Kreisiinien, welhe 2 aus— oder 
ineinander liegende OO .L fhneiden 2 in der 


Centrale liegende befimmbare Punkte durds 
laufen möffen. 
Ans der Analufis des 2ten Falls folge. in Berbindung mie 
2082 ꝛc. das 
Datum: (Big. 401, a. b. c. d. e.) wenn ein uns 
beſtimmter O entweder 2 ſich durchſchneidende 
Kreistinien K und K’ Hellebig, oder 2 auseinans 


% J 


derliegende Kreisiinien K und Rgleichartig, 


oder 2 ineinanderliegende Kreislinien K und K’ 
ungleichartig berährt, fo iR die Lage einer von 
Hontenn. Gerwien Analyfis, 11. 28 


- 


6 
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dem anseRimmien © 1 durhfäaittenen. Kreis: 
linie Pr gegeben, und wenn der unbekintmte () | 
. einen O K beräßrt, und einen anderen AL 

ſchneidet, fo läßt ſich ſtets ein zweiter Berdhr | 





rungstreis K’ ableiten. Durch 2 von den 3 Gtäb 


tenK,K’, P, ift alfo ſtets das dritte beſtimmt. 

| 2083. a. Aufgabe Oau,K=K. 
Ahalyfie. Durch K == K’ ergieht ſich ein Ort für 

je, wenn man auf die Tentrale in deren Mitte einener⸗ 


richtet; man hat alfo © aus Pr, L., K, fiche 2088, ga 


verzeichnen. . 
. 2084 Aufgabe. CO) ans Pı, K, K'. (359,) 
. 1) Gleichartige Berührung. 
Analyfis. Durch K und K’ iR: nah 2082. Anmerk. 


1 und 3), wenn K und K’ auseinanderliegen oder ſich durch⸗ 


fehneiden, P’u, und näch Anmerk. 2), wenn Heide Kreiel⸗ 
nien ineinanderfallen, Ka gegeben; man fat alfo © aus Pi 
P’y, K (2083), oder © aus P,, Ka,K' (2087) zu deu 
zihuen. 

2) Ungleichartige Beruͤhrung. 

Analoſis. Durh-K und K‘ ift nach 2082 Aumerk. 
1 und 3), 'wenn K und K’ ineinanderliegen oder fidy durch⸗ 
ſchneiden, P’y,, und nach Anmerk. 2), wenn beide Kreisfinien 
auseinanderfallen, Ka gegeben; man hat.alfo © aus Pı, Pi, 
‚K’ (2083), oder O dus Pr, Ka, K’ (2087) zu konſtruiren. 

2085. $ig. 404. Aufgabe. O aus K, Ku,Kr, 
(Analogie zu 2083.) 

Analyfis. Im ſofern diefe- Aufgabe eine Analogie zu 
2083: O aus Pr, P’y, K bildet, laͤßt ſich vermuthen, def 
ale K und K' Halbirnde Kreislinien · gleichfalls zwei feſte Pankte 
A und C durchlaufen werden. Dies beſtaͤtigt ſich im: folgen 
der Weife. Nach 367 liegen die Mitielpunkte aller K und K' 
halbirenden OO in einee auf MM I iehenzen bekannten 
Linie L. Hieraus folgt, daB flatt MC x MA == r? and 
(DA+DM) (DA — DM) oder DA? DM zu 2° sefept 
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werden kann, alle DA° = r* -- DM® gesehen If, und in 
der Lage der Centrale zwei Punkte A und C beflimmbar find,“ 
welche alle K un» K’ halbtrende Kreislinie durchlaufen 

werden. Hiedurch reduzirt fich fchließlich die Aufgabe auf 577 
Oas.R,P,K 


Auflodſung. weſchreibe einen K und K’ beliebig ſchnel⸗ 
denden O um einen willkaͤhrlichen Punkt T, fälle aus dem 
‘“ Schneidungspuntt F der entftandenen gemeinfchaftlihen Sch, . 
. nen einen L FG auf MM’, -befimme MG = M’D, erreichte in 
D einen 1 auf MM’, in M einen _ı ME auf einen beliebigen 
Durchmefiee IH von K, beſchreibe um E mit EH einen ©, 
und zeichne nach 57% eine‘, vie in der Lage der Gentrate ent, 
flandenen Durchſchnittspunkle A und B durchlaufende Kreis⸗ 
linie, welche R“ beruͤhrt, fo iſt die Aufäabe getöfl. (Syn 
Küdficht auf 577 muß B ſo gewähle werden, ‚dag der zuge⸗ 
hörige © oK durchſchneibet.) 


Beweis. Da nach der Auſizſuns Ku. von dem: 9 
um ss berührt wich, fo it nur darzuthun, daß K und. K’. von 
demfelben halbirt werden. Aus ber Beſtimmung von F' ers 
giebt fih ganz wie in dem Beweiſe des: iflen. Falld von 2083, 
daß MG*® — M’G®, ifo auch M’D? — MD“ = r!_. r” 
ik, woraus nach 209 „Nr = uM?-br* folgt. Die 
fen Werben können aber. allein: uI und uN als Hypotenu⸗ 
fen genhgen, da es unmöglich: if, daß fich. irgend. zwei andere 
#M und r, und aM’ un: r’ ale Hypotenuſen entfpredhenbe 
Linien, = aA und m crgeben, welches. doch flatt finden 
mößte, da eine mit folder Hypotenuſe beſchriebene Kreislinie 
offenBar K und K’ Halsiren wird, und deshalb nady den in 
der Analpfis gemachten Schläffen die Punkte A und C durch⸗ 
laufen würde. Da ſich nan auf biefe Art die z MN 
und aM’i == R beflimmen, alfo x und r' halbe Sehnen 
für vie Lreislinie.um ss ‚Hitden, fo halbiet dieſelbe wirklich ſo⸗ 
wohl RK alt. K’, und erfüflt deshalb ſaͤmmtliche Bedingungen 
dee Aufgabe, 

. 25 
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4 nmertang. Aus der vorftehenden Anafofid und Anh 

fung geht hervor, - 
daß fämmtlihe Kreistinien, weiche 3 feklie 
gende OO dalsiren, 2 In die Lage der Centrale 
fallendE beſtimmbare Punkte durchlaufen mifr 
fen, weshalb die Bedingungen Ka und Ka ci 
ner KreissAufgabe ſtets auf die ein facheren F 
und FE surädgeführt werden können. 

2085. a. Aufgabe. O aus Ko — Kc, La. 

Analyſie. Durch K” = K ergiebt ſich als Det fit 
pe der auf die Centrale in deren Mitte errichtete 1; man fi 
alſo © aus K“, L,, Ku fiehe 2089, zu konſtruiren. 

2086. Aufgabe. O .aus Ka, K’, K, 

4) Gleichartige Beruͤhrung. | 

Analpfis. Durch K’ und K“ iſt nad) 2082 Ynmerl. 
4 und 3), wenn K’ und K” auseinanderllegen okı ſch 
durchſchneiden, Pr, and nad) Anmerk. 2), wenn bei Kreie⸗ 
Unmnlen ineinanderfallen, Ka gegeben; man hat alſo Oi 
Pr, Ki, K’ (2087), ever O aus Ka, Ku, K“ (208) 
zu konſtruiren. 

| 2) Ungleichartige Beruͤhrung. 

Durch K’ und K“ iſt neh 2082 Anmerk. 1 md 3) 
wenn K’ und K” in einanderliegen oder ſich durchſchneidern, 
Pu, und nach Anmerk. 2), wenn Beide Kreislinien audeinat 
derfallen, Ku gegeben; man hat alflo O aus Pr, a, L 
(2087), oder O aus Ku K’a, K" (2085) gu konſtruiten. 

2087. Fig. 405. Aufgabe. O aus Pı, K,K& 
(859). (Analogie ju 2083 und 2085.) 

Analyfis. Inſofern diefe Aufgabe eine Analogie H 
2083 und 2085 bilder, IAßt fi) dermuthen, daß alle K Wi 

bieende und das Ende von b berährende Kreislinien gleih 
falls zwei feſte Punkte A und C durchlaufen werden. DI 
beſtaͤtigt ſich im folgender Weiſe. Nach 368 legen die Mi 
telpuntte aller K halblfenden und das Ende won b berührt 
den 00 in einer auf EM L ftehenden bekannten Pink L 
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Hieraus folgt, Daß ſtatt UGx HA zu r? auch (DA+DM) 
(DA-—DM) oder DA® — DM? = r? gefege, werden kaun, 
alſo DA? = r? + DM® gegeben iſt, und-in der Lage von PM 
zwei fefle Puntte A und C beßimmbar ſind, welche alle K Hals 
birende. und das Ende. von b- beruͤhrende Kreistinien durchlaufen 
werden. Hiedurch reduzirt 1 ſchließlich Die Aufgabe auf 577: 
Ö aus P, F., K, 

Aufiöfung. Befchreibe mit b um P einen O, siehe‘ 
für diefen und K den 368 angegebenen Drt, errichte den IL. 
ME auf einen beliebig durch DE gelegten Durchmeſſer IH, 
zeichne um E einen O mit EH, und. konſtruire nach 577 
eine K’ berüßrende und die beiden in der. Lage der Centrale 
erhaltenen Schneidungspunkte A. und C durchlaufende Kreis⸗ 
linie, fo If die. Aufgabe geld. (In Rüdficht auf 577 muß 
E fo gewählt werden, daß ber zugehörige O K durch⸗ 
ſchneidet.) 

Beweis. Da nach der Auſidſung K° von dem O um se 
beräßrt wird, fo hat man nur darzuthun, daß K halbirt if, und . 
ih 2. pBP == R ergeben hat. Aus der Konſtruktion des Ort . 
(368) folgt Pa® — Ma* == r?, alfo auch Pu? — b? 
— Ma" + r?. Diefen Werthen koͤmnen aber allein „N als 
Sppotenufe, und uB als Kathete genügen, da es unmöglich 
if, daß ſich irgend ziel andere, „M und r als Hypotenuſe, 
‘und zP und b als Kathete entfprechende Linien, = nA und 
uC ergeben, welches doch infofern flatt finden müßte, als eine 
mis ſolcher Linie befchriebene Kreislinie offenbar K halbiert 
und das Ende von b berührt, alfo nad den in der Analyſis 
gemachten Schküffen die Punkte A und C durchläuft. Da 
ſich num auf diefe Art die z „MN und „BP = R beftlimmt 
haben, alfo x eine halbe Sehne und PB eine Berährungslinie 
für ven O um “ bildet, fo erfau derſelbe alle Bedingungen 
der Aufgabe. 

Anmerkung. Aus der vorſtehenden Analyſis und 
Auflöfung geht hervor, 
daß ſammtliche Kreislinien, welche einen feRs 


I) 


m — 
 TiegendepO 1 (Hnelden, uud elne zweite feh, 
- Nlegende Kreisiinie palsiren, 2 in die Lage der 
Centrale fallende befimmdare Punkte durch— 
laufen mäſſen, weshalb die Bedingungen Pı 
‚und Ks einer RreissAufgabe Reis auf die ein 
faderen Pan» P‘ surädgefährk werden können. 


2088. Fig. 408. Aufgabe. O ans PuLuK. 6. 
Analpfis. Nah Fall 1) .2083 laffen ſich ſteis mitteſt 
- Pr und Poh in der Centrale zwei Punkte beſtimmen, welche 
die gefuchte Kreislinie durchlaufen muß. Da nun hie tin 
ua 362 I PP’ mitgegebener Ort von ss benugt wurde, fo 


(ASt ſich vermuthen, daß eine gleiche Beſtimmung biefer feſten 


.Duntte in der Lage des auf den gegebenen Ort L aus P ge 
— fällten I. möglich "fein wird. Dies beſtaͤtigt ſich [ganz auf 
demfelben Wege wie in der Fall 1) 2083 gemachten Analyſis; 
man hat alfo O ads P, P‘, K ua 577 zu verzeichnen. 
Aufldfung. Faͤlle aus P einen _L PR auf L, be⸗ 
ſchreibe um P mit b einen O⸗ zeichwe fernen um einen belles 
bigen Punkt O in L mit der Berüpeuugslinie ON einen O, 
und fonftruire eine dritte K berährende Kreislinie, welche die 


In der Lage des. | PR gebildeten 2 Durchfchnittspundte T 


und U durchläuft (577), fo ift die Aufgabe gelöh. 
Beweis. Ergiebt fi) ähnlich nie am Schluß des Be⸗ 
- weifes zu Fall 1) 2083. 
Anmertung. Aus ber vorſtehenden Analyſis und Yafı 
fung ergiebt fich, 
daß ſaͤmmtliche Kreislinien, welche einen feſt⸗ 
tiegenden O ſchneiden, und mit ihren Miv 
telpuntteninbiefelbe gerade Linie fallen, 266 
fimmbare Punktedurchlaufen mäffen, weshalb 
- die Bedingungen P, und L, einer KreissAnp 
gabe lets auf die einfacheren P und P' guräd: 
geführt werden tönnen. 


2089. Big. 404. Aufgabe O aus LK, K". 


“ 
\ 


* 
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Anaipfis. Mach 2085: laſſen Ach ſtets durch Ka.und 
K’g In der Centrale zwei Punkte beſtimmen, welche die - ger 
ſuchte Kreleunie durchlaufen muß. Da nun hiezu ein nad 
367 _L MM’ mitgegebener Ort von 1 benugt wurde, fo läßt 
fi) vermuthen, DAB eine gleiche Beſtimmung dieſer feflen 
Punkte in ver Lüge des auf den gegebenen Ort I: aus M ges 
fälften _1 möglich fein wird. Dies beſtaͤtigt fich ganz auf dem⸗ 
ſelben Wege wie in der Anatyfid von 2085; man hat alfo 
O aus P, P', K nad 577 zd verzeichnen. " 
Aufidſung. Faͤlle aus M einen 1 MD auf L, eu 
richte ME '_L auf einen durch M gelegten Durchmeffer HI, 
beſchreibe um E mit EH einen (>), und konſteuite eine zweite 
HK“ deruͤhrende Kreislinie, weiche die in der Lage‘ des MD 
geblideten 2 Durchſchnittspunkte A und C durchläuft (577), 
fo iR die Aufgabe gelöf. | 
Beweis. Ergiebt ſich aͤhnlich wie am Schluß des Bes 
weiſes von 2085. 
Anmerkung. Aus ber vorftehenden Anafyfis und Auf⸗ 
(dfung ergiebt ih, _ u Ä 
daß fämmtlihe Kreislinien, welche einen feſt⸗ 
Aiegenden Kreis halbiren, und mit ihren Mit⸗ 
seipuntten in diefelbe gerade Linie fallen, 2 b e⸗ 
ftimmbare Punkte durchlaufen mäffen, wess 
Halb die Bedingungen L, und Ka einer Kreiss 
Aufgabe ſtets auf die einfaderen Pund P aus 
zädgeführt werden tönnen. " 
28900. Aufgabe. OausK,K, und.der in dem 
Berährungspuntten endigenden Sehne s. — 
4) Gleichartige Beruͤhr. | | 
Analyfis. Gig. 491. und Fig. 401. a. Nach 2080 
it AD: AB’ = AB : ACT, und außerdem A gegeben, es 
tage fi alſo, da AB — AB = ik, AB nah 459 
Hefinimieh, u. f.wm Ä 
1 . 3) Ungfeichartige Beruͤhr. 
Aaninfis. -Mig. 401. b. Nach 2080 ie AD ı AB’ 


. 
Li 





== AB : AC, und außerdem A gesehen, es laͤſt ſich alfe, de 

AB -+ AB, zu s if, AB nach 457 beſtimmen wm. 
209. a. Aufgabe. O aus K., KK". | 

* Anatyfis. Durch s Ik nach 316 in jedem ber 3 OO 

: eine konzenteifche Kreislinie beſtimmt. Da num ja. wegen der 

gleichen Sehnen von diefen 3 Kreislinien gleich weis abſteht, ſe | 

‚ zedugiet ſich die Aufgabe auf O aus K, K’, K“, ſiche 200. 


2091. "Aufgabe. © aus P:, Pu, Ku (359,) 
Analyſis. Nah Anmerk. 1) 2083 redujzirt ih De 
Aufgabe auf O aus-P, P‘, K,, ſiehe 1218. 


2092. Aufgabe. © aus K, Kia, K. 
Analpfis. Nach Anmerk. 2085 vedugirt ſich die Auf 
gabe auf O aus P, P‘, K,, fiehe 1218. | 


2003. Aufgabe. O aus P,, Kü, K'. 
Analyfis. Nach Anmert. 2087 redugirt ſich die dl 
gabe auf O aus P, P’, K,, ſiehe 1218. 
209. Aufgabe. O aus Pu Lu Ku 
Anmalyſis. Nah Anmerf. 2088 vedazirt ſich die Auf⸗ | 
gabe auf O aus P, PA, K, flehe 1218. | | 


29. Aufgabe. O aus Ku L. Ku 
Analyfis. Mach Anmerk. 2089 reduzirt ſich die Auſ⸗ 
gabe auf O aus P, Fe, K,, ſiehe 121103. | 
2095. a. $ig. 407. Aufgabe. © aus P, Kufr 
Analpfis. In Kund K’ ergeben ſich nach 316 darf 
8 zwei konzentriſche von ss gleich weit entfernte Kreislinkt. 
Es wird fi alfo um z ein diefelben Keräßrender O zielt 
laſſen. Zieht man an diefen aus P eine Berährungstiaie PQ, 
fo beſtimmt ſich biefelbe = — da fih die Sehne PN =! 
begrenzt, folglich hat man einen O zu konſtruiren, weht 
da6 Ende O diefer gegebenen Tangente PO, und die beit 
um M uhbM’ ‚gejeichneten Kreislialen kerährt, oder die Hal 
gabe © aus Pı, K, K zu loͤſen, welches 2084 geſchehen if 
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Anmerkung. Mus der vorſtehenden Unaipfs folgt, - 
daß aus den Bedingungen K, und P fRess zmei 
andere: PB un» K, abgeleitet werden können. 


2096. dia. 406. Aufgabe. O aus F, P, K. (360) 


Unalpfis. Durch P und EP’ iR nach 72 en Ort 
für z gesehen. Gält man. aus DI. auf: denfelben einen _L 
MG, zieht durh M eine + ME zu b, und beſchreibt um 
ps eine ‚diefsibe berührende konzentriſche Kreislinie, ſo werden 
von der Ichteren In der Lage bes. 1 NIG zwei Punkte I und 
H durchſchnitten, die nach 2088, da ME = b If, geges 
ben find. Konſtruirt man jegt um H, alfo um einen 
diefer Punkte, einen die gefuchte Kreislinie. beruͤhrenden O, fo 
beſtimmt fi) deſſen Radius HF == BE = BM == rs, folgs ' 
lich iR derſelbe bekaunt, und es zedugiet ſich die Aufgabe auf 
O aus P,P', K, fihe 577. Soll b nicht die Ceontrafe 
ſchneiden, fo erhält man gleichfalls O aus PP‘, K, aber. 
die Ber. v. 5. zu loͤſen. 

Anfidfung. Errichte in der Mitte D von pp einen 
t DE, ziehe’ durch M eine auf demſelbenſtehende Linie 
MG, lege au einen beliebigen Punkt von K die Berührungds 
linie QO = b, zeihne Z QON=R, beſchreibe um, N. mit 
NO einen ©, fneite NH = NO + r ab, und konſtruire 
nach 577 eine P,P’ durchlaufende Kreislinie, weiche den zum 
Radius HS gehörenden O um B beruͤhrt, fo iR die Aufgabe 
geldſt. 

Beweis. Beſchreibt man um N mit NH, und um pe 
mit Hl Kreislinien, fo werden beide diefeiben Punkte H und 
I durchlaufen, alfo die Quadrate der Berührungslinien ME, 
und MR=MHXxMI, folglich ME = MR, beflimmen. 
Hieraus ergiebt ih ME = b, da nad) der Aufidfung OR 
= SH=r=MO if, alfo MR — OO == b fein muß, 
Da fid) nun aber auch der = EB’ gezogene Radius MB == 
r == FH = EB’ nad der Konſtruktion finder, fo geist ſich 
ſchlleßlich, daß wirfiich BB’ == ME iſß, während bie 


\ 
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Kreletinie um m, nach der Zeichnung ſelbſt, die Yan © 
un De durchſchneidett. | 

 Anmertung. Ans der vorſtehenben Analofid fe: 
‚ bei jeder Kreissäufgase läßt fih aus Lund 
ers eine Keeistinte K beffimmen, welde vor 
dem gefuhten O ». A. oder v. J., 'je nagtem) 
. die Eentrate ſchneiden oder nicht ſchneiden poll, 
gerührt wird. . 
- 2097. Aufgabe. DO aus P, K, K',, von 4. ıM 
son %. (360) 

Analyſis. Zieht man durch M’ eine +. jun db, m 
Gefchreist um ze einen diefelbe beruͤhrenden O, fp erhält man 
zwel Verährungstzeffeum M und P mit ven Madien r +! 
ad 7’, und die Yänge der von M? auslaufenden Beräfrand: 
finie = b. Es redujiet fi affo die Aufgabe auf O au 
"Po K, K', fiehe 2084: | 
2098. Aufgabe. Qanı K, K’, Kr. (360.) 
4) Gleichartige Berührung. 2) Lngleiparige- Berl’ 
rung | ” | 
Analyſis. Verfüͤhrt man wie in 2097, fo ergeben ſch 
2 Verührungötreife am M und M’, und die Länge der ven 
Mee auslaufenden Beruͤhrungslinle == b, weshalb ſich die Anfı 
gabe auf O aus Pa, K, K’, fiehe 2084, redugie. | 

2099. Aufgabe. O aus P, Pr, Kr (359 un) 
860.) — | 

Anatyfis. P und P' beſtimmen mittel des Orkan 
enſatzes einen zweiten Puntt der gefuchten Kreitlinie; mul 
erhält äffo 2096: © aus P, P’, Kr, zu £onftrniren. 

2100. Aufsabe. O au& Pa, Pu, Kur (3 
"und 360.) ° Ä — — | 

Analyfis. Nah 2083 ergeben fich durch Pr umd!* 
. ‚guet, fefte Punkte, welche die gefuchte Kreistinie durchlauft 
muß; man erhält alſo O aus P, P’, Ku (2096) zu vn 
nichnen 2 
- Bol Auftgabe. aus P, Ka, Kr. (860) 
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Analyſté. P und Ks beſtimmen mitteilt des Sehnen⸗ 
ſahes einen zweiten Punkt der gefuchten Kreistinie in ver Ver⸗ 
längerung von PM; man erhält alfo 2096: 03 aus P, u 
K,, zu konſtruiren. 

2102. Aufgabe O ans Ki K'u, K’%. (360.) 

Analyfis. Nach 2085 ergeben ſich durch Ka und Ki. 
gwei fee Punkte, welche die gefuchte Kreislinie durchlaufen 
muß; man erhält aiſo O aus P,P, Kr (2096) zu ver⸗ 
zeichnen. 

2103. Aufgabe. F, L., Kr. (360). 

- Analyfis.. Führt durch 815 in O aus P, * En 
ſiehe 2096. 

2108. Aufgabe. O aus r, K, Ku (359 und 
860.) 

Analyfis. Das Datum. in ‘2083 ergießt barch Pi 
und K einen zweiten Beruͤhrungekreis; man erhaͤn aiſo © 
ans K, K’, K, (2098) zu verzeichnen. 

2105. Aufgabe. O aus P.Ka Kr. (359 u. 360). 

Analyſis. Nach 2087 ergeben Rich durch Pp und Ka 
swei fee Punkte, weiche die gefuchte Kreistinie durchlaufen 
muß; man erhält alfo O aus P, P‘, K, (2096) zu verzeichnen. 

2106. Aufgabe. O aus Pr, L., Kr. (339.0. 360). 

Analyfis. Nach 2088 ergeben fih durch Pr und L, 
zwei fee Duntte, welche die geſuchte Kreislinie durchlaufen 
muß; man exrhäft alſo O aus P, PY% K, (2096) zu vers 
zeichnen. 

2107. Fig. 302. a. Aufgabe O aus K,K‘, 
K’,. (360). | 

Analyfis. Mach Anmerk. 2) von 2082 ergiebt ich 
fiets Ka durch K und K’, daher iſt zu vermuthen, daß ein 
zweiter Berüßrungskreis ans K und K’a abgeleitet werben 

fan. Sei die Kreislinie am P in N um T Halbiet, alfo als 
K’ gegeben, und K in B von dem halbirenden O berahrt. 


Da PExTB’ m PN (2)’ beſtimmt if, D feßliegt, 


N . 
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ud fd in eines Setannten Kreisiinle K.beſtudet, fo läßt 
ſich nad 592 ein Kreisort für. B“ beſtimmen, deſſen Mitri⸗ 
want M’' indie Lage von, PM fallen wird. Die 502 am 
‚gegebene Zeichnung dieſes Orts bedingt aber PM : PM“ = 
MU ; MB’, alfe iſt MU * MB", folglich £L. M“B"“P | 
4 TuM £..UBM == £, B"Bp, und es beruͤhrt 

deshalb der © um M“ ven O um & De nun Jane O0 
am M“, wie oben bemerit wurde, tonfruirbar iR, fo reduzirt 
rn die Aufgabe auf O aus K, K’, K’,, fiehe 2098. 

Aufldfung.. Bekigime nah 592 für das Quadrat 


on 3 und fuͤr r und K den Punkt Mo nebſt dem zuge⸗ 


hörigen ©, und idſe nach 2008 fuͤr dieſen O und K die 
Aufgabe O aus K, K“, K',, fo wird ſich die geſuchte Kreis⸗ 
linie ergeben. 

Beweis. Da Pr der Auflöfung die gemeinſchaftliche 
 Weräprungslinie des geluchten © nm 4 und des einen gegebe⸗ 
nen O b iſt, und K von jener Kreislinie in B beräßrt wir, 
fo it nur darzuthun, daß ih die Halbirung der Kreislinie um F 
ergeben hat, Wegen der Berüßrung bei B and B’' ergiebe 
fid MB $.M”D, affo auch BG =+ DE. Da nun außen 
dem PM : PM’ = MB:.: M'D nach der Konſtruktien des 
Orts fein muß, fo geht BB” durch P, und es iſt 

PD : PB = DPE : PG,alfo auch 
PDxPB’ : PBxPB“ = PExPF : PGxFF. Nun fiade 
fih aber PD x PB” «= PExPF, alfo muß PG xPF, evt 


nad} der Ronfizuttion des Ous (7) = PBxPB“ = PR° 


(PN ı Pa) . weshalb die Kreislinie um » die Ends 
punfte eines. d gleichen Durchmeſſers NT ſchneidet, ale 


die Kreislinie um P wirklich halbirt. 


‚Anmerkung Aus der vorfiehenten Analpfis ergieht 
Kb in Verbindung mit Anmerkubg 2) 2082 das 

Datum: Wenn ein unbekimmier O entwes 
der 2 aus einander liegende Kreisiinican K und 


' 
‘ 
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K’ angletäartig, ober zmwet Inetnänderitegende 
Kreidtinien Kund K’ gleichartig berührt, fo laßt 
fi die Lage einervon demfelßen halbirten Kreise 
tinie Ka ableiten, und wenn ein unbefimmter 
© einen O K'berährt, und einen andetn O K“% 
halbire, fo iR ein- zweiter Berührungstreis K’ 
mitgegeben. Durch 2 von ben 3 Städen K,K’ 
und K”, if alſo ſtets das dritte Bei einer Kreis⸗ 
Aufgabe beſtimmt. 


2108. Aufgabe. O aus K, L., Kr (560.) 

Analpfis. Durch L, und Kr ergiebt fh K mu 
2096; man hat alfo O aus * K‘, L, (1881) ja ver⸗ 
zeichnen. 


2109. Aufgabe. O aus L,. Ka, Kr. (0, 

Analyfis. Durch L, und Ka ergeben ſich nach 2089 
zwei Punkte P und P', welche die geſuchte Kreislinie durchs 
laufen muß; man bat alſo © aus P, P‘, Ki fiehe 2098,. 
zu verzeichnen. 

2110. Fig. 408. Aufgabe. O ausP, K, Ki. 
(360.) - | 
Anatpfit. Legt man durch M’ eine * sub‘, m ber 
fihreist eine diefelbe beruͤhrende Kreisiinie um s, fo ergiebt 
fih ein Beruͤhrungekreis um P mit dem Radius +’, und die, 
Länge der Berührungslinie M’H == b’. Werlängert ” man 
darauf uE bis G, zieht durch G eine =E zu b, und zeichnet 
um DM einen dieſelbe beruͤhrenden ©, fo beſtimmt ſich GF 2 
b, und der Radius MF = =r7 r, jenahdem b die Eentcale 
ſchneidet oder nicht. ‚ Hiemit iR die Aufgabe auf O aus Di, 
K, K’y (2104) reduzirt. 

2111. Aufgabe. O aus K, K'„ K”y. (360.) 

Analyſis. Werfaͤhrt man wie in 2110, fo beſtimmt 
ſich ein VBerüprungstreis um M deflen Radius r + r iR, 
eine von M” auslaufende WBerährungslinie = b’, ein © um 
BA’ mit dem Halbneffee »# + x", umd eine zu dieſem und dem 





er 


gefachten Hilfs: ©, —* Beräprungtiinieeb, Ok Ar 
. gabe veduziet ſich alfo auf. O aus Pu, K, Kiy, fehe 2100. 
Anmerkung. Nach - 2183 laͤßt ſich auch die Aufıake 
gerabezu auf O aus K, K‘, K” (2082) redigiren. 
2112. Kufgası. O aus L. Km K'v. (360.) . 
Analyfis. Durch Lu und Kr, una duch L, us 
K'y, find nad) 2096 zwei OO beſtimmbar, welche der ge 
ſuchte berüßren muß, a vehuzirt, ſich alfp, de Auſgebe au 
"OSas L,K,K, fie 1881. | 
2113. %i9.409. Aufgabe. € fort eine Kreis 
Alnie gezeichnet werden, die mit 4 feſtliegend 9% 
gegebenen Kreislinien K, K’, K”, K gieigt 
Grummilinige) Z. bildet. | 
Analpfis. Zieht man in den Gchneidungspanttn E 
und F Beräßruggslinien an ‚den gefuchten umd die gegebenen 
©O: fo befimmt ſich nach den Brdingungen. der Auf L 
OEN = & TFS u. ſ. w,, alfo auch Z „EM = Zi 
als Supplemente = £, und 4 al zu. Z. uFL Nu 
£ uEF = £. uRE, folglich muß Z. IER, oder. Z DER 
=4&WE= £ HBFM = £ FHM, afe ME +NE 
- fein, weshalb mittel der Proportion GM : GM — HE’ 
MH. Punkt G gegepen if. . Yaßerbem ergiebt ſich EW * 
HU, alfo. ‚auch 
,‚cwWw;, WW = GE ‘ GH, und 
GWx6V: GUxGV = GExGF : GHxGE. 
anın GUx = GHxGF if, fo | 
muß auch GExGF == GWxGV fein, weshalb dad Div 
drat der Verührungslinie GB, ober. GB?_ m GWxGV bo 
ſtimmt werden kann; folglich. Pants G nehft der WBeräpennst 
inie GB oder b gegeben iſt. In derfeihen Art laßt ſich dm 
Benutzung von K’ und K” ein zweiter Punkt. G’ mit eiaet 
aweiten von demſelben anslaufenden Veräprungslinie. b, UM 
endlich durch Benugung von K“ and K’“ ein beiten Punk 
G" mit einer, dritten von demſelben auslaufenden Beruͤhtunz⸗⸗ 
linie b" Seßlmmenz man. pat alfo nur einen O ie lonar⸗⸗ 


/ 
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Iren, * bier Ehen Diefer ß, don drei. gesehen Dortien 
6, G’; G” auslaufenden Tangenten b, d, b beruͤhrt, oder 
die Aufgabe: © aus Er, Pu, Em ® Bien, weiches #570 

geſchehen iſtt. 
Aafurfans. Lege durch =, wm u. ſ. w. rien 
ME, MH u. f. w., und vmlängere die Verbindungelinien ſe⸗ 
des Paars aufeinanderfolgender Durchſchuittspunkte, 4. DB. 
von E und H bis zur Lage der zugehörigen Centrale, fo be⸗ 
ſtimmen fih Die Punkte G, G’, 6”. Beſtimmt men fernee 
drei mittiere Proportionalen b, b/,; bt, wrftens zwifchen 6 W 
und GV, zweitens zwifchen GW’ md GV’ u. f. w., und 
beſchreibt nach 1579 Anmerkung 1) dergeſtakt einen O/ DAB 
fi die Längen-der aus G, G’, G’' nach demſelben führenden: 
Beroͤhrungslinirn ==: b, be, b" een, fe iR Die —— 
geloͤſt. NT 1 


. 

Beweis. Verbindet man einen Dutkänitipenn de⸗ ge⸗ 
zelchneten O mit seinem der gegebenen· OO. 3. B. K mit- 
M, un» legt A + ME, fo. fälle, EV. HU; und es wird 
nach) der Aufldfung die Verlängerung von EH in G treffen, weis 
halb ſich durch gleiche Schlüffe wie in ber Analyſis GWxGV. 
== GE x GE (F Liegt in KN).:ergeben. muß. Nun iſt aber 
auch GB? 22 GW x GV Seimmt, fſolglich muß GB’ = 
GE x GE fein, alfo. F zuglädy. in K’ und in ber Perinherit 
um liegen. Veriangert man jetzt M/F und ME, ſoerhag 
man ferner, da L IFE == Z IEF (ME 4 MH), und. 
4 nEE = £ uER if, £L AFI ==. . UEI, alfo auch £. 
uFM’ == /. uEM. ‚Hieraus, folgt nun, daß, als Supple⸗ 
mente == £, auch die von den Tangenten bet E und E' eins 
gefchloflenen z. SET und QEN dieſelbe Größe Haben muͤſſen. 
Fuͤr jedes folgende Paar L, deren Scheitel in die Schnei⸗ 
dungspunkte des geſuchten O mit ben gegebenen Kreislinien 
fallen, 3. ®. in.E und ©, ergiebt ſich aber daſſelbe auf gleis 
dem Wege, foiglic erfüllt vie Fußkfung alle Bedingungen 
der Anfgebr. 


ee AM8 — 
Anmerkung 1) Uns. der vorfrpenien Uaiyit eu 


alebt ſich, 


daß man:dur som einer dritten Kreistinie 
unter demfelden Ekrummlinigen) Z gefgaitte 
: nen Kzeislinisn.Kets einen feſten Dunttl, un 
die Länge einer non demſelben nach der dritten 
Kreislinie führende Beräprungsiinie b, allt 
: Pu ableiten fann. - 

Anmerfung 2) Unter. welchen Umfänten ein sa 
der Aufidſung win gezeichneter O keine der graben 
Krelslinien ſchneiden wird, und ferner, daß eine Schuchau— 
ſtatt finden muß, wenn jene Umſtaͤnde wicht, vorpanden Fa 
maß bei dem gegebenen Beweiſe wie bei allen Beweiſen det 
Ast vorgusgefept werden muß, If ein Gegenſtand der Diitt 
mination. (U. d. A. 6. 24 und 33.) 

2114. Gig. 410. Aufgabe. Es find 4 feRlic 
gende KRreisiintien. K, K’, K”, K gogeben, man 
foil dieſelben durch sine Ste Kreisiänie fo ſchneb 


den, daß jeder von den 4 gebildeten (frammlinb 


gen) £ fih eis Supplement des folgenden !U 
giebt. (Analogie zu 2113.) : 

. Anatofis. . Zieht man. in den Schueidungepuakien E 
und F an die gegebenen Kreistinien und an den geſuchten U 
Veräßrungstinien, fo beſtimmt fih nach den Bedingurge 


der Aufgabe Z OEN + Z TFS = 2R u. f. w., alſo anh 
‚A pEM > Z AFIS 2R (alt Euppfemente), und de⸗ 


halb L uEI= £ url. Nun' iſt Z gER= Leib 
folglich muß Z TIEF oder Z DEM = Z E=L 


‘ FHM', alfo ME =$ MH fein, woher mittel der Proporiies 


GM : GM’ = ME : MH Puntt G gegeben iſt. Außerde⸗ 


ergiebt ſich EW. > HU, alſo 


GW. <= GU = ,6E . GH, mid 
GWxGV : GUx6V = GEXGR: : ÖHxGH. 
Da nun GUxGCV = GHxGE. iR, fo. . | 
muß auch GEXxGE = GWxGV fein, weihait dad Das 
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drat der eilt: einee turh G 1. Gy gegogenen Seine BB“, 
oder GB? = GW x GV beſtimmt werden kann, folglich 
Duntt’G umd der Durchmeſſer d einer von der Peripherie, 
des gefuchten O halbirten Kreisiinie gegeben iſt. In der 
ſelben Art laͤßt ſich durch Benutzung von K’ und K” ein 
zweiter Mittelpunkt G’ mit einem zu demſelben gehörenden 
Durchmeſſer d’, und endlich durch Benutzung von K” und 
K ein dritter Mittelpunkt G“ mit einem zugehörigen Durchs 
meſſer A beſtimmen; man hat alfo zur einen O zu kon⸗ 
fienieen, welcher die drei gegebenen Kreislinien um G, GG" _ 
halbirt, oder. die Aufgabe () ans Ka K’a, K’w gu fen, - 
weiches 1580 (Anmerkung) geſchehen Ift. 

Anmerkung. Ans ber vorfiehenden Knaipfs mis 
ſich, 
daß man durch 2 greistinien, weiche mit einer 
3ten 2 fi zu 2R ergänzende bilden, ftets 
die Lage einer don der legteren halbirten Kreis 
finie, oder Ka ableiten kann. 


⸗ 


2115. Aufgabe. Es find 4 feſtliegende Kreis— 
linien K, K, K”, K'" gegeben; man foll diefelben 
durch eine Ste Kreistinie fo [chneiden, daß 3 von 
den entfiehenden (Frummlinigen) ‚< gleich wer⸗ 
den, und der Ate das Supplement zu jedem der 
übrigen L bilder. 

Analyſis. 1) Angenommen der Scheitei des Supple⸗ 
ment Z. ſoll in K“" fallen, fo erhält man durch K um K 
nach 2443 Pr, durch K' und K” In derſelben Art P’y,, durch 
K’ und K“" aber vach 2114 Ka. Es reduzirt ſich alfo die 
Aufgabe auf O aus Pr, P’i, Ka, fiehe 1577 (Anmerkung). 

Analyfis. 2) Angenommen der Scheitel des Supple⸗ 
nennt ſoll in K‘” fallen, fo erhält men durch K” und 
Ks sach 2114 Ka, durch K’” uns K In berfelden Art 
Kr, durch K und K’ aber nah 2113 Pr. Es reduzirt 
fih alfo die Aufgabe auf O aus Pr, Ku, K’a, fiehe 11578, 

DoBebenu. Berwien Analnfis. IL, 20 | 
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2116. Aufgabe. Es ſolt ein O gezeichnten 
"werden, welcher 3 feſtliegende Kreislinien K, Ki, 
K” unter demfelbeniltrummiinigen) Z afchneitel 
‚ Anslyfie Durch K und K’ erhält man maß 2113 
P,, und durch K’ und K’ in derſelben Art Pr; man bi 
alfo einen O fo zu Eonfiruleen, daß fich der mir K"’ gebil⸗ 
dete (krummiinige) Z == a, und die von P und P’ md 
demſelben führenden Veräfrungslinien == b und b’ era. 
“ Die Bedingung « giebt aber nach! 358. 4) ſtets einen OA” 
und die Länge b“‘ einer biefem und dem gefuchten O 9% 
‚meinfchaftlih zugehörenden Werührungsiinie, alfo Hat man 
die Aufgabe O aus Pr, Prr, Kow zu Iöfen, welches 2100 96° 
ſchehen iR. | 
x Anmerkung. Mon der vorfichenden Aufgabe IR der 
erſte Theil von der Analyfie 4) der 2082 ungefüährten Auf⸗ 
gabe O aus K, K’, K“, welcher eine gleichartige Veruͤh⸗ 
zung verlangt, ein einzelner Sell, da bei der letzteren Aufgabe 
fobald die Beruͤhrung von Außen flatt findet La = 0, bei 
der Beräfrung von Innen aber a == 2R gegeben — Die 
- aus der Analyfis 4) von 2082, und aus der vorher been 
ten Analofis gefolgerten Aufldfungen flimmen auch vollſaͤndiz 
äberein, da man dort gleichfals einen C) fo zu konſtruiren bat 
Daß ein gegebener O unter einem beftimmten Z., naͤmlicho 
odet 2R, getroffen (d. h. berührt) wird, und Die an benfelht 
von zwei gegebenen Punkten führenden Beruͤhrungslinlen be— 
flimmte Längen erhalten. Selbſt die hier gegebene Redultien 
“auf O aus Pr, Pos Kı« ift in der Auflöfung von 2082 Mi 
halten, da bei Z a == 0 ber gegebene beruͤhrte O und der 
abgeleitete K’’ zufammenfallen, b’ aber = O0 wird, folglih 
© aus Po, P’ry Kqcco) zu konſtruiren iſt. (Vergleiche 2184) 


. 2117. Aufgabe. Es find 3 fefltegende Kırih 





 Sinien K, K’, K“ gegeben; man ſoll dieſelber 


durch eine 4te Kreislinie fo f[hneiden, daß jwti 
von den entehenden(trummlinigen) zu a, der 


' 





— #1 — 
deinte aber das Supplement 2R — a zu Jedem 


der übrigen S Bilder. 
Analyſis. Iſt der mit Kt gebildete == >R — 4— 


beſimmt, fo erhält man durch K umd K’ nad 2114 R, 


und durch K’ und K’’ in derfelben Art K'ra,5 man hat alfe 


einen © fo zu konſtruiren, daß ſich der mit K ‚gebildete L. ' 


== erglebt, und die erhaltenen A) K’’ und Kr halbirt 

werden. Die Bedingung @ giebt aber nach 358. 4) ſtets eb 
nen O K” und die Länge b einer dieſem und dem gefuchten 
O gemeinfchaftiich angehörenden. —— alſo hat 
man Die Aufgabe O aus Ka, K’a, RK’ zu loͤſen, welches 
2102 gefchehen if. 


Anmertung. Don der vorſtehenden Aufgabe if der 


zweite Fall von der Analyſis 1) der 2082 angefuͤhrten Auf 
gabe O aus K, K’, K“, weldyer eine ungleichartige Veruͤh⸗ 
zung verlangt, ein einzelner Fall, da bei der letzteren Aufgabe. 
mit den gegebenen Kreidlinien die L = ==‘0 und == 2R, 
alfo ebenfalls Supplemente gebildet werden. Die aus der 
Analyſis 1) von 2082 und aus der vorher beendigten Analnfis 
gefolgerten Auflöfungen ſtimmen auch vollſtaͤndig uͤberein, da 
man dort gleichfalls einen O fo zu konſtruiren hat, daß zwei 
gegebene Kreislinien halbiert werden, und eine dritte unter eis 
sem Beftimmten Z, nAmli 0 oder 2R getroffen (d. h. berährt) 


⸗ 


wird. Selbſt die hier gegebene Reduktion auf © aus Ka, K’ 44 


Ks zeige ſich aach dem Schluß der Anmerkung von 2116 in der 
aus der Analyfis 1) von 2082 gefolgerten Auflöfung enthalten. 

Noch ift zu hemerken, daB man alle Kreis s Schneidungss 
Aufgaben in derfelben Art wie die Beruͤhrungen in gleichartige 
und ungleichartige Gchneidungen theilen kann. Bei jenen find 


die entfehenden (krummlinigen) Z fämmtlich ſpitz oder ſaͤnimt⸗ 
lich Kumpf, wie bei den Berührungen fämmtlih == 0 oder . 
fämmtliy == 2R; bei den ungleichartigen Schneidungen aber ' 


find eimige Z. fpig andere Rumpf, wie bei den ungleichartigen 

Beräprängen einige = 0 andere = 2R. Da eine einfache 

Neduktion fänmtliche Kreis s Schneidungs » Aufgaben auf Kreis, 
. 20 “ 


: 
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Zeiqanngen mit gegebenen Zangenten und umgelchei 9 
358; 4) zuruͤckfuͤhrt, z. B. die vorſtehende Aufgabe auf Om 


Ku, Kir, Kr, ſo daß bh: b’: ber: r : 1” (2189) 
. fo fräge ſichs: welche Geftalt jene Eintheilung bei diefen Auf⸗ 


gaben annimmt? Die nähere Unterſuchung zeigt hiefuͤr, dß 
ausd.den gleichartigen Schneidungen gleichariig liegende Tan 
genten (alle die Centrale fchmeidend oder alle nicht ſchneidend), 
aus den ungleichartigen Schneidungen aber ungleichariig fie 
gende Tangenten (einige bie Centrale ſchneidend andere Bin 
dieſelbe ſchneidend) hervorgehen. 

2118. Aufgabe. O ausP, Kx, xx, Kr, ot: 
gegeben P, K,K’, K”; man folleine P durchlau 
fende Kreislinie zgeihnen, welde mit K,K,F 
gleiche Erummlinige) Z bilder. 

Analyfis. Fuͤhrt nah Anmerk. 2113 zu O at PN, | 
Fb Pr, fiehe 1568, . 

2119. Aufgabe O aus L, Kr, Kr, KR”, w 
zeichnung fiehe 2118.) 

Analyfis. Führt nad Anmerk, 2113 zu 1898. & 

2120. Aufgabe. O aus K, K*, Kr, Kr, 
(Bezeichnung, fiehe 2118.) 

Analyfis. Führt nach Anmerk. 2113 zu 2083. 

2121. Aufgabe © aus Pı, K-, Kr, Kr (Bu 
geichnung fiche 2118.) | 

Analyſis. Fuͤhrt nach Anmett. 2113 zu 1579. 

2122. Aufgabe. © aus Ku Kx, Kr, K. (& 
zeichnung fiehe 2118.) | 

Analyfis. Fuͤhrt nach Anmerk. 2113 zu 1m. 

2123. Aufgabe O aus K, K=, Kum, E" 


(Bezeichnung ſiehe 2118.) 


Analyfis. Fuͤhrt nach Anmerkung 2113 zu 2091. 
2124. Aufgabe. O aus Ey, K=, Ks, Ks, 


GBezeichnung ſiehe 2118.) 


Analpfis. Fahrt nach Anmerk. 2113 gu 2100. 











2125. Uufgabe O aus P,.P, Kt, Kr. (Bw 
zeichnung fiehe 2118.) . 1 
Analyſie. Fuͤhrt durch Anmert. 2113 m 1567. 

2126. Aufgabe. O aus P,L,K:, K=, (Bezeichs 
nung flehe 2118.) ' " 
Analyfis. Fuͤhrt durch Autmerk. 2113 zu 1221._ 

2127, Aufgabe. :O:aus P,K, Kr, K®, (Bu 
zeichnung fiehe 2118.) - ' .n 

Inatyfis. Fahrt auch Anmerk. 2313 n 1222, 

212. Aufgches © aus r Ku Kr, Ks, (Ba 
jeihnung lebe 2118.) 

Anatofis.: Gigen:ualh —* 313% gu 1230.. 

: 2229.: Aufgabe, 1iQvaus B, Bu Kx, K“, (Bu 
zeichnung ſiehe 2118.) J 

Analyſis. Fuͤhrt nach Anmerk. 2413- m 1808. 

2150.. Aufgate O aus P, Ka, K*, Ks, (Bu 
zeichnung fiche 2118.) 

Analyfis” Fuͤhrt nach Anmert. 2113 u 1572. a, 

2151 Aufgabe - ©: aus P,K,K*“, Ki, We⸗ 
jeichnung ſiehe 2118.) 

Analyſis. Fuͤhrt nach Aamen. 2113 zu 2090. 

2132, Aufgabe. O aus L, LK Kr (ww 
jeichnung fiehe 2118.) 

Analyfis. Führt nach Anmerk. 2313-48 1805. 

2133. Aufgabe. O aus LK, R*, B. - (Bes 
jeichnung fiehe 2118.) 

Anatyfis, Fuͤhrt durih Aumelk. 2113 zu 1808. 

2134. : Aufgabe O ans Do; L, Ks, K«, (86 
zeichnung fiehe 2118.) 

Ahalyfis. Jährt daurch Aumerk. 2113 u 1808. 6. 

2133. 1 Aufgabi ODaus L, Ka Kr K'=, (Be 
ſeichnung fiehe 2118.) | 

Anal yſis. Fuͤhrt Veit · Anmert. 23113 un 1004. 

2136.’ Aufgabe. OD aus L, K, Kx, Km, (Be 


kichnung fiehe 2118.) 
Analyſis. Fuͤhrt durch Anmerk. 2113 gu 1911. 


— A — | 
2137. Aufgabe. Oaus K,K, Ks, Km, (Bu 
zeichnung fiche 2118.) | 
Analyſis. ‘Führt dach namer. 2113 zu 2084. 
2138. Aufgabe. "O aus Pı, K, K=, Kr. (Bu 
geichnung fiehe 2118.) | 
Analpfis. Fuͤhrt Buch Aumerk. 2113 zu, 2083. 
.. 2139. Aufgabe. O aus K, Ku RIM, Be⸗ 
zeichnung ſiehe 2118). 
Analyſis. Fuͤhrt ˖durch Kunert, 2413 ju: 2087. 
2180. Aufgabe. O aw K, Ki. Ku: Ku, 


(Bezeichnung ſiehe 2118.) 


Analnfis. Fuͤhrt durch Komet, 2113 gu 2404. 
2141. Aufgase ©: “un. Kr, Ke, We 

zeichnung fiehe 2118.) 

Anasyfis. Zührt: durch 2413: zu 1070. Ä 

2142, Aufgabe. O. aut Pr, Ka, K”, Kr, (Bu 
zeichnung fiehe 2118.) _ | 

Analofis. Führt durch Anmerk. 2113 u 1577. 
2143. Aufgabe D.aus.Pı. K, K=, Kr, (Be⸗ 
zeichnung fiehe 2118.) 

Analpfis. Fuͤhrt durch Anmerk. 2113 zu 2091. 

2144. Aufgabe. O sus P., Km K“, een, (Ber 


zeichnung ſiehe 2118): 


Analpſas. Führt nad Anmerk, 2113 zu 2100. 

2145. Aufgske.. ©: aus Ku, Ki Kæ, K", 
(Bezeichnung fiche 2118.) 

Analyfis. Fuͤhrt dacch Aumerk. 2113 ga -1578. 

216, Aufgabe. O. aus Ks Ku ‚Ko, KK", 
(Bezeichnung fiehe 2118.) 

Anatpfis: Fuͤhrt Dun Aawert. 2113 zu 2098. 

218. Aufgabe, O and Ku, K’,,. KK”. 
Bejeihuung fiehe 2118.) 2 

Aualvfie. Fuͤhrt daxch Anmerk. 2113 an 2108. 

2158 Aufgabe. O. aug Kr, Ku, KM, K'*. 
(Bezeichnung ſiehe 2113.) wo “. . 
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Analyfis. Fuhrt durch Aumert. 2113 zu 2182. 

2149. Aufgabe. O aus K, ” K'=, Km, 
(Bezeichnung fiehe 2118.) 

Analyfis. Big 407. Sei GB die micieln Kr md 
K’’’x nach 2133 von einem beſtimmbaren Punkte G auslau⸗ 
fende Beruͤhruugtlinie. In K und K’ find nach 316 zwei 
durch u beflimmte (SC) um M und M’ gegeben, welche beide von 
einem O um ss berührt werden muͤſſen, da bie gegebefien 
Sehnen gleich weit von’ ge entfernt find. Zieht man am dies 
fen Beruͤhrungskreis aus G die Berähtungslinie GB’, und 
verlängert dieſelbe bis E, # ergiebt fih DE == s, und 
GB” = Gp® —uB", oe 


GB" = ae (0 (3) ws 


GB’ = bt + (2). . 
Es ift demnach GB’ gegeben, und die Aufgabe reduzirt PP 
dadurch auf O aus Pr, K, K’, fiehe 2084. 
Anmerkung. Aus der vorfiehenden Analyſis folgt, 
daß bei jeder KreissAufgabe K, und Pr auf K 
und Pr zurackgefahrt werden !öunen. 


2150. Aufgabe. © ans P, KT Kr, Ken 
d.h. es find 3 Kreisiinien K, K’, K” und. ein 
Punkte P gegeben; man foll eine EP durdhlaufende 
4te Kreislinie zeichnen, welche mit K’ und K” 
'gleide£, und mit K das Supplement zu jedem 
diefer bildet. 

Analyſis. Nah Anmerkung 2114 ergiebt fi durch 
K und K’, Ka, und in derſelben Art durch KR und K’ 
K’,;.man erhält alfo O aus P, Ka, K’a gu konſttuiten, 
Hehe 1572. 

2151. Aufgabe O aus L, Ka, K“, Kr, 
Berrichnung fihe 2150.) 


Unalvyfis, Zahrt durch Anmeil. z11 gu 1003. 


— 1 — 
2154. Aufgabe. Oſaus K, Kt, Ku, Kun. 
(Bezeichnung ſiehe 2159.) 


Analyſis. Führt nach Anmerk. 2114 su 2085. 
"2153. Aufgabe. O aus Pr, Kö, Kr, Km, 


ı (Bezeichnung fiehe 2150.) 


“> Analyſis. Fuͤhrt nach Anmerf. 2114 ju 1578. 

2154. Aufgabe O aus K,, Ka, Kr, Kurs, 
GWejeichnung fi ſiehe 2150.) 

- Analyfis. Führt nach. Anne. 2114 ;u 1580. 

2155. Aufgabe. O aus K,, KB RKæ, Ks, 
(Bezeichnung ſiehe 2150.) 

Analyfis. Führt nah Anmerk. 2114 gu 2092. 

2156. Aufgabe. O aus K,, Kar, K', KM, 
(Bezeichnung fiehe 2150.) . 

Analyſis. Führt nah Anmerk. 2114 zu 2102. 

2157. Aufgabe. O aus P,.P, K=, K“, 
(Bezeichnung fiehe 2150;) 

Analyfis. Führt nah Anmerk. 2114 zu 1571. 

2158. Aufgabe. © aus P, L, Kr, Ku, 
(Bezeichnung ſiehe 2150.) | 

Analyfis: Führt nad. Aumert, 2114 iu 1210. 

2159. Aufgabe. O aus P, K, K’R=, Km, 


GEBezeichnung fihe 2150.) 


Analyſis. Fuͤhrt nah Anmerk. 2214 zu 1212. 
"2160. Yufgabe. O aus P, Kr Ki Kr, 


Beyeihnung flehe 2150.) 


>» Analyfis. Faͤhrt nach Anmerk. 2114 4w-1229. 
2161. Aufgabe. O aus e, 7q. ‚Kö, Ke®, 
(Bezeichnung fiehe 2150,) " 
Anal yfis. Fuͤhrt nach Anmert. 2114 zu 1572. & 
2162. Aufgabe. O aus P,Ka, Kit, Ki. ° 
(Bezeichnung fiehe 2150.) 
Analyfis.' Fuͤhrt nach Anmerk, 2114 gu 1572. 
2163. Aufgabe. O aus Br Kı; a Kr, 
Vereichnung Bene 2150.) a TR .. 














. 
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‚Anatpfis. Fuͤhrt nah Anmerk. 2414.50 2101. _ 

2164. Aufgabe. © aus L, L’, Kit, Kr, 
(Bezeichnung fiehe 2150.) 

Analyfis. Fährt nach Anmerk. 2114 zu 1899, 

' 2165. -Aufgabe. © aus L, K, ‚Kr: Kin, 

(Bezeichnung fiehe 2150.) 

Analyfis. Fährt nach Anmerk. 2114 14 1902,’ 

2166. Aufgabe. © aus Bi, L, Ki, Kr, 
(Bezeichnung fiche 2150.) 

Analpfis. Züpre nach Anmerk. 2114 zu 1904 


2167. Aufgabe. © aus L, Ka, Kl, Er 
(Bezeichnung fiehe 2150.) 
Aualyſis. Fuͤhrt nach Anmerk, 2114 rn 1903.- 
2168. Aufgabe. O aus L, K Ku, Km, 
(Bezeichnung fiehe 2150.) 
Analyfis. Fuͤhrt nach Anmerk, 214 zu 1909, 
. 2169. Aufgabe. O aus R, K’, Kann Km, 
(Bezeichnung fiehe 2150.) 
An alyfis Fuͤhrt nad Anmerk. 2114 zu 2086. 


;’ 


2170. Aufgabe. © aus Pı, K, Kt, Km, - 


(Bezeihnung-fiehe 2150.) 
Analyfis. Führe nah Anmerk. 2114 zu 2087. 


. 
= 


' 


2171. Aufgabe. © aus K, Kia, Kram, Bun 


(Bezeichnung fiche 2150.) 
Analpfis. Fuͤhrt mach Anmerk. 2114 zu 2085, 


2172. Aufgabe O aus K, Kr, Ks, Km, 


(Bezeichnung fiche 2150.) | | 
AnalyTis. Fuͤhrt nah Anmerk. 2114 zu 2107, | 
| 2173. Aufgabe. © aus Pi, Pr,: Ks, Kr, 
Bezeichnung fiehe 2150.) 
Analyfis. Fuͤhrt nach Anmerf. 2114 zu 1377. 
2174. Aufgabe. O aus Bas Ka, KR, Re 
(Bezeichnung ſiehe 2150.) 
. Aaatyfie Fuͤhr nach Aumert 2114 ju..1378. 


ZZ . 
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2175. Aufgabe. © aus P,, K,, KA, Kr, 


(Bezeichnung fiehe 2150.) 
Aualyfis. Fuͤhrt nach Anmerk. 2114 zu 2098. 


2176. Aufgabe. e) aus Pu» Ku, Kab- K'%, 


(Bezeichnung ftehe 2150) 

Aualyſis. Führt nah Anmerk. 2114 zu 2105. 
2177. Yufgabe. O aus Ku Ku, Kt, Kir, 
" (Bezeichnung fiche 2150.) 

Analpfis. Führt nach Anmerk. 2114 zu 1580. 
2178. Aufgabe. O aus Ku, RAMÆM, Kr, 
(Bezeichnung fiche 2150:) | 

Analyfis. Führt nach Anmerk. 2114 gu 2092. 

2179. Auf zabe. O aus Ku K,, Kt, Ks, 
(Bezeichnung fiche 21509 

Analysis. Fuͤhrt nach Anmerk. 2014 m 2102. 

2180. Aufgabe. O aus Kr, K', Kt, Kur, 
Gejelchnung fiehe 2150.) 7 

Analyfis. Führt nah Anmerk. 2114 ju 2183, 

2181. Si. 411. Aufgabe. © aus K, KK‘, 
R, Ku, (Bezeichnung fiebe 2150.) (Analogie zu 
2149.) 

Anelvfis. mM und M’ find nad, 316 zwei durch = 
beſtimmte OO gegeben, welche von ps gleich weit entfernt 
fein muͤſſen, und deshalb eine um biefen Punkt gezögene 
Kreislinie beruͤhren. Legt man an diefe Je dem abgeſchnitte⸗ 
nen Durchmeſſer BH des halbirten Kreiſes, weicher ſich ans 


Kan un Kt nach 2114 beſtimmt, eine Berüftungslie 


nte ED, fo ergieht ſich dieſelbe = #, woher 

B’G® Bius* — uG®, ober 

BG: = Fü®t — (vB? — 12), v. de 

B'G! == pE? — (=) — „B?r®, affo 

Bm nr — 6 ſein muß. . 

Es if demnach GB’ und die zugehdreude von der Kreislinie 


| 9 - 
um pm halbirte- Kreiöiihle um O gegeben, fo daß ſich vie Auf⸗ 
gabe auf O aus K, K', Ku, fiehe 2086, redujirt. 
Anmertung. Aus der verkehenten Analyſis folst;, 
daß bei jeder Kreiſs⸗Aufzabe K, und Ku auf K 
und. K’, surüädgeführt werdon Können. -: -- - 
2182. Aufgabe, © aus Pr, Ku, Kor, oben wa 
359 und 3603 es find drei Kreiſe K, K, RY. yoger 
benz man foll einen vitrien zeidnen, welchet 
KR 1, 8 unter vem La, und a unter dem d ß 
fduelden -:- : e 
Analyſis. Bin. 42. PD, um x, find Berlagungen, 
melche nach 359 und 360 eine UL. ind eine ſchlef Schnuei⸗ 
dung zweier Areisliiiien X und 2’ nin P und BI verlangen 
P, uud Pr 'beRimmen nach 2083 in PP gwei ſeſte Duntte, 
die alle 1 ſchneidende Krestinie durchlaufen möflen: Das 
her iſt zu veruumthe, daß Kr, and K’, oder die eimfaderen 
Bedingungen Pr und Ku, entweder einen Punkt und einen 
Beräbenngötrdis,, oder 2 mit ihren Mittelpunkten in vie Cage 
PM fallenne Berährimgstreife für die geſachte Kreistinie erges 
ben werden. Das Letztere beſtaͤtigt ſich auf dem folgenden 
Wege» Zieht man burch M eine tz zu b’, umd beſchreibt einen 
diefelbe berahrenden O nm ps, fo ergiebt ih MD’== b‘, 
und es Time num darauf an, zwei Daar konzentriſche Beruͤh⸗ 
rungskreiſe (um E und um E) für We um A gezeichneten 
Kreislinien mit ven nachfichenden Eigenſchaften zu Anden: 
-(1) Die Mittelpuukte der: konzentriſchen Kreis⸗Paare 
möäffen in die Werlängerung von PBE fallen. . 
(2) P und A möäflen die een Pınskte ſein, weiche. 
nach 2080 erfie Anmerk. 1) durch 2 OO gegeben: find, 
(3) PB* ober-b®, und MD® oder b’’ Die Rechtecke, für 
welche dieſelben nach 2080 erfte Anmerk. 2) die Oerter bilben. 
C(4) Die Entfernungen NS: uud ZY der. lottzentriſchen 
Kreisfinien enplüh-mäflen =o-AD zu r fein. 
Bezgen“ der: verlangten Eigenſchaften (1.) und 212). wer⸗ 
den nad 2008 che Anmerk. 7) vr’ Fenctuſſchaftlicheri Sangruu 
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RH und .OI die feflen Duntıe P und Bi: een. Hieraus 
folge, um (4.) zu genuͤgen, daß PR Tangente an K If, alfo 
die Sage von PR und DIQ. beſtimmt werden Bun, . Um aber 
(2.) und (3.) zu erfüllen, müßten N Die‘ "Drsponiionen 
PR:b =h : PH, web. . 
MQ:.b=b':MI, oe - 
GRib= b’ : GH ‚fett :;inten; von denen Reh Die oe 
und dritte vereinigt darſteller laſſen. Beſchrelbt man nämlich 
am bie Mitte O von HB: mit, OH einen D ‚und zieht an 
denfelben aus P und G die Tangesen PT und u ſo er⸗ 
geben fi die Dropsräsuen-. 
GR 2 —— —*—— and denen: ————— 
den vorhergehenden Praportionen hervargchtdaß sur. Raus 
ſtruktion derfelben PT.== b,. und GU =: angensaumes 
' werden müßte, Geſchieht dies aber, fo has. man Pie beſtimmte 
Aufgabe: O and Pr, Pr, Las. de h. hier ninen mit 
feinem Centrum O in bie Lage PR fallenden © 
‚fo gu fonfiruiren, daß fich die aus P uud Gaad 
bemfeiben führenden Tangenten RT und GU mb 
und b’ befimmen. Loͤſt man‘ alfo »iefe Aufgabe nu 
1235, a.,’fo ‚ergeben ſich die. Punkte H um R, bie LL 
HE und BF, und ſchließlich die geſachten um .E, und. F Sies 
genden Berührungkreife mit des Radien ER und FR. 


Wenn R md Kl: gang auseinanderiallen, wie in Big. 


442: 6., ober ſich dergeſtalt ſchaeiden, daß beide Murchſchnitts⸗ 
puntte auf verſchiedene Seiten der aus Fran I; gesggenen 


Wangente gu liegen kommen, - fo gelangt man. auf. dem nach⸗ 


folgenden Umwege zum Ziel. 

Becſchreibe um M, Sig. 412. 2, nik der witſelſ n und 
be bekannten Länge ME. einen O Ke, und verbinde E mit P, 
fo zeigt. ſich, ta PEx PX-=u b* fein muß, und E in einer 
Kreislinie liegt, nach 593 einl mit feinen. Centrum IR in. DIE 
falender Dre für A gegeben... Dieſer Oxt- fcheibet nach 
dem in 2113 -angeführien Dupelie ‚Dan: Kir wap, M unisex. ‚bene 
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ſelben (krummunigen) Z mie dee O um M, alſo muͤſſen 
vier ia A und E von den Tangenten gebildeten JAN 
und TEF, folglich auch bie Neben HAT und TED glei 
fein, weshalb L HAUE — R, oder Z MAC diefelbe Größe 
mit Z TED—R obee Z MED Haben muß. Nun iſt 
aber Z. MED gegeben, aͤlſo läßt fich der aus M auf AE ges 
fältte I: ME, folglich auch die gemeinfhaftliche Beräfrungss - 
linie AE des gefuchten O und der feftliegenden Kreislinie K” 
um DR Seflimmen „ wodurch man diefelbe Lage von P und M 
wie in dem erſten Theil dieſer Analyſis erhalten Hat, umd das 
her gleichfalls zwei Beruͤhrungskreiſe für die gefuchte Kreisli⸗ 
nie feRftelien kann. Nach der Konſtruktion diefer Hilfskreiſe 
findet fih endlich die Aufgabe bei allen der Determination 
“ entfprerhenden Lagen von Ky auf O aus K, K', RK’, fiehe - 
2098, reduzirt. 
Auftdfung. Fall 1) Fig 41. Die um P und M_ 
mit b und b beſchriebenen IC) R und K fallen in einans 
der, oder fehneiden ſich auf derſelben Gelte der aus Pan K 
gejogenen Zangente PG. > 
Lege aus P on K cine Tangente PG, seine * 
1225. a. einen Keund KeſchneidendenO, deſſen Mit⸗ 
telpunkt O in die Lage der Tangente fällt, und errichte auf 
dieſelbe in den Durchfchnittöpuntten H und R des konſtruir⸗ 
ten O die 1:1 HE und RE, fo ergeben die in die Lage 
von PM fallenden Duntte E und F, als die Mittelpunkte 
zweier mit den Radien EH und FR zu konſtruirenden © ©, 
weiche den gefuchten O v. U. oder v. %. berühren, je nach⸗ 
dem b’ die Eentrale nicht ſchneidet oder ſchneidet (d. h. die 
mit MA um BE Gefchriebene Kreislinie N’ den O um m 
ſpitze oder Rumpfwinklig teifft). Zeichnet man nun ſchließlich 
nad) 2098 einen die legtgenannten 2 OO um E und F v. 
%. oder v. 3. beruͤhrenden ©, der zugleich das Ende X der nach 
K’ führenden Tangente b“ beruͤhrt, fo iſt die Aufgabe geldſt. 
Ball 2). Big. 412.0. Die um P und M mit b and 
b’ beſchriebenen Kreife fallen auseinander, oder fehneiden ſich 


l 


- 


auf verſchledenen Selten der aus P an K gezogenen Tangente. 
Betimme 2 MDE<==R, DE == b‘, befchreite um 
M mit ME ven O 8’, zeichne nach 592 ven mittels deſſel 


ben für P und PB oder b? beſtimmbaren Kreisort 2 um 


M, mahe L MU == Z MED, fälle aus M auf de 


einen |. ME, ziehe mis demfelden um Dr eine Kreidlinie K“, 


und konſtruire nach dem erfien Fall einen b am Ente B, 


und die nach K’ und. K’ führenden Tapgenten AE amd b", 
an den Grenzen A und X beräprenden © ſo it auch dieſer 
Fall der Aufgabe geloͤſt. 

Beweis. Fall 1). Die um P und =“ beſchriebenen 
OO 8 und 8’ fallen ineinander, oder fchneisen ſich auf der 
felden Seite der an K durch P gezogenen Tangente. 


Gig. 412. Mad) der Aufiöfung iſt die gemeinfchaftiiche 


VBerührungslinie zwifchen dem O um a und K’ == 5b"; es 
it alfo noch darzuthun: daß auch die gemeinfchaftliche Tan⸗ 
gente CA zwiſchen K und jenem O um u b, Die aus P 
gezogene Berüprungstinie PB aber == b If. Bus der Zeich⸗ 
nang geht hervor, daß die aus P und G an ben (>) um O 
führenden Tangenten PT und GU == b uns b‘ fein müffen 


(ſtehe ‚Beweis von 1225. a.), weshalb au PRx PER == b?, 


und GRx<6GH oder MOxMI = b* If. (MO ER). 
Die Verlängerung von SY trifft P, da EA FS 18, 
(Berüprung dee O O) und PF: PE «= ES: Er oder 


. ER :-EH gejelchnet wurde, Hieraus folgt 


PR :PH = PS :PA’, un 
| PRxPH:PH> = PSxPY: PA’xPY, alfo 
aup,da PH? = PA’ x PY if, 
BSxPY oder PB® = PR x PH. Nun war aber- 
b? = PR x PH ermwiefen, 
folglich muß PB == b_ fein. 
Beſchreibt man jest 00 um E und r mit EL and FO, 


- fo ergiebt ſich r ode MG = IH = OR = NS = ZY 
und uaN = uZ, weshalb eine mit «N um / gezeichnete 
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Kreisllale die ynleptgenannten Selten. OO Gerährt, von der 
konzentriſchen Kreislinie um ze um r entfernt I, und ib 
durch gleiche Schluͤſſe wie vorher beweifen läßt, daß MD?’ 
MO x MI fein muß. Nun war aber MO x MI == b’ gu | 
zeigt, folglich hat MD, und daher auch die gemeinfchaftliche 
Derährungslinie CA (DA ift = r) die geforderte Länge b’. 


Fall 2). Die um P und M beicdriefenen OO 8 
und 8° fallen aus einander, oder fehneiden fi) auf verſchie⸗ 
denen Seiten der an K durch P gezogenen Tangente. - 

Fig. 412. a. Nach der Auflöfung iſt die gemeinfchafts 
liche Beruͤhrungslinie zwifhen K’ und dem O um a = b“, 
und die Tangente PB = b, es iſt alfo nur zu beweillen, daß 
ſich die gemeinſchaftliche Beruͤhrungslinie ED zwiſchen dem ger 
zeichneten O -und K == b’ ergeben hat. 

Zieht man MO + MX, fo trifft die Werlängerung von 
QA in P, da nad 592 PM : PR = MO : MU iſt, und 
ferner fällt ON 4 AS, woraus 

PQO : PA = PN : PS, alfo auch (E in 8 
. Angenommen) 
POxPE: PXxPE=PNxPR :PSxPR ferorgeft. Nun 


it ade POXxPE == PNxPR, folglich hat man 
PAxPE == PSxPR. Außerdem ift jedoch 
PB? == PSxPR nad) ber Zeichnung des Orts 
592, alfo muß auch PB? = PAxPE fein, und es liegt des⸗ 
halb E zugleich in den Kreisiinien um zo und M. Hieraus 
folgt, da £. MOP oder Z QEM = L MAP, alfo auh Z 
MEX = £ MAE if, daß Z MEu = L MAu, weshalb 


nach Subtraktion der rechten 2 DE» und CAu (DE if 


Eu errichtet) Z MED = Z MAC bleißt, demnach MD 
= r, und ED = b/ fein muß, da Mac (= Z MAT) 
und ME durch ein I beflimme wurden, deilen Katheten r und 
b’ waren. Es berähet alfo ED zugleich den verlangten O um 
# und K, und hat auch die richtige Länge b’, was zu bewei⸗ 
fen war. 
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Anmerkung. Aus ber Analyſis und Aufloͤſung von 
gFall 1) ergieht ſich, 

1) dag mittelft der Bedingungen Pı- und Kr. 
Rets zwei Beruührungskreiſe für den gefuch⸗ 
ten O abgeleitet werden können. 

Aus der Analyſis und Aufldfung von Sa 2) geht, aber 
ver: 

2) wenn von 2 Kreislinien die eine L und die 
andere unter einem beftimmtenfhiefenZ 96 
ſchnitten wird fo ann lets eine dritte unter 
demſelben Ihiefen Z gefchnittene Kreis— 

. Sinie abgeleitet werben, oder durch P, und 
Ar hat man ſtets fo Kr, daß fih b’ : b”’ = 

rir verhält. 

2188. Gig. 413. Aufgabe. O aus RK, KK”. 

Analyſis. Zieht man durch DI’ eine 5 zu br, be». 

ſchreibt um ge einen dieſelbe beruͤhrenden ©, legt an biefen 


eine * Tangente DE zu b, und zeichnet einen dieſelbe tan⸗ 


gieenden O um M, fo beſtimmt fih der Unterſchied der Ras 
dien beider Paare konzentriſcher Kreislinien = r’, alfo bie 
Beröprungslinie M’F == b‘, und bie gemeinfchaftliche Tan⸗ 
gente DE, welche zu demſelben © gehoͤrt = b, ‚während der 
Radius ME des zweiten von DE tangiıten ) = r—r’ ger 
geben il. Man hat daher für den mit Fa um konſtruir⸗ 


ten O vie Bedingungen Pı und Kr. Aus diefen laſſen ſich 


aber zwei denfelben beruͤhrende OO um C und.O nach 2182 
abfeiten, folglich find auch zwei, den verlangten (>) tangirende 
Kreislinien um C und O mitgegeben, weiche man durdy Ber 
längerung der Radien CG und OH der vorbergenannten Bes 
rährungs ‚Kreife um HN und GI = r erhält. Hiemit if 


“nun die Aufgabe auf O aus K, K, K", dı liebe 2086, redu⸗ 


zirt. 
Anmerkung. Aus der vorftehenden Analyſu⸗ folgt: 
wenn ein CO) fo gegeihnet werden foll, daß fi 
die gemeinfhaftliden Berührungslinien mit 


un . 


% 
. 
um 485 un 


2 gegebenen 00 26 und beergeben, fo laffen 
fi$ ſtets zwei den gefuhten O berührende 
Kreislinien beftimmen. Oder (fiehe 360) 
wenn eine Kreisliniegweigegebene KRreistinien 
unter beſtimmten (frimmlinigen) 2 fchneldet, fo 
laffen ſich ſtets 2 die erfiere, berährende OO) 
beſtimmen. Oder in Zeichen: - - 

durch Ky und K’ find ſtets wei beräßrende 
OO K und K' mitgegeben, 

2184. Aufgabe. © aus K, Ki, Kun oder 
es find 3 Kreisiinien K, K, K” gegeben, man folt 
eine 4te Kreislinie geihnen, welde jede derfelz 
ben unter einem vorgefchriebenen (rammiinigen) 
£. fhneidet. GSiehe 360.) 

Analpfis. 1) Durch Kr, und K’ find nad 2183 
jwel Beraͤhrungekreiſe K' und Kr für den gefuchten O ger 


geben. In derſelben Art erhält man duch Ki und Kirn 


einen deitten (eigentlich 2) Beruͤhrungskreis Kr, und hat. folgs 
lich die Aufgabe O aus RK, K, K’ su Idfen, welches 2082 
geſchehen iſt. 

Analyſis. 2) Sir>r>r". Zieht man durch 
M” eine Je zu b’, beſchreibt um m einen dieſelbe beruͤhren⸗ 
den O, legt an diefen 2 # Xangenten zu b und zu b, und 
geichnet um M’ und M-diefe Tangenten beruͤhrende OO), fo 
ergiebt fid die von M anslaufende Berührungslinie = b’‘, 
die entfinndenen gemeinfdaftlichliche Tangenten beftimmen -fich 
== b’ und b, und die Radien der um M und DI‘ Eonftruirten 
OO ar—" und z r— r, weshalb‘ man die Auf 
sabe O aus Pı, K'u, Ku (eg 2182) in fen Hat, 


Solleben u. Berwien Xnalyfis. MM. so 


5tes Kapitel. 
sdeilungen 


2185. Aufgabe. Ein A fo in n gleihe Theile 


gu theiten, daß fih alle Theilungsiinien in eis 


wem außerhalb deſſelben gegebenen Puantte P 


vereinigen. 
aa is. * Theliungolinie ſchneidet eine beſtimmte 


Flaͤche * f® oder = m ſ. m. ab, folgluh Kat man wur 


wiederholt Yall 1) von 2067 zur Löfung der Aufgabe anzu⸗ 
wenden. 

2186. Aufgabe. Es find a— 1 beliebig liegende 
Duntte und ein A gegeben. Man foll daffelbe 
fo inngleige Theile teilen, daß jede Theilung 6 
linie durch einen der gegebenen Punkte laͤuft. 

wait Is; fämmtlihe Thellungsiinien beſſimmte 


Slächen: 4 ie Z 2 u. ſ. wm abſchneiden, fo iR in Bezie⸗ 


Sans auf keten ver gegeheneh Punkte 8 4) oder Gall 2) 
von 2067 anzuwenden, 

2187. Aufgabe. Ein ch fo in o gleige Theile 
zu theifen, daß ſich alle Theilungsiinien in einem 
sußerpalb deſſelben gegebenen Punkte P ver» 
einigen. . 

Analyfis. Werlängert man die Seen a und ce (T 
liege auf der Seite von e), fo-ergieht fih ein A mit der Seite 
' (oder b), deſſen Fläche q® fein mag. Da nun der erfte Zeil 


ZB, fo Hat man ein A amilden den Gehenteln des.L 


| (ae) zu Eonftulcen,, weiches die Flache q* 4 * ro echär, 
und mit ber Wegenfeite des Z. (ac) dur P läuft, fiche Bali 


q 


; 
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1) 2067. Um bie übrigen Theilungslinien zu konſtruiren, 
wird man in derfelßen Art AA mit den Flächen ge +- 2. 


q’ ++ = ft u, ſ. w. in jenen Z zu verzeichnen haben, während | 
unbe in dem Z GC (oder Z D) AA mit den Flaͤchen 
_ —R, —_ pe u. ſ. w. gleichfalls nah 2067 fo abzufchneiden 


ind , ab ſch vie Gegenſeiten jenes Z. in dem Puntte P 
vereinigen. 

2188. Aufgabe. ein A durch eine yon den 
Scheiteln zweier Gegen gleich weit entfernte 
ginie in 2 gleihe Theile zu theilen. 

Analyfis. Zieht man eine Diegonale zwifchen den in 
dee Aufgabe bezeichneten Z ſpitzen, fo ergeben IH 2 © AA, 
weshalb die verlangte Theilungslinie die Mitte der Diagonale 
ſchneidet, alfo wie in 2187 beſtimmt werden kann. 


2189. Aufgabe. Es find n—i beliebig liegens 
de Dunfte und ein I gegeben; man foll daffelbe 
foinngleiche Theile theilen, daß jede Theilungss 
finie durch einen der gegebenen Punkte läuft. 

Analyfis. Macht man in Beziehung auf jeden der 
gegebenen Punkte diefelben Schlüffe wie am Anfange ber 
Analyfid von 2187, fo ergiebt ſich die Auflöfung der Aufgabe 
dur 2067 Fall 1) und Fall 2). 

2190. 319.414. Aufgabe. Ein Fünfed ABCDE 
fo in n gleiche. Theile gu theilen, daß ſich alle 
<hpeilungslinien in einem außerhalb deſſelben 
befimmten Punkte P vereinigen. 

Analyfis. Konſtruirt man durch Verlängerung ber 
Beten die beiten AA AEF und CDG, fo ergieht fi, 
wenn man die Flächen derſelben benutzt, durch eine doppelte 
Anwendung der am Anfange ber UAnalyfis von 2187 ange⸗ 
führten Schluͤſſe in Beziehung anf die piit ihren Gpigen im 
Bm; und G fallenden AA die gefuchte Auftöfung. 
30° 





4 
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2191. Fig. 415. Aufgabe. Ein A durch 2 ge: 
rade Linien, von denen die eine durch einen be: 
Rimmten Punkt laͤuft, in 4 gleiche Theile zu 
theilen. 

Analpfis. Zieht man nad 2187 durch den gegebenen 


—Paunkt P eine Linie GN, weſche A ABCD halbirt, fo be⸗ 
- Rimmen fih die AA AGV und VHB,. währen. A AFB 


durch das \ ſelbſt bekannt if. Kerner erhält man, wenn 
IO als die verlangte zweite Ihellungslinie angefehen wich, 
die Ziächen IXO, IGO and OHQ, wodurch mittel den ger 
gebenen £. IFO, IGO und OHO nach 486 auch die Recht: 


ecke IExFO =q?, IGx GO =qg”, und OH<HOQ = g"” 


bekannt find, und fih, wenn man 
I. IE:GI=HO:x, un 
I. FQ:GO =HO:y fest, durch Zuſ. ſ. 


II. qg?s 47 q7 sxy ergiebt, aus weicher Dropou 


tion xy == g? gefunden werden kann. Faͤllt man nun auf 
IO die LL FS, HR, GU, fo zeigt fi ü 
SS: HR = FQ :0H, u» 
HR‘ :6cGU= OR : 06, alte durd 
FS :. GU' = FOxOH : QHx0G. € 
iſt aber auch 


ES : GU = IE. :IG, manhat alfe. 


FOxOH : QHx0G = IF .:I6G, ve 


FOxOH: QH == IFx0G :IG. Get mar | 


biemit 


I. EB: GI = H0 : x zufammen, fo 


ergiebe fich 





FO °: OH = 06 : x, u—. durch Zuſ. 


_ ſ. mie 
L FO : QH = 06 : y, 
FQ® 3 OH = 06% : 2y, oder mag 


"1. — 


fd. FQO® : 00 = 06° : g®,-alfo auch: 
EO : OH. = 06 : g. Hieraus folgt 
d.S. d. V. Gl. 
FH : OB = 0G—g: g, oder 
FHxOH : QHxOH = 0G —g: g, alfo and 
OH : gg" =0G—g:gxFH, um d 
S. d.h. Gl. 
GH—g: FHxg—qg"" = OH : q"”, in welcher Pro⸗ 
portion nur OF unbelannt iR, affo gefunden: werden kann. 
Mittelſt dieſer Linie ergieht ſich aber O; ſolglich hat man zum 
Schluß, wie beim Anfang der Aufloͤſung, nach 2187 eine %s 
nie durch O zu legen, weihe ABOD halbirt. 


2192, 8ig.416. Aufgabe. Es follein O duch 
lauter gleiche in einem beſtimmten Punkt der Pes 
tipherie zufammentreffende Theilungsiinien im 
n Theile von gleicher Flaͤche und sleigem Ums - 
fang zerlegt werden.: 

Aufidfung.. Theile den in den gegebenen Puntkt P 
treffenden Durchmeſſer PD in n gleiche: Theile, beſchreibe, 
von-P aus gerechnet, auf derſelben Seite von PD über PE, 


PM, BE, d. 5. üser %, =, = von PD u. fm. Galle. 


reife, und zeichne auf der anderen Seite von PD, von D 
and gerechnet, in: derfelben Urt eine zweite Beige Halblreiſe, 
ſo ergeben ſich die verlangten Theile. 

| Beweis. Sowohl bie auf der einen als die auf der‘ 
anderen‘ Seite von PD konſtruirten Halbkreitlinien verhalten 
fh wie 1:2:3:4:....20—1 (mie die Durch⸗ 
mefier), weiche Zahlen eine arithrnetifche Reihe des erſten 
Ranges bilden. Da nun nach der Konftenttion der Werth 
jeder Theilungslinie durch die Sunime zweier vom Anfang 
und Ende dieſer Reihe gleich weit entfernten Glieder beftimmt - 
wird, fo ergiebt fich die Länge jeder Thellungslinie gleich der 
halben Peripherie des gegebenen ©. Es bilden alfo die gleich 
erwieſenen theilenden. Linien wirklich gleiche Umfaͤnge. Ferner 


! 
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muſſen auch gleiche. Flächen entftanden fein: : denn es verbal, 
ten fi beide Reihen Halbkreiſe, die gegebenen mit einge 
fhlofien, wie 1:4: 9: o...:n° (wie die Quadrate der 
Durcthmeſſer), welche Zahlen eine Reihe des zweiten Ranget 
bilden. Hieraus folgt, daß ſich die Unterſchiede der aufeinan⸗ 
derſolgenden Halbkreiſe auf jeder Seite wie 1:3: 5: .: 210—1, 
alſo wie die Glieder einer Reihe des erſten Ranges verhalten. 
Da nun nach der Zeichnung der Werth jedes Theils duch 
die, Summe zweier vom Aufang und Ende biefer Reihe gleich 
weit entfernten Glieder befimmt wird, fo zeigt ſich Die Flaͤche 


jedes dieſer Theile 7 — des gegebenen O. 
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Gemifgte Tufgasen 


2193. Fig. 433. Aufgabe, Gegeben F, Kun 
eine Pund M durdhiaufende Linie L; man foll 
. einen Punkt X in L, und eine zweite Kreistinie 
fo Heftimmen, daß jede durch P gelegte Linie EH, 
welche yon beiden Peripherieen begrenzt wird, 


.. „mit der Entfernung des in K fallenden Ends 


punkts derfelben (F) von dem gefüchten Puntt X 
gleiche Länge erpält. 

Analyfis. Jeder von X, nach K führenden Linie fol 
eine zweite entfpredyen, welche vom Durchſchnittspunkt (F) 
der erſten Linie mit K durch P nach der gefuchten Peripherk 
führt. Wendet man dies auf die P durchlaufende Linie XG 
an, fo zeigt fih, daß nur GX ſelbſt die zugehörige gleiht 
Uinie fein kann, alfo X in der gefuchten Kreislinie liegen muß. 
In derfelden Art entfpricht der Linie Xu entweder eX oder 
pl, folglich kann der gefuchte Mittelpungt 1 nur entweder I 
L außerhalb K, oder in den Schneidangspunkt von K und L 








! n Regen kommen. Nimmt man das Eechters an , und Mat 


eine beliebige Linie EF durch P, fo ergiebt ih A Eu & 
A XFu, weshalb mE den Z. PFX halbirt. 

Hieraus folgt, da Z. MuF oder Z MFa = £ AFX 
+ £ „XÄF if, durch Subtraktion der gleihen < PFu un» / 


| XFu, 2 MEP= Z FXM, alffo AMFP w A MFX, 
woraus ferner MX.: MF = ME: MP Servorgeht, durch 


welche Proportion mittelft IX ſowohl der gefuchte Punkt X, 


als die verlangte Kreistinie um s. beſtimmt werben kaum. 


Aufldöfung Beſtimme MX fo, daß MP: ME ma 
MR: MX wird (PH _L MP, HX _ı MH), und befcreibe 


mi X um z einen (>), fo bildet dieſer die verlangte Kreislinie, 


und X den geforderten Punkt. 
Beweis. Legt man durch P im beliebiger Lage eine 
tinie ER, fo fol fi diefe = FX beſtimmen. Es if MP- 
:MF == MF : MX gejeichnet, weshalb A FHX ww A 
FMP fein muß, und fich | 
BP: MEF= FP:FX ergiebt. Da nun 
AP: Hu= = uP: uX d. S. d. h. Gl. aus der erfien Propor⸗ 
tion hervorgeht, fo folgt wegen == Verh. 
FP; IX= = uP : pX, alfo auch 
L »uFE = Z MPX. Außerdem iſt aber Fu = Fu, „E 
= AX, und jeder von den, .E und X <. R, folglich muß 
A EFp 2 A XFu, alfo wirtiih EF == FX fein. 

Anmertung. . Wenn P außerhalb K. angenommen 
wird, muß fi X innerhalb finden laffen, fo daß in der Figur 
die Punkte X und I wechfeln. 

2194. Aufgabe Dan hat eine beliebige 
Menge von Punkten PB, P, BP’ uf. w.; es follein 
Dantt X fo befläimmt werden, daß, wenn man 
durch Benfelben irgend eine Linie legt, die Sum⸗ 
me aller LL, welche aus den auf die eine Geite 
der Linie fallenden Punkten auf dieſelbe gefällt 
werdeditöhnen, glei wird dee Gumme der LL, 
die man auf die erwähnte Linie aus ſaͤmmtlichen 
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anf die andere Seite derfelßen fallenden Punt 
„ten fällen kann. 

(Yan Raͤckſicht auf die Analyſis fiepe 1280. a.) 
Aufloͤſung. 
1) Sig. 437. Bei zwei Punkten. 
PP’ wie 1°: 1 getheilt giebt X. 
2) Fig. 434. Bei drei Punkten. 
X. wie in 1) beflimmt, und XP“ ſo getheilt, daß xx 
ı XP“ 2a 1:2 wird, giebt den gefuchten Punkt X‘, 
| 3) Sig: 435. Bei vier Punkten. 
| "X wie in 2) beſtimmt, und Xp fo getpeilt, daß 
AR: KT zu 1:3 wird, giebt" den verlangten 
Dunkt X", 
4) Fig. 436. Bei fünf Punkten. 

X“ wie in.3) beſtimmt, und X“Prr fg getheilt, daß 
‚XXX, Xupe 13 4 wird, giebt ben erlangen 
Punkt X”, u. mw _ 

. Beweis. | | 

ad 1) einfach. A 

: ad 2) Sig. 434. Es fon ei 4 —X PT fan 
Legt man durch den nach 1) beſtimmten Punkt X. zu der be⸗ 
liebig durch X’ gezogenen Linie eine =E, fo findet ih 

PI = PG—IG, und ferner 

P’l' = 216%, da PX: X X ze2:1ı iſt, alſo 
.PI+PT = PG-+IG. Man hat aber auch | 
PT = P6'+ GI = PG+IG, da nach 1) Pi 


 PI+PP = PT kin. . 
ad 3). Fig. 435. E fol PI+ Pr == PT“ 2 Boquoe 
fein, Legt man durch den nach 2) beſtimmten Punkt X’ zum 
der Beliebig Durch X” gezogenen Linie eine =E, fo findet ſich 

PFI=PG + GI un 
PT = P°G’ + GT, alfo 

 AHT= = kG+rOFr2GI= == Prge 4.216 nach 
2% ferner 


4 








a — 43 —. 
pP" — Gi“, and : 
J Pr = 8 G’I%, da PX: X 3: 1 ig, alſo 


PT +Prp% = PrG" 4216, weiße 

PT" + Pro = PI + PL fein muß, u. ſ. w. 
Anmerkung. Der gefundene Punkt bildet den Schwer; 

punkt für die gegebenen Punkte. 


2195. Aufgabe, Manhat eine beliebige Menge 
von OO K,K,K"' uf. w.; es foll ein Punktt X 
fo beſtimmt werden, daß, wern.man dur dens 
felben irgend eine Linie legt, die Summe alter 
Tangenten, welche an die auf die eine Gelte der 
Linie fallenden OO) zu derfelben L gelegt wen 
den fönnen, der Summe der Taugenten gleich wird, 
die man-_L anf die erwähnte Linie an die anf die 
andere Geitederfelbenfollenden OO sichen tan. 

Aufldfung. Benutzt man die Mittelpunite M, M‘, 
M” u. ſ. w. wie die in 2194 gegebenen Punkte P, PP" 
⁊c., ſo erhält man den verlangten Punkt. j 

Beweis. Ergiebt fich in Beziehung auf M, MM xc, 
ganz wie in 2194, fo daß man zur Vollendung des Beweiſes 
nur zu den IL + Tangenten zu legen bt. x. 


3195. 2. Sig. 438. Aufgabe. Der Mittelpuntt 
M einer beſtimmten Kreislinie Kliegt in der Hals 
birungslinie eines feſtliegenden Z D; man fol 
eine Tangente XY zeihnen, welche in ven Schen⸗ 
keln des gegebenen L endigt, und die Länge a e r⸗ 

Analyfis, Beſchrelbe man um A ADY einen o. 
verlängert DM 618 E, zieht EY, und fällt aus E auf XY. 
den 1 EG, fo. findet ſich EY und. EG durch aund 4 XDY 
nach 321 gegeben, und außerdem A DEY cv A EHY, (ba 
ZEYH=Z£ EDX=ZEDY w BMRME | 
GEH, weshalb '. 


„> 
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DR :EY= "EY ;:EH, uw 


EG :EH==EG+ME: ME fein muß. Beſtimmt 
man nun g fo, daß 


FG+MF : EG = 8 : EY if, fo Hat man d.30f ſ. 
-TDE:EY= g :ME, oe 


DM+ME:EY= ge : ME, durch welche OPropen 
tion ME nad) 459 beflimmt werden ann, da 5) (DM+ME) 
MB ==:g x EY, und (DM + ME) — ME = DM gu 
bet iR, alſo nur EY adgefchnitten werden darf, um den Punft 
Y: zu erhalten, aus. welchem man die gefuchte Tangente 1x 
an den O um BI zu legen hat. 

Anmerkung. Die vorſtehende Zufgehe bildet eine Er 
—* von 373. -. 

- 2196. Sig. 439. Lehrſatz. Theile man in einem 
5 tine von den nidt 4 Seiten &: nal dem Ber 
daliniß m:ninF, und lege burch diefen Punkt 
eine # FN zu aundc biäh, fo ergießt ſich (n+w) 
EN = ma + nc. Erweiterung Yon 172. a.) 

.Bemeis. Die BC + gezogene Linie AH beſtimmt PI 
Dun: era > nun DH=c—ait, fo 


‚folgt Hieraus Fl —— weshalb FN = FI+ IN = 
= Lan in alfo (n+m) EN == ma +uc 


ayrı.. 
fein muß. 

19. Big: 439. a. Lehrfan. Tpeilt man im eis 
new EI eine Diagonale e nah dem Werhältniß 
mz:nin FE, und legt durch diefen Punkt eine + 
EN 3u a und c bis e‘, fo ergieht ſich (a--m) FN = 
nc— ma (Erweiterung von 172. b.) 

Beweis. Die BD gezogene Aule AH beſtimmit 
FH:€EHBH=un:n+m Da nun CHz=cra if, fo 


folgt hieraus Fi= ie weh FN=FI- N = 


— 475 — . 





im | um: alfo (n+m) FN == ne — ma 
fein muß 


2108. Fig. 440. Ort. Wenn eine beliebige 
Menge von Punkten P, P/, P”, P” .... gegeben 
af, laͤßt Sich flets ein © fo beſtimmen, daß die 
Summe aller LL, welde aus: diefen Punkten 
aufirgend eine an den O gezogene Berährungss 
linie gefällt werden tönnen, eine befimmte Laͤnge | 
a erhaͤlt. 


Analpfis. Es it nah 172.0. pr 
2XY = ED-FED, wenn Amt, u. XY4PD. 
Kerner bar man nad 2196 

XP“ 

sxyv = ‚aXY 2XY-- EVD", wenn XX' = und X'Y’ 
.#T7"D", «ifo muß 
sziY = PD Fo + PD" fein. Eden fo erhält men. 
«X'Y" = 3XY' PD", wenn XXX ar ‚und 
’ xuyu $ pv'Dr. folglich ae ſich 

ax’ = = ?D-+FD‘ Pe De pop, 
Iſt demnach PD -H PD’ -- P”D” PD" — » beflimmt, 
fo Sildet — den Radius X-Y“ des Kreisoris, welcher um ben 


gefundenen Punkt x" m beſchreiben iſt. 

Konſtruktion. Sind n Punkte gegeben, fo beſchreibe 
man mit dem Radius * s um. einen Punkt, deſſen Konſtruk⸗ 
tion in der Auflöfung von 2194 angegeben iſt, (Schwerpunk) 
einen O, fo iſt der in Rede fiehende Ort gezeichnet. 

2190. Fig. 449. Dre. Wenn zwei Punktgrup⸗ 
pen G und SE gegeben find, läßt ſich ſtets ein © 
fo befimmen, dag die Summe aller_LL, weile 
aus den Punkten der einen Gruppe auf eine Ges 
liebige Tangente diefes O gefällt werden tönnen, 
weniger der Summe aller aus ber anderen Grup 
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pe.nad derſelben Tangente fahzenden Li eine 
beſtimmte Länge d erhält. . 

Analyſis. Gchlieft man wie In ber Analyſis von 
2198, fo ergiebt ſich, wenn bie Gruppe G m und die Gruppe 
&n Dontte enthält, XY und £D aber die aus den Schwer⸗ 
punkten X und & der Gruppen G und & auf bie Tonpente 
gefällten IL find, 
 miY =PD+PD’+P'D"+.. 0, und 

2) = PDIPDH+P DIL... alfo 

miY—n&£ = d; 

heilt man daher. die Beisindangstinie XX beider Schwer⸗ 
punkte in F nad) dem Werhältnig m: n, fo erhält man nach 
2197 der L FN = als Radius des In Diebe frhens 
den Kreisorte. 

Konſtruktion. Beſtimme nach ber Auflöfung von 
2494 die Schwerpunfte der Gruppen G und ©, theile deren 
Berbindungslinie nach. dem Verhaͤltniß der Zahlen m und n, 
welche die Menge von Punkten jeder Gruppe angeben, im 
umgelehrter Oranmg, und beſchreibe um. ten Iheilungspunft 


mit dem Radius eines ©, fo if der verlangte Ort 


gereichnet. 

2199. a. Aufgabe. e⸗ find 2 Yunftgrappen 
G und © gegeben; man foll zwifchen denfelben 
“eine Linie XY fo ziehen, daß fih die Summe als 

lex aus der Gruppe G auf ÄXY gefällten LI =s, 
and die Summe aller für die Gruppe & in ders 
felben Art beſtimmten LL = f ergiebt. 

Analdfis. Die Suppe G und s beſtimmen nach 
2198 die Lage einer XV berührenden Kreislinie. In derſel⸗ 
ben AIrt laͤßt fih ein zweiter Werährungsfreis mitteiſt der 
Gruppe & und f feſtſtellen. Folglich bildet Die nach. 326. 
tonftzuichare gemeinfhaftlihe Tangente beider OO bie ver⸗ 
‚ langte Linie XV. 
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219. b. Aufgabe. Es find 8 Punktgruppen 
G, Geund T' gegeben; man foll eine G und G 
fheidende, [aber fhneidende Linie XY fo zies 
hen, daß 1) Die Summe aller aus der Gruppe G 
auf XY. gefällten L_L weniger der Summe als 
fer.in derfelden Art für GE beflimmten LI =ber 
Laͤnge d wird, und daß 2) die Summe aller L_L, 
welche aus fämmtlihen Duntten der einen Seite 
von XY anf diefe Linie gefälls werden können, 
dieſelbe Größe mit der Summe aller auf der ans 
deren Seite von XY in gleiher Art beſtimmten 
LL erhält. ' ä 
Analyſis. Aus der erſten Bedingung ergiebt fich mits- 
teilt der Gruppen G und G, und mittelft d nach 2199 cin 
-XY besührender O. Aus der zweiten Bedingung folgt nach 
2194, daß AY den Schwerpuntt fämmtliher Punkte der 8 
Gruppen durchläuft; alfo läßt ſich die verlangte Linie zeichnen. 
- 2199. c. Aufgabe. Es find 3 Punktgruppen 
G, ©, T gegeben; man foll zwiſchen denſelben 
ein A mit den Seiten a, b, c fo zeichnen, daß ſich— 
die Summe aller aus der Gruppe G auf die Lage 
a gefällten 11. = s, ferner die Summe aller aus 
der Sruppe SG auf die Lage b gefällten LI = $, 
und endlih die Summe aller aus der Gruppe IT’ 
auf die Lage o gefällten 11 == 0 ergiebt. 
Analyfis. Nah 2198 beſtimmen G und s, G nnd ſ, 
Z’uns o 3 OO, von denen einer die Lage a, der andere 
wie Lage b, und der dritte die Lage c berührt. Sicht‘ man 
durch die Mittelpunkte derſelben += zu den Gelten a, b, c 
des A ABC, fo entficht ein A ABE mit den bekannten 
£ A,B,C. Werden nun aus A, B,C L (6) auf 
die SE gefällt, fo erhält man 3 durch bie 1.1. (Madien) 
umd die S beftimmte AA, weshalb durch Zeichnung ver 
felben die an ſich hicht gegebenen 2 Geiten jedes diefer AA 
der Größe nach bekannt werden, und fich die Länge jeder Seite 


| 
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des A’ABE == a oder b oder c + der Summe aus einer 
Seite des einen A und einer Seite des anderen [1 ergiebt. 
Men hat’ alfo um das von den 3 Mittelpuntten gebildete A 

ein zweites A mit drei gegebenen Seiten zu verzeichnen, welche 
Aufgabe 1391 geloſt fi. 

2200. Aufgabe. Es find 6 Punkte gegeben; 
man foll unterfuhen, welche Bedingungen ſtatt 

finden müäffen, damit fi diefelbem alle in einer 
Kreislinie befinden. ' 

Analyſis. Fig 441. Sn D, E, F, G, H um! 

die gegebenen Punkte, fo läßt fih vermuthen, daß 

1) QEx OD = OH x OI 

2) NDxNE =NGxNF 

3) OIxOH = OFx OG 
die gefuchten Vorausfegungen bilden werben, da jede von bies 
fen Gleichungen einzeln die Lage der 4 in derfelben benugten 
Puntte in einer Kreislinie bedingt. Die nähere Unterfuhung 
beflätigt dies in folgender Art. 

Da wegen 1) bie Kreislinie die 4 Punkte D, E,H, I 
durchlaufen muß, fo können nur folgende Annahmen ſtatt finden. 
Geſetzt 1) Fig. 442. NO und die Kreisiinie hätten keinen 
Duntt gemein, fo ergäbe fih aus 2) und 3), wenn man bie 
Zangentn OS und NT zieft, OS = OFx OG und 
NT? == NG x NF, weshalb ſich zwei F und G burchlaufende 
Kreistinien zeichnen laſſen mäßten, die in S und T den ges 

- gebenen Kreis beide von Außen beräßren würden, was un⸗ 
moͤglich iſt. (Siehe 677.) 

Geſetzt 2) Fig. 443. NO und die Kreislinie hätten einen 
Punkt X oder Y gemein, fo wäre 

NG ; NX == NX : NF, und 

OX : Of = 0G; 0X, alſo d. S. d. . Gl. 

GX: FX = NG : NX, und 

GX : FX == 06 :: 0X, folglich 

‚NG: NX = 06 : OX, u. 2. 2%. b. h. St. 

NO: NO = NG: :NX, 
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weöhatt NG = NX fein müßte, was unmöglich if. „Wiese 
dagegen Y den gemeinfchaftlichen Punkt, fo hätte man . 
| NG :NY=NY:NF, 
weiches gleichfalls unmöglich If, da eins von diefen Verhan⸗ 
niſſen faͤllt und das andere ſteigt. 

Geſetzt 3) Fig. 441. die Kreislinie ginge durch 2 Dune 





R und S, von denen einen zwifchen F und G, ber ande | 


jwifhen G und O (oder N und 7) läge, fo wäre 
NDxNE=NSxNR=NGxNF, alfo 
NG :'NS = NR : NE, | 
welches unmöglich il, da eins von biefen Berpilaifen feist - 
und das andere fällt. 

Geſetzt 4) Fig. 441. die Kesidlinie ginge —8 mei 
zwifchen oder außerhalb F und G liegende Punkte R und 8 
ſo waͤre 

NG x NF = ND x NE = NR x NT, und 
OF x OG = OIx OH = OT x OR, alſe 
NG : NR = NT : NF, un 
OT : OF = 06: OR, dvemnach d. S. 2.8. GL. . 
RG: TF=NG: NT mw 
RG : TF == OG : OT, folglich 
NG : NT = 06: OT, mw». HJ. &. . 
NO : NO = 06 : OT, | 
weshalb OG == OT fein müßte, was unmöglich If. 
Außer diefen Fällen find aber Feine möglich, folglich durchs 
läuft die Kreislinie wirklich die Punkte Fund G, alfo fämmts 
liche 6 gegebenen Punkte, wenn bie angegebenen Borandfeguns 
gen 1), 2), 3) flätt finden. 

Anmerkung 1) Die Worausfegungen Die. 441 ON 
x NE = NG x NF, und OD x OH = OF x OG bebdin- 
gen in derfelßen Art wie in den vorher gefchloffenen Unter⸗ 
ſuchungen die Lage der 5 Punkte N E, F, 6, H in. eine 
Kreislinie, 

"Anmerkung 2) So wie im Vorigen Die fehlenden 
Borausfegungen durch Anwendung des Sekantenſetzes Her 
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verzingen, etgeben ſich auch für: 5 Punkte andere Boraus: 
fegungen durch Benutzung des Sehnenſatzes. Man erhäft die 
brauchbaren Sehnen, wenn man in derfelben Art wie die 5 
Punkte O, E, F, G, H ($ig. 441) durch eine zuſammenhaͤn⸗ 
gende gebrochene Linie QEFGHO ein gewöhnliches Fünfed 
ergaben, gleichfalls durch eine zufammenhängende Linie O F H 
EGO vdas Horrefpondixende fternförmige Fuͤnfeck Hilde, in wel⸗ 
"dem Fall die vorherigen Durhfchnittspunkte der Sekauten 
N und O in. Durchſchnittspunkte der Sehnen übergehen. 

Anmerkung. 3) Die nähere Beratung zeigt, daß 
zu jedem gewöhnlichen WVieleck von einer ungeraden Geitenans 

zahl ein Eorrefpondirendes ſternfoͤrmiges Vieleck nach einem ber 
ſtimmten Gefeg gebildet. werden kaun, oder daß man (anders 
anusgedruͤckt) im Stande If: jede ungerade Anzahl von Punks 
ten In einem Zuge duch eine zufammenhängende gebrochene 
Linie nach einem beſtimmten Geſetz zu verbinden. Bei 5 
Punkten ergiebt fi diefe Linie durch fortgefegte Ueberſprin⸗ 
gung von einem Punkt, bei 7 Punkten durch die Weberfprins . 
gung von 2 Punkten u. fe w.; überhaupt bei m Punkten 


durch die Neberfpringung von — Punkten. (Arithmetifche 
Progreſſlonen) | 


ZD1. Big. 444! Aufgabe Gegeben L IL., P 
imaL,P in L’und P”; man foll durd PD’ eine von 

-L und L’ begrenzte Linie XY fo legen, daß ſich 
PX: PY=minergiebt, 

Analyfis. Zieht man P”G + L, und fept Dp a, 
DP =b,PG=d PFG=, PXmx,FY=y, 
GX, fo finde ſich 
no e;zm=äatyi:ib+z, alſo d. A. d. h. SL 

aret+y:sb+<xtz =atry:b+x, ode 

arc+yr: apyr: bX, u. d. © db. h. Gl. 

) ce : d-x =ety: bie. Beſtimmt man num 
| pP I daß 








m:n = . 
x: y = p 2.8. 
xtp:yta = p : ami, und fadt ferner 
8 ſo, daß 
ge: ec = p : a, alfo au 
gs: eo =xtp: y+ra if, u. fegt mit 1) zus 


fanımen, fo erhält man 


g : d-x = xtp:brxs,u.2 A. d. h Gl. 
stp+tx: b+d = g :d—x, durch welche Pros 
portion nach 457 x beftimmt werden kann, da mittelft derfels 
ben das Rechteck der aͤußeren Glieder = & (b-4-4), und deren 
Eumme = g-+p+rd gegeben ift. 

Die Aufldfung wird einfacher, wenn man jundc den 
Fall analyſirt bei welchem P in D faͤllt, alſo 

DY : rıxX= = n :m fein fol. Beſtimmt man E fo daß 
n : m =T’G : PE, weshalb 


DY : PX e= P”G : P’E fein müßte, fo ergiebt fi, da 


zugleich 
DY :DX PG: 6X iR, 
PX: DX = PE :CX, alſo d. A. d. h. Gl. 
EX :DG FE: GX, durch welche Proportion EX 


oder GX nach 457 beſtimmbar iR, da mittelft derfelben EX 


x GX == DG x P’E gegeben iſt, und man zugleih EX. 
GX = EG dat. Auf diefen Fall läßt Ah nun der alge⸗ 
meinere in folgender Art zurückführen :- 
zieht man P”P, fo beſtimmt ſich E in L’, und man afät, 
wenn EZ = L liegt, | 
EZ : PV = P’E : PP. Nun fol 
ITY:PX= nn: m fein, folglich hat man d. 
Zuſ. f. 


EZ : PX = nxP'E: "BE: mxP"P, welche Proportion nach 
Der vorher gegebenen Analyfis konſtruirt werden kann, da B 


und die Lage von EZ + L bekannt find. 
Holleben u, Berwien Aualyfis, 11. 3 


- 
‘ 
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‚202. Big. 445. Aufgabe. Gegeben L 4 1, 
PinL, P’ in L’ und P“; man folt darch P” eine 
ginie XY fo giehen, dag PAxPY= FF wird, 
Aualoſis. Legt man durch P eine Linie + PP’, fo 
ergiebt fi, wenn DX durch x, EY durch y, PD ='PR 
aucch a bezeichnet wird, 

»+z: ef sa+y, oder durch Beſtimmunm— 
\ von ag = T’ 
ax! g =au:atyı allo auch d. ©. d. h. Gl. 

x :gmı—y =a:ary. Nun if 
x: y — 2: q gegeben, da PPD:PEW 
" | tanne If, folglich hat men 
yig-ı—y=g:ary, ed. An 9. S. 
44; 8 = g:.aty, durch welche Propoetion del 
(ya) (a +r) = 59, und die Diff; HD — 
‘(a+-y) = g—a gegeben ſind, weshalb (y+q) oder (a—Y), 
alſo auch y ſelbſt nach 459 konſtruirt swerden kann. (S. 1333.) 
2203. ig. 446. Aufgabe. Gegeben L, L’, P 
in L, Pin L’ und P’; man folt durch P” eine Li— 
nie XY fo giehen, daß PAx PY=f! wir. 
Analyſis. Legt man dach P’ E+ zu L un L, 
fo ergiebt ſich, wenn FX durch x, EX durch y, PR durch 
a, P’E durch b, PR durchen, PE durch m’ beyeichnci 
wird, da nach 565 xy = nu’ iſt, und deshalb c fo befimm! 
werden fann, daß xy = ac wird, . 
ıyıem= a m, alſo d. 4.2. ®. Sl. 
c+ty:y=atz:a Nun if 
4+x:£= £ :b+y, und e fann fo beſtimmt m" 
en den, daß 
ft:am eo : f, folglich erhält man durch Zul. I. 
e+yr:ym oe :b+y, alſo auch d. S. d. 8. Gl. 
e :c+$yz=oe—b—y: 0, bach weiche Proportion dei 
‚© (c+y) (by) = ee, umd die Gumme (e+y) t 
(— by) == e-pe—b gegeben find, weshalb (c4-y) obe 


« 
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boy), alfo auch ſelbſt nah 457 konfrukt wer⸗ 
den kann. 

Anmerkung. m derſelben Art ergiebt fich die Xnalyı 
ſis, wenn P’ nicht zwiſchen L und L’ liegt, „ oder wenn P 
und P’ andere Lagen haben. 


2208. Big. 447. Aufgabe. Es find 3 in eine 
gerade Linie fallende Punkte P, P’, P”" und K ges 
geben; man foll 2 fih in K vereinigende Linien 
PX und PX fo von P und P’ aus ziehen, daß die 
verlängerte Werbindungslinie der zweiten Durch⸗ 
fhnittspunfte Y und Z mit K den dritten Punkt 
P" durchſchneidet. 


Analyſis. Sieht man YF PP”, und verlängert 
FZ, fo ersieht Ah Z ZEP' = ZZEY = Z P’XP, alfo - 
APZE w A.P’XP, weshalb PX x PZ = P'’PxP’E 
fein muß. Nun if aber PX x P’Z == dem Quadrat dee 
Tangente P’B gegeben, folgtich läßt fih, da auch PP’ bekannt 
it, E beſtimmen, indem man eine P durchlaufende Kreis, 
linie befchreißt, die PB in B berührt, wodurch die Aufgabe - 
anf 1943 reduzirt if, da YF + EP” fallen fol; und die 
Linien P’’Y und EF fi in einen Punkte Z von K durch⸗ u 
ſchneiden mäffen. 


2205. Gig. 448. Aufgabe. Gegeben L, L, 1", 
L"; man ſoll eine Ste Linie V, X, Y, Z ziehen, 
weiche Die erſteren 4 fo durchſchneidet, daß fi 
die entehenden Abſchnitte der geſuchten Linie 
wie min:p- verhalten, (VX:XY:YZ = m:n:p) 
Analyfis, Zieht man dur X und Y ++ zu Lew 
und L, fo ergiebt fi 
 AOXVwAXYNw A YZI, weshalb 
OX:XN=VX:XY=m:n un 
IY: YN = ZY:XY=p:n gegeben if, 
Yun find aber auch die -—-> der Linien NO und NI be⸗ 
Tanne, ‚folglich laſſen ſich nach 540 zwei Dester für N, ale 
81 
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auch die Punkte X und Y, und mittelft derfelben die verlangte 
ginie Heflimmen. 
Auftldfung. Beſtimme OS und FG fo, daß 
EQ:Q0S=m:n, un 
s  EF:FG=p:n 
wird, verlängere die Linien DG und SH His zu ihrem Schnitt 
in N, lege NO & L”, und NI$ L, fo bittet VXYZ 
die gefuchte Linie. 
Beweis. 
AEOH w A O0XH, Ao0sl « wo AHNX, alfe iR 
EQ : OX = OH : HX, uw ' 
0S : XN = OH: HX, folglid wegen = Berh. 
"EQ : Os, oder n. K. min = OX:XN, während zugleich 
ER : FG, oder n. 8. p:n = IY:YN fein muß. 
Da nun AOXV w AXYN w ATYZ, fo iſt ferner 
m:n= 0X: XN=VX:XY, u. 
n:p=\YN: IY=XY:YZ, alfo wirklich 
m:n:p=VX:XY:YZ2,w,;.5. m. 


2206. Aufgabe. Gegeben P, P/, PD’, K; man 
* ein AABC fo inK einfchreiben, daß adurd 
P,bdurdh P/, und c durch P’ Läuft. 

Analyfis zc. Siche U d. U. $. 30. _ 


2297. ig. 450. Aufgabe, ‚Es foll in ein Aa 
ABCD ein o VAÄYZ fo eingeſchrieben werden, 
Daß jede Seite deffelben eine gegebene — erhält, 
Analyſis. Sind AG und BE die gegebenen >, 
fo erhält man | 
AK: xY=AB: BE, 

HV : —— — BH; : AB; alſo durch zu ſ. 


1) HV : CV = FBxBH : BExCB, mittel weis 
her Proportion V beftimmt merden tönnte. giede man in⸗ 
deß, um dies beſſer auszuführen, Ein CD, fo finder ſich 


! N 
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BE: BI BF: BC, alſo 
BEx BC = BI x BF, folqlich auch durch Sub⸗ 
" ftitution in 1) 
HV:CV= - BExBE : BIxBF, oder - 
:HV:CV= BH : BI, und d. S. d. V. Gl. 
CH:IH= HV : HB. Mittelſt dieſer 
Mroportion ann man nun HV einfacher beflimmen, und dar⸗ 


| auf von dem Punkte V aus das gefuchte —T zeichnen. 


Aufldfung. Lege dur A und B die gegebenen > —, 
siehe EL DC, CN $ der beliebig durch I gezogenen Linie IG, 
NV»AGB, VZ#EB, VX+ AG, und XYBE, fo bildet 


 AYZV das verlangte 27. 





Beweis. Es iſt nur darzuthun, dag XY == ZV iM, de 


man nach der Auflöfung geradezu XY 4 VZ BE erhalten 
hat, aus beitem alfo auch AVEYZ=EAG. hernorgehen maß. 
Aus der Konſtruktion folgt 


HC:HI = HV:HB (= HN:HG), mithin if b. X. d. b. Gi. 


 CV:IB = HV:BH, und ferner = AX:AB = XY:BE, 


alfo auch EV: XYoBl: BE = BC:BF = CV: V2, 
woraus ſich wirklich XY = VZ ergiebt, und daher AYZV 
ein 27 mit den vorgefchriebenen —— -> der Geiten. bildet, 
2208. $ig. 451. Aufgabe Es foll in ein A 
ABCD ein zweites AAÄYZV fo eingefhrieben wer 
den, daß jede Seite eine gegebene — erhält. 
Analyfis. Sind AH und AH’ die ->— = des, einen,. 
und DE und DE* die ->——> des anderen Part Gegenſeiten 
des geſuchten \, fo ergiebt ſich 
AX: XY=AE: ED, m 
VB: AX = BH: BA, iR dv. Zuſ. f 
41) VH:XY = ABxBH:EDx<BA. Nun iſte auch 
XY : AY = DE : AD, und \ 
AY:H'Z= AD .:HD; alfe durd Zuf. ſ. 
2) XY :HZ=ED:HD, folglidyaud d. Zuſ. ſ von 


3) VH:HZ = AExBH : H’DxAB. 


I 


Durch ‚Sirfe diefes Berhättnifes it aber das A ZVHH: 
vollkändig beflimmt, da außerdem HH’ und alle z gegeben 
find, folglich laſſen fih die Punkte V und Z fefftellen, u. ſ. 
w. Hiedurch entflände jedoch eine zufammengefegte Konftruftion, 
weshalb zunaͤchſt die legte Proportion 3) zu vereinfachen if, 
Dies ergiebt ch, wenn man EN $ AH alcht, durch Zuſam⸗ 
menfegung derfelben mit - 
"AE: AB= HN: HB, wodurch 


4) VH:HZ=HN:H'D pervorgeßt. Ungeachtet 
dieſer Wereinfachung bleibt aber doch noch eine beſondere Hilfe, 
aufgabe zu loͤſen, weshalb man bie Analyſis zu deren Umge⸗ 
Hung fortzufegen hat. Zieht man hlezu H/ISEDE’, und fept 
HZ : IV == HD : IE’ mit 4) zuſammen, fo findet ſich 


vVB:IV=HN : JE; ferner d. S. d. B. Gl. 

IH:IH NE IV: LE., u. d. abermalige S. d. B. Gil. 
NE’ : IH = VE’: IV, endlich aber d. ©. d. h. Gl. 

NV : HV == NE® : IH, weshalb, fobatd NO == NE’, und 
OH == IH gejeignet wid, NV:HV=NO:HO fin 
muß, alfo OV den Z.HON halbirt. Run it aber AHON 
gegeben, folglich laͤßt ih V beſtimmen, und hierauf dad ger 
fuühte &1 AYZV kanſtruiren. 

Anfloͤſung. Lege duch A die —A-R,U md AB 
des einen, und durch D die ·DE nnd DE’ des ande 
son Paars Gegenſeiten des geforderten 1, ziehe EN # AH, 
HA $ DE’, Sefimme ferne NO = NE’, HO = HI 
geichne die Dalbirungslinie OV des Z. HON, und fonfimire 
VZ#E'D, VX AH, ZY+ HA, fo bilder XYZV dab 

geſuchte I. 

Beweis. Man fat nur darzutfun, dab XY DE 
iR, da ſaͤmmtliche uͤbrigen Seiten nach der Aufldſung gerader 
gu die vorgefchriebenen >> erhalten haben. 

De OV ven 4 HON Jalskt, if _ 

-NV:HV=NO:HO, over n.d. K. 
NV : HV = NE’: HI; alfo dv, A. d. B. Gi. 








u 
HN: NB+ HI = EV: HL, n K’ebreelige 58. Oi. 
IE: wW =HN:EV Nu uxx 
IE: MV =HD:HZ, ale muß wegen Verd. 
‚33HN:HV =HD:HZ fein. Man hat aber 
HN : NV =AE:AX, un 
BD: HZ = AD: AY, demand folt wegen +) 


AE: AX =AD:AY, woraus ſchlieblich hewor⸗ 
geht, daß XY wirklich =-ED iM, alfo grimfalts die vorge⸗ 
ſchriebene —erhalten hat. 

29. Aufgabe. Gegeben pP, pP, Pro font 
durch P eine Linie AY fo gelegt werden, deh,-' 
ft$ ZPXY =ua, PIX=EB und PX ı Prey 
=m:n ergiebt. 

Fall 1). Big 852. AY fa PP" ai durqh⸗ 

iden. 

Anakyſſis. Zieht man durch X und I" 44 zu PP" 
um MX; fo erhält man Z DEY=2R — +. 
Da nun BP” feſtliegt, X ich in einer mittel PRY um A 
wach 320 gegebenen Kreislinie Hefindet, und PD: PrY = 
ma:n fee waß, fe Er fih nach.586 ein. Kreisors für D 
befimmen. Durch PP’ und a ift aber auch ein Kreisort für 
X, gleichfalls nach 320 gegeben, felglih hat man mur zwi⸗ 
fyen die zulegt gesannten, Geiden Derter nad) 1586 Pie Linie 
DX = und PP” qu ſchieten, wodurch ſich x feſtſtellen 
muß, u. ſa w. 

Ball 2%: Zi. 433. xy gr PP“ vuechfncen. 
Analyſtis. Verlaͤngert man P’P um ſich felbſt sin Du 
nd sch PA’ PX, fo rebduzirt ſich Meſer Fal für die 
Duntte P, P, P' auf den vorhergehenden, da PX: PX, 

md 2 PXY = C PXPy= a if. 

2210. Aufgabe. Gegeben P, P', D; es fort 
dar Peine Linie XY fo gelegt werden,’ daß fi 
ZPXY=a 2LP’TX x A un PLxFYmP® 
ergiebt. 


— 


I} 
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Batı 1). XY foß ppu nicht durchſchnelden. 
Analvfis 1) Pig. 452. Left man P’DxP’Y=f® 
fat PD : PY e= m : n,:und '5399. a. ftatt-586 in der 
Analyfis des Fall 1) von 2209, fo. paßt biefetbe wörtlich für 
Die vorftchende Aufgabe. 
Andiyfis 2). Fig. 454. Sucht man wie ii 1977 ein 

A P’PY vw A PXD über P‘X To gu erhalten, daß Z XDP* 
= , und ZP=ZP“PY wie, fo findet ſich 2 PEPVM. 
Zieht man · daher aus P’ eine gegen die Lage PP unter Z « 
geneigte Linie P’E, und beſtimmt ferner Z XDP’ = £, fo ers 
hätt man A AXDP vw APPY, u» LXDP’ = Z2LY 
gemacht ik, und aus der Achulichleit ver AA P’XF und 
BEF £ XP’E = £.EDE, alfo sub = Z P'PY folgt. 
Hiedurch ergiebt ſich 

PX: PP XD: EV. Nun if aber 

£ : PX PV: gegeben, alſo hat man 


£ :PeP= XD : f, und mittelſt dieſer Pro⸗ 





yortion XD, weshalb nach 93 ein Ort für X beſtimmt wer⸗ 


den ‚kann, durch welchen ſich diefer Punkt feſtſtellt, da zugleich 
nach 320 durch PE md a ein aroeiter Ort far X bes 
Bimmt ift. 

Ball 2). XY fol PP” bucchfihneiden, 

Analyfſis. Wie in Fall 2) von 220% 


2111. Aufgabe. Gegeben P, P‘, P”; man folt 
durch P eine Linie XY fo legen, daß L PAY = 
o,2PYX = ß un PX: TY=m:nwir, 

. "Fall 1). Big. 455. XY fon PP“ nicht durchſchnelden. 

Analnfis. Zieht man durch Y und Pu PP’ 
and XY, fo erhält man Z XPD = 2R— a. De nun 
Ee feftliegt, X. fi in einer mittel PP’ und a nad 320 ges 
gebenen Kreislinie Gefindet, und PD : PX = n ; m fein 


muß, fo laßt ſich nach 536 ein Kreisort für D beſtimmen. 


Durch PP" um A iſt aber auch ein Kreisort für J, gleich⸗ 


I 
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falls nach 320, gesehen, folglich Bat man nur. zwifchen bie 
jnlegt genannten Beiden Dexter nach 1586 die Linie DY — 
and * PP’ gu ſchieben, wodurch ſich V feſiſtellen muß, 
u. ſ. w. 


Fall 2) Fig. 456. XY fol P’P” durchſchneiden. 


Analyſis. In derſelben Art wie in 581 bie feftfiegende | 
Seite b eines A, und ach einen Ort für B gaben, laͤßt ſich 
vermuthen, daB auch PP, PX: PY=m:n und Z 
PXP = « flatt des rechten Z, einen Ort für Y ergehen 
voerden. In 581 fand man buch ach x: b den L 


auf b lebenden Durchmeſſer x des Orts. Statt deſſen kann 


ſich hier durch PY : P’X, oder n:m = PD: PP’ vie uns 
tee Z. DPE = « gegen die Tangente PP’ geneigte. Schne 
PD ergeben, wedurh Z. PYD == a beſtimmt waͤre, während 
ih der Mittelpunkt Mi des Orts ducch die in P und der Mitte 


 son,PD errichteten LI. feftftellen müßte. Hieraus geht aber 
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A PıXP w A PYD hervor, da zuglih L PIX = Z 
Tor fein muß, folglich laͤßt fih ein Kreisort fie Y beſtim⸗ 
men. Merlängert man in demfelben P”Y bis E, fo ergiebt ſich 
außerdem noch die Lage der Linie EP”Y, da Z DE =. 
— PB gegeben iſt; es muß fich alfo durch Ausziehung dieſer 


- Linie der Punkt Y, und hiedurch auch die Linie XY feſtſtellen. 


_ Aufldfung. Belimme Z FPD=a, und PD fo, 
daß PP: PD=m:n mir, errichte in P auf PP, un 
in der Mitte von PD _L_L, befchreibe um ihren Durchſchnitts 
puntt M mit MP einen O, fchneide eine zu dem Peripherle 
2. (a—- P) gehörende Schne DE von D aus ab, verlängere 


: EP“ bis Y, und zeichne 2 PXP = «, ſo iſt die verlangte 


Linie XV konſtruirt. 


Beweis. A PPX if w A TDY, da 2 Pxr 
oder == Z DPF = Z TPYD (PT ift Tangente), und 
feuer 2 P/PX = Z PDY fein muß. Hieraus folgt - 


N . \ 
I} 





/ 
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PX: Pr pp: ı ED, um If aber - 
m ‚a= PP' : PD konſttuitt, alſo het man Wegen = 
| Rah 
PX:PY=m:n, während L P’YP = Bß fein muß, 
da 2.ED=(@—A, und DVP a iſt. 
Anmerkung 1.). Wie in Fall 2) von 2209 hätte auf 
bier Gel 2) auf Fall 1), und amgekehri reduzirt werden 
Fönnen. 


feſtliegende A Seite db, und ac h-für Bbeſtinmt 


wird, nur einen einzelnen Kalt eines allgemeis 
noren Drts bilder, welder buch b und eineum 
ter einem Belichigen Z aus A nad »fäprend: | 


Transverfale t, nebſt t > a bedingt IM. 


2212. Aufgabe. Gegeben P, P‘, P"; man folt 


duch P eine Linie XY fo legen, daß 2 PXY=u, 
PFYX = f, und PX x PY = f! wird. 
Fall 1). XY fol PP’ nicht durchſchneiden. 
Analyſis. 1) Fig. 455. Die Analyfiö des 1ften Falls 
von 2211. paßt wörtlich hieher, wenn man P’Dx PX == f* 
flatt PD : PX = n : m, und 589. a ſtatt 586 lie. 


Analyfis. 2). Gig. 454. Zieht man aus P’ eine ge 


gen die Lage PP unter Z a geneigte Linie P’E, um be⸗ 
ſtimmt ferner Z XDP' = ß, fo erhält mau A XDE’ 
A PP“Y, vs Z XDP = ZZ Y gejeichnet IR, nah an 
der Aehnlichteit dee AA PAXE und PEE, £. XPF a £ 
EPEF, alfo auch = Z. P“PY folgt. Hiedurch ergieht ſich 
PX: PP = PD :PY. Nun if abe 

£ : PX=PY : f gegeben, alfo hat man d. Zuſ. (. 

tft: P=PD: Sf und mitelft dieſer Proportion 
PD, weshat6 durch Hilfe von BE == Z. PDX: die Lage von 
DX bekannt if, und Rh X feftftellen' täßt, da zugleich wach 


LG 


J 


AUUnmerkung 2) Aus der gulegt gegebenen: Anatyfs 
" ‚seht hervor, 
daß der 581 angefäßrte Ort, welcher Durch eine 
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320 din zweiter On fan diefen Dune m. EP’ um o be⸗ 
ſtimmt werden Tann. 
Sall 2). Fig. 457. XY foll PP’ durchſchaeiden. 
Analyſis. Waͤre Z PXP oder a == R, fo ergaͤbe 
Ah im A P’YP durch PX x PY == f?, da PP’ feftliegt, 
ein Ort für Y. Es frägt fi: ob nicht daſſelbe fuͤr jede 
Größe von, @ flatt finden wird. Zieht man, um dies zu ums 
terſuchen, YD unter Z YDP = ZLPXP = o ud er, 
fo erhält man A P'XP A PYD, weshalb 
PY ; PP’ = DY : PX fein muß. Nun if aber 
8 :PY = PX: 1 gegeben, alfo hat man d. Zaf ſ. 


£ ; PP.= DY: $£, durch melde. Proportion DY be⸗ 
Rinmt werden kann, fich alſo wirklich nach 93 ein Ort für Y- 
zeichnen läßt, da zugleih Z YDP == a betannt If. "Da 
sun außerdem noch dur PP und Z PYP’ af cin zwei⸗ 
tee Ort für Fbeſtimmt werden Tann, fo läßt ſich dieſer Punkt, 
und mittelft deſſelben die verlangte Linie XY feſtſtellen. 

2213. Aufgabe. Gegeben P, P‘, P"; man folt - 
wei einen Z a bildende Linien PX und PY fo 
non. P aus ziehen, dab ZPXP = A ZPYp = 
am PX:PY=m:nmwie _ 

Analyfis. 1) Sig. 458. Beichnet man die DI 
XX’ un XV, fo erhält man Z. Y'P „= 4R—(a+Pß+7), 
PX’ = PX, DTY=PY,wZ2X=9ß £LY = 
Yu, weshalb die Aufgabe nach 3981. g gelöft werden kann. x 

Analpfis. 2) Sig. 459. Beſtimmt man Z PPP 
= 0, PP = PP, und Z PXP= fm L PXP, fo 
ergieht ſich ATX PS A PXP, da aufertem Z XP 
== L.. FPX (Gubtrattion) IR, alfo auh PX’ = PX, 
weshalb die Aufgabe nah Gall 2) von 2209 geloſt werden 
tann. 

2214, Aufgabe, Gegeben P, P, P’% man folt 
2 einen Z = bildente Linie PX und PY fo von P 
aus ziehen, daß „PAR = A, ZP"YP = y, un 
. RX x PX = ff wird. N | 
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Analyſis. 1) Die Analyſis 1) von 2213 paßt woͤrt⸗ 
lich hieher, wenn man in derſelben 1981. h flatt 1981. & 
left. 
| Analvfis. 2) Die Analpſis 2) von 2213 paßt woͤrt⸗ 

lich hieher, wenn man bei der Benutzung von 2209 Fall 2, 
nicht Fall 1 von 2209, fondern von 2210 zu Hilfe nimmt... 
2215. Aufgabe. Gegeben P, P‘, P”; man folt 
zwei einen Z «= bildende Linien PX und PY fo 
von Paus ziehen, daß fih Z PXP A, Z. P"YP 
== y, una PX: PY=m:n ergiebt. 

Analyfis. 1) Fig. 458. Zieht man durch P und P’ 
#%$ zu PX un PX, fo erhält man ZPXT=P, XP 

=T’X, ıd ZXTY=ZLXPY—- ZXX =oa 
+ ß— 2R, weshalb die Aufgabe nach 1981. g gelöft wers 
den Eann. 

Analyſis 2). Sig. 459. Die Analyſis 2) von 2213 
paßt wörtlich hierher, wenn man in berfelben Sal 1) 2211 
flott Fall 2) 2209 lief, 

2216. Aufgabe. Gegeben T, P‘, P"; man folt 
gwei einen Z a bildende Linien PX und PY fo 
von P and ziehen, daß fh Z PXP = P, ZETNP 
= 7, und PXxTY = f? ergiebt. 

Analpfis 1). Gig. 458. Die Analyfis 1) von 2215 
paßt wörtlich hieher, wenn man in derſelben 1981. h flatt 
1981. 8 lieſt. 

Analyſis 2.) Die Aualyſis 2) von 2213 paßt woͤrt⸗ 
ſich hierher, wenn man in derſelben 2212 ſtatt 2209 lieſt. 

2217. Fig. 460. Aufgabe. Gegeben K, K, K“; 
man foll 3 ſich gegenſeitig berührende Kreiss 
‚tinien fo geihnen, daß die eine Kund K, die 
sweite K und K“, die dritte K" und K’ redet 
‚ durchſchneidet. (Analogie ju 986.) 

Analyſis. Inſofern die vorftehende ‚Aufgabe zu 986 
" eine Analogie bildet, wo L, L‘, L” ſtatt K, K’, K” geges 
" ben waren, und bort ein L, L’ und L” beruͤhrender O ges 


⸗ 
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zeichnet werden mußte, um die Schneidungspunkte der geſuch⸗ 
een CC) mit den gegebenen Linien zu erhalten, fo laͤßt ſich 
vermuthen, daß hier ein ähnlicher Weg zum Ziel führen wird. 
Dies beftätigt ſich bei näherer Unterſuchung und führt zu der 
nachfolgenden Auflöfung. 

Auflöfung. Befihreibe nach 2082 einen K, K’, K” 
v. A. oder v. J. beruͤhrenden ©, und ziehe in den Beruͤh⸗ 
rungspunkten B, B’, B“ gemeinſchaftliche Tangenten, fo bils 
den die erhaltenen Ducchfchnittspuntte zo, ge’, u” bie gefuchs 
ten Mittelpunfte, und uB, u’B”, „B’ vie zugehörigen 
Radien. 

Beweis. Geht deutlich aus der Aufldſung hervor. 

Anmerkung 1). Sollen die geſuchten OO ſich uns 
oleichartig berühren, fo hat man hiezu nach 2082 einen K, 
K’ und K“ ungleicyartig beruͤhrenden O zu zeichnen, übris 
gens aber wie vorher zu verfahren. , 

Anmerkung 2). So mie in ber vorflehenden Aufgabe 
K,K’', RK“, und in 986 L, L’, DL’ gegeben find, können 
auch die Bedingungen K, K, L; K,K‘',P; K,L,L'; 
K,L,P; K,P,P‘; L,L’,P; P,P‘,P“, gegeben fein, wodurch 
7 neue Aufgaben. entfichen , die ſich analog‘ mit 986 und der 
vorfiehenden Aufgabe bezüglich durch: 1879, 2080, 1875, 
1878, 577, 1206, 269 loͤſen laffen, fo daß nach der Reihe 
die 9 Berührungsaufgaben hier als Hilfsaufgaben auftreten. 

2218, Big. 461. Aufgabe. Gegeben K,K,K'"; 
man foll eine 4te K, K’, K“ fo durdfchneidende 
Kreislinie zeihnen, daß die verlängerten Behr 
nen ein A ABC mit den vorgefhhriebenen Seiten 
a,b, c ergeben. 

Analyſis. Da ADx AE= AGxAF, 

:BI x BH = BG x BF, und 
CD x CE = CI x CH fein’ muß, 

fo Hat man nach 362 drei gerade Linien 2, %, 2” als Derter 
für. A, B und C. Zeichnet man alfo nach 1989 Fall 1) 
ein A fo aus a, b, c, daß A in, B in 2‘, C in v 


+; 





= m - 
cam, fo mäflen Ach die 6 Durhfehmittspuntte der gefachten Kreis, 


finie mit K, K', K”, alfo auch die Kreistinie ſelbſt ergeben. 
Aufldfung. Zeichne einen bellebigen K, K’, K” durch⸗ 


fanittöpuntten B’ und C’ IL 2’ und 2 auf die Centra⸗ 


fen MM” und MM”, ferner ans dem Schneidungspunt O 
einen L % auf die Centrale MM’, und Eonfiruire nach 1989 
Sa 1) ein A ABC mit ben Seiten a, b und c, fo daß | 


Ain 2,B in 9, C in 2” fällt, fo erfüllt eine die Schnei⸗ 
dungspuntte G, H und I burchlaufende Kreislinie die Bedin⸗ 
gungen der Aufgebe. 

Beweis. Da A ABC nach 1989 gejeichnet if, fo be⸗ 


figt daſſelbe Die vorgefchriebenen Seiten a, b und c, und man 


hat alfein noch darzuthun, daß die um su gezeichnete Kreislinie 


die 6 Durchfchnittöpuntte D, E, F, G, H, I durclänft (vors 


ausgeſetzt, daB die Längen von ay b und c eine Durchſchnei⸗ 


dung aller 3 OO geſtatten, da Im Gegentheil die Aufgabe 
“unmöglich wird), aus welchem Grunde die 2200 angegebenen 


Borausfegungen abgeleitet werden müflen. Zieht men hiezu 


“ aus B’ die Tangenten BU und B’U’, fo ergiebt ſich, da 


BT x BH' = B’F’ x B'G’ if 
BU" = BWUV?, oe 
Bm BM”’—r”, alfo auch 
1) BM’—BM"' us 7” — r'*, ober nad) 209 _ 
MS: — MS! = r? — vn, und 
. MB MB 1’ — Fr’, alſo au 
MB! — 7’ == M“B® —r'’, oderwennman bie Tan⸗ 
" genten BW und BVV’ zieht, 
Bw == BW”, weshalb 
3) BExBG = Blx BH fein muß, und ſich ia 
‚derfelben Art 
3) MT2 MT = = 28 — rund 


4) CExCD z= CHx CI niet. Dun folgt nad 


209 aus 1) usb 3) 


l 


ſchneidenden © um Q, verlängere die entſtehenden gemein, 
ſchafilichen Sehnen G’F‘, H’Y’, D’E’, fälle aus zwei, Durch⸗ 

















| W’O? — MO? = 8 u 2, 
 MOCLNO un tr, mar dur Cal _ 
MO -MO r — r*, alfo and ' | 
MA® —_ MA! = r — r", ode 
MA! — r = M'A! —r”, und, wenn man die Tan⸗ 
genten AV und AV’ zieht, 
AV — AV”, weéhalb ſich 
5) ADxAE = AGXxAF ergiebt. 
2), 4) und 5) bilden aber die Worausfegungen des 2200 
angegebenen Lehrſatzes, folglich durchläuft die Kreislinie um pe 
wirklich Vie 6 Punkte D, E, F,G, H uw I. 


Anmerkung. Aus der Auflöfung der vorſtehenden Auf 
gabe ergiebt ſich das folgende Geſetz: | 

wenn man 3 feftliegende OO durch eine belles 
bige Menge Kreislinien fchneidet, von denen 
jede allen 3 guerf genannten OO begegnet, 
‚und hierauf fämmtlihe entRandenen gemein, 
ſchaftlichen Schnen oder Tangenten verläns 
gert werden, fo fallen die gleiliegenden Wins 
kelſpitzen aller hiedurch gebildeten AA Reis im 
eine gerade Linie. 


2219. Big. 462. Lehrſah. Theitt man Im eis 
nem A eine Seite a nad dem Verhältnis m: n, 
und zieht die vom Ihellungspantt (D) nad Afühs 
rende Transverfale Km:ny ſo erslebt tie eis 


mb? ac = (men) tn ın +- in za . 


Beweis. Iſt AI _L a, fo hat man aan 216 
mb? = mt’m:n) + mCD? + 2mCDxDI un 


ne? = nmt%a:n) + mBD°—2nDBxDI, alfe 


mb* +nc* == (m+n)t*m;n) + mCD* + nBD®, ba ned 
der Borauöfepung mCD == »DB ig. 
Han findet ich ferner aus 


1 


— 
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BD 2 DC = m s 2 d. Add. u. Duadr. 
a : BD? — (m+n)® : : m®, außerdem 
BD® : DC. m® :n?, alfo au 
„BD? : mDC*® m :n, und durch Add. 
aBD? +mDC?.: m+n nBD?2 : m. Es war. aber 
BD? : a: m® :(m+n)?, folglich eu 
hält man d. Zuſ. f. 
nBD?+mDC? ; a* mn :mH+n, weshalb 


/ mn . 
nBD*® + mDC? = ıntn a? ift, alfo endlich 


. mb’tn? = (mtn)tta:n + Ste a 
fein muß. 

Anmerkung Der vorftehende Lehrſatz iſt eine Erwei⸗ 
terung von 218. 


2220. Fig. 462. ort. Sn jedem A if durch 
= (mb? +ne?) (in weldem Ausdrud m und n ges 
gebene Zahlen bezeichnen) und durchneine Kreis— 
linie als Ort für die Spitze A beſtimmt. 
‚Analyfis. Nach dem Lehrfag 2219 ergiebt ſich tm ;n) 
oder DA als der Radius, und D als der Mittelpunkt des Orts, 
weshalb nur bie Zeichnung von DA. zu beftinmen if. Wenn 
für jeden Punkt des Drts, .. B. A, mAC? 4 nAB®? = s® 
wäre, fo müßte auch mHC® -- nHB® = s*, oder HC?+ 


HB > fein, alfo auch, fobald man HG 1 HC fo 
abfegt, daß HG? == z HB: if, H® 4 H@® = a „. 


werden. Dies fände ſtatt, wenn CG? = — 32 wäre; folg⸗ 
lich iſt nur für den Punkt G ein zweiter Ort zu finden, um 


-GH und DH zu erhalten. Diefer ergiebt ſich aber ſchließlich 


mittelft des & GHB, da von demſelben duch GH? == — 
HB®, oder HG® : HB® — n : m bie Geſtalt, alfo auch 


⸗ 
1 


Z. HBG und die Lage Br gegeben if. Demynach laͤßt ſich 
eine Konſtruktion des Orts formiren. 

Konſtruktion. TIheile a in D wie m :.n, errichte in 
D einen _L, befthreide über a einen Halbkreis, verlängere NB, 


zeichne CG fo, daß C6G* = 83, and fälle den I GH, fs 


bildet die um D mit DH gezogene Kreislinie den verlangten 

Ort. | 
Beweis. Es if BD: :.DN? = BD® :BDxDGC. 
= BD : DC = Mm :n gemacht, alfo auch 


BH®:HG® = min, und deshalb HG® == —BB2. 


Hiedurch ni ſich — — ne, oder CG’, oder HC® + HG? . 


= HC + — 2 nu, und daher | u 


e— mHC? . + nHB?, oder 
s® = m(HD +DC)* + n(HD—DB)*, oder nach 218 


s = mHD? Y 2mHDxDC +mDC? +nHD? — 2nHDxDB 


— —— 


-- nDB?. . 
Aus DB:DC = m:n, oder HDxDB :HDxDC = m:n 
folgt abet 2mHDXxDC = 2nHDxDB, demnach muß 
s® = mHD?--mDC?-+-nHD®-HnDB? fein, und da wie 
n 


in 2219 aus DB:DC=m:n mDC*-+nDB? = 7 a* 


bervorgeft, | 
mn ,„ | 
ara at, Mun Äift aber auch nady 


2219 für jeden (beliebig in der 
Kreislinie um D angendunmes 
we m Punkt A 


mac! —nAB*= (mto) DA» + Erw at: folglich et⸗ 
giebt ſich wirklich 


s® = (m+n)HD® + 





mAC2iLnAB2=s? . 
Anmertung Der vorſtehende Ort bildet eine Erweltes 
rung des Orts 220. 
Holleben u. Berwien Analyfie, 1l, 32 
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2021. Bin 463. Lehrſahz. Beſtimmt man in 
der Verlängerung einer Afelte a einen Punkt D, 
deffen Entfernungen von deg Eudpunkten diefer 
Seite fih wie m: n verhalten, (BD:CD = m:n) 
und zieht die von jenem Punkte nah A führende 
Zransverfale Tun), fo ergiebt ſich ſtets 


a®, (Analogie zu 





442 . mn 
mb? —.nc* = (m—n) Tan) — — 
2219.) 

Beweis. Iſt ALL a, fo bat man nad) 216 
nd? = mr? "lma) --mCD?—2mCDx DI, und 
n® = uzmn ++ nBD*? — 2nBD an alfo 

mb°’— nt! = (mn) F* m n)FmCD*?—nBD®, da m ba nach 
der Worausfegung mCD = nBD iſt. 

Nun findet ſich ferner aus 
BD’: DC = min durch Subt. u. Quadrirung 
a® : BD? == (m—-n)’:m?, und außerdem ! 

BD:D® ="m’:n’, alfo au 
nBD? : mDC* = m: n, und durch Subtr. 

aBD?—-mDC’:m—n = nBD*:m. Es war aber 
BD® ; a? == m* : (m—n)?, folglich echält man 
d. Zuf. I. | 
nBD?— mDC*® : r = mn : m-—n, —2* 


RDe — mDC? = aan 
.  m-— 





at, oder 


mDC*’ —nBD’ = — mn a9 iſt, eff endlich 
mn 
n—n 
N | fein muß. 
2222, Fig. 463. Dre In jeden A if durch 
d’ = (mb? — oc’), [in weldem Ausdrud m undan 
gegebene Zahlen bezeichnen) und durch a eim Ort 
für die Spige A beftimme. (Analogie gu 2220.) 
Analpfis. Nah dem Lehrfag 2221 ergiebt ſich eine 
Linie DA oder Tun), welche BD:DC == m:n beſtimmt, 





mb?’-— nc® ==’ (m—n)1® (a) — 











-- 
ald der Dladind, und D als der Mittelpunkt des geſuchten 
Orts, weshalb nur die Zeichnung von DA zu beſtimmen if, 
Wenn für jeden Punkt des Orts, ©. A, mAUt—nAB! 
= dt wäre, fo muͤßte auch mHC!— nHB! == di, oder 


— HC HB! = 2a fein, und ferner, fobald man in B 
* a einen breitet, und us ſo abſchneldet, def HG'== 
— HG if, HG BBt = — a werden: , Dies fände 





har, wenn BG! = 244 nie folglich IR nut EI feel 


in, wa DH zu erhalten, Diefer Punkt ergiebt ſich aber 
ſchließlich mittelft des ACHG, da ſich bafelbe durch HGi= 


— HC, oder HG®: HO = = m!n, und durch GC und 


z GCH vollftändig beſtunmt zeigt. Demnach laͤßt fi eine. 
Konſtruktion des Orts formiten. 

Konſtruktion. Beſtimme D in bee Werlängetung don 
a fo, daß BD:DC = min, ertichte in B auf a einen L 


fege auf demſelben BG dergeſtalt ab, daß BG! = n d*, fälle 


aus D auf die Verlängerung von GC einen i DO, jeichne 
BO = OD, befreite um O mit OD einen O, und lege 
GH #DN, fo bildet Yie um D mit DH gezeichnete Kreis, 
linie den in Dede ſtehenden Ort. 

Beweis, Mach 395 Anmerk. >) r DN==-BDxDC, 
'sder CD*:DN! == CD!:BDx DC eu CD: BD == un!m, alfe 


auch CHt:HG® = ut, und deshalb HG? = * CHE 
Fiedutch ergiebt ſich 

La, oder BG*, oder R&B CH’=BH8, uns w daher 
A —mCH® —nBElN, oder 

de m (HD-GCDy —n(BD-HD)%, ober nach 216 
d?==mHD'--zmHDxCD<-# mCD* — nBD*.4 25BDxHD 


— 1 HD*. 
37 * 


[4 


Aus BD:CD = min, oder -BDxHD:HDX<CD = m: 


mAC’—nAB? = d*. 


‚ fen Umfländen aus, daß HD für diefe Werthe oo if, die 


giebt für 211, einen wie eben angeführt wurde einzelnen Fall 


- errichtet in der Mitte von GC auf diefer Linie einen 1, ie 
: 6ildet der im Durchſchnittspunkt HI defielben ınit BC auf bis 
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folgt‘ aber 2 IID x CD = 2nBDx HD, demnach m 
'd® = mHD*--mCD!— nBD? —nHD®. fein, und var 
in 2221 aus BD:CD = min: -. J 


mCD* — nBDtz= -As hervotgeht, 








de = (m-n)HD° — ar, Nun iſt aber auch nad 
2221 fürjeden (beliebig ink 

- Kreislinie am D angenon 

| menen) Pant A 
mAC— AB'=(m—n)DA!— at ; folglich ersicht 
A ih wirklich 





Anmertung 1). . Rimmt man m- und n == 1, fe 
müßte BD = CD werden, Dies fagt unter dem vorhande— 


‘ Kreislinie mit dem unendlich weit. von H entfernten Mittel 
puntt fi alfo in einen auf BC in H fichenden I verwan, 
delt, weiches mit 211 übereinfiimmt. 

Anmertung 2). Die Zeihuung.ded vorfichenden Dris 


deſſelben, zugleich eine heflere als Me in jener Nummer gu 
zeigte Konſtruktion. Beſtimmt man ndmlih BG == d, nn 





fer Seite errichtete I. den Ort, von welchem jeder mit B 
und G verbundene Punkt X, CX®—BX? = d? ergiett. 


2223. Fig. 464. Det. Wenndie Summe ber Qu» 
drate aller Entfernungen eines Punktes X von 
einer beliebigen Menge gegebener Punkte P,P, 


Pe... 20, oder Art ri 0 er 


beſtimmt ift, fo befinder ſich X In einer fonftruiu 
baren Kreislinie. 





I _ 
N 
-Enetnfis: Es iſt nach 228 
de "gierner hat ar nad 3210 
som4+ some - = ; 20% x’, wenn O0’:0'P” . 
” *4:23 alfo muß | 
— — — — 
30°% arp +30” Pro fein. Eben 
fo erhält man 
10X# + or . == 30'Xı par, wenn OO” 
Dr DE Er zu OO 135 folg⸗ 
— lich ergiebt ſich 
—B—— Iſc⸗ ‚30P" 40'PV?— xt hx xt gu, 
op denmach x +x” x +x? — 58 beſtimmt, alſo 
400— 0 — (4PP?-L30P*-.30°P“"), und daher 
OX vekannt, ſo Bilder diefe Länge den Radius des Kreis⸗ 
orts, welcher um den konſtruirbaren Punkt O (Schwerpunte 
für P, P’, PD“, BP“) zw beſchreiben iſt. 


‘ 


Konſtruktlon. 
Theile PP’ ſo in O, daß FO: oe⸗ =tT: Bi hans‘ 
s OP” ss ©, s 00’ : OP" = 1: u, 


‚, OP” ,, 0% » 00: 0er: 3 u. (.w., 
und’ beftimme, wenn n Punkte gegeben fi find, fine Linie r der⸗ 
geftoft, daß: \ ‘ ae 


pl? u at — 
(arr®+3 rm or. 2) 


wird alſo bei n 4 3. B. 
= s®. (gPP® LO 4 0P) if, ſo Bilder die 
mit dieſer Länge 1 um den. zuiegt erhaltenen Theilungspunkt 

O,2 (Schwerpunkt für die gegebenen Bunter), (O” bei n=4) 
baſßchriebene Lreislinie Aanı in Aonfwirenden Dit. — 


Dem eis. Ban 4 wonſte wschen fi ie man, "und 
der Konfientiion en Pa yfe 


E ® 3 
N dur N ‚ ! 





R\ 


. 2 
{ > ” 
— mM — 


tm 40.X 4 IPRN 4 gOB«* 4omeN, Drum. IR nd 


2219 
s0”X! 4 — = s0’X'+-x", da 00.0" Pier: 3, 
0: ae u 


== 30’XK* x"! -3PP” 30Pp«* fein. $erner iſt 
SOX HE + 40P" = 230X? + zn 00:0 Pr =ı::, 

alfo muß 

m 20 20X° + zT x ZPP fein, Endlich if 

20% +} 20X’ sep" =x'.Lx, ds PO; OP'=1:1; folglich 

— — ergiebt ſich 
"xx" x? +xN, w. . 6. w. 
Anmerkung. Der vorſtehende Ort bildet eine Erweite— 
rang bes Orts 220, da flatt der zwei Purkte des letzteren 


eine bellebige Menge derſelben unter gleichen Bedingungen 
9 — oegeben iſt. 


ZA, Big. 465. Ort. Zieht man bei einer ber 


Alebigen Menge -fefliegend gegebener Kreislinien 


K, Ki, Kr... aus einem Duntte X an jede deu 
felben eine Tangente, fo ergiene fich, eine beſtimm 
bare Kreislinie als Dre für X, wenn die Summe 
der Duadeate aller dieſer Tangenten, 27% 427" 
F2r"" Here, eine vorgefchriehene Größe st hat, 


Analyfis, WBezeihnen x, x’, x’ zc. die Euntfeenun⸗ 
geh des Punktes X, von M, M’, M“ x. 2 fo ergleht fih, M 
Yzx1'_r, yimx! en u. fe w. if, be 


} Spy 6 2 DE Aut Yes nt ephand Zalhe BETEN m 5 alfe 


uf, Hieraus geht hervor, daß man den für die Paelt 


M, M', M« ... geltenden Ort 2223, umter den durch de 


Steigung ausgedrädten Bedingungen, zugleich ald Ort in Bu 
ziehung auf die OO K, K, K“, ıc. epäl. 





. SEHR. Er (hen em Ä 
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Anmertung 1). Wie in 2928, nur 353 fat] 220, 
and OO) flatt Punkte zu lefen. 

Anmerkung 2) Auf einem ähnlichen Wege ergiebt 

ſſch auch kine Kreislinie als Ort für X, wenn man zugleich 
Punkte und OO annimmt, und gemeinfchaftlih für die in 

| X. zufemmenfoßenden Linien und Qangenten Ipie Bedingun⸗ 
gen des legten und vorletzten Orts feſtſetzt. 

2225. Gig. 464. Aufgabe. Es find 2 Punktes 
gruppen G und © gegeben; man foll einen Punkte 
X fo bekimmen, daß fih die Summe der Qua⸗ 
drate aller aus A nah G führenden Linien =’, 
und die Summe der uadrate aller aus demfels- 
ben Duntte nad der auderen Öruppe © führens 
ven Linien = ff ergiebt. 

Analyfis. G und s* beſtimmen nach 2223 den einen, 
und & und fr in derſelben Art den zweiten Ort für X. 

2226. $ig. 465. Aufgabe. Es find 2 Kreids 
gruppen G und G gegeben; man foll einen Punkt 
X fo beſtimmen, daß fih die Summe, der -Un%s 
drate aller aus A nad der Gruppe G führenden 
Tangenten =’, und die Summe der Duadrate 
aller aus demfelben Punkt nad, .der zweiten 
Gruppe © gelegten Berührangsiinien = = In ers 
giebt. 

- Analnfis. Darch zweimalige Anwendung des Oris 
2224 ergiebt ſich der geſuchte Punkt. 

Anmerkung. Durch gleichzeitige Benutzung der Qer⸗ 
ter 2223 und 2224, oder eines dieſer beiden Oerter mit den 
fruͤher entwickelten 3. B. 593, 601, zc., oder durch die Anmer⸗ 
tung 2) von 2224 laſſen fi eine Menge hieher gehörender 
Aufgaben bilden. 

2227. ig. 464. Ort. Wenn aus einem Punkte 
X ned einer beliebigen Menge gegebener Punkte 
P, BP, BP .... u, gende Linien x, x’, X,.ccn 16. ge⸗ 
sogen werden, and mix tax’ -+gx +px hust 
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In welchem Ausdrud m, n, o, p befimmte Zahlen 
bezeichnen, = » befannt if, fo ergiebt fi eine 
. beffimmbare Kreistinie, als Ort für X. 
Anatyfid. Es iſt nah 2219 


Ä (mtn)OX + —— PP" = mx’Fax”, wenn PO:OP 

| f An) . ==n:m. Ferner hat man 
ga. (tn) nu luca 

(m+n+o) OX ** Into or =(m+n)OX +ox’ wenn 

00':0'P“ =o:m+tn; alfo muß 





\NWYı mn 1 (m+n) DIE ne ®. 
ag =mrtar”t 
or ſein. Gben ſo erhält men 
N (m+n+a EMMM. a 
(m+n+o+p) 0"X mfnforp mtnto)OX! 
. ron. +pri?, wenn 000 P’— 
ring : pemidn-hos folglich ergiebt ſich 

X “ıho’ 42 a) IDr2 (mtn+o 
(mratotpn x Tag Treten — —— 
EEE Er 0/9) mr — — — 
SIE demnich ma ꝓiix 40x J pæ“ beſtimnt, alſ- 
— 
"on _ (un on, (mtn)o ν ,(m+u+to)p_, ne 

Po), 
und daͤher OR hekannt, fo bilder‘ diefe: Länge den Radius 
des Kreisorts, weicher um den konſtruirbaren Punkt Or zu 


* 


t 


beſchreiben iſt. J 
" Anmerkung De vorſtehende Ort bildet eine Erwel⸗ 
derung des Orts 2223, da für den letzteren die Zahlen m, n, 
6, P x nur färhmtlich in 1 übergegangen find. Zugleich bil⸗ 
det Derfeibe ferner. eine Erweiterung des Orts 2220, da in 
jenem nur flatt der zwei Punkte des legteren eine belichige 
Wenge derſelben unter gleichen Bedingungen gegeben Ifk. 
8. Big. 456 Dre. Wenn aus einem Punkte 
KA nad cine beiiehigen: Menge fefliegend geges 











—, 6 - 
bener Kreistinien K, K,, Kr ....2. Tangeaten 
Y ... X. gelegt werden, und Zmy®. 


2ny. + 2eoy"....2, in welchem Aussınd 


m, n, o befiimmte Zahlen bezeichnen, = 3° .bes 
kannt if, fo exglebt fi eine beſtimmbare Kecihe 
linie als Dre färX. it . 
Analyſis. Bejeichnen x x, zu . ⁊c. die- Em— 
fernungen des Punktes X von M, M, MM, ch fo ergiebt ſich 
de my? = mx? —mr?, ny"" =ux" nett, 2 if, daß 


my? - mr -t-ıx? — art! 0? ae ._ =, alfe 


mx or... 0 Sm pur? Forte) 


fein muß. Hieraus gebt hervor, daB man ben für die MPuntte 
M, M‘, M” ,„....geltenden Ort 2227 unter ben burg) die 
Gieichung audgedräcten Bedingungen ingleich ale Dit A ‚Des 
ziehung auf die Krejſe K, K, K“, % erhält, 
Anmertung 1) 2224 bildet einen einjeinen ER "bis 
ſes Orte, da in jenem vie Zahlen n, m, o = des Iäteren 
fänmtlich in 1 üßer ‚gegangen find. © ww. | 
Anmerkung 2.) »Wie Anmerkung 2): zu 2294, 
ZN, Aufgaben. - Erweiterungen won : 2225 aid 
2226, analog mit den in 2227-und. 2228. oegetenen mes 
terungen: von 2223 und 2324. . = 
2230. Big. 464. Ort. Benn vie Summe der 
Quadrate aller-aud einem Punkte x nach einer 
Punrftgruppe G führenden Linien: weniger‘ der 
Summe ver Aunpdrate.alfer,aus demfelben Punkt 
X nad einer zweiten Punttgeuppe G gezogenen 
Linien =.d’ gegeben ift, fo laͤßt ſich eine Kreis 
linie als Ort für X beftimmen. (Analogie gu 2223). 
Analyſis. VBezeichnen 1 und I die Verbindungslinien 
ver Schwerpunkte von den Gruppen G und G mit X, ferner 
xx, x, 55,8, 2°, ꝛc. die aus X nah G und © füßs 
venden v und n Linien, fo ergiebt fi, mean man wörtlich 


I 6 _ 
oh A dee Anuyſis von 2223 flieht, und Me Samme der 
tm der Endgleichung derſelben mitgegebenen Glieder PP’ + 


or⸗ 30 .... duch Pr, umd bei der zrochten 


Gruppe durch f? ausdrückt, 

alt Pr 2m pt. ., und 
ef = ehrt pre, alfo and 
a — ae fe a de, werhalb 


an = etp—r fein. muß, folglich die - -Ronftenttion 


des verlangten Orts, infofern beide "Schwerpunkte wie in ber 
Zuflöfung von 2494 feRgefrllt werden können, durch Zeh: 


"nung des Orts 2222 gefchehen kann. 


- Anmerkung. :MBte bie Tnmechnbg a 2223, aur 211 
Ratt 220 geleſen. , 


2231. gig. 465. Ort. Wie 2380; Adr if Kreis, 
gruppe ffatt Punktgruppe, und Tangenten ſtatt 


Linien zu leſen. (Analogie zu 2224.) 


Analpfis. Bersihun y, y' y%, 3, um 9, 9, 9”, 
26. die aus X nah G und & führenden Tangenten; x, x’, 
x", ı., und x, 5%, 2, 9. aber die nach den Mittelpuutten m, 
M', x., und M, M‘, ⁊c. der Gruppen G und G führenden Lis 
nien, fo ergiebt ſich ganz wie in 2224 
242422 =y4y'+y +... +2 +2" +), und 
rn. zzy’ty’+.. er +....), weshalb 


tz, - | 2 7 46 OR —.d * + rt) _ 


(tr®+.) fein muf. Dierans geht root, daß man den 
für die Punktgruppen MM, MM‘, M“, zc., und M, WM, M”, x. 


geltenden ‘Ort 2230 unter den durch die: teste Gleichung and 
‚gedräcten Bedingungen zugleich als Ort im Veriehung auf di 


beiden Kreidgruppen G und &. erhält. | 
Anmerkung 1) Wie in 2223, nur if 355 flat 220, 

und OO flatt Punkte zu leſen. | 

 , Anmerfung 2) ‚Wie Anmerkung 2) gu 2224. 


N 


4 
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MED, Auftzabe: Es ſind 4 Pauktatuppen 
G, Ge, und Gund © gegeben; man foll .einch 
Punkt X fo Gedimmen, daß fi, wenn manden⸗ 
ſelben mit fämmetlichen Punkten der 4 Gruppen. 
verbindet, die Summe der Quadrate aller nach G 
führenden Linien wenigerdet Summe der Qua⸗ 
drate aller nah G’ führenden Linien = de, un 
die Summe der Duadrate.glier nach Gefuͤhren⸗ 
den Linien weniger der ‚Summe: der Quadrate 
aller nach G fahrenden Sinien= dv ergiebt. 

Ynalpf i6. Durch G, G' un d⸗ ergiebt ſich nach 2230 
ein Ort, und durch © &' und In derſelben Art der zweite 
Ort für X, . 
2238. Aufgabe. Wie 2232, nur ir Kieltgeup. 
ven hatt Punktgruppen, OO .ſtatt Poufte, Tau 
genten ſtatt Linien zu tiefem 

Analyfit, Wie im 2232, wur iſt 2231 id 2230 yu 


28. Aufgabe. Es find 8 Punktzruppen G 
G un & gegeben; man foll einen Punkt X fo 
beſtimmen, daß ſich, wenn man denſelben mit 
ſammtlichen Duntten der 3 Gruppen verblndet, 
die Summe der Quadrate aller nah G führenden 
Sinien weniger der Summe der Quadrate aller 
nad G führenden Linien = d’, und bie Summe 
der Duadrate aller nah © füprenden tina 
p ergiebt. 

Analyſis. Durch G,G‘ und ge ergiebt fih nach 2230 
en Ort, und buch G und r nach 2223 der zweite Dit 
für X, 

2335, Aufgabe. Bie 2234, nur iſt Kreisgrups 
pen Rott Dunftgruppen, OQ ſtatt Punkte, und 
Tangenten ſtatt Linien zu leſen. 

Analyſis. Wie m 2234, nur IR 2234 Ratt 22330 
und 2224 fintt 2228 gu leſen. 


\ 
N 


a WM — 


„2036. ig.484; Dt: Fähren: dusiehnen Pantıe | 
x nad einer Dunltgeuppe G dis. Linien xx, 
0, undinadh einexizweiten Dualtgruppe © die 
Linien. Min fo.ergieht ſich ein Ort für X, 


Be TU TEC u 54% 377 ui, EBEN 322 TE RE 


ds befiumit iſt, und mio, 9,2, N, Gr geges 
une Zahten find. . .:  " 342 2. 


y nalyſ is.“ nSchileßt man in Bejilehung auf beide 
Gruppen G un. © torefiäh wie In der Anatyfiß vom 2227, 
| und dee die in der st Berlin „Poltommenne 

mn "nn (hata)o 

PN der mitgegebenen le fe ae pp“, In. 'arato 
OP'*-L.... durch P und ‘fr aus, fo ergiebt fih ’ | 
me o+p) orX +2 = inxt txt föxlshpete, und 
a) DR myννOν» alfo u 

(m+oro+p) O"X’—(m+n+39) X HR ze d®, weehalb 
(m+n+o+p) 0”X? — (m+n+o) O’X: = di? + P—P 96 
geben iſt. ‚Hieraus geht hervor, daß die Konftraftion des vers 
langten Orts, infofern ‚die Punkte O“ und O! ‚gleichfalls bes 

fannt find, duch ‚Zeichnung des Orts 2222, gefhehen kann. 


- Anmerkung. Wie die‘ Anmerkung u 2227, el 
3230 ſtan 2223 und 2222 Ran 2220 zu leſen. 
2237. Fig. 4608. oru Fähren. aus einem Puntte 
X nach einer Kreisgruppe G die Tangenten y, y”, 
ur 179 und nad einer zweiten Kreisgruppe Gdie 
Kongenten y, y, ye, ꝛc. ſo ergiebt ſich ein Ort fuͤr 
X, wenn (2my’+20y”+20y°+...) ' (Zmyı+2ny“+ 
20y+,- )= d® dbeftimmt if, und m, n, 0, 26.5 M, 
nn , ꝛc. gegebene Zah ten ſind. J | 
Analpfis. Buben x x, x ec. de, aifernun⸗ 


gen des Punktes X von M, M‘, Me, 10, und. 5, 1, 5”, x 
die Entfernungen deſſelben Punktes -von MR, iM, M, zu 
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fo ergiebt fih, dd my! mx? — mr, any" max" —nr", ic. 
und my=nr ne, ytn — nr iſt, daß ” 
(mx? — nr nz" — or" + 0x” — of, ...) oe: . 


ne — mrꝰ er — a oe — nt.) * ar J 


(mx--ax"". x’, .) — (metartort, .) —- 7 4 


(mer For...) — (me P nrpor⸗4. ſein 
muß. Hieraus geht hervor, daß man dem für die 2 Punlt⸗ 
gruppen .M, MM’, M’, ꝛc. und M, MM, M“, ıc. geltenden 
Ort 2236 unter den durch die Gleichung ausgedruͤckten Be⸗ 
dingungen zugleich als Ort in Beziehung auf die Kreisgruppen 

G und 8 erhält. 

Anmertung 1.) Bl Anmerkung 1); ju 2228, nur Mt 
2231 flatt 2224 zu lefen. 

Anmerkung 2.) wie Anmerkung 2) zu 2224. 


2238. Aufgaben. Erweiterungen von 2232, 
2233, 2234, 2235, analog mit den in 3236 und .2237 
angeführten Erweiterungen von 2230 und 2231. 


2239. Big. 464. Drt. Wenn die Summe der 
Dnadrate'aller aus einem Punkte X nad einer 
Punktgruppe G führenden Linien eben fo groß 
ift als Die Summe der Duadrate aller aus dems - 
ſelben Punkt X nach einer zweiten Punktgruppe 
& gezogenen Linien, fo läße fich eine Kreislinie 
ald. Dei für X bekimmen. 

- Analyſis. Bezeichnen 1 und I die Besinnungfinkn 
ber aamerpantie von den Gruppen G und © mit X, fer, 
nee x, x’, 2, 205 8,8%, x“, x. die aus X nah G und © 
führenden n ne n Pinien, fo ergiebt fid, wenn man wörtlidy 
mie in der -Analyfis von 2223 ,fchließt, und die Summe ber 
in der Endgleichung derſelben bekannten Glieder PP” + 
3OP’" + 40’P""r 4... dur £?, und bei der bweiken 
Gruppe durch fe ausdruͤckt, — 
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FE 55 02} ...., | Yu 
arp=rttrrtheenee, alſd auch 
nl 4 = nl + ff, wethalb | 
nl ep —L fein muß, folglich die Konſtruktlon des ver, 
langten Orts, inſofern beide Schwerpunkte wie in der Auf⸗ 
Iöfung von 2194 feſtgeſtellt werden eönnen, durch Zeichnung 
des Orts 2222 geſchehen kann. 

Anmerkung. Wir bie Anmerkung un 2223, nur IR 
72 flatt 220 zu leſen. 

2240. Big. 465. Ort. Wie 2239, nur if Kreis 


gruppe ſtatt Dunktgruppe, und Tangenten ſtatt 


Linien gu lefen. 
Analyſis. Bejeichnen y, y’, y", 20, und y, y°, y% 


u. die aus X nah G und Gefuͤhrenden Tangenten; x, x’, 


x ꝛc., und x, 2, 2", 20. aber die nach den Mittelpunften AM, 


3, M”, x, und M, DM’, DM, x. dee Gruppen G und G 


führenden Linien, fo ergieht ih ganz wie in 2224. 


er) et) und 


r v2 Ja 13 Zu 20 Aue RE -...) 
+ (U+r+r4ri...); weshalt (d. ©.) 
+" +r"r+...) — (rt ++) 
= (B4r2 tr") (O4 r,..) fein muß. 
Hieraus geht Kervor, daß man den für die Punktgruppen 


3,4‘, M", 2c., und M, DM, MM, ıc. geltenden Ort 2230 


unter den durch Die legte Gleichung ausgedrädten Bedingun⸗ 


gen zugleich als Ort in Beziehung auf die beiden Krelägraps 


ven G und & erhält. 

Anmerkung 1). Wie die Anmerfung zu 2223, nur 
iR 362 :Ratt 220, und (SC) flatt Punkte zu lefen. 

Aumerlung 2.) Wie Anmerkung 2) gu 2224. 

AL Big. 464. Aufgabe. Es fin» 3 Duntt 
gruppen G, G und I’ gegeben; man foll einen. 
Punkt X fo befimmen, daß fih die Summe Ber 
Duadrate aller aus dieſem Punkt nad jeder eins 
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zeimen Sruppe führenden Linien se allen Sup | 


pen von derfelben Größe ergiebt. 

. Ynalpfis. Durh G und © erhält man na 2239 
den au | und durch © and 4 in derſelben Art den aweiten 
"Det für X 


2242. Sig. 465. Aufgabe. Es find 3 Kreis, 
gruppen G, © und I’ gegeben; man foll einen 
Punkt X fo befimmen, daß fi die Summe der 
Quadrate aller aus diefem Punkt nach jeder eins 
zeinen Gruppe führenden Tangenten bei allen 
Gruppen von derfelben Größe erglebt. 

Analivfis. Durch: G und & erhält man nach 2240 
den einen, und durch & und FI’ in derſelben Art den proeiten 
Drt für X. - 


DAS. Ort. Wenn 4 Punktgruppen 6, ©. 
G, &' gegeben find, und die Summe der Quadrate 


aller aus einem Punkte X nah G führenden fu 


nien weniger der Summe der Quadrate aller aus 
demſelben Punktnach G’ führenden Linien eben 


fo groß ift als die Summe der Auadrate aller aus. 


X nah © führenden Linien weniger der Summe 
der Quadrate aller aus demfelben Punkt nah © 
“führenden Linien, fo läßt fich eine Kreislinie als 
Det für x befimmen. 


/ 

Analpfis. Aus den Bedingungen des Orts folgt, 
daß die Summe ber Quadrate aller aus X nach den Grups 
yen G und ©’ führenden Linien eben fo groß fein muß als 
die Summe der Quadrate allee aus demſelben Punkt nad 
den Gruppen & und G’ führenden Linien. SBetrachtet man 
demnach; das Gruppenpaar G und 9 ald eine, und Das 
Sruppenpane & und G’ als eine zweite Menge zufammenges 
höriger Punkte, fo zeigt fi) 2239 als der verlangte Drt 


{ 
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246. ort. Wie 2233, nur it Kreiögruppen 
ſtatt Punttgruppen, Tangenten flatt Linien zu 


leſen. 
Knatfik. : :&timmt mit der Analyfis 2243 übereis, 
nur muß Tangenten ſtatt Linien, OO flatt Punkte gelefen 
werden. 
2245. Aufgabe. Es find 6 Punktgruppen G, 
G',&, &, I, IT gegeben; man foll einen Punkt 
X ſo beſtimmen, daß ſich, wenn 


8? die (unbek.) Sum. der Quadrate aller von X nad 6 s 
s ⸗ ⸗⸗ ⸗ » 05» 65 
ff so s .» 98 ⸗ »s.13» 815 © 28 
fs 9 a — ⸗ » » ss &[2% 
08 2 08 ⸗2 ss ı ı » T EI 
fe a oo, ⸗ » ss, L)> 


s sl? — fo! — a’. ergiebt. 
Analyſis. Durch G, 6‘, G, 8  eggiebt fh nach 
2243 der eine, und durch ©, ©, I, I? der andere Drı 
für X. 
2246. Aufgabe. IWie 2245, nur iſt Kreisgruppen 
Analyfis. ftatt Punktgeuppen, Tangenten fkatt 
Linien, 2244 flatt 2243 zu lefen. 
2247. Fig. 464. Ort. Führen aus einem Puntte 
X nad einer Punttgruppe G die Linien x,x’, x”, 
ꝛc., und nad einer zweiten Punktgruppe S die Li, 
ınien x, x’, 2”, ꝛc., fo ergiebt fih eine Kreislinie 
als Dres für X, wenn mx? +nx”-Fox’”+... == my? 
Far +or° +... If, und m, n, 0, %.5 m, 0,0, 26. ge⸗ 
gebene Zahlen find. (Erweiterung von 2239.) 
Analyfis. Schließt man in Beziehung auf Heide Grup⸗ 
pen G und © wörtlich wie in der Analyfis von 2227, und 
druͤckt die in der Erdaleicun⸗ derſelben vorkommenne Summe 
(m+n)o 1. 
tn no te. 
durch P, und für die Gruppe & durch fr aus, fo erglebt ſich 














, 
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(m4+n-+o+p) 0’X2422 == mx® +nx'’}ox’? .kpxit, und 
(m +n+ 0) D/X®+f? = mr? +nr’ + 05°”, alfo auch 


(m+a+o+p) O"X? +? =(m+n+ 0) DO’X? +f?, weshalb 
(m+}+-n+o+p) OX — (m+n+o) D’X? = ff? degeben 
iſt. Hieraus geht hervor, daß die Konſtruktion dee verlangten 
Orts, infofern die Punkte O’ und DO“ gleichfalls bekannt find, 
durch Zeichnung des Orts 2222 gefchehen Tann. 

2248. 519.465. Drt. Führen aus einem Punkte 
X nad einer Kreisgruppe G die Tangenten y, y’, 
y",2c, und nad einer zweiten Kreisgruppe © die 
Tangenten y, y', y“, zc., fo ergiebt fih ein Ort für 
X, wenn my? +oy+oy" +... myꝰ yon... 
it, und m, 2, 0, 2.5 m, n, 0, x. gegebene Zahlen 
ſind. (Erweiterung von 2240.) 

Analyſis. Bejeichnen x, x’, x’, ꝛc. die Entfernungen 
des Punttes X von M, M/, M”, zc., und x, x, x”, ꝛc. des⸗ 
felben Punktes von m, MW, m”, ꝛc., fo ergiebt fih, da my? 
== mx? — mr*, nyꝰ = nz” — nr”, ıc, und my® = 
mr? — me, np” == nr" — ne”, ıc. iſt, daß . 
mx? — mr? nx” — ar + 0x" — or"... 
my? — me? - nr — ne? 4-0” — or? ..., alfo 
(mx® nxꝰ +0x”2 +.) — (mit +” ..) ma 
(mr? For? +or® +...) — (me ar? Ppor +...) fein | 
muß. Hieraus geht hervor, daß man den für die 2 Punkt⸗ 
gruppen M,"M’, M”, zc., und M, M’, M”, ꝛc. geltenden 
Drt 2236, unter den durch die Gleichung ausgedrädten Wer. 
dingungen, ‚zugleich ald Ort in Beziehung auf bie beiden 
Kreiögruppen G und © erhält. 

Anmerkung Wie Anmerkung 2) zu 2224. 


2249. Aufgaben. Erweiterungen von 2241 
und 2242, analog mit den In 2247 und 2248 anges 
führten. Erweiterungen von 2239 und 2240, 

2250. Ort. Fuͤhren aus einem Punkte X 
nach einer Punttgruppe Gd. Linien Br Kalle 

Holehen u. Gerwien Analyſis. IL, 


t ⁊ 


— 





s 


pP? 2 q* fein mößte, und beſchreibt am P und P’ æereiulan 


— — Si — 
nach einer Punktgruppe G, vd. Lin ien x, x, Ku, Ink 
— ⸗ Gi 9 3, rt, co 
⸗ ⸗ G, ⸗4 Kr, Key Em, x. ſe 
erglebt ſich ein Ort für X, wenn u 
(mx + nx’ Fox" +...) — (mix + ni po}. 
(m +" +05.) — (re 
if, und m, 9, 25 m, Er, 205 U, 9, 205 Ma, Be, x. gig! 
bene Zahlen find. (Erweiterung von 2243.) 
Analyfid. Aus den Bedingungen des Orts folgt, Mi 
(mx"-Fax"-For" tun) + (mr ur teret) = 
(mt oz.) + (mare +) 4 
Betrachtet man demnach das Gruppenpaar G um © ı 
eine, und das Gruppenpaar G⸗ und Go als eine zweite Paar 
zufammengehörender Punkte, fo. zeigt: ſich 2248 als ir mM 
langte Ort für X. 
2251. Ort. Wie 2250, ne iſt Kreiögenppe Past Panlı 
Anatpfis. Jgruppe, Tangenten flatt Linien, HC) Pt 
Punkte, 2249 fiatt 2248 zu leſen. (Erweiterung son 2244.) 
Anmerkung. Wie Anmerkung 2) gu 2224, 
2252. Aufgaben. Erweiterungen von 226 
und 2246, analog mit-den in 2250 and-2251 an9® 
füntten Erweiterungen von 2248 an» 224. | 
2253. Fig. 466. Ort. Wenn ans einem Part! 
X nad 2 fefliegenden Punften P uns P !init 
x und y führen, von denen betannt If, TIE2 
a2: y2 + b2um:nif,aumd b aber gegebere 
Längen find, fo laͤßt ſich ein Ort für X seRimntt 
Analyfis. Beſtimmt man pr —mmis 
472, alſo x > a? :y! +b° = pt :g", fo enieh M 
d. Suber. d. h. Sl. x? — (pa— a2): y? — N 
== p® : q?, da fowohl p? als q* größer als a? und b 
waͤhlt werden können. Verwandelt man darauf p? —ah, m 
q® — b*! in r? and r”, weihalb x® — r? : y" — - 


und 


K und K‘ mit den gegebenen Längen r und T, fo enge 


, . L 


——— — 55 — 


Rh Die aus X am Piefelben gelngten Tangenten »Dmadrate 1° | 
und 1’: gleih x? — r?, und y — rt. Folglich haͤtte 


man in Beziehung auf die Kreislinien. K und-K’ einen Ort 
für den Punkt X fo gu tefimmen, daß 1? ; L’® pe: q*, 


oder t:t=p:g wir, d. h. die vom X auslaufenden Tan⸗ 
genten ein gegebenes Verhaͤltniß erhalten. Diefeer Ort iſt 
aber eine nach 601 konſtruirbare Kreislinie. Ohne Subtr. d. h. 
Gl. ergiebt ſich eben -fo der Drt für x — a2: y — b—=m:n. 


2254. Big. 464. Ort. Wenn die Summe der 
QDuadrate-aller aus einem Punkte A nad einer 
Punktgruppe G führenden Linien fi zu der 
Summe der Quadrate aller aus demſelben Punks 
X nad einer zweiten Punktgruppe G gezogenen 
Linien wie oe: g verhält, fo läßt fich eine Kreis, 
linle als Ort für X Seftlimmen. 

Ahalyfis. Bezichuen I nnd I die Berbindungslinien 
dee Schwerpunkte von den Sruppen G und SG mit X, fer 
sex, x, x”, ꝛc.; x, x, 2", 2. die aus X nah G und G 
führenden » und‘m Linien, fo exgicht fi, wenn man woͤrtlich 
wie in der Analyſis von 2223 fdyließt, und die Summe der 


in der Endgleichung derfeiben betanuten Glieder ZPP= - 


sOP’= L 40'Pr= L\ .. durch £, und bei der zweiten 
Gruppe durch fr ausdruͤckt 

le? 41 —=x? +7 rt at... .,und 
ni? 4 = "+ he h...., weshalb nah 


ven Bedingungen des Dris- - 


nl? + “; nf? + e a ©: 8, oder 


+4 : :z4 = == nl :.ng fein muß. Sn diefer . 
Proportion find nur die in X sufammenteeffenden Linien 1 ' 


und I unbelannt, melde aber von 2 gegebenen Duntten, 
nämlih den nach der Aufldfung von 2194 konſtruirbaren 
Schwerpunkten der Gruppen G und & auslaufen, folglich 
laͤßt ſich durch 2253 ein Ort für X beflimmen. 
Anmerkung. Der vorſtehende Drt bilder eine Erwei⸗ 
terung des Orts 2239, infofern bei diefem nur .;,= 1,1 


u j 4 
_ — 58 — — 
nad einer Pantigrappe Od. inies ꝛ 
Ce ı ’ "6, » $ 1 
iD Sr g+ 


(mx + ax’ +ox"*+..)— (mg 
mt + he) — Nr 
Audi 
bene Zahlen find. (Erw 7, 4 
Analpfid. Aus den.” N N 


ergtest fi ein Ort fär X, a 


ar 
matt, J 1; g „8 
Betrachtet man demms; rer AZ 
eine, und das Gruppe z 4 2 7 . 
zuſammengehdrender /⸗ A 1 , - 
hangte Ort für K,5 74“ ehrt) 
251. Dr) „ +.) == e:g fen mu. 
Anaty’ .3 auf die 2vonM, MM“, x. 
Punkte, 2. „bildeten Punktgruppen wörtlich wie 
Anm +54, nur M, zc. flatt P, 2c. gelefen, und | 


257 ee, Pe ft, ſo er⸗ 
und 2" oer vorhergehehden Proportion die folgende: 
füHpe entre ei == eig, oder 

„ten: e-m=n:n 

nelet Vlopernion "find nur die in X zuſammentreffender 
‚na 1 und I unbetannt, welche aber von 2 gegebenen Punks 
„nämlich den nad) der Aufldfung von 2194 konſtruirbaten 
erpunften der beiden Punktgruppen M, DI’, M“, zc., und 
MW, M“, ꝛc. auslaufen, folglich laͤßt ſich durch 2253 ein 
für. X beſtimmen. 

Anmerkung 1). Der vorftehende Ort bilder eine En 
tung des Orts 2230, infefern bei diefem nur erg=1:1 
Ferner iſt derfelbe aber auch eine Erweiterung des Orts 
da flatt der zwei OO des letzteren eine beliebige Menge 
Iben unter glei anzunchmenden Bedingungen gegeben if. 
Anmerkung 2). Wie Anmerküng 2) zu 2224, 


317. 00. 


4 abe Es find 3 Puntsgeupnen .G, 
a 2. "Ss man foll einen Purnkt X fo bes 
* * ir Summe der Quadrate aller 
ic N 4G führenden Linien zu der. 
— J tler aus demſelben Punkt 
ap A nd ferner zu der-Sums 
ya = hfalte aus X nad I 


TC u — »rhaͤlt. .” 


* * * fiimmen nad 2254 
u 2 —— x Zt den zweiten 


BR 
>» 
1% 3 2 | 
48 56, nur if Kreise 
* * appe ſtatt Punktgrup⸗ 
„r . einien, 2255 flatt 2254 an 
e En 


„464. Drt, Führen aus einem Punkte 
‚wer Punktgruppe G die Linien x, x’„x”, 
ad mach einer Punktgruppe © hie Linien 5, 
‚oo, fo befindet fih X in einer beſtimmba⸗ 
ven Kreikslinie, wenn m’ nx" Fox"r... 
ne n52 +05” +... = oↄ:8 iſt, und m, n, Ks 
m, ©, xc.;,e nnd g gegebene Zahlen find. (Ermeite 
ung von 2254.) ' 
wEnalpfis. Schließt man in Beziehung auf beide Grup⸗ 
sen Cr und & wörtlich wie in der Analyfi6 von 2227, und 
var die in der Gndgleichnngen derſelben gorfommende Sums 
me. der mitgegeßenen Glieder T pp ‚ein: Op}; 
durch f?, und bei ber zweiten Genppe durch f? aus, fo ers 
1 
—— — 0X: = mx’+nx"-$ox'} px”, und 
(nf-a+0) X ’+f = mer” >05", weihalt nach den . 
Bedingungen des Orts 
) OR: arRte) DXHf=eiz, ode 


2 


— 56 — 


in. Ferner iſt derſelbe aber auch eine Etweiterung des Dit 
695, da ſtatt der ·2 Punkte des .Icpteren eine beliebige Meng 
derſelben unter gleidy anzunehmenden Bubinzungen gegeben #. 

255. #6..465. Dre Wie 2254, nur iſt Kreils 
genppe Katt Punktgruppe, Tungenten Rast fü 
nien au lefen. (@rmeiterung von 2240.) 

Analpfis, Bezeichnen y,y’, y', ⁊xc., und 9, y!, 9", x. 
die aus X nah G und © führenden -Tangenten; x, 2", 
‚%., and x, 8, 5, 20. aber die nach den Mittelpunkten M, 
M, M', ı. und M, Me, MV, ıc. der Gruppen G un Ö 
führenden Linien, fo etgiebt fi) ganz wie in 2224 
(4x4 lH — 
Hr tt) — er te) p + rt 
weshalb nach den Bedingungen des Orts 
Ku u — (4r”"+r..) : (4542 +..) 
| — (A440...) = eig fen muß. 

est man jene in Beziehung auf die 2 von M, M‘, M', x. 

und M, M', M“, x. gebildeten Punktgruppen wörtlich wie 
in der Analyſis von 2254, nur M, ꝛc. flatt'P, ⁊c. geleſen, und 


get pe. uf, Pepe), mn ft, fo er⸗ 


giebt ſich fintt der vorhergehenden Proportion die folgente: 
nl? 4 nm: nf —f” erg, oder 
PN: PD) =nein 
In diefer Proportion find nur Die in X zufammentreffenden 
Zinien 1 und I unbefenat, welche aber von 2 gegebenen Pant 
‚ten, naͤmlich den nach der Auflöfung von 2194 Eonftruicharn 


Schwerpunkten der beiden Punttgruppen M, 2’, M?‘, zc., und 


M, M, M“, zc. auslaufen, folglich läßt fi) durch 2253 ca 
Ort für X. beſtimmen. 

Anmerfung 1). Der vorftehende Drt bildet eine & 
mweiterung des Orts 2240, infofern bei diefem nur erg=i:l 
ft. Kerner iſt derfelbe aber auch eine Erweiterung des Ort 
601, da flatt der zwei OO des -Ichteren eine belicbige Meng 
derfelben unter gleich anzunchmenden Bedingungen gegeben If. 

Anmerlung 2). Wie Anmerkung 2) zu 2224, 


⸗ 


-317- — 


2256. Aufgabe. Es find 3 Punktgruppen G, 
Gum T gegeben; man foll einen- Puntt X fo bes 
ſtimmen, daß ſich die Summe der Quadrate aller 
aus dieſem Punkt nach G führenden Linien zu der. 
Summe der Quadrate aller aus demfelben Puntı 
nah & führenden Linien, und ferner zu der Sum 
me der Duadrate aller gieihfalts aus X nad I 
führenden Linien wie m:n:p verpäft. " 

Analyſis. G, & und m:n beflimmen nad 2254 
den einen, und G, Tr und n: pi in derſelben Axt den » gelten 
Drt für 


2257. Aufgabe. 1’ Wie 2256, nur if Kreis, I 
Analyſis. I gruppe ſtatt Punktgrup⸗ 

pe, Tangenten ſtatt einien, 2255 flott 2254 au 
lefen. 


2258. %ig.464. Ort Führen aus einem Punkte 
X nad einer Punktgruppe G die tinienx,x’,x”, . 
x, und nach einer Dunktgruppe S die Binien x, 
x, 5”, ꝛc., fo befindet ſich X in einer beſtimmba-. 
ren Kreislinie, wenn mx’ nxꝰ +ox”“ +. 

ms + ns” + 05” + ...„=oe:gif, und m, n, ka 
m, n, 20.5 e und g gegebene Zahlen find. (Erweite⸗ 
terung von 2254.) 

Analpfis. Schließt man in Beziehung auf beide Grup⸗ 
pen G und & wörtli wie in der Analyſis von 2227, und 
drücke die in der Endgleichnngen derfelden vorkommende Sum⸗ 

mtr pp (mtn)a op, 
me der mitgegebenen Glieder Pooinzo Faro das 


durch f?, und bei der reiten "Gruppe durch f? aus, fo u. 
giebt fich ' 

(m-F-a-H-0-+-p) O0O’Xı-L = = mx’ ‚nx box ALpx’"s, und 
(m-En-Fo) O’X+f = min ”ror", weihale wach den . 
Bedingungen des Orts 


matt?) OR: OR HR =eig, Oi 


— 518 — 


m*n — * Hart —RR 
—XRXXX 
gegeben If. In dieſer Preporüion find nur die in X zufam 
mentreffenden Linien O”X und: OX unbelennt, bie abet 
von 2 wach der Analyfis zu 2227 gegebenen Punkten O“ 
nad D’ auslaufen, folglich laͤßt ſich durch 2253 ein Ort für 
X beſtimmen. 
2259. %i9.465. Ort. Fahren aus einem Duntkte 
X nad einer Kreisgruppe G die Tangenten y,y,, 
ya, und nah einer zweiten Kreisgruppe © die 
Tangenten y, 9, 9” ꝛc., fo befinder ſich X im einer 


0X: + - 


beſtimmbaren Kreislinie, wenn my’tayhoy”t. 
a”... = eig if und m n,205 mM, 


2.5 o und g gegebene Zahlen find. (Ermelterung von 2255). 
. Analyfis. Bezeichnen x, x’, x”, ꝛc. die Enıfers 
nungen des Punktes X von M, MP’, M’, ıc., und x, 2, 5", 
‚ic. die Abſtaͤnden beffelden Punktes von M, ER’, IR“, zc., fo 
ergiebt Mich, da my’=mz!— mr’, ny”=nx”"—nr®, ıc., und 
my==mr — me, 9° ng — ure, 2. iſt, daß 


mz’—mr?’+-nx"— nor? +... = my: my”... un 


ern ar" — na... = my’ my? h..., od 
| (xt part tor. = te tortr „= 


my’ +my? +... un 


(uxꝰ Eng pPorꝰ4.) — (ment pPor. J=my’+ny”+.. 
‚ If, alfo nach der Bedingung des Drts 
(mx? --nx” Loox.) — (ar + or For t..) : 
(mr* mer...) 
— (mn or. ) 2 5 3 8 fein muß. 
Schließt man jetzt in Beziehung auf die beiden von M, 
M’, M”, x. und MM, M“, ic. gebildeten Punktgruppen 





wörtlich mie In der Analyfis von 2258, nur M, zc. ſtatt P, ic. 


gelefen, und fegt. (mr®+nar...) = f®, (meta tor.) | 
= f", fo erglebt ſich ſtatt der ’ borhergehenden Proportion DE 


folgende: : 








ö— 


— sio — 
meter Hr it) Ox⸗ rm 


= e:g oder 
OrX or 7 #P —J : 0X: m Pe * — (fi? J 1 


(m+n+o)e : (mtnto+p) 8. 

In diefer Proportion find nur die in X zuſammentreffenden 
Linien O”X und D’X unbelannt, die aber von 2 nad) ber 
Analyfis zu 2227 gegebenen Punkten O” und DO’ auslaufen, 
folglich laͤßt fih durch 2253 ein Ort für X beſtimmen. 

Anmerkung. Wie Anmerkung 2) zu 2224. 

2260. Aufgaben. Erweiterungen von 2256 
und 2257, analog mit den in 2258 und 2259 anges 
fährten Erweiterungen von 2254 und 2255. 

22613 In den Nummern 2223 bis 2260 find, 20 zu 
Punkt⸗ oder Kreiögeuppen gehörende Derter enthalten, zählt 
man zu denfelden die in mehreren Anmerkungen angebenteten 
hiazu, welche ſich auf ſolche Gruppen beziehen, die aus OO 
und Punkten gemifcht find, fo ergeben ſich überhaupt 30 Ders - 
ter. Durch Zufammenfellung jede dieſer Dexter mil fich ſelbſt 
und mit allen übrigen läßt fi flets eine Aufgabe bilden. 
Daher hätten (abgefehen von ber Verbindung mit anderen 


Dertern) im Vorigen = — -F 30 oder 465 in Puntt, ©), 


oder Pünfts umd Breit „Grhppen gehörende Aufgaben abges 
| handelt werden Eönnen. 





. | j 520 — 
Geſetze für einige sum Dreieck gehörende Kreife. 


2262, Sig. 467. Der Radius der alle Seiten 
eines A halbirenden Kreislinie iſt halb fo groß 
als der Radius des O ums A 

Beweis. F, D, E find die Mitten der Seiten des A 
ABC, M und O die Mittelpuntte der. GO um die AA 


ABC und DEF. Da AD: DB =AE: E  =ı1:ı 


ft, 30:, fo kaufen die Selten des A FDE den Geiten des A 
ABC . Hieraus folgt A DEF vw A ABC, alfo an 


(O6 LDE) A OGE w A MBE, weshalb OE: MB = 


EG:BF=ED:;BC=1:2 fen muß. 
2263. Fig. 467. Der Mittelpunft O der alle 





Seiten eines A halbirenden Kreisiinie in E,F,D) 
theilt die Werbindungslinie QM zwifhen dem | 


Centrum Mdes © ums A und dem Schneidunges⸗ 
punkt O der Höhen in zwei gleihe Theile. 

Beweis. Da wegen der Parallelität van BC und ED 
GA == GE, und MF + AQ (Höhe) iſt, fo halbirt der in 
G auf DE errichtete _L_ nach 514 die Anie MO In O. Dass 
ſelbe gilt ans gleihen Gruͤnden für den in I auf ER errich⸗ 
teten l, alfo bittet O den Schneldungspunkt von beiden 
LL. Run ift aber DG = GE, da BE = FC if, uw 
eben fo FI== IE, folglich find IO und GO die in den Mit 
ten G und I der Seiten des A DEF errichteten 11, und 
es ift deshalb O, der Halbirungepunkt von MO, wirklich der 
Mittelpuntt des O um das A DEF, 

3264. Fig. 467. Die alle Selten eines A Hab 
birende Kreislinie durchläuft die Fußpunkte ber 
Höhen (R, H, N) deffeisen A. 

Beweis, Da nach 2263 der Mittelpunkt O des © 
um A DEF die Linie MO halbirt, fo beſtimmt der auf BC, 
#MF und. OH, gefälte 1. OL’ nad 435 Fl’ = IH, weh 


a — 521 — 
halb fid OF = OH ergiebt. Auf se Weiſe findet ſich 
OE = OR, OD = ON. 


2265. Sig. 467. Die alle. Selten eines A in 
2 gleihe Theile fhneldende Kreistinie Bilder eis 


nen Drt für die Halbirungspunkte aller Linien, , 


welhe vom Duchfhnittspuntt der Höhen (O) nad 
einem beliebigen Pankt der Kreislinie ums A 
führen. 

Beweis. Für jede lolche einie, z. B. OA, iſt nach 
2262 MA = 208, und nad 2263 MO = 200. Da 
nun ferner ZMOA = ZOOS, und ZOSO ſowohl als 
ZMAO ( an der Srundlinie in AM) fpig fein müflen, - 
fo zeigt fi AMOA ce AO0S, und deshalb QA= 208, ' 

2266. Sig. 467. Die alle Seiten eines A hals 
birende Kreislinie beſtimmt in jeder Seite eine 
Gehne (FH), weile dem halben Unterfchied ber 
in diefer Seite von der Höhe gebildeten beiden 


Abſchnitte — gleich iſ. 


Beweis. F, der eine Endpunkt der Sehne FH, bildet 
die Mitte von BC, und H, der zweite Endpunkt, nach 2264 
zugleich den Zußpuntt der Höhe AH. Nun ergicht fih aber 
FH=CH—CE=CH— FPB=CH—FH— HB, 


alfo it 2FH = CH — BH, oder FH = PN, 
3 ufatz. Zür die Schentel des ſtumpfen Z eines Rumpfs 
winkligen A findet fi erI ſtatt EI, 


2267. ig. 467. Die alle Sehen eines A hals 
Gizende Kreislinie beſfimmt in jeder Geite eine 
Sehne FH, deren zugehöriger PeripherieZz. FSH - 
dem Unterfhied der an berfelben Seite liegenden 

£z ß und y gleich if. 

Beweis. Da Z EHS nah 2264 = R it, fo durchs 
(Auft ES das in die Mitte von MO fallende Centrum O. 


m — 


NMun iR aber nach dem in 2265 gegebenen Beweiſe A005 
- ww A MOA, folglich ergiebt fi Z FSH = Z MAH 


d.h. = Z (ch), der nad) 333 die Größe f — hat. 





2268. Fig. 468. Die alle Selten eines A Hal: 


birende Kreislinie beräprt den Ereis im A von 
Innen. 


Aualyſis. Sei M der Mittelpunkt der alle Seiten 


halbirenden Kreislinie, O der Mittelpuntt des O im A, ME 

and OF 1 BC, u.f.w. Die Berührung in HL fände flatt, wenn 
EH : HF = HM : HO (=g) wäre. Nun if 

HF : FG = FD : FE (@ehnenfag), und außerdem 


ET : EH = FE: EN (=2MH), % NIFEOENH. 


Daher mäßts (duch Bef. ſ.) 
Ei; EG = ED: 2e fein. 
EI and FG bilden die HOhe und de Geunblinie des AEFG, 


welches £. EGE = f=7 bat, da nad) 2267 ber za dem 


Bogen GED gehörende Z == A—y if. FSerner ergiebt ſich 


 2:008. oder Z. (mb) nach 332 ebenfallg = TI. Zeich⸗ 


net man alfo OS = 2, und zieht DO + OB, fo ekimmt 


der Schneidungspunft Q mit AT, welder nad 1422 dad 
Centrum einer-B, C und die beiden Ritteipuntte O um T 


des © im und des © am A bdurchlaufenden Kueitinie bil⸗ 


‚det, die Spitze eines A FEG m ADOS, während ſich zu 


* glei & QOU wo M DEG ergiebt, weshalb OU:;US= 


GD:EFD fatt finden mößte. Es iſt aber, da ZOUT=R, 
FU = TV = TW = 0%, und deshalb OU = E’ +0 
and SU = ge’ — eo, folgli erhält man, da mad 339 

- and 1354 hp j 
e:o = AW:AR= —— : * iſt, alſo d. J. 
u. S. d. B. Gl. 

eTe: ee >= b--c: a fen muß. 
OU US = b+e: a. Zugleid hat man jedoch nad 

2266 und 1420 


J 





= 
5 - 


GD_: FD = p—q:b—c, alfo mäßte endlich 
b+c: a =p—q:b—c fein | 
Dies findet aber nach 209 und 205 wirklich ſtatt, folglich IM 
der Beweis, daß X) um M ven O um O beräßrt, gefunden. 

Beweis. Werlängert man 1 OF bis zu einer durch den 
Mittelpuptt T zu BC gelegten +, und verbindet U mit O, der 
Mitte von OT, fo wird OQ = QU (LZOUT=R), und e⸗ 
ergiebt ſich 1ftens) An AGDE, da nad 332 2. 10Q 


oder 2 (mh) = — e= I, und fi eben fo nady 2267 - 


der auf der Hälfte des Doms GED fiefende Z. EGD == 
— findet. 2tens) hat man FU = TVo e' erhalten, 
weshalb, fobald man FS = FO = E befimm, OU m 
e' to, nad SU g'—op iſt. 
Da nun 
rw :OR=AW: AR, oder * 339 und 1354 
ee ee, rn o. 
A. u. S. d. B. Gl. 
epe: e— b-Fe : ergiebt, fo It wegen 2) 
OU : SU = b+c :a Man hat aber nad 
2 209 und 205 
b b-+e :e, alfo muß 
= p—gqg :b—c fen. Ebenfo iſt jedoch 
D=p-—gq :b-—e, da nad) 2266 GD — 
I, und nad 1420 












FD="—*g, dems 
nach findet fich 
8 —— 6D s ED, und d. ©. d. B. Gl. 
OU = GE“: GD. Nun iſt aber auch 
OU = GE j cD, & da nah 1) A OQU 
| w A GDE, folglid 
m 1 —— hat man 
0S : 0OQ0=. GF : GE. Hieraus ergieht MB, 


222 
ac 


- 


! 


. 
— 


u: 
indem zugleich nah 1) 4 FGE = Z005 = —* f, 


A 005 vw A GEF, weshalb, - 
FG : OS = IE :.FD fein muß. (Geundl. m. d. Sika) 
Ä ermer if (für EI in der linie um Mi 

HF: FG == FD : FE (Sehnenfag), und 

{IE : FE= HE: EN, da & IEF co I EHN. Du 
or nach ergiebt ſich d. Zuſ. ſ. 

HF: OS = HE : EN, ober da OS==20F, EN=2EH, 
‚HF: OF==HE : EM. Sieraus folgt, wegen der Patıl 
fetltät von OF und ME, daß H in der Lage der Centre 
MO fliegt, weshalb endlich OH = OR = p if, alſo der ¶ 
um M wirklih den O um O berührt. 

2269. ig. 469. Die jede Seite eines A hal⸗ 
birende Kreislinie berührt alle OO am Avıt 
Außen. 

Analyſis. Ergeben ſich mit geringen Aenderungen 

Beweis. wie in 2268, wenn man bberal e 
flatt g und umgekehrt, Tangentenfag ſtatt Sehnenſah, einla 
mal — SU ſtatt SU, eintgemal — a flatt a, und amgelehtt, 
A. d. V. ©. ſtatt S. d. V. Gl. und umgekehrt lieſt, UM 


Fig. 469. ſtatt Fig. 468. benutzt. 


2270. Fig. 470. Die alle Seiten eines A dub 
birende Kreislinie beräpre fämmerige fedi! 
OO, die fi ergeden, wenn man zu jeden! 
vier durch den Schneidungépunkt der Höhen un 
die direi Winkelfpigen gebildeten AA die vie 
OO zeiqnet, welche, einzeln genommen, die dit 
Seitenlinien eines ſolchen As innerpalb eder 
außerhalb tangiren. Ä | 

Beweis. : Mad 2265 bildet die jede Geite des AAB 
halbirende Kreislinie um M einen Dxt für die Halbiru⸗⸗ 


—punbte aller vom Schneldungspunkt der Hoͤhen Denaqh o 


Peripherie des © ums A führenden‘ Linien, Dept i 
DE = HA, Di == IB, DN = NG. Hieraus fol, d 
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von der Keeistinie, um M nicht 6108 alle 3 Selten des At 
ABC halbirt werden, fondern daß ganz daflelbe bei jedem ber 
übrigen vorhandenen AA BCD, ACD und ABD fatt fins 
det. Mach 2268 tangirt aber die alle Seiten eines A halbi 
rende Kreislinie ven © im A von Junen, folglich berührt 
die Kreislinie um M die 4 OO im A um 8, 2, 9”, 
32" von Imnen. Nach 2269 tangirt ferner die jede Seite 
“eines A halbirende Kreislinie auch die zu demſelben gehören, 
den 3 OO am A von Außen, demnach berührt diefelbe 
Kreidlinte um M wirklich auch fänmtlide 12 OO am A, 
desen Mitteipuntte mit O, O', O0”, O0’ bezeichnet find. 


2271. 8ig. 471. 1) Die vier OO, welde fig 
um ein A ABC, und um je zwei von deffen Wins 
telfpigen und den Schneidungspunkt der Höhen 
D’ beſchreiben faffen, find alle von derfelben 
Größe. 2) Die .Eentralen der drei (den Kreis 
um ABC uicht gerehnet) entflandenen Mittels 
punkte bilden ein dem AABC & AA’B’C., 3) Der 
Schneidungspuntt der Höhen D’ des A ABC bils 
det den Mittelpuntt des O um das AB.C.. 
4) Der Mittelpunft D des O um das A ABC in 
der Schneidungdpuntt der Höhen für das A 
A’B'C'. 

Beweis zu 1). Da Z CD’B * R + zZ. D’BA 
=?2R—.a if, fo ergiebt ſich der andere zu BC gehörende 
Peripherie. in em O um CDB = e, folglich der. Cen⸗ 
triZ. CA’B == 20, und deshalb das A CA’B SZ A CDB, 
deſſen Spitze D dee Mittelpunte des O um A ABC bildet, 
Hieraus folgt CA’ = CD = r. Eben fo erhaͤlt man BC/ 
=BD=ruf.m. 

Beweis iu 2). Da 206 dem Beweiſe 1) A ACB 
2 A ABD ig, fo bat man AC’ = und $ DB. Ehen fo 
ergeht ih AB’ = und DE. Hieraus folgt A AB’C’ 
A CDB, weshelb B’C’ CB fein muß. Auf diefelbe Art 


, — 56 — 


laßt id A/B’ = BA, und C’A’ = AC erweiſen. Deus 
I with A ABC ® A ABC. | 
Beweis zu 3). Da nad 1) ſewohl A’D’ ald Bd’ 
und CD’ — r if, fo bildet De den Mittelpunkt des O m 
bes A A'B’C'. . | 
Beweis zu 4). Da 2 Beiten der nach 2) > Ab 
AB’C' und A’BC :# find, fo findet daſſelbe mit den bitten 
@eiten B’C’ und BC ftatt. Hieraus folgt, daß AMD, welch 
Linie die Spitzen der x’ CDB und CA’B verbindet, nid! 
bloß anf CB, fondern auch auf BC’ ſfſeht. Eben fon 
giebt ſich B’D als 1 auf A’C’, und CD als 1 auf AB. 
Daher muß D, der Mittelpunkt des O um dab 4 ABl, 
den Schneitungspunft der Höhen für das A A'B’C’ bilen. 
2272. Fig. 471. Die Wintelfpigen eine A 
und der Schneidungspunft der Höfen bilden 
überhaupt 4 AAN. Die 6 Centralen der um dies 
- felben befhriebenen OO geben 4: andere AL- 
Zu jedem diefer 8 AA gehdren 4 die "3 Seitenlb 
nien deffelben beräfrenden OO. Die alle Orb 
tem des zuerfi genannten A halbirende Kreis 
Linie berührt ſammtliche vorher erwähnten 32 O0 
Beweis. Sind ABC, ABD’, BCD’, GaD’ de u 
erfigenanntn 4 AA und D, C’, A‘, B' die zugehörigen 
Mittelpunkte der um bdiefelben beſchriebenen HJ, fo MM 
A'B'C', A'BD, B’C’D und CAD die anderen 4 Ad, 
welhe mit jenen gleichartig jufammengefegt find, da 149 
2271. 4) D, der Mittelpuntt des O um dad A Abt, je 
glei der Gchneidungspantt-der Höhen für das A AB 
if. Mach 2271. 3) bildet ferner D’, der Schneidungtpin 
dee Höhen des A ABC, zugleich den Mittelpunkt des O "* 
das A A'B'Ce. Hieraus geht nach 2263. hervor, dab 
Der Mittelpunkt der ale Seiten des A ABC halbictub 
-Rreislinie, don gleichnamigen Mittelpunkt für das A At | 
Slidet, und außerdem ergiebt fi, da beide AA nah 227 
2.) & find, daß jene Keeislinie nicht bloß Die Geiten BF 
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ABC fondern auch die des A A’B’C’ halbiet. Daraus folgt 
num endlich, daß die Kreislinie um M, welche nach 2270 die 
16 za vn AA ABC, ABD’, BCD’, CAD’ gehörenden 
OO) tangirt, aus denfelben Gründen auch die 16 gleihnamis 
gem DO von den AA A’B’C, A'BD, B’C'D, C’A’D 
berühren muß. WB 
2273. Fig. 472 und 473. 1) Berbindet man die 
Mittelpuntte M,N,O, Q der 4 die 3 Geitenlinien 
eines A ABC berährenden DC) mit den vorhany 
denen 12 Berährunspunften, und verlängert die | 
erhaltenen 12 Radien gehdrig, fo ſchneiden fid 
dieſelben in den Mittelpunften der 4 Kreislinien, 
welche durch je 3 der vorhergenannten Eentra ges 
legt werden können. 2.) Die 8 Kreislinien, welde 
durch je 3 der urſprunglichen 4, oder dur je 3 der 
abgeleiteten 4 Mittelpunfte befihrieden werden 
tönnen, find alle von derfelben Groͤße. Der Halb⸗ 
meſſer einer jeden if doppelt fo groß als der Ra— 
dias des O nm das Srunddreied ABC. - ı 
Beweis zu 1). Fig. 472. Da Z SBQO—=Z FBN' 





iſt, muß Z SON = Z F'NO fein (Komplemente).. Auf 


demfelben Wege ergieht ih Z FNO = Z DON, und Z 
D'OQ == C SOO. Beſchreibt man, Fig. 473., um A 
NOO einen O, und verlängert die wie in Fig. 472 liegens 
den Linien NF’, OD* und OS bis $, D und E, fo erhalt 
man, da nah dem Rorigen Z FNO + ZFNQO HL . 
DOO =Rif, auch Z ONF + ZLFNO-+ L ONG, 
oder L OND R. Daher mn OD ein Durchmeſſer 
fein. Eben fo finder Ah Z NOZ und Z ONE=R, fol 
lich find die Linien: NZ und OE gleichfalls Durchmeſſer, und 
es fchneiden fich deshalb wirklich die 3 Linien NE‘, OD’ und 


OS, Big. 472 und 473, in dem Mittelpuntt M’ des O um 


das A OND. Ferner Hat man ($ig.472.) ZHON= L 
ENO (Romplemente der = <. H’BO und EBN), und aufer, 
vom Z H'QM=L QMO’ (Rompiemmte dr = E'AM 


Ber?” 
und G’AM), und Z£ ENM = Z£. OMN (Komplemente der 
== 2 MCI und MCG’), demnach läßt ſich wie vorher bewei⸗ 


fen, daß auch die Berlängerungen der 3 Radiin OH’, BG’ 


und NE in dem Mittelpuntt O’ des O um das A NM 


zufammentreffen. Ehen fo ergeben fich endlich N’ und Q’, die 
Mittelpuntte der OO um die AA OMOQ und OMN, al 


Durcfchnittspuntte der uͤbrigen 6 Radien. 


| Beweis zu 2.) Nach 1417 IE M der Schueitungs 
. punkt der Höhen für das ANOQ, baper find bie 100m 








von derſelben Größe. Eben fo ergiebt fh, da ung 2274. 9 


M,, der Mittelpunkt des O um das A NOQ, zugleich ber 


Schneidungspunkt dee Höhen für das A N’O’V’ if, daß 


ale 4 OO um die AA NOO, NMO, NM’O' un 


O’M'Q' viefelde Größe haben muͤſſen. Nun find aber die 
fegtexen 4 AA den 4 vorhergenannten 2, da nad 2271. 


2, A NO'YQ'. 2 A NOO if, folglich muͤſſen alle um dieſe 


8 AA befäriebenen OO von gleicher Größe fein. Der 


Halbmeſſer eines jeden iſt endlich doppelt fo groß als der Ras 


dius des O um das Örunddreiet ABC, da A,B,C die Fuß⸗ 


‚punkte der Höhen im ANOO find, alfo nach 2264 eine diefe 


Punkte durchlaufende Kreislinie die Seiten des A NOQO 


balbirt, und deren Radius deshalb nach 2262 halb fo groß 
fein muß als der Halbmeſſer des O um das A NOQ. 


274. Sig 472. Jeder Durchmeſſer eines © 
ums A, welcher auf einer Seite winkklrecht Lehe, 
wird von derfelben in 2 Abſchnitte getheilt. Der 
‚ygum Iheil in das. A fallende Abſchnitt if Halb fo 
groß als die Summe der Radien derjenigen Bei 
den OO am A, welde die unushfanlitenn 


Geiten außerhalb bes A berühren (1r0=° en) 
Ser andere Abſchnitt if halb fo erot als der Uns 


3 











Ä u — 
terſchled von den Madien des deitten O am A 
und des O in (1 CH =). 


Beweis. Sind N, O, O die Mittelpunkte dee Beruh⸗ 
rungẽtreiſe am A ABC, fo bilden die Punkte A, B, C nach 
1417 die Fußpunkte der Höhen des A NOQ. Hieraus folgt, 
(wenn Hin AQ x. angenommen wird) da zugleih CH == HB 
id, daß FH einen, I, BC ſtehenden Durchmeſſer bildet, alſo 
æ* NE und OD, oderꝙ und o“ iſt. Nun halbirt aber nach 
2264 Die Kreislinie ums A ABC die Selten des A NO, 
dena if EN == FO, und deshalb in dem CA ONED nad 
172. a. 2FG = OD -- NE == _” +0 n, 

Da ferner GH $ MI und SQ, oder g und E°, nach dem 
Borigen ift, HM aber == HO nad 1422 fein' muß, fo ergiebt 
ſich endlich nad 172. b. in dem Q IMOQS 2HG == 03 
-Dmo—. . 

Anmerkung. Aus dem vorſtehenden Geſet folgen 
febe einfache Aufiöfungen für Be Aufgaben A aus 56 e'; 
und A aus r, € » 0", ſiehe 2046 und 2047. u 

wars gig, 472. Durch den vorhergehenden Sag wird 
man auf die folgenden Sei AA, Ratt findenden Bäge geleitet: 

1) Der Durhmeffer des O am A, welder die 
Sppotenufe ſelbſt beräßet, ik dem Umfange des 
Nsteich 2" = arbto). 

Deweis, Nah 339 # 2CK=martbte Du 
muß aber, wenn y=R, Z NCE == ZENCER fein, 
alfo auch 2 NE oder 29” == 2CE oder abe, ' 

2) Die Summe der Durhmelfer des O im & 
und der beiden bie. Katheten ſelbſt beräßrensen 
OO am N ik lets dem Umfange des I sleld, 
(2e+ 20 4 20 u atb+c). 

vBeweis. Die ANIMC, CMG’; 800, PCO, D’O0 
and OCD find rechtwinkile und gielfchentilg. Nach 873 If 
daher 
Bollchen u. Gerwien Xnatyfis, B, u 


a 


| 5 — 
“or”, oder DE == AC, und 
e +‘, oder G’I’ = BC, Ferner muß — nu 448 
e‘+ 0‘, oder DT’ = AB fein, demn 
2e 2e +2" =artbte, | 
3.) Det Radius des OÖ am N, werdet, die u 
. potennfe eines & feldf- berüpet, if eben fo gef 
ald die Summe don den Nadien der beiden Abt" 
gen OO am A nebfl dem Radius des o im 4 
ge" = m e+0’+”). ’ | | 
Beweis. Folgt aus 1) und 2) | | 
4) In jedem N if die Summe von den Ku 
dien der beiden OO am A, welche die Katheten 
felbſtberuͤhren, dderder Unterſchied zwiſchen den 
Radius des die Hypotenuſe ſelbſt Gerährenden © 
am A und dem Radius des Ofim A eben fo gras 
als der Radius des Oums A, oder die halbe 29 
potenufe. (g’+6%, var" — re) | 
Beweis: Nach 1418 iſt D’/I = AB ont 2r. pt 
iſt aber = 0’+E", da DOC und COPA fl; - 
eudlich hat diefelbe Größe, da nah 3) — g=t re 
fein muß. 
2276. $ig. 472. 1.) Die, "Summe der beiden 
aus dem Mittelpuntt des’ G uma Aanf 2 Geiten 
— gefaͤltten LU iſt ſtets halb ſo grogalsdle 
Summe per Radien des Olin N und de# © an di 
welcher die dritte Seite veAä geradezu berdhtr 


(vr+vw= N. 


29) Der unterſchied wverfetvea IL F dagtgen 

halb fo großals der Unterfäted der Radlender? 

den OO am A, welche die udn geh 
| 


Seiten. gecadezu berahren me) | 


Beweis zu 1.) Nach 2274 iſt 2IR= —R 
2UW == 9" — 0. Daher ergiebt ſich 


“ . 
L} k 
en 
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vr ee m—0+o, und oo. 
2VU = 2r— eg" + alſo 


2742vVu 2 40" 0'420. Nach 2274 IR aber 
Ge to, demnach hat man 





2VT+2VUr2FG = Mt Herd , 
0... 2EG=. ..'4—2GH, d. Subtr. 


„ZVTr2VV = = . 26H+20. Hieraus folgt. endlich; 
"da nach 2274 26H=e' — —eiß, 
AVT+2VU == !-m0h20, oder . 


uw 
"Beweis zu 2). Wie in i) ergiebt ſich 


2VT = 2r— go, und 
»vU = = rg" +0, ns erhält man d. ©. 


WU—2VT ze tl", 
. R ee" ©. 
vv — — = 





am. $ig. 47 Die Sumue der 3 IL, melde ; 
ons dem Mittelpunkt, des O ums A auf die 3 
Seiten gefällt werden tönnen, iſt ftets eben fo 

groß Als die Summe der Kadien des O im A 

und bes © ui 6, a WEHVUL VIER 


Beweis. Nah 227% bat man 
2VG = r— 0 to 
ur WU 0 a 
I 'vi= = 2r— po” te, lfd. A. 
— —— 
——— = 61-0 re Nun 
J it nach 2282 
a = +, alfo muß 

—— = :2uhp;.: > ober 


NG VULNTE Se hm 
| 34 * 
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2278. Big. 467. Die Berbinsungslinie zwi⸗ 
ſchen dem Schneidungspunkt der Höhen und ei— 
ner Winkelſpitze eines A iſt ſtets doppelt fo ges 
als der ans dem Mittelpunkt des O ums A auf 
bie Segenfeite gefällte 1. | 

Beweis. Sind ME und MD zwei ILL, und Hilte 
O ven Schneidungepunkt der Höhen, fo erglebt fih A AOL 
w A DMF, da alle Seiten beider AA laufen. Diem 
aus folgt AQ : MF au AC : DE. Nun if ar AC= 


° 2DF, da BA - 2BD, folglich muß au AO = 2ME fein. 


22709. Big. 467. In jedem A liegen der Mit 
telpuntt des O ums A, der Schwerpunkt, der 
Mittelpunkt der alle Seiten halbirenden Kreik 
linie und der Schneidungspunkt der Höfen in 
einer geraden Linie, und Gefimmen durch ihre 
Lage zum legten Punkt eine harmoniſche Propor— 
tion für MO, TQ, OQ, oder MT: TO == MO: 00. 

Beweis, Der Schwerpunkt T thetit jede eine Geite 
halbirende Transverſale AR nach dem MWerhältniß 1:2. Han 
it aber nah 2278 au ME ; AD == 1 : 2, folgfich Uegt 
T in MO, und beſtimmt, wenn man MO == 1 fest, MT 
== I: Mach 2268 liegt ferner der Mittelpunft der jede Seite 
des ARC halbirenden Kreislinie in der Mitte von MO, dem⸗ 
nach fliegen die 4 genannten Punkte wirklich In gerader inie, und 
bilden durch ihre Lage die harmoniſche Proportion MT : TO 
= MO : 00,8, ſich MT=3, TO = 3,00 =} ai 
der Annahme MO == 1 ergiebt. 

2280. 1) Die Summe der Abſtaͤnde zweier 
VWinkelſpihen eines A vom Durchſchnitts punkt 
der Höhen If eben fo groß als die Summe der 
Radien des O Im A und desjenigen Dam A 
welcher die zwifchen den Wintelipigen liegend 
Seite ſelbſt Beräprt. | 

2), Der Unterfchied der Asfänte de eſelber 
Linien if ſtete eben fo groß wir der Unterſchie 





— # — 
der Radien derjenlgen beiden OO) am. a, werse 
die —A der benugten Wen feifpigen felbſt 
beruͤhren. 4 ro 
Beweit. Bolt. Durch 2278 aus 2276. 


281. Die Bumme der Abſtände der Ss Bir; 


keiſpitzen eines As vom Durchſchnittspunkt der 
Höhen iR eben fo groß als die Summe ver Beis 
den Duchmeifer, weiche F den oo Im und umd 
A gehdren. " ur ’ . Gr 

Beweis. Volgt var 2278 aus 27. ed 

2283. 89.472. In Jedem A iſt die Summe 
der Radien aller OO am A weniger dem Nasius 
des Oo im A glei dem doppelten: Dargmeffet 
des © ums A, oder eo Ken PERS = 4r 

Wewerb. : Mia 2274 haben Die beiden Abſchnitte des 
auf BC _1, fieenden Durchmeſſers die mſe henden eligen. 


u 4J — und 





23. ig. FRE Summe der Ab ſtande des 
Centrums der alle Selten "eines A balbirenden 
Kreistinie von den Mistelpuntten der 4 die drei 
Geitenlinjen deſſelben berahrenden 00 iß 3mal 


fo groß old. der Durgmelfer, des Q ums D.. 


(0U--0V-FOY-+02 6)” " 


Shen fo groß if vie Summe der Abftände deſſel, 


ben Centrums von den gleiguamlgen 4 Mittels 
yuntten jedes der 3 AA, welche vom’ Schnei⸗ 


— 


dangspuntt der Höhen mit je zwei Winteifpigen | 


des Grunddreieckt gebildet werden. 
Deweis. Nah 2262, 2269 und 2269 het man 


00V * re’ 
.OY =. or. B | — 





f 


— ]- 


Nun I aber nach dem in 2265 gegebenen Beweiſe A 008 


-  AMOA, folglich ergiebt ſich Z FSH = Z MAH 


‚und 1354 


d. h. == Z (erh), ver nad 333 die Groͤße P — 7 da 
2268. Fig. 468. Die alle Selten eines A hal: 


birende Kreislinie berührt den Kreis im A von 


innen oo. | 
Analpfis. Sei M der Mittelpunft ber alle Selten 
halbirenden Kreistinie, O ber Mittelpunkt des O im A, BE 


und OR_LBC, u.f.w. Die Berührung in H fände flatt, wenn 


EH : HF = HM : HO (=g) wäre. Nun it 


ba 


Nur: FG = FD: FE (Gehuenfag), und außerdem 


ET : EH == FE: EN (=2MB), de NIFESÄENH. 
Daher müßte (duch Zuf. (.) 
IT: EG =ED: 2e fie. . | 
EI und EG bitten bie Kühe und die Gmmdiinie des ALEFG, 
welches Z. FGE = P=r hat, da nad) 2267 der za dem 


Bogen GED gehörende Z = Pr iß. Gemet ergiebt ſich 


2.009 oder Z (mb) nach 332 ebenfalls =) er. Zeich⸗ 


net man alſo OS = 20, und zieht DO + OB, fo beſiimmt 
der Echneidungspuntt O mit AT, welcher nad 1422 dad 


® 


"Centrum einer-B, C und bie beiden Mittelpunkie OmT 


des O im und des © am A durchlaufenden Kreistinie bil⸗ 


‚det, die Spige eines A FEG » ADOS, während ſich zu 


gleich A QOU wm A DEG ergiebt, weshalb OU: US = 
GD:FD flatt finden müßte. Es it aber, da Z2OUT=R, 


FU = Tv = TW = 0%, und deshalb OU = E +06. 


and SU = eg’ — o, folglich erhält man ‚da nad 339 


b+c-+-ä b+c—a alfo d. &. 
2 nn 


eo: = AW:AR= 
j u. S. d. 8. Gl. 


o'+te: nd bc: a fein muß, 
OU : 


US = b-+ec: a. Zugkid hat wan jedoch nach 


2266 und 1420 








a 
ED‘ “ 


6GD_: FD = p—q:b—c, alfo mäßte endlich 

be: a =p—qg:b—c fen. 

Dies findet aber nach 209 und 205 wirfli ſtatt, folglich IM 

der Beweis, daß O um M den O um O beräßrt, gefunden. 
Beweis. Berlängert man 1 OF bis zu einer durch den 

Mittelpugtt T zu BC gelegten =E, und verbindet U mit O, der 

Mitte von OT, fo wird OQ = QU (ZOUT=R), und es 

ergiebt fich 1ftens) A & AGDE, da nad 332 ZTOQ 


‚oder 2 (mh) = —— E= 7, und ſich eben fo nach 22607 


der auf der Haͤlfte des Dogens GED fiefende 2 EGD = 
— findet. 2tens) hat man FU = TV erhalten, 
weshalb, fobald man FS = FO = E beſtimmt, OU == 
e to und SUm g'—g ik. 
Da nun 
TW :OR = AW: AR, oder nach 339 umd 1354 


Bote, DEZ, 9 porgüg d. 


e22e*8 
A. u. G. d. B. Gl. 
e-+e: —— b=+ ce : a ergiebt, fo iſt wegen 2) 
: OU ; vabters“ Dan hat aber nach 
209 und 205 

be : a, alfo muß 
: =p—g: bc fein. Chen fo iſt jedoch 
GD : PD=p-—gq :b—c, ud 22666D = 


EI, und nach 1420 


 cb—c 






PD= en, dems 
nach findet fich 


0OS : OU= GEF‘ : GD. Nun if aber au 
00 : OU= GE : CD, vum 1) A 


| wo x GDE, —8 
m — —t — — hat ma 
os: OQ=. GF : GE. Hieraus ergiebt MG, 


= 


t 


/ 


u: 





indem "zugleich nach 1) £L FGE = = 4 008 = ß — 2 


A00SwA GEF, weshalb 
FG : OS = IE: FD fein muß: (Grundl. m. d. Hoͤhen) 
Ferner ift (für HI in der Olinie um M) 
HF: EG == FD : FE (Gehnenfag), und 
(IE : FE= HE: EN,.da \ IEF cu I\ EHN. Dem: 
nach ergiebt ſich d. Zuſ. ſ. 





HF : OS = HE : EN, oder da OS==20F, EN=2EM, 


HF : OF = HE: EM. Hieraus folgt, wegen der Paral⸗ 
lelitat von OF und ME, daß H in der Lage der Eentrale 
MO liegt, weshalb endlihd OH = OR = o if, alfo der O 
um M mirflih den O um O beruͤhrt. 

2269. Sig. 469. Die jede Seite eines A Hals 
birende Kreislinie berührt alle OO am A von 
Augen. 


Analyſis. Ergeben ſich mit geringen Aenderungen 


Bewels. wie in 2268, wenn man überall g° 
flatt o und umgekehrt, Tangentenfag flatt Sehnenſatz, einiges 
mal — SU ftatt SU, einigemal — a flatt a, und umgekehrt, 
a. d. 3. SI. flatt S. d. V. Gl. und umgekehrt lief, und 


dig. 469. ftatt Fig. 468. benutzt. 


2270. Fig. 470. Die alle Seiten eines A Bat, 


birende Rreislinie berührt fämmtlide ſe hzehn | 


OO, die fih ergeben, wenn man zu jedem der 


vier durh den Schneidungspunft der Höhen und 


die drei Winkelfpisgen gebildeten AA die vier 
OO zeichnet, welde, einzeln genommen, die drei 
Seitenlinien eines fotgen As innerhalb oder 
außerhalb tangiren. 

Beweis. Nah 2265 Bilder die jede Gelte des AABC 
halbirende Kreislinie um M einen Ort für die Halbirunge⸗ 


‚ punkte aller vom Schneldungspunkt der Höhen D nad der 


Peripherie des O ums A füprenden, Linien. Daher if 
DH = HA, DI == IB, DN = NC. Hieraus folgt, daß 
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von der Kreiölinie. um MM nicht bloß alle 3 Selten des As 
ABC halbirt werden, fondern daß ganz daflelbe Hei jedem ber 
übrigen vorhandenen AA BCD, ACD und ABD fett fins 
det. Mach 2268 tangirt aber die alle Seiten eines A halbi⸗ 
rende Kreislinie den © im A von Junen, . folglich berührt 
die Kreistinie um M die 4 OO im A um 2,2, 8, 
2 von men. Mach 2269 tangirt ferner die jede: Seite 


"eines A halbirende Kreislinie andy die zu demſelben gehören 


den 3 OO «m A von Außen, demnach berührt dieſelbe 
Kreislinie um M wirklih auch fänmtlihe 12 OO am A, 
deren Mittelpunfte mit O, O', O0”, O Gegeichnet find. 


2271. $ig. 471. 1) Die vier OO, welde fi 
um ein A ABC, und um je zwei von deffen Win⸗ 
telfpigen und den Schneidungspunft der Höhen 
D’ Gefchreiben faffen, find alle von derfelden 
Größe. 2) Die Eentralen der drei (den Kreis 
um ABC richt gerechnet) entflandenen Mittels 
punlte bilden ein dem AABC 2 AA'B’C“, 3) Der 
Shneldungspunft der Höhen D’ ves A ABC bil, 
det den Mittelpunkt des O um das A A’B’C’, 


4) Der Mittelpunkt D des O um das A ABC if 
der Schneidungdpunft der Höhen für das A 


 A’B’C. 


Beweis zu 1) Da Z CDB = R + Z D’BA 
=2R—.a if, fo ergiebt Ai der andere zu BC gehörende 
Peripherie. in dem CO) um CD’B = a, folglich der. Cen— 
tri CA’B == 20, und deshalb das x CA’B & x CDB, 
defien Spitze D der Mittelpunkt des CO) um A ABC bildet. 
Hieraus. folgt CA’ = CD = r Üben fo erhalt man BC/ 
=BD=r,uf. w. 

Beweis zu 2). Da na deut. Beweiſe 1) x Acn 

SA ABD if, fo hat man AC' = und DB. Eben fo 
ergiehe fh AB’ = und # DC. Hieraus folgt x AB’C 
M CDB, weshelb B’C’ == CB fein muß. Aaf dieſelbe Art 
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tage fd AB’ = BA, und CA’ = AC erwelſen. Demnd 
IR wirfih A ABC ® A ABC. 

Beweis gu 3). Da nad 1) ſeowohl A’D’ aid Bd 
und CD’ — r if, ſo bilder De den Mittelpunkt des O m 
bes A A'B'C.. x | 

Beweis gu 4). Da 2 Beiten der nach 2) S Ab 
AB’C’ und ABC 4 find, fo findet daffelbe mit den Britt 
Seiten B’C’ und BC ſtatt. Hieraus folgt, daß AD, meidt 
Linie die Gpigen der x 7 CDB und CA’B verbindet, nid! 
Bloß anf CB, fondern auch auf B’C’ _L ſfeht. Eben fe m 
giebt fih B’D als 1 auf A’C’, und CD als 1 auf a 
Daher muß D, der Mittelpunkt des O um das A ABl, 
den Gchneidungspunft der Höhen für das A A’B’C’ bilden. 

2272. Sig. 471. Die Wintelfpigen eines 4 
und der Schneidungépunkt der Höhen bilden 
Aberhaupt 4 AA. Die 6 Eentraien der um dies, 
- felben beſchriebenen OO geben 4 andere AL 
Su jedem diefer 8 AA gehören 4 die "3 Seltenliu 
nien defſelben berährenden OO. Die alle Geb 
ten des zuerft genannten A halbirende Lreis⸗ 
linie berührt ſammtliche vorher erwähnten 32 OO 

Beweis. Eind ABC, ABD’, BCD’, GaD‘ die u 
erftgenannten 4 AA und D, C’, A’, B’ die gugehörigen 
Mittelpunkte der um dieſelben befchriebenen K@, fo BiM 
- A'BC', A/B D, B’C'D und E’A’D vie anderen 4 Ad, 
weiche „mit jenen gleichartig zuſammengeſetzt find, de Mi 
2271. 4) D, der Mittelpunft des O um das A ABU 
glei der Ghneidungspunte-der Höfen für das A ABC 
in. Mach 2271. 3) bilder ferner D', der Sandra 
dee Höhen des A ABC, zugleich den Mittelpunkt des O "® 
das A A'B'C. Hieraus geht nach 2263. hervor, daß 
der Mitteipunkt der alle Seiten des A ABC halbittate 
Ereielinie, den gleichnamigen Mittelpugkt für dad A ABl 
Slider, umd außerdem ergiebt ſich, da bilde AA nah 227 
2.) & find, daß jene Kreislinie nicht bloß Die Seiten wa 
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ABC fondern aud die ded A AB’C’ halbiet. Daraus folgt 


num endlich, daß die Kreislinie um BI, welche nach 2270 wie 


16: ;u ven AA ABC, ABD’, BCD’, CAD’ gehörenden 
OO tangirt, aus denfeiben Gründen and) die 16 gleihnamis 
sen OO von den AA A’B'C/, A'B’D, B’C’D, C’A’D 


berühren muß. | 
2273. Fig. 472 und 473. 1) Berbindet man die 
Mitteipuntte M, N,O, O der 4 die 3 Geitenlinien 


eines A ABC berührenden OO mit den vorhan 


denen 12 Berährunspunften, und verlängert die 
erhaltenen 12 Radien gehörig, fo fchneiden fi 


diefelben in den Mittelpunften der 4 Kreislinien, 


welche durch je 3 der vorhergenannten Centra 96% 
legt werden können. 2.) Die 8 Sreislinien, welche 
durch je 3 der urſprunglichen 4, oder durch je 3 der 


abgeleiteten 4 Mittelpuntte befchrieben werden 
tdinnen, find alle von derfelben Groͤße. Der Halb⸗ 


meffer einer jeden iſt Doppelt fo groß als der Mas 
dias des O um das Grunddreied ABC. a 


Beweis zu 1). Sig. 472. Da Z SBO = Z FBN- 


Lu 


if, muß Z SON = Z F'NO fein (Kompfemente).. Auf 


demſelben Wege ergiebt ih Z. F'NO == Z. D'ON, m Z 
D’OQ = Z£_S0O. Beſchreibt man, Fig. 473., um A 
NOO einen O, und verlängert die wie in Fig. 472 liegen⸗ 


den £inien NF’, OD* und OS bis $, D und &, fo erhaͤlt 
man, da nach dem Vorigen Z FNO > ZFNO + L . 


D’O00 =R if, ah Z ONF + ZFNO HZ ONSD, 
oder L OND = R. Daher muß OD ein Durchmeſſer 
Sein. Eben fo findet ib Z NOF und Z ONE=R, fels 
lich find Die Linien-NF$ und O® gleichfalls Durchmeſſer, umd 
es ſchneiden ſich deshalb wirklich die 3 Linien NR’, OD’ und 


QS, Big. 472 und 473, In dem Mittelpuntt M’ des O um 


das A OND. Berner Hat man (#ig.472.) ZHON=L 
ENO (Kompiemente der — ⸗HBO und EBN), und aufer, 


den Z H’OM.= L QMO’ (Rompiemente der — E'AM 





\ 
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und G’AM), und Z. ENM = 2 O’MN (Kompiemente der 
== 2 MCI und MCG’), demnach laͤßt ſich wie vorher Hewi, 
fen, daß auch die Berlängerungen der 3 Madien OH’, BI’ 
und NE in dem Mittelpuntt O’ des O um dad A NMO 
zuſammentreffen. Eben fo ergeben ſich endlich N’ und Q', dk 
Mittelpuntte der OO um die AA OMO und OMN, als 
Durchfchnittöpuntte der übrigen 6 Radien. 


Beweis zu 2.) Nah: 1417 it M der Schueitungdss 


- punkt der Höhen für das ANOQ, daher find die 4 OO um 


tie AA NOQ, NMOQ, NMO, ONO nad. 2271. 1) ale 
von derfelben Größe. Eben fo ergiebt fih, da nach 2271. 4) 
M‘, der Mittelpunft des C) um das A NOQ, zugleich der 
Schneidungspunkt bee Höhen für das A N’O’Y’ if, daß 
ale 4 OO um de AA NOO, NMO, NMO m 
O’M’OQ' dviefelbe Größe haben müflen. ‚Nun find aber die 


- Iegteren 4 AA den 4 vorbergenannten 2, da nad 2271. 


2,A N OO 2 ANO®Q if, folglich muͤſſen alle um biefe 


"8 AA befchriebenen OO von gleicher Größe fein. Dex 


Halbmeſſer eines jeden iſt endlich doppelt fo groß als der Ras 
Dias des C) um das Grunddreieck ABC, da A,B,C die Fußs 


punkte der Höhen im ANOQO find, alſo nach 2264 eine biefe 


Punkte durchlaufende Kreislinie die Seiten des A NOO 
halbirt, und deren Radius deshalb :nach 2262 halb fo groß 


ſein muß als der Halbmeſſer des O um das A NOQ. 


2278, Sig. 472. Jeder Durhmeffer eines © 


ums A, welcher auf einer Seite winketlrecht ſteht, 


wird von derfelben in 2 Abſchnitte getheilt. Der 
zum Theil in das A fallende Abſchnitt iſt Halb fo 
groß als die Summe der Radien .verjenigen Bei 
den OO am A, welde die undushfgnitenen 


Seiten außerhalb des Aberuhren (1862- — 


Der andere Abſchnitt in Halb fo ro als der Uns 


° 


3 

















texfhied von den Mabien des dritten O am A 
am Om A (1 CH = ER): Br 


Beweis. Sind N, O, O die Mittelpunkte der Berah⸗ 
zuungötteife am A ABC, fo bilden die Punkte A, B, C nad 
1417 die Zußpuntte der Hoͤben des A NOQ. Hieraus folgt, 
(wenn Hin AQ x. angenammen wird) da zugleih CH == HB 


ap, daß FH einen, ı BC Rependen Durchmeſſer bilder, alſo 


=f> NE und OD, oder o ande” iſt. Nun halbirt aber nach 
2264 die Kreisfinie ums A ABC die Gelten vd ANORG, 
demand. if EN == FO, und deshalb in dem & ONED nad 
172. &. 2FG = OD - NE = _% + oo". 

Da feenee GH 4 MI und SQ, oder g und E°, nach dem 
SBorigen if, HM aber ==. HO nad 1422 fein’ muß, fo ergießt 
ſich endlih nad 172. b. In. dem cn IMQS 2HG m O9 
— DM mo—.. 

Anmerkung Aus dem vorſtehenden Sefeg folgen 
ſehr einfache Auflöfungen für die Aufgaben A aus 56 ec’; 
un A neh, flehe 2046 und 2047, 0 

ers; Sig. 42. Durch den vorhergehenden Gag wird 
man auf hie folgenden bei N ſiatt findenden Saͤte geleitet: 

1) Der Durhmeffer des O am N, welcher die 
Sppotenufe ſelbſt beruͤhrt, IR dem Umfange des 
D sleich 20" = arbHto). . 

Beweis, Nah 539 4 2CKma+br+e Du 
muß aber, wenn y=R, Z NCE == ZENCER fein, 
alfo auch 2NE oder 29” == 2CE oder ab+e, ' 

2) Die Summe der Dushmelfer des O im-N 
und per beiden die. Katpeten ſelbſt bexraßrenden 
OO am N If ſtets dem Imfange des I sleld. 
(20 +20 4 20” sm a+b-te). 

Beweis, Die ANIME, CMG‘, 80C, CO, D’O0 
and OCD ſind scchtwintlig und —2 Nach 873 IR 
daher 
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"0 +o, oder DE == AC, und 
e +e', oder GI’ == BC, Ferner muß, aber na 1a 
o’+o', oder DT = AB fein, demnath iſt Bu 
+2 +2 Sarbte. " 

3.) Der Radius des O am N werdet. die Dr: 
potenufe eines & ſelbſt beruhrt, if eben fo grof 
als die Summe von den Radlen der beiden übri— 
gen OO am A neöf dem Kadiirs des © iur A. 
gr =eteti). ' 

Beweis. Folgt aus 1) und 2) “ 

4) In jedem N in die Summe von den Ru 
dien der beiden OO-am A, welde die Katheten 
ſelbſt berühren, oderder Unterſchied jwifchen dem 
Radius des die Hppotenufe ſelbſt berührenden © 
ami A und dem Radius des DO im A eben fo groß 
als der Radius des CO) ums A, oderdle hafse Hy 
potenufe (g’ +, var eg" etre.) | 

Beweis: Nah 1418 it DI = AB oder 2r. DT 
iſt aber = 0’ +0", da D’OC und COI AA fd. e— eo 
endlich Hat dieſelde Grdte, da nad »e"—e= e re" 
fein muß. | 

2276. ig. a. 4) Die, Guͤmme der Beiden 
aus dem Mittelpunkt des ine A auf 2 Seiten 
deffelben gefällten LL indes halb ſo großatsdie 
Summe per Radien des Yim Aund des O amdı 
welcher die dritte Geite des A geradezu beräptt, | 


(vr+w=. te). 


2) Der Unterſchled dieftivea L bangen 
halb ſo groß als der Unterfchted der Radieuver dreh 
den OO am A, welche die ju den 1 gehdrendes 


AG 
Geiten. gecabez ua berähren.: wave) | 


Beweis zn 1.) Nach 2278 if 2TR= ee, ım 
-2UW = 9” —g. Daher ergiebt ih | 


— 














— a-— 
avr = 20" ro, und N 
2VVU Ss 2er alſo 
2VT+2VU = arg" 420: Mach 2274 IR aber 
ar ter, dmnad' ai mai 


ZVT+2VU42FE6 = . 4-20 oder, da 
» 0.,.2EG= .'4—2GH, d. Sußte .,, 


" ‚ZVt+aVU = . 2GH-+2e. $ierans. folgt. enblid; 
da nach 2274 2GH == 4 — iR, 
vr4vu == — P 20 oder 
vItvVU = «te 
Beweis zu 2). Wie In 1) ergiebt ſich 
: 2VT = 27—g"-fe, und 
»VvU = 2" +0, vu erhält man d. S. 


2MWU2VT * eo" ⸗r. 
vu — vo ee“. 
3 ⸗ 
sig 42 Die Summe der 3 LL, welde 
ans 7 Mittelpumft, des O ums A auf die 3 
Seiten gefällt werden tönnen, iſt ftets eben fo. 
groß Als die,Summe der Nadien des O im A 
und bes O ums ‚Ds (VG+VU+VI=eetn. 


Beweis. Nah 227% bat man 
.. 26 = 2- | 
un nV = 1-0} | ' 
nn "vie 2" + „afod & 
.. 2VCheVUNT == fr—e‘ Zu 17 - 04-30. Nun 
, FR ‚ iR nach 2282 
= rt alle muß 
a NZUEHLZUOARVT = op, er. 
NG H-VULNTE ſeln, w. 3. m 
| 34 * 
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2378, Big. 467. Die Bersintungstinie zwi⸗ 
ſchen dem Schneidungspunkt der Höhen und ei⸗ 
ner Winkelſpitze eines A ift ſtets Doppelt fo gu 
als der aus dem Mittelpünft des O ums A auf 
pie Segenfeite gefälite 1 

Beweis. Sind MF und "MD zwei — mb Hide 
Q ven Gchneidungspuntt der Höhen, fo ergieht ſich A AOC 
oe» A DMF, da alle Seiten feier AA sb lanfen. Die 
aus folgt AQ : MF au AC : DE. Yun I aber AC= 
" 2DE, da BA ou 2BD, folglich muß au AD = 2ME fein. 

2279. Fig. 467. In jedem A liegen der Mit 
.telpuntt des O ums A, der Schwerpunkt, der 
Mittelpunkt der alle Selten Halbizenden Kreis 
linie und der Schneidungspunkt der Höfen in 
einer geraden Linie, und befimmen durch ihre 
: Rage zum legten Punkt eine harmoniſche Propors 
tion für MO, TO, 0OQ, wer MT : TO = MO : 00. 

Beweis. Dee Schwerpunkt T thelit jede eine Geite 
halbirende Transverſale AF nach dem Verhaͤltniß 1:2. Nun 
it aber nad. 2278 au ME; AO = 1: 2, folglich Hiege 
T ia MO, und Seflimmt, wenn man MO == 1 fegt, MT 
== 1: Nah 2268 liegt ferner der Mittelpunkt der jede Seit⸗ 
de8.A ABC halbirenden Kreislinie in der Dritte von MO, dem⸗ 
nach liegen die 4 genannten Punkte wirklich In gerader Einie, und 
bilden durch ihre Lage die harmonifche Proportion MT : TO 
= MO :00,u HH MT =3, T= 3, 00=} ai 
der Annahme MO == 1 ergiebt. 

2280. 1) Die Summe der Abſtande sweie:r 
Wintelfpigen eines A vom Durgfhuittspnati 
der Höhen IR eben fo groß als die Summe ber 
Radien des O im A und desjenigen am 4A, 
welcher die zwifhen den Binteffpigen liegende 
Belte ſelbſt berühri. 

2). Der Unterſchled der ——E derſelben 
Linien iR ſets chen fo groß wie der Unterſchiet 


— I — 
der NXadien derjenigen beiden OO am A, weite 
Die Begenfeiten der benugten Win keiſpißen felb ſt 
Berühren. 4 kenn: ” _ * \ 

Beweis. Folgt durch 2278 aus 2276. 


2281. Die Bumme der Abſtaude der y Bi; 


Eitfpigen eines As vom Durchſchnittspunte der 
Höhen iR eben fo groß alE die Summe der Hei, 
Ben Durchmeſſer, welde zu den OO Im und'ums 


A gehdren. 8 u Er 


k 


Beweis.  Yelst duch 2275 aus. . BE FE 

2282. #19.:472. In edem Alf die Summe 
der Radien aller OO am A weniger dem Nadiuð 
des Oo im A gleich dem doppelten Darchmeſſer 
des DO ums A, oder Ho’ He ug zn fr Be 
Beweis. Nach 2274 haben Dis Beiden Abſchnitte des 
auf BC ſtehenden Durchmeſſers dis nachſtehenden ugen. 


‚‚2FG = 0". 0”, und 
2 = 0’ — 


m . . o 
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2283. $ig. 467. Die Summe der Abſtaͤnde des 
Centrums der alle Selten eines A Helhirenden 
Kreisiinie von den Mittelpuntten der 4 die drei 
Geitenlinjen deſſelben berährenden OO if 3mal 


fo groß ald der Dargmelfer, des 9 ums A. 


(0U--OV-FOT+OZ = er) 


Eben fo groß IR die Summe der Abflände deſſel⸗ 


ben Centrams von den steignamigen 4 Mittels 
punkten jedes der 3 AA, welde vom Schnei— 


dungspunti der Höhen mit je zwei Winteifpigen - 
. 143 


des Grunddreiecks gebildet werden. 
‚Beweis... Nah 2262, 2268 und 2269 Hat man : 


— — | 
:OY=- + er, - . u 


— 
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3 “02. =, He 
'oU= 7% Hieraus PAR d. %: 


— —2 
‚ @V4+0Y +02+00 = arte Het Mi 
„Aa N „ sen ar MR ce 
= Che'tet—e: = —* ai⸗ —* 
Ov+oX HOZ+ OU. a 67 fps: .. 
Nach 2265 halbirt die Kreisiinie um 0 auch ale Selten un 
jedem der 3 AL, weihe der Gchneitungiguntt, der Köpen 
mit je 2 von ten 3 Winteifpigen A, B,C bildet, nat die Halbmeſſer 
der OO mmdiete AA, Yahın mit dym Mapind. des © um 
Bub. A. ABE nad 2271. 1) dieſelbe Bräße x; folglich muß 
ſich ganz. wie vorher bei jedans. der 3: dig Eumme der 
jo Dada ſtehenden Unden eben-fo gib wie ei * AAN, 
nl zu 65, ergehen. - F a | 


de»4 


Kreislinte von den 32 Witteipuntten Bes in 2272 
näher bezeichneten 010) ik 481 mat ſo atoß als der 
Wadins r ‚des, O,ums A, ! 
"Bemels. "Folgt durch 2283, aus 2272. J 
ERBE. Big. 472, Die Hänge Jeped die 
mittlere Rropostlegatfiäde smife ent den beiden 
Rechtecken, welde aus je wei, vo 98 ben 4 bie 3 | 
‚Geltgnlinien des A Beräprenven [oX0; gebildet 
werden tönnen, d.h. (398), 6 If fi "my ITXAR 
vn: Ögmgie. Sind N, Q, O die. Mitteipuntte der OO 
am fo Biden CN, BQ und AQ die Höfen hei ANOQ 
nach 1417, woher ‚MAOcC und BNOC ‚Ah im. & fe, | 


afo L BXC a Z. MOG =/Ma= fein- muß, | 
dehalb CX — b-te if. Da nme: cine 188 Die Eng 
atbte Hat, fo finder ſich je 6 En 


On 2J 
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1 au 5 DEE JE" V er Fr ober: 1358), ne 
———— a er EZ? 
"Anmerfung: Da nach 10690... in 
e: ‚deze — II, , oe’ eo’) == 
iſt, fo läßt ag auf dein zuletzt in dem vorfichenten vewen 





hs ! 
[ 71 


eingeſchlagenen Wege auch wie Mesporden: 0... 
tete, x a*Pe —b — - nahe, x ‚ehe m | 
'2 2 | 2; - 


; 


* die befannte Formel: 
(a+b+o) CErzen) ae, — 
2 erweiſen. ee er N 
'2286.- Sig. 472. ° Dur) 22b3 ir PR auf die fol 
genpen oe vom N geleitk:. 

A) Das Rehtet Aus Den Satsweffern der kei; 
den’OO am N, welche die Katheter ſeſbſt berüß: 
ren, if eben fo groß als" vVad Weipteil aus dem 
Haldmeifer des die Hypoteunfe geradezu betäp; 
renden Dam A und dem Nadia⸗ des © in \- 
ee" = er [a ER 


I um u. 
yı Beweis. —*8 1543: — “+ 1 


== AG’ = er 
ein, Re Ze en. :&3'BI = BE Biertts ig 
44* 6G = AU. x. BE‘ 


5 eo and COS rechtwinklige oteiäfhentilge AA Mt, 

(£ y==R), fo has man. CD’azo’%;and GS=g‘, alfo 
CD’ x 03 = g'0".. Nach 1969 If aber ferner 

 AE’: x: BE’; oo", folglich wu 
e’ 0” — 00“. fein, - 7 

2) Dle'giache eines iR eben To groß als du 
Mechteck ats den Halbmeſſern der beiden Do am 
A, welche die Katheten Feist Geräßten, oder alt 
das Rechteck aus den Halbmeſſern des die Hopo— 
tanuſe geraden beraͤhrenden 0 au A anddes oO 
im A... Werer—og”. | 
Beweis. Nach 343 M.P.=ejo(arkb +0), und 
nach 2275. 1) à(0 BM) , folguch muß RX 
ſein. oe IR aber nad m ee", vn‘ ia 1° auch 


a⸗ 
== 0'0". j , ‘ 


1 


ı BT. | 
| Germetifde Beftimunung von a bei einem vot⸗ 
handentn Sentrallinien, durch je 2 oder 3 der Ra⸗ 

dien, welche zuden nachſtehenden 7 jene Abſtaͤnde 
„Der Mittelpunkte bildenden Kreifen gehören. 
eu 47. L M. O ums Amit dem Nadiusr. 


V. zZ 
VI. Oo. Q um das. en 
\ von den Fußpugften. dee. ten 
Höpen gebitdete Apad, , ..... , 
2264 und 2262 Paar PR ⸗ 


d 
\. 











\ — sg — 
VI. ©: Wenn das 
Grunddreieck ſpitzwink— 
tig iſt: O In dem von. 
den Zußpunften der Hy 
. hen gebildeten A mit dem Kabine r 
der, wenn das Grundöreterk fumpfiwintiig if: 
) an dem Win den Fußpunkten der Hfhan gebil⸗ 
eten: Atzwit-dein: Wablus:k, welcher Dir. teine 
Beite BI Srundbreiedsifhneisends Seite des 
böpewdr eleits geradezu berüöhrt. Oum O Siq. 467. a. 
1) {M'U) Die Centräffinle der Mittelpunkte 


es © ti Fahded aA iſt die mittlere Por 


ortlöhdfe zwifherränd nr 2g. ’ 

 Mengeid, Siehe 9. Ber. 9. 12, 1 nie: 

2), 3), 4) (MV, NY, ‚M2). Die vom Mittels 
alt des O im A nah den Mirtelyahtien der 


).00. 8 Fahrenden Eentrallinien bilden 


nittlere Proportionalen zwiſchen red + 2, 
der z uad-r <h 29”, oder r und r 20” 
Beweis. Giche 2028, 


5) (UO) Die Eentratlinie jwifen dem Mits 


elpunkt des © im A und dem Mittelpunft des 
DO um das von: ven gubpankten der viren gebils 


)ete A iſt =. — 6. | 
Deneia —— BE 
6), 7), 8) (VO, YO, 20) Die 3. Tentraflis 
ten szwiifchen Ken. Mittelpuntten der OO am &, 
Ind Dem Mittelpundt.desC) um bad.woau dan Fuß—⸗ 


rantten der Höhen: ‚sehldete A baden dn engen 


Ernte" 
Beweit Bisher 2269: 
3) (00) Fre inewintäge U. Due, Kantate der 
Ritteipguutte des Q,in.Bem undades Q um das 
Holleben u. Berwien Anatyfis. II. 33 — 


.d 
. 


\ 


⸗ 


1 


— NE. — 
von den Zußpuntten dee Höhen gebildete Ai 


.n. nt + Re 
die mittlere Proportionattinle inifhen 11 
yım m N 50 


Z_ :e wii nyi’nmugint 
Et Eu DR ER 
Beweis. Siehe Bad n us 


8) BE 467. 19. KR Ehre: Temple 
Die Eontvale zwaͤſchonzdam Fitdelpuntt einet 
anıdem vonden Faüſßnunßqueder Dig en aebildt 
ten-A.und rem Mötteisanft ass, Own Ball 
AR Dip mitstgee Brapgsthonaitinie mifhen. 
Halömeifpr heb Inptezeg ey BER NEBEN " 
demfelden Radius und DEM, yurchmeflen Di 
ceR genannten Oe (g 709 w’0ß: 54 
2, WIE DSL 8m ‚TiE Ve :a 

23 Bampis.,. Siehe 2028 un C. 5° 

::40)(OM) Fürs. ſpitzwiallige iA. ie non dei 
Pitielpwwtte des Orum das⸗von cen Fabpanl 
ten der Höhen gebätdeter A nah dem gpistelpuni 
des O ums A führende Centrale iſt die mittler 
SICBONERETE EL BTCHRBERRSTTRTT 2 TERROR DIET 
Droportipmgrlinie inifhen Z un, a, 

Beweis... Wetrachtet man das‘ won den Zußpimfen 





Höhen gebildete ANRH als das urfprängliche , und AA 


ald das abgeleitete, fo bildet mach” 1417 .der giiltelpunt 
ve6 © im A NRH den Gcasipungäpubft er: r 
das A ABC." Hieraus folät much 2204 und 2262, N 
Mittelpunkt O de6 © um das: AANBH mit. den Iuu. 
O des O Im demfelberr A, und denn: Mittepunkt — 
um d48 ABO in biefelbe gerate; ginke: ult, vu 
birt, woher die in Rede ſteken de Cencrallinie mit der 
tinie 9) Äbereinfimme. Tut | 
10. a) Fig 467. a. (OB): ON ara I 
Die von"sen: Mittelpantieiies. © KM 

den Fußpunktén der Hdgenigedihdelt Di 
Mo .,eriet ' 








. 
‘ 





⸗ _ sB9: — 
Miättelpuntt des um: Ta rendu-genteatertg 
bs e:milhtlere: Proyortionallinte znifchen = und 2) 


4- 27. 
Bemeis., Ergie 1 wortlich w wie in 10), wenn man 
am faif im, 9. a) figle‘S) lieſt und "Fig. 467. a. benugt. 
‚13 @M) Fürs fpigwintiige A. Die von dem 
IR ittelpunfte des O,in dem von den Fußpunkten 
er Höfen gebildeten A nah dem Mittelpunkt 
des ums A führende: Contrale it die mitttlere 
Proportionallinte gzwifhen r und — ar 
Beweis. Folgt aus dem Beweiſe 10. 
11.a) $ig. 467. a. (MO) Fürs ſtumpfwinklige A. u 
Die Centrale Zwifhen dem Mittelpunkt. des ©) 
ame N und dem Mittelpunkt desjenigen O an 
dem von den Fußpunkten der Höhen gebildeten A, 
welcher zc. ꝛc., ik die mittlere Droportionaftinie 
zwifderr und. r + &r‘, ' 
Beweis. Folgt aus dem Bewelfe 10. a). * 
12) (QU). Fürs fpigwinkiite A. "Das Halbe Qua⸗ 
drat der Centrallinie zwiſchen dem, Mittelpuntt 
des O in dem von den Fußpunkten der Höhen ges 
bildeten A und dem Mittelpuntt bes O im, A 
t=0’ — rr. Ä 
Beweis. Man has ug 10) OM? = 09° = 


+ 2r), ferner md 1) UM’ —=r (e— 20); und 
nad) 5) die Trandverfale. VO = > — 0 
Nun in u. 218 Zufag 
uUQ0? 
2. + = = UO? 4 oQ*, oder 


& + — — UO? = 00. Hieraus folgt 


le) (6-0) = rl 


35 * 





N — WM — 

coer, WEerm Bram. Die beides Mechtecke mit derſaten !hik 
(3 — e) munmir,. amp Denen Dee Mit up 
ü kehrt verfaͤhrt, 


RE Hd) en 


7 +G-db- wat (2)' nn 


ae 


vo: (2) — e ⸗ (2) — er, weibalb 
vo: 


z—=e — re fein muß. 


12. a) Sie. 467. a. (00) gare —* A 





Das Halbe Quadrat der. Eentrattinie gwilgen 


vem Mistelpuntt des O im A und dem Mittel⸗ 


punkt desjenigen O an dem von den Zußpuntten 


= jedes Glied welches x enthält nicht fubtrahirt, ſondern addirt, 
| r flatt re, 10) a, flatt 10) lieſt, und Fig. 467. a. bean. 


Nr 


der Höhen gebildeten A, wel chet a0, k=e't!" 
Beweis. Ergiebt ſich woͤrtlich wie in 12), wenn man 


- 13), 14), 15) (OV, OY, OZJ gürs fpigminfüge A. 
Das Halbe Auadrat der Centrallinke zwiſchen dei 
Mittelpuntte des O In dem von den Fußpnafit! 
der Höhen gebildeten A und einem Mittelpuntl 
ver 3 OO am A if entweree = g* — er, MM 
0" — re, oder eg" — re 

Beweis. Dar fat nah 10) OM* = 00° = 


2 — 2r), ferner nach 2), 3), 4) My’=t (1420). 


und nach 6), 7), 8) die Transverfale VO = 5 +e'* 
Yun * 218 Zufak 


gr! 7 = vO* + 009°, ober 





| DE 
Yo vor —_ I0: = 00°. Hieran⸗ folge u 
Yo: de + e)- (£.+0) = (4-2)om, 


wenn man Die Helden Reitede mir berfeisen Höhe (> 40°) 


— und dei dem dritten Rechteck ‚amgetehrt verſaͤhet, 


tr 


dei 


vor, (e +) -)= (=) —rt; oder nach 205 
wel) -re — =, oje 


=” oe” — er fein muß. | \ 
13. 8.), 44. 2.), 15. 4.) Big. 467. vo x) rs 
Aumpfwintlige A. Das halbe Auadrat der Central⸗ 
tinie zwifchen einem Mittelpunft der 3 OO am 





A und dem Mittelpunft desjenigen © an dem von 


den Fußpunkten der Höhen gebildeten A, weils 


Hein, iR entweder = ge" Frr, odere"”" +rr, 


oder ge" er”. 

Beweis, Ergiebt fich wörtlich wie in 1), 14), 15), 
wenn man Jedes Glied, welches x enthält, nicht fubtxapiet, 
fondern addirt, x’ ſtatter, 10. a) Rat 10. le, und. Bis. 
467. &. benutzt. 

16), 17), 18) (Vu, YU,ZU) Die von dem Mittel 
punkt eines O am A zum Mittelpunkt des O im 
A führende Centrale if die mittlere Proportionak 
‚linie zwifhen 4r und g'—p, oder g"’—o, oder gg, 

Beweis. Nach 1422 KWC=WU=WV. Man hat aber 

WX: WC= WC: WF, da | WXCn X WEC. 


Hieraus folgt, da WX = 2r, und FW = L_ x nach 


— 
2274 ig — ————— wethalb 


4: VUV.- UV : e — e fen muß. 


9 * 


\ 


19.) .20).21.) (VY, YZ, ZV) ‚Yehh Eestraie 
sweier OO am A if die mittlere Proportionat 
Haie zioifhen dem (Duachmeffen. nes O ums A 

nd der Summe dee Durchmeffer derjenigen bei 
Im OO am A’zu denen die Centrale gehodrt, d.h. 
zwiſchen 22 aud 20° - 29", ader- 20% de 20”, oder 
20° + 20”: rn. oo. , | 

Beweis. Da UA ven Z ſelbſt und XZ ven Ri 
den Z halbirt, fo ergiebt ſch Z WAX = Z ZBY=L 
ZCY zu BR, woher WX einen 1 BC fichegden Durchmeſ⸗ 
fer bildet, und I XLW XFC, alfo XW .: X6= 
== XC : XF fein muß. Nun bilden aber die Monte A, 
B und C die Fußpunkte der Höhen des A VYZ, foklih 
theilt die Kreislinie um A ABC nad 2264 YZ in X in? 
yleihe Theile, und -beflimmt, da Z ZOY ER, XAYSXl 


Endlich if XW = er, und XF nad 2274 = 2 | 


denmach erhält man flatt der vorhergeheuden Droponien: 
7"  VZ YZ,0"+o“. 0: 

‚2ı 7 * 7 : „oder. . 
2r: YZ = YZ 220" +20". 


"Anmerkung. $ig.-467 und 467. a. Da O, der Mit— 
celpunkt des O in Coder an) dem von den Zußpunkten dit 
Odhen. gebüdeten .A, zugleich nach 10) der Gcneitungspunft 
der Höhen des A ABC ifl, und nach 2279 der Schwerpunkt 
T (Durdfehnittspunft von 1, 1, 1) die Entfernung jene 
Punkts vom Mittelpunkt des O ums A ABC nach dem Bev 
paltnig 1:2 = MT: TO iheilt, MO aber ſelbſt, und die Qua⸗ 
drate aller Entfernungen der Punkte M und O vom den Ri 
telpunkten der OO im und am A nach dem Vorigen geqgeben 
Mind, fo folgt hieraus mitselft 2219 und 2279, da ſich die Qua⸗ 
drate fämintliher Ahkände des Schwerpunfts von den im Bor 
hergchenden betrachteten 7 Mittelpunkten durch lauter. Quadtalt 








oder Rechtecke aus den entfprerhenden Radien beſtimmen laſen. 


Ende des erſten Theils, oder der geometriſchen Anal 


— 
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lied * Mathemathik, Sondern: -. 
1: ui dien. Mathematik. — 
Br 1 ‚Aelttgn Wand, fanbern: 
K mia au Ispten Band. ; > 
s,,hintagz ‚Kal der: in, 6. 22. &g- 16. 


— nicht: Fig. 15, a., fondern: 


ü — 
m 


— — A ABC, ſondern: 

>. — AABDL „.. 

— — findet, fondern: finden fan, 

— — PBA, fondeen: PBBN 

— — Z.BNGC, fondern: Z.MCN. 

— vor Aufgabe: Fig. 42. 

— aldt: GA und BA, fondern: 

” Bu BA und GA, \ 

— Binter b> durch Linien zwifchen 
a und c. 


— 23 — 2090 — nicht: (xz), fondern: (xy). 


— 264 — 15 Yy U. 
und 265 — 1 v. 0. 


— — Seiten, ſondern: Linien. 
— — Geiten, ſondern: Linien. 
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